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Berlag Langgaffe 25/27*
KKsIter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

«e »uas -Prcis sür beide Ausgaben : S0 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgaff- 27. ohne Bnnger-
lohn. 2 Mk. So Pfg. vierteljährlichdurch alle deutjchen Postanstalten, ausichließlilvBestellgeld. —
Set »«?- Bestellungen nehme» außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zweigstelle BismarckriugSS,
sowie die 123 Ausgabestellen in ollen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortige» 82 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger.

»uzeigen -Aun- hme: Für die Abendausgabe bis 12 Uhr mittags: sür die Morgen-Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittag?.

2 Tagesausgaben*
Fernsprecher-Ruf t

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

^nreinen .Prcis für die heiler 15 Pfg. für lokale Anzeigenim Arbeitsmarkt" und K̂leiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 2OPfg. in davon abweichender Satzausfuhrung, sowie für alle übrigen^o.alencrf>9Tifnfür nflr Niî märtiaenÄn̂ eiakNl 1 Ätt. für lokale Reklamen* 2 N!k. für auswarttge
Reklamen. Gm,L ' halb? dL und »ierU Seiten, d.nchlansend nach besonder-- Berechnung -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. « 3. Wiesbaden,  Dienstag , 8 . Februar 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Politische Mevsrchl.
8crr n. Gldrnvirrg irr offixiSsrr Beleuchtung:

Die „Nordd . Allg. Ztg ." kommt in ihrer Wochenschau in
lemerkenswerter Weise auch auf den jüngsten Zwischen-
feü im Reichstag zu sprechen: „Der Vertreter von
östrng-Marienburg zählt bekanntermaßen zu den
^timmungsrednern  pur saux , und weder im
riuse noch draußen im Lande wird jemand von seinen
Zuhörern erwarten , daß Herr v. Oldenburg sich etwa
Vit geduldigen parteipolitischen Defi-
r. i t i o n e n, mit einer ausgiebigen Klarstellung von
Wirkung und Gegenwirkung im parlamentarischen
träftespiel oder mit ähnlichen Dingen aufhalten werde.
Leine Anlage nötigt ihn , sich möglichst faßlich und da¬
bei in überraschenden Bildern  von schneller,
mt bunter Folge auszudrücken, so daß die augenblickliche
Wirkung dieser Reden immer durchschlägt. Wobei zu
bemerken ist, daß der Abgeordnete v. Oldenburg keines-
u-igs so häufig das Wort ergreift wie eine Reihe von
vrndestens ebenso temperamentvollen Rednern der
äußersten Linken . Aber während die Sozialdemokratie
dsr'weg den Anspruch erhebt, sich der Redefreiheit stets
kAht weitgehend, dazu in einer ihren Gegnern nur
wenig angenehmen Art und Weise bedienen zu dürfen,
sucht sie gerade den rechtsstehenden Parteien .die p.e-
lcrentliche Ausübung drastischer Dialektik zu verleiden.
T.-smal kam besonders deutlich zutage, wie s e h r
t er Radikalismus  im Reichstag den Stil
os' egrims schon als fein tatsächliches Vor¬
recht  betrachten gelernt hat . Abgeordneter n, Olden¬
burg sprach von der Notwendigkeit einer unbeugsamen
Disziplin im Heer und verfiel dabei aus ein Hypo-
t l e t i s che s Beispiel , das sa, alles erwogen, an
dieser Stelle wohl besser unterblieben
köre, denn die Vorstellung , daß der oberste Kriegsherr
einem Leutnant auch zu befehlen imstande sei, „zehn
Rann " zu nehmen und „den Reichstag zu schließen", sie
dindiziert doch eine gewisse Unachtsamkeit
nach verschiedener Richtung hi  n ." Diese
bulbamtliche Zensur wird auf der Rechten wie auf der
hinken mit Schütteln des Kopfes gelesen werden, so
m-int dazu sogar die „Tägliche Rundschau". Jedenfalls
ater ist sie geeignet, der Linken neuen Agitationsstoff
kuzufllhren.

Französrsch-rtattenische Merdrirdcrimg.
Ter erfinderische lateinische . Geist betätigt sich

neuerdings in immer neuen Varianten der Verbrüde¬
rung zwischen dem italienischen und französischen
Osfizierkorps  und den beiden Heeren. So haben
die Offiziere des 1- Bersaglieri -Regiments in San
Remo dem 1. Zuaven -Regiment in Constantine in Al¬
gier eine künstlerisch ausgeführte Bronze -Gedächtnis-
tasel an das Gefecht von Palestro übersandt , in der das
7. Bataillon Bersaglieri und das 3. Regiment Zuaven

Schulter an Schulter gefachten haben. Eine solche Er¬
innerung an gemeinsame Waffentaten läßt sich vom
soldatischen Standpunkt aus verstehen. Wenig sympa-
tisch aber mutet die neueste Form des italienischen
Liebeswerbens um die französische Freundschaft an.
Oberst Cavoretti vom 71. Infanterie -Regiment ttt
Perugia hat den Kameraden des französischen In¬
fanterie -Regiments der gleichen  Nummer _ den
eigenen Regimentsmarsch mit einem schwülstigen
Schreiben  übersandt , damit die französischen Kame¬
raden , wenn sie den Marsch zum erstenmal hören,
„etwas von den Schwingungen unserer Seele^ und die
wärmsten Ausdrücke unserer brüderlichen Liebe" empfin¬
den. „Wir erwarten nun Ihrerseits Ihre Partitur , um
sie sobald wie möglich zu hören : wenn wir ihre Klänge
vernehnien , wird es uns scheinen, a l s o b dieAlp ctt
versunken  seien und die beiden lateini¬
schen  Armeen eine einzige  zur Verteidigung
ihrer beiden Vaterländer bildeten , der schönsten und
glorreichsten der Welt." Das französische Regiment hat
auf dieses von Oberst Cavoretti „im Namen des
Osfizierkorps"  abgesandte Schreiben natürlich
im gleichen Stil geantwortet und durch Tagesbefehl an¬
geordnet , daß das italienische Schreiben in allen Kom¬
pagnien im Beiseii: der Offiziere verlesen werde ; die
Offiziere hatten dabei Unteroffiziere und Mannschaften
auf die „volle Wichtigkeit der Enipfmdungen der
Brüderlichkeit zwischen beiden Schwesternationen " hin-
zuweisen. Natürlich wird auch das sehnsüchtige Ver¬
langen des Obersten Cavoretti nach dem französischen
Marsch erfüllt werden.

Man kann unschlüssig sein, ob man sich mehr über
die absolut unmilitärische G e f ü h I s s chw ä r m e r e i
eines italienischen Regimentskommandeurs wundern
soll oder darüber , daß das italienische Kriegsininiste-
rium eine solche öffentliche politische  Betätigung
— denn darum handelt cs sich zweifellos, solange
Italien noch nicht formell se'cnep Dreibundvcrpflichtun-
gen sich entledigt hat — und politische Kundgebungen
ganzer Osfizierkorps duldet.

Deutsches Reick.
* Die Aussichten des Kaliqesetzentwurss. Wie eine

Korrespondenz zu melden weiß, sind die Aussichten sür
die Annahme des Reichskaligesetzesnicht so günstig, wie
man bisher annrihm. Für das Gesetz, sei eigentlich bis
setzt nur die Rechte im Reichstag. Tie Linke und das
Zentrum ständen dem Entwurf auch in der neuen
Fassung nicht sehr sympathisch gegenüber und hielten die
Errichtung eines Zwangssyndikats sür zu weitgehend
und unheilvoll als Präzedenz für künftige ähnliche
Situationen in der Industrie.

* Der Hauptausschus? für staatliche Pensionsversiche-
rung der Pribatangestcllten hat den Fraktionen des
Reichstags , die sich bisher der Sache der Angestellten
angenommen , eine Eingabe unterbreitet , welche die vor¬
handenen Irrtümer in dieser Frage und die anscheinend
offiziösen Preßnotizen berichtigt. Es wird darin ^ die
Erwartung ausgesprochen, daß der Reichstag die For¬
derung der Angestellten nach wie vor tatkräftig unter¬

stützt. Gleichzeitig soll Mitte Februar im Anschlüsse an
eine Vertreterversammlung des Hauptausschusses ein
Privatangestelltentag in Berlin  statt-
finden . _ ,

* Protestbersammlung gegen Herrn v. Oldenburg.
In Dresden protestierte eine große Versammlung
gegen die Auslassungen des Abgeordneten v. Oldenburg-
Ianuschau im Reichstag. In einer einstimmig gefaß¬
ten Resolution wurde das Auftreten v. Oldenburgs als
ein Ausbruch der maßlosen Herrschafts-
gelüste  der Konservativen bezeichnet und auch,dem
Vizepräsidenten Erbprinzen v. Hohenlohe das uneinge¬
schränkteste Mißtrauen ausgesprochen. SamstaMbend
fanden drei weitere Versammlungen statt , die sich Mit
der gleichen Angelegenheit befaßten . Auch nt anDeren
Teilen Sachsens finden Protestversammlungen statt.

* Die Erbschaftssteuer. Auf die Erbschaftssteuer, so
führte der Departementschef der Finanzen Dr . Gumnus
im weimarischen Landtag aus , werde die Reichsregre*
rung über kurz oder lang wieder zurückgreifen.

* Der Verein für das Deutschtum im Ausland
(Alla Deutscher Schulverein ) E. V. übermittelt uns
einen Ausruf zur Hilfeleistung für die am 13. Dezem¬
ber 1909 in V a l d i v i a. der „Hochburg der Deutschen
in Chile,  durch eine verheerende Brandkatastrophe
aufs schwerste getroffenen Betvohner. U. a. ist auch der
stattliche Bau des Deutschen Vereins , der , gesellige
Mittelpunkt der Deutschen Valdivias dabei zerstört
worden. Valdivia , die wichtigste Stadt des südlichen
Chile, ist für die chilenischen Deutschen der Mittelpunkt
ihrer Sprachverbreitung . Das deutsche Volk, dessen
Hilfsbereitschaft nie versagt hat . wenn fremde Nationen
von ähnlichem Unglück betroffen waren , wird auch den
notleidenden Brüdern im fernen Chile freudiges eine
hilfreiche Hand über das Meer hinüberrcichen ! spen¬
den nimmt eiitgegen : Die Direktion der Diskonto -Ge¬
sellschaft, Berlin W ., Unter den Linden 3o, mit ihren
sämtlichen Zahlstellen, sowie die Redaktion oieses
Blattes . ^ ,

* Otto Ernst gegen Ernst Moritz Arndt . Was der
Verfasser bon „Flachsmann als Erzieher ", Otto Ernst,
über Ernst Moritz Arndt , den alten Freiheitshelden und
guten deutschen Patrioten schreibt, mag doch weiteren
Kreisen zur Charakteristik eines gewissen bletcĥ ngi-
gen Epigonentums mitgctcilt werden, dem die Gestii-
nungsart unserer großeii deutschen Männer ein Buch
mit sieben Siegeln geworden ist. Herr Ernst schreibt,
wie der „Reichst' ." mitteilt : „Der Teutomann .E. M.
Arndt , dessen widerwärtige gi -anzosenfressereien tm
Lichte der damaligen Zeit allenfalls erklärlich waren,
leider aber noch unserer heutigen tilgend als Muster
patriotischer Gesinnungslyrik aufgedrungen werden. ,ist
neben John Sand , Maßmann , Fries , Foller u. a. eme
für die Beschränktheit des Nationalismus recht bezeich-
nende Erscheinung. Er , der den Mund für die natio¬
nale Freiheit bis zur höchsten Unschonhest voll nahm
war im Grunde ein vollkommener Reaktionär . Er ist
für unser heutiges Gefühl ein Patriot , wie er nicht iem
soll, und für die nationale Erziehung kein Vorbild , wie
wie Wir es brauchen." Herr Ernst lollte selbst so schreibt,
weiß Gott mit Recht, die „tägliche Rundschau dazu.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Kohlensiinrehalüge Getränke.
Der Konsum von kohlensauren Wassern hat in den letzten

Jahrzehrcken eine außerordentliche Ausdehnung gewonnen,
was vor allem dem Umstande zuzuschreiben ist, daß sie sehr
beauem und billig herzustellen sind. Viele Destillationen, die
meisten wohl, haben daher die einfachen Apparate, die dazu
nötig sind, angeschafft, um die Fabrikation dieser Wasser
nebenher zu betreiben. Doch gibt cs natürlich auch Etablisse-
ments, die sich ihr ausschließlich widmen.

Wie schon der Name besagt, handelt cs sich bei den
brausenden Getränken um Flüssigkeiten, die unter Druck mit
kohlensaurem Gas gesättigt werden, und zwar schwankt
dieser Druck zwischen8 bis 12 Atmosphären. Sie enthalten
also eine 8 bis 12 mal so große Quantität Gas , wie sie bei
gewöhnlichem Druck entwickeln könnten. Daher der prickelnde
Geickmack, der perlende Schaum, wenn man die gashaltigen
Getränke befreit. Es wohnt eine Art Lustigkeit darin, und
obgleich die Damen sich manchmal erschreckt die Ohren zu-
halnn, macht es doch im allgemeinen großen Spaß , wenn
der Pfropfen an die Decke fliegt. Allerdings meist, wenn
es sich um ein teures Schaumgetränk handelt, den Cham¬
pagner, den man mit einer kleinen friedlichen Explosion
öffnet im psychologischen Moment, da die Toaste vom Stapel
gehen sollen.

Das für die kohlensauren Wasser verwendete Gas wird
gewöhnlich durch die Einwirkung von Schwefelsäure auf
kohlensauren.Kalk oder doppcltohlensaures Natron erzielt.
Doch benutzt man fest einigen Jahren , besonders in den

großen Fabriken, auch flüssige Kohlensäure, die,m wenig
umfangreichenZylindern komprimiert und verflüssigt wird
und ohne Gefahr hin und her getragen und angcwendet
werden kann.

Der Zylinder ersetzt dann vollständig die ganze Installa¬
tion, die zur Bereitung des Gases durch die Reaktion von
Schwefelsäureaus Kohlenstoff nötig ist. Er besteht aus sehr
widerstandsfähigem Stahl , ist an einem Ende geschlossen
und hat auf der anderen ein regulierbares Ventil, so daß
man das Gas nach Belieben heranslassen kann. Ein Zylin--
der enthält 10 bis 15 Kilo flüssige Kohlensäure und jedes
Kilo repräsentiert 560 Liter Gas unter Druck von 10 Atmo¬
sphären. Mit einem Zylinder kann man also viele Flaschen
Selters - oder andere brausende Wasser Herstellen.

Die Bezeichnung Selterwasser ist eine allgemeine ge¬
worden, das Getränk hat aber bekanntlich mit dem echten
Selterser oder Seltcrswasscr nur den Namen gemein, der
noch dazu nicht ganz richtig geschrieben und gesprochen Wird.
Das echte kommt aus dem Dorfe Niederselters im Nastau-
ischen, wo es aus vier in einen Brunnen vereinigten Quellen
emporsteigt, die in der Stunde 150 000 Liter Wasser liefern.
Es hat einen großen Gehalt an freier Kohlensäure, Kochsalz
und kohlensaurem Natrium und lvird daher nicht nur als
erfrischendes Getränk, sondern auch bei Erkrankungen der
Atmungswege, bei Magen- und Gallenleiden nsw. verwandt.

Das Selterwasser, das nicht aus Niedersclters kommt
und auch nicht einmal aus dem nahe dabei gelegenen Dorfe
Obcrselters, wo sich auch eine Quelle befindet, die in neuer
Zeit von einer Gesellschaft ausgebcutet wird, soll für den
Tafelgebranch nichts weiter enthalten, als reines Wasser und
fünfmal das Volumen desselben an Kohlensäure, unter Druck
von 8 bis 12 Atmosphären darin aufgelöst.

Übrigens findet die Kohlensäure ia auch sonst noch bei

einer Anzahl bon Getränken Verwendung, die ein unschul¬
diges Tafelgetränk liefern, alle möglichen Brauselimonaden,
brausendes „Gingerbeer", nmssierende Äpselweme werden
damit hergestellt, und zwar ist die Fabrikation ähn¬
lich wie die von Selterwasser, und die gleichen Apparate
können dafür zur Benutzung kommen.

Großer Beliebtheit erfreuen sich auch die mussterendcn
Weine. Diese werden in ungefähr folgender Weise ge-
wonnen: ltni z. B. 100 Flaschen des brausenden Getränks
zu erhalten, nimmt man 5 Kilo Zuckerkand und laßt sie in
5 Liter Weißwein anflösen. Nachdem der Zuckerkand voll-
ständig zergangen ist, fügt man 3% 2itct KognaL und
5 Gramm Vanillenextrakthinzu. Diese Mischung wird rn
70 Liter Weißwein getan und mit Kohlensäure bei 6 At¬
mosphären gesättigt, und zwar ebenfalls in dem gewöhn--
lichen Apparat, der zur Herstellung von Selterwasser dient.

Richtigen Champagner, selbst solchen bescheidener Her¬
kunft, erzielt man so gerade nicht, aber die Preisdifferenz
zwiswen diesent und de,i „mussierenden Weinen" ist eine so
große, daß sie doch viel Absatz finden, besonders da es zahl¬
reiche Menschen gibt, die in dieser Hinsicht nicht anspruchs¬
voll sind und denen es genügt, wenn der Wein im Becher
schäumt und wenn der Pfropfen mit Geräusch emporfliegt.
Und für manche Gelegenheiten ist dies auch ganz ausreichend.
Wenn z. B. das Andenken einer allerersten Größe in solenner
Weise gefeiert wird, die man sür würdig erachtet, eine
Statue in voller Figur zu erhalten; dann sollte bei der Ein¬
weihung nur Champagner zum „Begießen" der Reden als
für gut genug gelten, wenn es sich aber um Wohltäter der
Menschheit minderer Güte handelt, die nur durch eine Büste
geehrt werden, dann erscheint mussierenderWein als aus¬
reichend. Der Knall ist in beiden Fällen der gleiche, und
das ist dabei die Hauptsache. W. Waldau.

j
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den „Mund nicht so voll nehmen ". Er hat nicht das
!tseua dazu , den Sänger des Liedes vom „Gott , der Eisen
wachsen liefe und keine Knechte wollte ", von der Höhe
heravMholen , auf die ihn die Begeisterung einer großen
Zeit gestellt hat . Ersetzen für Deutschlands Jugend kann
weder er ihn , noch Heinrich Heine . Und wenn ihn
§ ^ rn Ernst zum Reaktionär macht , vielleicht weil
Ernst Moritz Arndt ein fromnrer Mann war , dem das
evangelische Gesangbuch schöne Lieder verdankt , so kennt
er die Geschichte wenig , denn Arndt wurde bekanntlich
un Alter von der R e a k t i o n in die P o l i t i s ch e
~ -ft *®£ f u chu n g gegen die d e u t s chc Burschen-
chMaft  ernbezogen und verlor auf 20 Jahre das

ch t , z u lehren.  Erst Friedrich Wilhelin IV.
setzte den Lrebzigjährigen wieder in seine Rechte ein.
mv * c® ro,\ e, Wahlrechtsdemonstration in Braunschwcig.
«ine die „Br . N . N ." melden , fand am Sonntagnach-
nnttag wieder eine Riesen -Wahlrechts -Demonstration
infolge eines Spazierganges vieler Tausender durch die
Straßen statt . Ein starkes Polizeiaufgebot beobachtete
den endlosen Zug , faiid aber zum Einschreiten keinen
Anlaß.
m 1 SJi cuc. Berliner Blätter . Die Zeitung „Presse,
E-Uch,, Paprer ' schreibt in ihrer letzten Nummer unter
der Überschrift „Neue Berliner Blätter in Aussicht " :
„Die Konservativen sind mit ihrem offiziellen Partei¬
organ der „Kreuzzeitung " nicht zufrieden und wollen
daneben noch ein Zeitungsblatt gründen , das mehr auf
die städtische Bevölkerung berechnet sein und in ihr mehr
konservative Weltanschauung verbreiten soll . Ebenso
genügt den Freikonservativen ihr bisheriges Partei¬
blatt , die „Post " , nicht mehr . Sie wollen noch ein Blatt
dazu gründen . Im Schoße des Bundes der Landwirte
schwebe» außerdem Erwägungen über die Gründung
eines Wochenblattes , das vermutlich dazu da sein soll,
die agrarischen Tendenzen neben der „Deutschen Tages¬
zeitung ^ mehr wissenschaftlich zu vertreten , wie etwa
die „Sozialistischen Monatshefte " dem agitatorischen
„Vorwärts " von höherer Warte aus sekundieren ."

Die FeucrbestaLtungsvcreine deutscher Sprache
halten ihren 14. Verbandsiag voin 15. bis 17. Mai in
Dessau  ab : es sollen dort u . a . die Einrichtung eines
Verbandsbureaus , einer Versicherungskasse und die 'Ab¬
änderung der Statuten (Abstimmungen auf Verbands¬
tagen ) beraten werden . Dem Verbände gehören 96 Ver¬
eine mit 44075 Akrtgliedern an.

Arrsimrd.
Atalierr.

Der belgische Kardinal Mercier ist in Rom einge-
krofsen. Es bestätigt sich, daß seine Anwesenheit dm Zweck
hat , den Papst über die letztwilligen Verfügungen des ver¬
storbenen Königs Leopold zu informieren.

Kuropatkin als Schriftsteller.
General Kuropatkin , der einstige Oberkommandierende

im russisch-japanischen Kriege , der in der Stille des Land-
lebens den Zusammenbruch seines militärischen Ruhmes
betrauert , hat ein neues Buch begonnen , von dem bereits
80 Kapitel vollendet sind. Militärische Kreise behaupten,
daß das Werk als Bericht über den japanischen Krieg nicht
geringe Sensation erregen wird . Die Arbeit führt den
Titel : „Aufgaben der russischen Kriegsmacht ." Es soll ein
vollständiges Reformprogramm für die Armee und ihre
Verwaltung , für den Schutz der Westfront und die Festigung
der russischen Machtstellung im fernen Osten enthalten.

Frankreich.
„Paris Journal " veröffentlicht eine Unterredung mit

dem Senator Admiral de Cuverville , der das im Minister-
ratc zur Erörterung gelangende neue Marineprogramm als

unzureichend  bezeichnet . Deutschland besitze infolge der
Unvorsichtigkeit Frankreichs nunmehr ganz unbestreitbar
die zweitmächtigste Kriegsflotte der ganzen
Welt.  Wenn Frankreich eine durchaus unerläßliche Krast-
anstrengung machen wolle, dann müsse es den deutschen
überlegene Schiffe, und zwar wenigstens sechs Panzerschiffs
von mindestens 26 000 Tonnen Deplacement bauen.

England.
Wie verlautet , wird Prinz Heinrich von Preußen

demnächst zum Besuche in London «intreffen.

Naffmüsches aus dem Landtag.
In der Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses

vom 3. Februar wurden bei der Beratung zum Landwirt¬
schaftsetat von einer Anzahl von Rednern , wie in unserem
Parlarnentsbericht schon kurz erwähnt , auch nassauische
Fragen angeschnitten . Wir teilen die betreffenden Aus¬
lassungen im wesentlichen nach dem heute vorliegenden
stenographischen Bericht mit.

Zum
Jdsteiner Tiergarten

führte Abgeordneter Lieber noch aus:
Meine Herren , schon seit einiger Zeit verhandelt der König¬

liche Forstfiskus in Wiesbaden mir der Stadt Idstein über die
Veräußerung deS dortigen sogenannten Tiergartens . Ich denke
nicht daran , auf die Einzelheiten dieser Verhandlungen ein-
SUgehen. Ich glaube aber, daß aus den Erklärungen , die die
Königliche Regierung der Stadtgemeinde gegenüber abgegeben
hat und die in der „Jdsteiner Zeitung " vom I .^Januar 1910
veröffentlicht sind, hervorgeht, daß die Königliche Regierung
diejenigen allgemeinen Gesichtspunkte nicht berücksichtigt hat,
die doch dringend der Berücksichtigungbedürfen. Es hat näm¬
lich die Königliche Regierung der Stadt , als die Verhandlungen
nicht so glatt gingen, schließlich angedroht, daß der Domänen¬
fiskus damit Vorgehen müsie, seine in Idstein geleaenen Grund¬
stücke anderweit zu veräußern.  Ich glaube Ihnen dar-
legcn zu können, daß diese Androhung nicht gerechtfertigt ist.

Meine Herren , es handelt sich um den sogenannten Tier¬
garten , eine kleine Waldparzelle, welche mit dem alten stolzen
Grafenschloß der Grafen von Nassau-Idstein , das sich unmittel¬
bar vor ihr auf einem mächtigen Felsen erhebt, eine histo¬
rische und landschaftliche Einheit  bildet , eine ge¬
schichtliche Einheit , weil diese Waldparzelle in alter Zeit den
Schloßherrn als Tierhege diente, und eine landschaftliche, weil
die Parzelle , die aus uralten wunderbaren Edeltannen , Eichen
und sonstigem Laub- und Nadelholzwald besteht, der malerische
Felspartien umschließt, mit dem monumentalen Schloßbau zu¬
sammen ein landschaftliches Bild von ganz ungemeinem Reize
bietet . Schloß und Waldparzelle bilden gleichsam das Wahr¬
zeichen von Idstein , das jedem sofort ins Auge fällt , der sich
der Stadt nähert.

Meine Herren , wenn man diese Waldparzelle etwa zu
Bauparzellen  veräußern wollte, oder wenn man in
sonstiger Weise dahin wirken würde, daß durch Veräußerung an
Dritte der Wald in erheblichem Maße beseitigt würde, so würde
dieses ganze Landschaftsbild zerstört, und dies würde ganz
zweifellos dem Sinne des Gesetzes widersprechen, das erst im
vorigen Jahre erlassen worden ist, des Gesetzes zum Schutze
der Naturdenkmäler.

Dazu kommen noch andere Gesichtspunkte von Bedeutung.
Zunächst ist dieser Tiergarten seit Menschenaedenken
als städtischer Par ! zur Erholung der Einwohner Idsteins be¬
nutzt worden. Das ergibt sich schon aus einer nassauischen
Verordnung vom Jahre 1772. Diese Ausbildung des Herren¬
gartens durch Wege und Fußwege zu einer Erholungsstätte ist
seitdem immer weiter fortgeschritten, und jetzt haben wir dort
einen mit Spazierwegen , mit Bänken und Tischen ausgestatteten
Park , der ton der Bewohnerschaft der Stadt Idstein fleißig be¬
nutzt wird. Wollte mau den Park der Stadt entziehen, so
würde das eine um so größere Schädigung bedeuten, als eine
Parzelle , die in derselben oder in ähnlicher Weise nutzbar ge¬
macht werden könnte, in der Rahe der Stadt nicht vorhanden ist.

Dazu kommt nun noch folgender Grund . Vor einigen
Jahren hat ein Verein in Frankfurt sehr große Mittel darauf
verwendet, um in dem alten Grafenschloß ein Erholungs¬
heim  für Frauen und Kinder der Unteroffiziere  unserer
Armee zu schaffen. Für die Insassen des Erholungsheims ist
die Benutzung des Tiergartens von der allergrößten Bedeutung.
Er ist in zwei bis drei Minuten vom Schlosse aus zu erreichen.
Dort finden die Frauen ihre bequemen Spaziergänge und die
Kinder Spielplätze, auf denen sie sich tummeln können, so daß
aus das beste dafür gesorgt ist, daß Frauen und Kinder sich er¬
holen können. Würde man den Park beseitigen, würde man
Baugelände daraus machen oder ihn in anderer Weise der ge¬
schilderten Benutzung entziehen, so würde es nicht möglich kein.

Aus Kunst und Leben.
* Ein Pendant zum Niobidenstreit . Man schreibt der

„Franks . Ztg ." aus R o m vom 4. d. M . : Die neueste Phase
im Niobidenkrieg hat einen Präzedenzfall , der hier im
16. Jahrhundert spielte. 1552 wurde in der Via Leutari
nahe dem Palast der Cancelleria die P o m p e j u s st a t u e
gefunden , vor der Julius Cäsar den Tod fand . Sie lag
unter der Brandmauer zweier Häuser , und zwar so, daß sich
unter dem einen der Kopf, unter dem anderen der Rumpf
befand. Der Eigentümer des erstcren behauptete in dem
unvermeidlichen Prozesse , der Kopf sei der edelste Körper¬
teil, folglich gehörte ihm die ganze Statue , sein Nachbar be¬
stritt das mit ebenso triftigen Einwänden . Die Richter
dachten an König Salomo und entschieden, daß der Kopf der
Statue abgesägt werden sollte. Pompejus riskierte also nach
seiner physischen auch noch die Enthauptung in Marmor.
Kardinal Capodiserro  intervenierte bei Papst
Julius  III ., der den beiden Hausbesitzern 500 Scudi zur
Teilung überließ , so die Statue erwarb und sie dann dem
Kardinal -Friedensstifter schenkte. Der brachte sie in seinen
Palast , der später an den Kardinal Spada überging , und im
Palazzo Spada , der jetzt Sitz des Oberverwaltungsgerichts
ist, kann man sie noch heute „ungedeeld " schauen.

OK . Das größte Raubtier der Welt . In den Räumen
des New Borker uaturhistorischen Museums ist jetzt das
Skelett des größten Raubtieres der Erde , des Tyranuo-
sanrus , ausgestellt worden , das vor kurzem von Professor
Barnum Brown südlich von Glasgow in Montana auf¬
gefunden worden ist. In dem American Museum Journal
wird dieses größte Beutetier , das je gelebt hat , als ein
40 Fuß langes Ungeheuer geschildert, mit einem gewaligen
massiven Schädel , mit Kiefern , deren Länge vier Fuß er¬
reicht und die mit großen scharsspitzigen Zähnen von zwei
bis zu sechs Zoll Länge besetzt waren . Dieses Monstrum
ist ohne gleichen unter den Raubtieren , die je die Erde be¬
völkert haben . Der Felsen , in dem das Skelett gefunden
wurde , war ein geologisches Gebilde aus lockerem Sand¬
stein, aber das Skelett selbst war zum größten Teil in einer
kieselharten Schicht eingebettet . Die Loslösung der Dein-
teile aus diesem eisenharteu Gebilde war eine langwierige
schwierige Arbeit , die aber glücklich zu Ende geführt

werden konnte. Die Expedition des Mussums war so glück¬
lich, an demselben Fundort noch zwei weitere Skelette
dieses riesigen Raubtieres aufzufiuden . Der Schädel und
die Kinnbacken des dritten Exemplares , das weitaus das
größte und schönste ist, sind in einem besonderen Glaskasten
neben dem inonticrten Skelett aufgestellt. Der Schädel ist
ausgezeichnet erhalten und von höchstem wissenschaftlichen
Interesse ; die Schädelnähte lassen die ganze Struktur des
Kopfes genau erkennen, und auch die Lage und Größe der
Gesichtsorgane können genau bestimmt werden . „Es gibt kein
lebendes Raubtier , das mit diesem fleischfressenden Saurier
verglichen werden kann. Der Löwe und der Tiger jagen in
der Regel nur mittelgroße Pflanzenfresser und vermelden
die großen dickhäutigen Säugetiere , wie das Rhinozeros
und den Elefanten . In der Saurierzeit war es im Tierreich
anders . Der Allosaurus der Juraperiode und der Tyranno-
saurus der Kreidezeit waren von der Natur mit so furcht¬
baren Waffen ausgerüstet , daß sie den größten Pflanzen¬
fressern nachstellen konnten ; der Umfang und die Kraft ihrer
Angriffswafsen übersteigt alles , was man von den lebenden
Raubtieren und den Raubtieren der prähistorischen Zeiten
kennt. Dagegen waren auch die Verteidigungswaffen der
Pflanzenfresser ungleich wirkungsvoller als ' die der heutigen
Tierwelt , wo die dicke Haut der großen Säugetiere lm
wesentlichen nur noch ein Schutzmittel gegen zufällige Ver¬
letzungen und gegen Insekten bildet . Die gewaltigen Hörner
und der knochige Nackenschutz des Triceratops und der
Panzerschutz des Schädels und Leibes des Ankylosaurus
entwickelten sich zweifellos als Abwehrmittel gegen die An¬
griffe des großen Tyrannosaurus . Die anderen Zeitge¬
nossen des Tyrarmosauriers , die, wie der Trachodon , keinen
Panzerschutz besaßen , führten ein mehr amphibisches Leben
und konnten sich durch rasches Schwimmen dem fürchter¬
lichen Feinde entziehen , während die kleineren Saurier be¬
weglicher und gewandter waren und in ihrer Schnellig¬
keit ein Rettungsmittel besaßen ."

Theater und Literatur.
Hans Vronsart v. Schellendorff,  weimarrscher

Wirklicher Geheimer Rat und Generalintendant a. D., feiert
am Freitag , 11. Februar , in München seinen 88. Geburts¬
tag , und zwei Tage später wird Freiherr Karl o. Lebe-
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irgendeinen Platz zu finden, der auch nur annähernd
Interessen dienstbar gemacht werden könnte.

Nr.

werden müssen. Ich gestatte mir , an den Herrn Minisstp.
Mtte ẑu richten, daß erchie Königliche Regierung anweise ' dje
Gesichtspunkten, die ich mir vorzutragen erlaubt habe -m
gemessener Weise Rechnung zu tragen.

Zur Frage der
Beschattung der Waldgrenzen

führte derselbe Abgeordnete Lieber noch zu einem and«Etatstitel aus:
Meine Herren , in meiner Eigenschaft als Rechtst, - ^

der , Landwirtschaftskammer in, Wiesbaden  habe ich ?

am Haustr
eine Vergib
wiesen, daß
meinde Nie
Haustrunk
ccüner gehö
meinüen wi
her auch w

. . . _ ich vor zwe
Ich glaube, daß diese Umstände, die ich Ihnen voro - ^ regierung n

habe, wohl das Urteil rechtfertigen, daß die Androhung
macht wurde, wenn man nicht zu einer Verständigung'
würde das Gelände anderweit  verwertet werden
sich nicht rechtfertigen läßt . Ich sollte meinen, daß
sichtspunkt, daß bei der Veräußerung derartigen forstsffsxg,^
Geländes der bisherigen Zweckbestimmung  Rechnn -' e
tragen ist, auch hier zur Anwendung kommen müßte . 8

Dabei möchte ich zum Schluß noch ein Wort über die •
schaftlichen Verhältnisse der Stadt Idstein sagen. Sie ist Wasser auf
ordentlich schwer belastet. Das Städtchen hat allein -, -ci erkannt wo
Mark aufwenden müssen, um die Königliche Baugew ^ > Was d
schule  zu vergrößern . Das hat in Verbindung rnir ' Niederselter
Lasten des Volksschulgesetzes zur Folge gehabt, daß die Eindruckm
steuern auf 145, die Realsteuern auf 180 Proz . haben pH  sichst bald ''— '— ‘VJ1 — *■— ~ * ^sich wegen

gezogen, un
zögert. Di
der Regien
ßand noch
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. . . . . . .. kinnahmen
häutig mit Anfragen von Landwirten in meiner ' och nicht
darüber zu tun . ob nicht der allzu starken Beschattung , -uhre eine
Grundstücke an der Grenze der Wälder durch zu dichten V -; Was dfipfl 'i'rnh f' tifnrpnrptmpfrpfprr VrwrSon >o s. -bestand entgegengetreten werden könne. Ich mutzte den L
sagen, daß nach der jetzigen Rechtslage Ansprüche' nicht" p7̂ Äwerden können. Nnck dein 9cVTtrrif‘rTir:fif*rr <4̂ *-*:werden können.. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
allerdings Zweige,-die über das benachbarte ©runbftüif
ragen , beseitigt " werden : aber diese ' Vorschrift 'chlt"

!älder  erst von der nächsten Verjüngung
Nassau bestehen wie auch in änderen Landesterlen ' VorbizVn'sidarüber , daü bei der 9Irthffrmaitrm hnn Wmttttpndarüber , dah^beider Anpflanzung von, Bäumen ein gewi?

Re«
Demnach haben die Leute keinen Rechtsanspruch'^dararis ^b^die cillau starke Reilbattinia mt der tArenre 4«.- J'

Abstand von der Grenze eingehalten werden muß , in der
5 Meter bei Obstbäumen. Diese Vorschrift gilt nicht füx  skj . ii  Innern , d

. . . . . | _ _ _ _ ... von
die allzu starke Beschattung an der Grenze beseitigt wird ° Zuschüssea
bin aber der Meinung , daß es doch der Billigkeit entsprich ) ii '"-ahlt wm
die Verwaltung den Leuten entgegenkommt und , solveit p& «.s euerer Ze
lieft ist. weniastens die siärkiie ÖVMvrttimp besk>iii „c ^ Ul-I cigenkonnnlieft ist, wenigstens die stärkste Beschattung beseitigt.

Es ist ja richtig, daß bei diesen Ländereien schon bei vi ^ -bäudegri
Erwerb ins Auge gefaßt werden muß, daß sie eben burrk «rinde bat
Lage in der Nähe des Waldes einen geringeren  ßUS
abwerfen. Aber, meine Herren , für unsere  k 1 ;
Bauern , die wir dort durchweg haben, ist jedes einzeln » ^ tnde na,
Grundstück von großem Werte , und jeder muß bestrebt fein m
ihm einen möglichst hohen Ertrag herauszuziehen.

Deshalb möchte ich an die Königliche Forstverwalkn ^ » .
den Herrn Minister die Bitte richten, doch dahin
daß die Verwaltung da, wo solche Beschwerden hervor ?^ !!-
den Leuten entgegenkommt und durch Beseitigung deri » - ,
Zweige und Bäume , die die Beschattung in besonders
Maße Hervorrufen, Abhilfe schafft. itarko

über
die Verzinsung der staatlichen Weingüter

gab auf eine Anfrage des Abgeordneten Dahlem Walde
der Abgeordnete Graf v. d. Groebm als Konnnissi ^ ^ ' Diese
richterstatter folgende Auskunft : verein W

Der Herr Vertreter der Königlichen Staatsregie „,, „ sandte um
erklärt , daß sich über den Umfang der staatlichen SBeinm'vl8 . Nsir nächst
der Mosel und Saar noch keine vollständigen SlnaaW JfVi ifT
ließen . Cs würden nach Fertigstellung etwa 850 iKorapS 1 rS Das c
Wegen der schwierigen Felsarbciten koste der Moraps; . Lsä Nrhen Per
Mark und der einzelne Stock 4 M. Bei öproz. C r-ränderv
waren also dafür 500 M. herauszuholen ; außerdem wär ^ ^ ? " V-
Morgen in Kulturkosten, VerwaltungLkosten usw. P* ^
forderlich. Die Rechnung würde also stimmen, wenn ^ h»luNg
einem Ertrage von 1 Fuder pro Morgen pro 'Fuder -uw ? 2 Mangelbekomme. Nun seien aber rmift nie Kniier cr,,, u 'iU s1
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bekomme. Nun seien aber noch nie Fuder unter ~eon1 ^ ist ;"reu «=
besseren Jahren aber schon zu 3000 bis 5000 M . verkai. r. 5' " - ^
den. Der Zweck sei auch nicht, große finanzielle Erkni
erzielen, sondern nur absolut reine Weine zu produzi °s:^̂ ^ i
einen Standard auch für den privaten Weinbaukönnten. Im vergangenen Jabre babe manIm vergangenen Jahre habe man
schlechten Ertrages die Trauben verkauft, um keine^ s^ " ^ ^
Qualitäten als Domanialwein in den Handel zu bringen^Uber

Riederselters und Fachinge»
erklärte Geh. Oberregierungsrat Prätorrus auf cinaen «
Ausführungen des Abgeordneten Cahensly hin solgendp 4

Meine Herren , bezüglich der Ausführungen des Heunn
redners , die den Haustrunk zum Gegenstand hatten , ?
mich auf das beziehen, was hier in früheren Jahren ' wip ^ ^ ui
über den Haustrunk gesprochen worden ist, und auf das ^

bur,  der Generalintendant des Großh . Hoftheate . s^
Schwerin , 70 Jahre alt . xs  48

In Barcelona  ist vorgestern zum ersten Mgr » M
Fa st he n ratspreis  zur Verteilung gelangt . Die kr,
sche Akademie schlug den Dichter Carlos Fcrnandez s ? w
vor, den Verfasser der Bcrgpoesie und anderer hervorr ^-7
der Dichttmgen . Der König billigte den Vorschlag . " «o»

Bildende Kunst und Musik.
Aus Leipzig  wird gemeldet : Richard Sttauj»

„Elektra"  hatte bei ihrer vorgestrigen glänzenden
aufführung im hiesigen Stadttheater einen großen
Der Koniponist war anwesend . choig.

Wie ans London  berichtet wird , wurden bei »kn
Versteigerung in Holme Lacy, dem stüheren Sitze dez a^
von Chesterfteld , für einen Bücherschrank von C
pendale  2000 Guineen oder mehr als 40000 M . üe/alttt

In Pariser  Künstlerkreisen wird lebhaft die Akt, , v,
tät des Themas besprochen, das die Ecole des BeaurlcstOi-
zn Paris den jungen Künstlern für den Wettbewerb
Roux -Preises , der 30000 Frank beträgt , gestellt hat
Kunstschüler haben eine „Überschwemmung"  zu ümr ^
von der die Skizzen bis zum 17. Februar eingereicht toer **'" '
müssen. Selbstverständlich ist das Gemälde dem Vorr, , ^
emsprechend in Aquarell anszuführcn.

Wissenschaft und Technik.
In Anwesenheit des Kaisers ffihtte in der Deuis ,̂

Orierttgescllschaft zu Berlin der Professor für alte Gescbif ^ '
an der Berliner Universität Lehmann - Haupt  bei,
weis dafür , daß die assyrische Königin Sem^. „ . - „„ly
m i s keineswegs eine sagenhafte , zur Göttin erhoben » 'ffrtTt. fnnhprtt einesstatt, sondern eine historische Persönlichkeit sei.

Im Palazzo Vecchio in Florenz  wurden etwa n,
dort diplomatische Dokumente  aus den

yre»

ziehungen von Florenz zu Dmffchland.

_, . . . . cv f
1258 bis 1386 gesunden, die von höchstem gcschichtlip,^^"
Interesse sein sollen. Eine Anzahl davon behandelt die - n

Geheimrat v. Bojano wski,  der Direktor der .
herzoglichen Bibliothek zu Weimar,  stürzte iusls
Schwindels von einer hohen Leiter herunter rmd errÄ
schwere innere Verletzungen . -
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ich vor zwei Jahren zu erwidern die Ehre hatte : die StaatZ-
— ' - j müsse daran festhalten, datz den Gemeinden ein mecyrvorg- ĵ r-M-rungam HaustrunL nicht Znstehe, sondern daß es sich lediglich ilin

s der

ne Vergünstigung handle. Ich hatte aber auch darauf hmge-
.„iesen, datz es nicht in der Absicht der Regierung liege, der Ge¬
meinde Niederselters und anderen zugelassenen Gemeinden cen
saustrunk zu entziehen. Ich freue mich, !wn dem Herrn Vor-
retmer gehört zu haben, das; die Pächterin letzt auch andere Ge»

c meinden wieder hat teilnchmen lassen. Der Haustrunk ist bw-
- Tr . üer auch weiter am Börnchen verabreicht worden, weit caS
ist Vrn Wasser aus Grund permaiienter Untersuchungen als voilwerlig

rr erkannt worden ist. . „ .
»v Was die baulichen Verhältnisse auf dem Brunnengehost IN

rtSS  Niederselters angeht , so ist guzugeben, das; diese keinen günstigen
SßJ '- , Andruck machen. Es ist der Wunsch der Regierung , daß mog-

»en 22 öchst bald Wandel hierin geschaffen wird. . Die,Neufassung hat
ruh wegen der damit verbundenen Schwierigkeiten lange hin-

üse "?r . gezogen, und deshalb hat sich auch der Umbau des Gehosts der»
,e zögert . Die Projekte liegen, soviel hier bekannt ist, jetzt bei

' ® '  der Regierung in Wiesbaden. Ich hoffe, datz der bauliche Zu¬
stand noch im Laufe dieses Jahres sich wesentlich andern wird.

Die Stcratsregierung teilt den Wunsch, dchü der Absatẑ don
Niederselters sich hebt. In dieser Beziehung ist ständig auf die
Pächterin eingewirkt worden, und das ivirü iverter geschehen,
bezüglich des Absatzes boii Niederselters und Fachingen habe
ich bereits in der Budgetkommission Erklärungen abgeoen
sirrfen. Der Absatz hat in den letzten Jahren steigend höhere
Annahmen erbracht. Aus dem Jahre 1909 liegt ein Abschluß
aoch nicht vor, aber es ist anzunehmen , datz auch in diesem
i>ahre eine Steigerung sich ergeben wird. ^

Was die Fassung angeht, so darr sowohl die von Fachmgen
elz die von Niederselters als durchaus gelungen bezeichnet
r,erden. Die Verschiebung des Brunnenhauses in Fachmgen
mehr landeinwärts ist nach sorgfältiger Prüfung erfolgt. Weil
ras alte dicht an der Lahn betegene Füllgebäude ständig der
Hochwassergefahrausgesctzt war , ist die Lage des Gedaudes
«ändert worden. . . .. . . . .

Das Interesse der Staatsregierung für die Gemeinde
Liederselters, das hier wiederholt, zuletzt noch vor zwei Jahren
schundet ist. besteht nach wie vor. Auch heute mutz ich daran
erinnern, daß mit Rücksicht auf die besonderen SteuerverhÄt-
oss-> von der Staatsregierung freiwillig wiederholt zahrliche
Zuschüsse an die Gemeinde Niederselters bewilligt und immer
l̂ ahlt worden sind. Ich darf ferner hervorhcben. Laß noch in
treuerer Zeit der Gemeinde Niederselters ein,  weiteres Ent-
»genkommen gelegentlich der Veräußerung eines staatlichen
EÄäudegrundstückes in der Gemeinde gezeigt ist. Die , Gc-
»eindc hatte den Wunsch, eS zu erwerben : dieser Wunsch nt ihr
w.ter günstigen Bedingungen erfüllt worden. Wie in diesem
?: lle wieder, so wird auch in Zukunft auf die Wünsche der Ge¬
meinde riach Möglichkeit Rücksicht genommen werden.
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WaldcrholungsstätterrWiesbaden bei Chsufftchaus.
Diese vom „Vaterländischen Frauenverein" (Zweig--

r-rein Wiesbaden) ins Leben gerufene Institution über-
WRdte uns ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1909, dem
tvn nachstehendes entnehmen:

Das abgelauscne Verwaltungsjahr , das vierte seit Be->
stehen der Walderholungsstätte, brachte für dieselbe wichtige
Umänderungen, teils erfreulicher, teils betrübcnder Natur.
T-.nr dringenden Bedürfnis der Errichtung einer Er¬
holung sstäkt e für Frauen  konnte bisher aus
Mangel an Mitteln nickst abgeholscn werden. Die unab-
lächzcn Bemühungen des Freundes und Gönners unserer
Erholungsstätte, Herrn Oberregierungsrat Petersen,
waren von Erfolg gekrönt; es ist ihnr geluirgen, einen narn-
h-krrn Betrag für diesen Zweck auszubringen. Außerdem
fiel derselben durch die Vermittelung des Herrn Dt . Alt-
hausse ein Vermächtnis in Höhe von 2009 M. von einer in
dessen Behandlung befindlichen Dame, Fräulein Bertha Geh,
stör diesen Zweck zu. Die der Zentralkommission der Krmcken-
kallcn Wiesbadens und Umgegend angeschloffenen Kassen
stillsten einen Beitrag von 10 Pf . pro Kassemnitglied. Da
die sich hieraus ergebende Summe jedoch zur Bestreitung
der Baukosten immer noch nicht ausreichte, stellte der
Magistrat der Stadt Wiesbaden mit Genehmigung der
Si. dtverordnetenversamullungein zinsfreies Darlehen von
W-) M. in dankenswerter Weif- zur Verfügung. Einen ge¬
ebneten Platz hatten die städtischen Kollegien bereits im
Fabr vorher pachtweise gegen eine Anerrmnungsgebühr
überlassen und so stand der Ausführung des Planes kein
Histvernis mehr im Wege. Der Tod des Oberregiemngs-
rats Petersen und des Direktors Drach, Mitglied des ge-
schimsfichrenden Ausschusses der Walderholungsstätte, be¬
deutet für die Walderholungsstätte einen schweren Verlust.

Die Bauleitung übernahm in dankenswerter Weise Herr
Landesbauinspektor Müller. Der Bau wurde in Fachwerk
hergcstellt, in ähnlicher Ausführung wie die Erholungsstätte
für Männer. Er enthält jedoch ein Krankenzimmer und
einen Baderaum, deren Fehlen in der bestehenden Stätte
unangenehm empfunden wurde. Die beiden Stätten liegen
nebtueinandcr, so daß die Verwaltung von einer Stelle er¬
folgen kann, wodurch sich eine bedeutende Ersparnis an
Verwaltungskosteuwird erreichen lassen. Es bestand zu-
näc' ll die Absicht, die neue Stätte im Lause des Sommers
noch in Betrieb zu setzen, doch konnte infolge der Verzöge¬
rung der Vorarbeiten mit dem Ban nicht frühzeitig genug
beg.e.men werden, um denselben rechtzeitig fertig zu stellen.
Tie Eröffnung findet nunmehr ini nächsten Frühjahr , gleich¬
zeitig mit der für Männer, statt.

Die Eröffnung der Erholungsstätte für
Männer  fand statt am 3. Mai mit 15, die Schließung am
30. September mit 20 Pfleglingen. Die Frequenz zeigt auch
in diesem Jahr gegen die Vorjahre eine steigende
Tendenz. Die Gesamtzahl der Pfleglinge  betrug
252 gegen 226 im Vorjahr. Die Zahl der Megetage betrug
insgesamt 6110 gegen 5616 im Vorjahre.

Wie im vergangenen Jahre , so wurde auch in diesem
Jahre der Betrieb häufig durch die Un g u n st d e r W i t t c-
rung  beeinflußt. Rach sehr großer Trockenheit im Monat
Mai und der ersten Hälfte des Juni setzte um die Zeit der
Sommersonnenwende eine Regenperiode von längerer
Dauer, verbunden mit niedriger Temperatur , ein, wodurch
Kranken mit schwacher Konstitution der Aufenthalt in der
Erholungsstätte' unmöglich wurde. Der Aufenthaltsraum
musste im Hochsommer häufig geheizt werden, wodurch die
Notwendigkeit eines heizbaren Raumes aufs neue dargetan
tourbe. Im übrigen vollzog sich der Betrieb ohne Störung,
Unzuckräglichkeitenvon Bedeutung sind nicht vorgekommen.
Das Verhalten der Pfleglinge  gab zu Klagen
oder außerordentlichen Waßnahuren keine Veranlassung.

Insbesondere wurde eine Ausweisung wegen Verstoßes i
gegen die Hausordnung nicht notwendig.

Der Wirtschaftsbetrieb  erfolgte ebenfalls '.rach
den in der Betriebsordnung niedergelegten Grundsätzen.
Die Patienten erhalten vollständige und ausreichende Ver¬
pflegung. Es wurden verbraucht: 0975 Liter Milch oder
1,6 Liter pro Tag und Pflegling. Hierzu kommen noch
Kaffee und Kakao. 1535 Kilogramm Fleisch oder 250 Gramm
pro Tag und Pflegling. Für Brot bezw. Brötchen wurden
ausgegeben 1194,76M., für Butter 628,37M., für Kolonial¬
waren und lkvnscrven 375,20 Nt., für frisches Gemüse 226,37
Mark, für Kartoffeln 125,58M. Die reinen Berpflegnngs-
kosten betragen im Durchschnitt 1,13 M. pro Tag und Psleg-
ling gegen 1,10 M. im Vorjahre. Die Mahlzeiten 'werden
gemeinschaftlich im Saal eingenommen, die Speisen werden
von dem Hausmädchen serviert. Gegen den Durst wiro
Qucllwaffer, vcrnufcht mit naturreinem Himbeer- oder
Zitronensaft gegen ein geringes Entgelt verabreicht. Künst¬
liche Limonaden und alkoholische Getränke sind ausge¬
schlossen. Sämtliche Lebensmittel sind erster Qualität und
werden ausschließlich von hiesigen Lieferanten bezogen. Der
Pffegefatz, welchen die einweisenden Stellen an die Er¬
holungsstätte zu entrichten haben, betrug im Berichtsjahre
wie bisher 1.25 M. pro Tag und Pflegling ; für Selbstzahler
und Krankenkassen, welche der Zentral-Kommission der
Krankenkassen Wiesbadens und Umgegend nicht angeschloffcn
find, betrug der Pflegesatz 1,50 M.

Auch im Jahre 1009 übte Herr Dr . Vigener  auf
Wunsch der Verwaltung der Walderholungsstätte mit Zu-
stimrnung der BezirksvcrtragSkommission die ärztliche Auf¬
sicht aus . Bei den Besuchen, die etwa alle 14 Tage und stets
ohne vorherige Anmeldung stattfanden, wurde der ganze
Betrieb der Walderholungsstätte einer eingehenden Be¬
sichtigung unterzogen und stets in größter Ordnung und
Sauberkeit arrgetroffew Wiederholt wurde auch die den
Pfleglingen verabreichte Kost geprobt, die sich stets als sehr
gut und schmackhaft zubereitet erwies. Wie im Vorjahre
wurden auch in diesem Jahre die behandelnden Arzte, die
die Kranken in die Walderholungsstätte eingewiesen hatten,
gebeten, auf den Erülassungsscheinenanzugeben, ob der
Kranke nach beendeter Kur geheilt, gebessert oder ungebessert
war. Es liefen Angaben über 212 Kranken ein. Von diesen
tvarcn als geheilt cirtlassen 39 - - 18,4 Prozent , als gebessert
entlassen 170 — 75,5 Prozent, als ungebessert entlassen
13 — 6,1 Prozent.

Der Erfolg des Aufenthaltes in der Wäld¬
er  h o l u n g Zst Lt t e war also für die meisten Kranken ein
guter. Der Prozentsatz der als geheilt, gebessert und unge-
beffert Entlassenen ist nahezu di- gleiche Zahl wie im Jahre
1908. Bon de;: 13 als ungebessert entlassenen Kranken litten
2 an Herzkrankheiten, 8 an Lungenlcidcn, 1 an Lungen-
cmphhsem, 2 an Nervenleiden. Ein Teil von diesen Kranken
war zu schwer krank, als daß der Aufenthalt in der Wald-
erholungsstätte eine Besserung ihres Leidens hätte herbei-
führcn können, während bei einem anderen Teil dir Kur doch
von dem Erfolg begleitet war, daß das Körpergewichtder
Kranken zugenomnien hatte. Ganz besonders gute Erfolge
der Kur hatten auch im Jahre 1969 die Rekonvaleszenten
aufzuweisen, ferner ein Teil von den wegen Bronchial-
katarrbs . Blutarmut und Nervenleiden eingewiesenen
Kranken,' von denen viele völlig geheilt die Anstalt verließen. I

Das finanzielle Ergebnis  des abgelaufenen
Verwaltungsjahres weicht von demjenigen der Vorjahre
nicht wesentlich ab; es war auch in diesem Jahre nicht mög¬
lich, einen Überschuß zu erzielen, die Einnahmen und Au---
gaben decken sich ungefähr. „ .

Qjn Abs ch luß beträgt die Summe der Emnahmeu
1148836 M., dir Summe der Ausgaben 11488,29M., so daß
eine Mehrausgabe von 49,93 M . entstanden ist.

— Ätzer den neuen Kometen teilt die Remeis-Stenv-
warte in Bamberg mit : Unter den bisher bekannt geworde¬
nen Kometeiübahnen ist keine, die mit der dieses Kometen
übereinstimmt: nur der Komet 1847 I hat 'einige Ahnnch-
keit. aber die für diesen abgeleitete Ellipse ergab eure Um-
laufszeit von 10 000 Jahren . Wir haben es also wohl mrt
einem Kometen zu tun, der unserem Sonnensystem nicht an¬
gehört und auf dessen Zug durch den Weltraum in den An-
ziehungsbcreich unserer Sonne geraten ist, bei seinem S .urz
argen sie um sie herumgeschleudert wurde und nun wieder in
unendliche Fernen zieht, um wohl niemals zurückzulehren.

— Gewerbliche Innungen in Wiesbaden. Es bestehen
in Wiesbaden 8 freie und 12 Zwangsiwrungen. Von den
freien Innungen haben 6 zur Förderung des Gewerbebe¬
triebs einen gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebeingerrchtet
iß 81b' b. G.-O.i ; von den Zwangsinnungen 8 zur Forde¬
rung der gemeinsamen, gewerblichen und wirtschaftlichen
Interessen Ein- und Verkaussgeschäste(§ 100n d. G.-Qi.
Sämtliche Innungen sind air dem Jünungsausschuß betei¬
ligt 2 Innungen haben ein Jnnungsschiedsgrricht, 19
Innungen haben Jnnungskrankcnkasseneingerichtet.

•— Versammlung des Hansabundes. Vom Zwergvercin
Wiesbaden des Hansabundes wird uns geschrieben, daß am
kommenden Sonntag , den 13. Februar , im Festsaal der
„Turngesellschaft" an der Schwalbacher Straße in Wies¬
baden nach einer gemeinsamen Sitzung des Vorstandes und
erweiterten Ausschusses, die um 4 Uhr beginnt, eine große
Mitgliederversammlung um 5 Uhr stattfinden wird, ge¬
legentlich welcher der Wiesbadener Volkswirtschaftler Da\
M i ch elis  einen Vortrag halten wird über „Die wirt¬
schaftlichen Ziele des Hansabundes". Neben Br . Michclis
werden noch andere Redner sprechen. Nicht nur alle Mit¬
glieder, sondern auch alle Freunde des Hansabnndes sind zu
dieser Versammlung, über die weitere Notizen und Anzeigen
in diesem Blatt im Lauft der Woche Näheres Mitteilen
werden, cingeladcn. Vornehmlich werden alle erwerbstätt-
gen Frauen gebeten, bei der Versammlung zu erscheinen.

— Hansatzund und die Frauen . Der Zweigverein Wies¬
baden des Hansabundes schreibt uns , daß das Direktoriuur
des Bundes seinem Antrag , alle erwerbstätigen Frauen als
vollberechtigte Mitglieder in den Hansabund enrfznnehmen,
stattgegeben hat und cs sehr sympathisch begrüßte, haß der
Wiesbadener Zweigverein als erster an die systematische
Organisation der erwerbstätigen Frauen ^innerhalb des
Hansabundes gehen wird. Im Verfolg dieser Bestrebungen
wird der Wiesbadener Zweigverein seine weiblrchen
Mitglieder  schon in der nächsten Zeit Zu einer Ber-
sanunlung cinladen, aus der ein weiblicher AgitatiouLauK-
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schuß gebildet lverdrn soll, aus dem Mitglieder in den Vor¬
stand des Zweigvereins und in den erweiterten Ausschuß
abgeordnet locrden sollen.

— Jnvalidenheim in Hofgeismar. Dieses Jnvaliden-
heim ist für die Ausnahme von etwa 29 mmmlicheir Renten-
empsängenr eingerichtet, die vorzugsweise mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten beschäftigt werden. Zurzeit sind einige
Plätze in dem Jnvalidenheim frei, und diejenige» Renten-
cinpsttnger, welche in das Jnvalidenheim ausgenommen zu
werden wünschen, müssen ihre Aufnahme alsbald beantra¬
gen. Zugleich sei bemerkt, daß die Aufnahme eines Renten¬
empfängers in ein Jnvalidenheim von dem Verzicht ans die
Invaliden - oder Altersrente abhängig ist, und daß in dem
Jnvalidenheim in Hofgeismar nur solche männliche Renten-
empfänger der diesseitigen Versicherungsanstaltausgenom¬
men werden können, welche verträglich, nüchtern, arbeits¬
willig und imstande sind, leichtere Arbeiten, insbesondere
Garten- und Feldarbeiten, zu verrichten, und welche nicht an
tuberkulösen, Krebs- oder schweren Herzkrankheiten leiden.
Für die Aufnahme von Rentenempfängern, welche an tuber¬
kulösen oder Krebskrankheiten leiden, ist das Philippstist zu
Jmmenhauscn, Kreis Hofgeismar, eingerichtet, welches der¬
artige Kranke gleichfalls noch mtfnimmt.

2— Ausstellung beim Kongreß für physikalische Therapie
in Paris . Mit dem Kongrcß für physikalische Therapie,
welcher vom 29. März bis 2. April d. I . in Paris ftatrfindet,
ist eine Ausstellung verbunden, welche in vier Hauptabtei¬
lungen zerfällt: 1. Bäder, Kurorte, Heilanstalten und
Mineralwasser. 2. Apparate. 3. Nährpräparate und diä¬
tetische Produkte. 4. Einschlägige Literatur . Die Heil-
qucllenwasser, die in normalen Zeiten in Frankreich nicht
eingeführt werden dürfen, haben fteien Zutritt . Die An-
meldungcn müssen bis 15. Februar 1910 erfolgt sein und
an Dr. Weil'Paris , 21 Nue d'Edimbourg, gerichtet werden.
Nähere Auskunft erteilt Dr . Jmmelmann -Berlin W. 35,
Lützowstraße 72, oder die ständige Ausstellurvgskommisston
für die Deutsche Industrie in Berlin jPIV., Roonstraße 1.

— Das nächtlich erleuchtete Schulaus . Spätlinge,
die zrvischen1 und 2 Uhr in der Nacht zum Sonntag über
den Schloßplatz gingen, wunderten sich, um diese Zeit die
städtische Höhere Mädchenschule noch hellerleuchtet zu sehen
und konntcu sich die Ursache nicht erklären. Diese ist aber
sehr einfach: Die „vorgerückten Semester" hatten einen
Schluß ball  und vergnügten sich um die genannte
Stunde noch nach Herzenslust, was ihnen sicherlich zu gönnen
ist. Das „kostbare" Gebäude birgt auch für solche Veran¬
staltungen die schönsten Räume.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar und März) hat begonnen. Die
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (Weiße Zettel), für
die Straßen mit dem ZlnfangsbnchstabcnL am 9. und 10.
Februar ; Zimmer 16 (grüne Zettel) firr die Sttaßen Mit
den Anfangsbuchstaben U, Z und außerhalb des Stadtbe-
rings am 8., 9. und 10. Februar zu bewirken.

Theater, Kunst, Borttägr.
* Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darmrf hin-

gewiesen, daß die heutige Vorstellung „Der böse Geist
L u m p a g i t>etg a ö u n b ii §" bereits um 6 Uhr begennt
(Abonnement D, kleine Preise ) . — Die nächste Auffahrung des
musikalischen Schauspiels „Der Süanoelimann"  von
Kienzl findet am Donnerstag , den 10. d. At., im Abonnement D
statt . — Morgen Mittwoch geht bei erhöhten Preisen Verdis
große Oper „Ä t d a" mit der Kammersängerin Frau Leffler-
Burkard in der Titelrolle , Fräulein Heßlöhl und den Herren
Braun , Geisse-Winkel, Kammersänger Kalisch, Schwegler in
den Hauptpartien in Szene (Abonnement B) .

* Walhnlla -Thcater . Am kommenden Donnerstag wird die
Variete -Saison fortgesetzt. Direktor Langer hat die Zeit der
Pause dazu benützt, um sich eine Reihe von Attraktionen zu
sichern. Für das Programm , welches am 10. Februar beginnt,
sind engagiert : Pio Fcdios lebende plastische Werke, die
indische Barfuß -Tänzerin Pradhach in ihrer Originalszene , d,e
indische Witwenverbrennung , Francio Rivoli, Mimiter , Ge¬
schwisterb. Hall, Lylophon-Virtuosen , Selmar Basch, Humorist.
Prolongiert ist die Soubrette Gerty Gold. Ferner ist eine
internationale Ringkampf - Konkurrenz  um Preise
von insgesamt 4000 M. vorgesehen. Zugelassen zu dieser
Konkurrenz sind nur solche Ringer, die Nachweisen köniren, datz
sie in ihrer .Karriere mindestens erste bis vierte Preise davonge¬
tragen haben. __

tSercins-NaSrichten.
* Wie seit einer langen Reihe von Jahren , so wird auch

in diesem Jahre wieder, der „Evangelische Münner-
und JünglingSverein"  am Fastnachtdienstag , abends
8 Uhr, im großen Saale des „Evangelischen Vereinshauses ".
Platter Straße 2, einen Familien -Abend abhalten . Das Pro-
granrm ist reichhaltig und enthält Musik- und Gesangvortrüge,
Deklamationen , Soli , ein Gespräch: „Wach auf , mein Volk,
crneure dich", und eine Ansprache von Herrn Pfarrer Lic.
Stcubmg -Schierstein. Jedermann ist cingeladen.

Aus. dem Kgudkeeis Wiesdadon.
A, Schierstein, 6. Februar . Die diesjährigen Masken¬

bälle  begannen mit demjenigen des „Mannergesangvereins"
im „Deutschen Kaiser". Die zur Verfügung gestellten Preise
hatten ihre Anziehungskraft nicht verfehlt, denn die Zahl origi¬
neller und schöner Äcasken war groß und die Neuerung, datz
die pränirierten Masken unter den Preisen , die durchweg ge¬
diegene Gegenstände waren , selbst wählen konnten, hat sich be¬
währt . — Heute fand im „Tivoli " Volksmaskerrball des Ge¬
sangvereins „Eintracht" und in der Turnhalle Maskenball der
„Turngemeinde " statt . Auch diese beiden Veranstaltungen
waren gut besucht, namentlich von den traditionellen alten
Schachteln, die ihre Rolle größtenteils vorzüglich spielten, bis
aus eine arge Eirtgleisung, dir jedoch kaum beabsichtigt war.

— Versammlungen im 13. landwirtschaftlichen Bezirks-
Verein finden statt am Donnerstag , den 10. Februar , abends
8 Uhr, in B i e r st a d t im Gasthause „Zur Rose". Tages¬
ordnung : Borrrag über „Wechselwirtschaft und Unkrautbe¬
kämpfung". Referent : Herr Landwirtschaftsinspektor llr.
H o r n y - Wiesbaden ; Vortrag über : „Obstbaumvslcge und
Düngung ". Referent : Herr Krcisobstbanlehrer Brckel-
Wiesbaden usw. : am Sonntag , den 13. Februar , nachmittags
4 Uhr, in Medenbach  im Gasthaus „Zum Schwanen".
Bortrag über : „Getreidebau, und Kattoffeldünäung ". Referent:
Herr LaNdwirtschaftsinspcktor Or . Horny-Wiesbaden ; Aor-
trag über die Awvendung künstlicher Düngemittel im Obstbau.
Referent : Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden usw.

— Rordenstadt, 5. Februar . Anläßlich der heute hier statt-
gefundenen Generalversammlung des hiesigen Landwirt¬
schaftlichen Konsumvereins  hielt Herr vr . jur.
Levers  aus Frankfurt a . M. einen Vortrag  über fcte
neueingericbtete Stcrbekasse des Verbandes der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften. Referent hob vor allen
Dingen die große Einfachheit und die Brllrgkert der Sterbekaise
hervor, bei der iunge Leute bereits mit einen: Vertrag von
weniger als 5 Pf , pro Woche eine Summe von 100 M. für den
Sterbcfall versichern können. Der Referent wies ferner aus
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die großen Erfolge hin , welche die neue Kasse bei allen Ver¬
einen des Verbandes zu verzeichnen hatte . Es sind in der kurzen
Zeit ihres Bestehens schon über 700 Versicherungen abgeschlossen
worden . Insbesondere ist aus dem benachbarten Erbenheim
schon eine große Anzahl von Personen der Sterbekasse beige¬treten.

== Naurod , 5. Februar . Der Diakonieberein  Nau¬
rod hielt gestern abend seine Generalversammlung ab, die sehr
stark besucht war . Der Vorsitzende gab zunächst eine kurze
Übersicht über die Tätigkeit des Vorstandes im abgelausenen
Geschäftsjahr , die eine recht umfangreiche war . Dem Ver¬
schlag des Vorstandes , einen Vereinsdiener und Kassierer lseit-
her hat letzteres Amt der Vorsitzende mitversehen ) zu ernennen,
stimmte die Versammlung zu . Es wurde im weiteren Verlauf
der mit der Schwester abzuschließeude Vertrag verlesen . Die
Gemeinde unterstützt den Verein jährlich mit 400 M . und stellt
freien Brand : es gehören dem Verein 172 Mitglieder an : der
Mitgliederbeitrag ist vorläufig auf jährlich 2 M . festgesetzt.
Seit 1. Dezember v. I . ist Hierselbst eine Schwester stationiert,
die seit 1. Februar auch in Auringen tätig ist.

Uassamsche Nachrichten.
u. Vom Main , 6. Februar . In Soden  feierte vor

einigen Tagen Herr Lehrer a. D . S e i p , früher in Obcr-
liederbach, seinen 84. Geburtstag . Herr Seiv war neben
seiner langjährigen schulamtlichen Tätigkeit ein Hauvtjäger
vor dem Herrn , und es mag gerade diese Art von Nebenbeschäf¬
tigung wesentlich dazu beigetragen haben , daß Herr Seip sich
des hohen und zugleich rüstigen Alters erfreuen kann. Wir
wünschen ihm weiter Weidmanns Heil.

u . Griesheim , 6. Februar . Der Vorsitzende der Frei¬
sinnigen Vereinigung im 1. nassauischcn Wahlkreis , Herr Or.
I st e l von hier , hat nach mehrjähriger segensreicher Tätigkeit
in unseren Gemeindekörperschaften sein Amt als Gemeinde-
rat niedergelegt : vermehrte Berufsgeschäfte haben ihn dazu
veranlaßt . — Die liberale Bürgerpartei trifft zurzeit schon
ihre Vorbereitungen für die Neu- und  E r s a tzw a h l e n in
der Gemeinde . Am 13. Februar wird die erste größere öffent¬
liche Volksversammlung stattfinden , in der zwei auswärtige
Redner sprechen werden . Die B ü r g e r v a r t e i umfaßt den
Teil der Einwohnerschaft , die die Eingemeindung in Frank¬
furt wünscht und mit aller Macht erstrebt. Leider war es ihr
bisher nicht möglich, einen durchschlagenden Erfolg zu erzielen,
da die „F ab r i ks p ar t e i" stärker war . Man hofft , daß
nach dem Wegzug von Professor Lepsius , der bei Gemeinde¬
wahlen stets seinen Einfluß in hervorragender Weise geltend
machte, die neue Leitung der chemischen Fabrik „Elektron " sich
um die Wahlen weniger kümmern wird , was nach Lage der
Sache freudig zu begrüßen wäre.

u. Schwanheim , 6. Februar . Die mit der Stadt Frankfurt
aufgenommenen Verhandlungen wegen einer etwaigen Ein¬
gemeindung  unseres Ortes in die Großstadt haben zu
einem bestimmten Ergebnis nicht geführt . Wegen der bevor¬
stehenden Gemeindetvahlen ist die Angelegenheit bis nach Er¬
ledigung derselben vertagt . Bei den Wahlen wird die Stellung
der Kandidaten zur EmgemeindungSfrage maßgebend sein:
der Wahlkampf ist in dieser Beziehung schon auf der ganzen
Linie entbrannt . Es wählen in der 1. Klasse ein Wähler , Herr
Generalkonsul v. Weinberg , in der 2. Klasse 177 und in der
3. Klasse ungefähr 800 Wähler ! Auf den Ausgang darf man
insofern gespannt sein , ob sich dabei eine Majorität von Ein¬
gemeindungsfreunden für unsere Ortsvertretung ergeben wird.

Sport.
* Fußball -Wettspiel . Sportverein Wiesbaden verliert

das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft 3 : 0. Der
weitaus größte Teil der äußerst zahlreichen Zuschauer , die
sich am Sonntag auf dem Sportplatz eingcsundcn hatten,
werden wohl recht unbefriedigt über Verlauf und Ausgang
dieses Wettspiels , das auf dem fast fpielunfähigen Platz
ausgetragen wurde , nach Hause gewandert sein, ü &et den
Verlauf , weil das Spiel alle Nachteile derartiger Meister-
schaftsentscheldungsspiele , die sich hauptsächlich durch scharfe
Spielweise auszeichnen , hatte und die infolgedessen auch
ivenig geeignet sind, für den Fußballsport als Propaganda
zu dienen . Mer den Ausgang , weil man allgemein gehofft
hatte , der Wiesbadener Mannschaft , die sich in mehr als 20
Wettspielen auf den zweiten Platz heraufgearbeitet hatte,
werde es in diesem Jahr gelingen , durch einen Sieg sich den
Meisterschaststitel zu sichern. Dieser ist nun an den Sieger
des vorgestrigen Spiels , den Hanauer F .-C. 1894 gefallen.
Ist auch zu berücksichtigen, daß Wiesbaden einen ganz unzu¬
reichenden Ersatzmann im Tor stehen hatte und einer der
Stürmer nur als Statist Mitwirken konnte, so ist doch sicher,
daß die zweifellos bessere Mannschaft Sieger geblieben ist.
Raschheit und außerordentlicher Eifer ist dem Sieger nachzu¬
rühmen . In beiden mangelte es beim Sportverein . Hanau
konnte schon in der ersten Hälfte seine drei Tore erzielen.
Der Sportverein Wiesbaden muß sich also in diesem Jahre
wieder , wie schon mehrmals , mit dem zweiten Platz in den
Meisterschaftsspielen begnügen . Fall.

* Rodclrennen zu Cronberg . Das dritte Rodelrennen
des Rodelklubs „Taunus " aus der Schwarze Weg-Bahn in
Cronberg vom Sonntag war vom Wetter nicht begünstigt.
Die Bahn (1109 Meter ) war in guter Beschaffenheit und alle
Vorbereitungen mustergültig getroffen . Es starteten 24
Herrerv-Einsitzer, 6 Damen , 15 Zweisitzer und int Jugend¬
rennen 6. Das Rennen war um 11 Uhr beendet , die Wache
der Sanitätskolonne Cronberg fand keine Gelegenheit zur
Betätigung . Die um 4 Uhr in der Restauration „Hahn " er¬
folgte Prcisverteilung  hatte nachstehendes Resultat:
Herren - Einsitzer:  1 . Preis Scheuch-Frankfutt,
2. H e n n e r-Wiesbaden , 3. Dintelmann -Hanau , 4. Gg.
Lcidenbach-Cronberg , 5. Frz . Burckhardt -Frankfurt,
6. Bürose -Frankfurt , 7. Haimovith -Cronberg , 8. Gg. Gund-
lach, 9. Willy Hahn -Cronberg , 9. Staudacher -Frankfurt,
10. Rob . Hahn -Cronberg . Damen:  1 . Preis Fräulein
Frieda Hahn -Cronberg , 2. Frau Hedda Hahn -Cronberg,
3. Frau Federlin -Frankfurt . Zweisitzer:  Ehrenpreis
der Stadt Cronberg : Frz . Burcküardt und Frau , 2. Dintel-
mann und Knell-Hanau , 3. Haimovith und A. Weck.Cron¬
berg , 4. Willy und Rob . Hahn -Cronberg , 5. Scheuch und
Kopp-Frankfurt , 6. Henner und Beising-Wiesbaden,
7. Gundlach und Gg. Leidenbach-Cronberg , 8. Sauerwein
und Bürose -Frankfurt . Jugendsahren:  1 . Preis
Fritz Meyer , 2. Willy Lang , 3. Krebs , 4. Sal . Osterroth.

st . Im Schachwettkampf zwischen Laster und Schlechter
wurde nach zweitägiger Pause die beim 37. Zug abge¬
brochene Partie wieder ausgenommen . Bereits nach sechs
weiteren Zügen wurde die Partie jedoch Remis gegeben, so
daß jeder der beiden % Punkt erhielt . Der Stand des Wett¬
kampfes um die Weltmeisterschaft ist demnach Schlechter 4*4,
Laster 3y2 Points.

— Bierstadt, 4. Februar . In der gestrigen Mitglieder¬
versammlung beschieß der „R a d f a h r e r k l u b I960", am
24. Juli sein lOjähriaes Stiftungsfest zu begehen. An s » ört¬
lichen Veranstaltungen  sind Korso- und Blumen-

Wirsv -rDe -rer TagNM.

korsofahren, sowie Schul -, Kunst- und Stabreigen in Aussicht
genommen . Das Wanderpreisrennen wird am Sonntag , den
24 . April , abgehalten.

. ■■I-■ ■■■ - —■

GrrrchlsstmL.
Wiesbadener Strafkammer.

Uhren.
Der Händler T . von Straßburg  ourchzieht die

Welt und verkauft Uhren , weit über den Preis , den sie tat¬
sächlich haben , dann und wann , wie cs scheint, unter Vorlage
einer Uhrmacherrcchnung , wonach er die Uhren weit teurer
selbst eingekaust hat , als er sie seinerseits verkauft . So hat
er es u . a. letzten Sommer auf dem Sägewerk Laubcnlcgs-
rnühle bei Lang ensch Walbach  gemacht . Wegen kri¬
minellrückfülligen Betrugs und Haustercns mit Uhren erhält
er 15 Monate Gefängnis und 14 Tage Haft . 3 Monate Ge¬
fängnis und die Haststrafe gelten als verbüßt.

Der Verrat.
Der Kellner Jakob V. war früher in dem Kulmbacher

Felsenkeller an der Taunusstraße in W i e s b a d c tt als
Hausbursche bedienstet gewesen. Zn Anfang dieses Jahres
ging es ihm nicht zuni besten; da faßte er denn den Ent¬
schluß, nächtlicherweile bei seinem früheren Brotherrn ein-
zusteigcn und ihm die Kassette, von der er wußte , daß sie in
einer unverschlossenen Schublade des Büfetts ausbewahrt
wurde , zu stehlen. Diesen Plan vertraute er einem Be¬
kannten , dem Schmied Wilhelm H., an, welcher sich denn
auch gleich bereit erklärte , mitzumachen . Dis zum Tattag
aber wurde H. die Sache leid . Er erstattete bei dem Restau¬
rateur , welcher bestohlen werden sollte, Anzeige, und als V.
bereits das Tor überstiegen hatte , wurde er von drei hand¬
festen Männern in Empfang genommen . Wegen versuchten
Einbruchsdiebstahls wandert er aus 6 Monate ins Ge¬
fängnis.

Ein eifriger Helfer.
In der Gegend von B r a n d o b c r d o r f, an dem

Bahnbau Grävenwiesbach -Wetzlar, arbeiteten zu Anfang
dieses Jahres in der Hauptsache Leute aus Böhmen und
Italien . Während der Ncujahrsnacht kam cs in der
Schweighöferschen Wirtschaft zu Hasselborn zwischen je
eincrn Vertreter dieser beiden Volksstämme zu einem unbe¬
deutenden Affront . Der Böhme ries den Beistand des in
dem Lokal mitanwescnden Wieners Jakob Hozuka an , wel¬
cher dann gleich das Messer zog und ohne weiteres zwei
Brüder , von Geburt Tiroler , damit traktierte , den einen der¬
art , daß er längere Zeit in Lebensgefahr schwebte, den an¬
deren so, daß er während eines vollen Monats von der
Arbeit wegbleiben mußte . Urteil : 15 Monate Gefängnis.

Meister und Geselle.
Der Schmiedemeister Ferdinand August E . von

I d st e i n hatte im Juni v. I . Differenzen mit einem Mann
aus B oue r b a ch, weil er eine Reparatur nicht in der Zeit
serttggestellt hatte , die ihm dafür vorgeschrieben worden
war . Als der Fremde am 10. Juni in der Schmiede er¬
schien, geriet er gleich mit dem dort anwesenden Gesellen in
Streit , nach einiger Zeit , als der Meister selbst mit anwesend
war , kam er, mit einer Mistgabel bewaffnet , wieder . E.
nahm ihm die Waffe weg, und er soll auch dadurch, daß er
ries : „Drauf !" seinen Angestellten ermuntert haben , dem
Mann mittels einer in seiner Hand befindlichen Raspe einen
Schlag über die Augen zu versetzen. Vom Schöffengericht
ist der Geselle mit 3, der Meister mit 2 Wochen Gefängnis
bestraft worden . Gestern jedoch wurde die Strafe des E . in
20 M . Geldstrafe umgewandelt.

Verrat von Geschäftsgeheimnissen.
8 . u . II . Duisburg , 6. Februar . Vor der hiesigen Straf¬

kammer spielte sich ein interessanter Prozeß ab, dessen Hin¬
tergrund der Verrat von Geschäftsgeheimnissen bildete . In
der Gußstahlsabrik von Bischof waren einige Jahre lang
zwei Arbeiter tätig , die das volle Vertrauen der Fabrik¬
leitung besaßen und infolgedessen auch zu Schmelzversuchcn
und Schmelzarbcitcn herangezogen wurden . Die Zusam¬
mensetzung der Schmelzmasse wird von jeder Gußstahlsabrik
als strengstes Geschäftsgeheimnis betrachtet , was den beiden
Arbeitern auch bekannt war . Trotzdem schrieben sie sich die
Rezepte zur Herstellung der Stahlmasse ab . um sie später zu
verwetten . Durch einen Zufall kam die Firma Bischof da¬
hinter . Die Angeklagten behaupteten , daß sie sich die Rezepte
selbst zusammengestellt hätten , und daß kein einziges ihrer
Rezepte mit einem solchen der Firnra Bischof volfftändig
übereinstimme . Trotzdem hielt der Gerichtshof die Ange¬
klagten des Verrats von Fabrikgeheimnissen schuldig und
verurteilte sie zu je 2 Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
* Nach dem Hochwasser von Patts . Im 15. Bezirk ist

der Verkehr in allen Straßen  mit Ausnahme einer
einzigen wieder ausgenommen worden . Es kamen an ver¬
schiedenen Stellen wieder Bodensenkungen vor . Der Zug¬
verkehr der Paris -Lyoner Mittelmeer -Bahn -Gesellschaft ist
wieder der regelmäßige . In der Bannmeile von Paris ist
die Lage noch immer wenig befriedigend . In Rcuilly hat
sich nunmehr das Wasser fast ganz zurückgezogen. Präsident
Fallitzres besichtigte die überschwemmten Orte Vitry und
Lotte,ft und beglückwünschte den Leutnant Degaux , welcher
zahlreiche Personen gerettet hatte . Der Ministerpräsident
Briand unterhielt sich längere Zeit mit den Bürgernieistern
und verlangte von ihnen genaue Informationen bezüglich
der Unterstützungen , die dringend notwendig sind. — Der
Schaden  und die Folgen des Hochwassers sind, wie
Minister Briand im Ministerrat berichtete, weit ge¬
ringer,  als man voraussehen konnte. Es besteht auch in¬
folge des raschen Fallens des Wassers und der sosott vor-
genommenen Desinfektionen keinerlei Epidemiegesahr mehr.
Die Regierung wird dem Parlament eine neue Vorlage
unterbreiten zur Gewährung von Unterstützungen und
Krediten für diejenigen , welche durch die Überschwemmung
in ihrer Existenz geschädigt worden sind.

* Von den, New Aorker Heiratsschwindler Müller . Auf
dem Bahnhof zu New Pork entstand bei der Ankunft des
Zuges , in welchem der bekannte Heiratsschwindler Müller
ttansvottien wurde , ein Autruyr nur er den vielen Frauen.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . yz.

die sich zu seiner Begrüßung dort eingefunden hatten . ga
von ihnen , die er in New York geheirattt hatte , lief d
den Perron hinweg aus ihn zu, schlug ihre Hände urn fcÄ
Hals und versuchte, ihn zu erwürgen . Müller wehrte fj r
und rief : „Ich kenne Sie ja gar nicht !" — „Wenn br I
nicht kennst, dann kennst du vielleicht uns !" riefen zwei «a
drei andere Frauen . Der Polizei gelang es unten grötz
Schwierigkeiten , den Schwindler vor der Wut der "vir:
Frauen zu schützen. Als Müller später vor den Richter:
bracht wurde , lachte er zynisch, als eine Frau nach n
deren in die Zeugenbaick eintrat und ihn als ihren d
maligen Gatten erkannte . Vorläufig sind 19 Frauen  r
Müller festgestellt worden . Müller äußerte seinem <?
sangcnenwättcr gegenüber , daß er in Omaha einen cv,;
gischen Fluchtversuch gemacht habe , der leider mißglftch, ' ,.
Wenn er aber gelungen wäre , dann hätte er sich Donnerst
in Omaha wieder verheiratet . Man schätzt die Zahx ^
von ihm betrogenen Frauen aus 45.

Kleine GffronUr.
Menschliche Bestien. In Düsseldorf wurde unter »

Trümmern eines nachts abgebrannten Ziegelschuppe,rz *.
Arbeiter tot aufgcfunden . Es stellte sich heraus,
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Es ist der Arbeit
Klingen , der mit seinem Bruder in dem Schuppen genLchü!
hatte . Sic wurden von zwei Arbeitern mit PotroleV
übergossen, woraus diese den Schuppen anzündeten , »i
eine Klingen . verbrannte , während der andere
wurde . Die Täter sind verhaftet worden.

Ein Eifcnbahnunfall . Während der Sonntagnacht fit!
infolge falscher Weichenlage der von Bonn fontntctf 1
Schnellzug bei Rodenkirchen auf einen Gülerzug !. a-j
Führer des Schnellzuges wurde erheblich, einige Passant ' '
durch Glassplitter leicht verletzt.

Bankräuber . In Düsseldorf drang eine Diebezp ^ -
nachts in ein Bankgeschäft ein, raubte 3000 M . in ftär ui
außerdem eine größere Anzahl Wertpapiere.

Flamu '.entod . In Vietz bei Landsberg a. d. LI.
der bejahrte Fleischermeister Tismer mit einer brennend'
Petroleumlampe zu Boden und verbrannte , da er nick
erheben konnte.

Dampserstrandung . An der Nordspitze der <>_•;
Helgoland strandete am Sonntag der Fischdampfer nzn
aus Nordenham.

Ein Eiseübahnzusammcnstotz . In Jacksonville
stießen zwei Personenzuge zusammen . Die Verlust -, .
Menschenleben sind groß.

Erfrorene Kirchturmkraxler . In Podolin im Tgtra »'
birge erkletterten die Burschen Lorenz Vastag und Pticbl
Varga infolge einer Wette nachts den Kirchturm . ~
wagten aber nicht auch den Abstieg und blieben ober , a
der Frühe fand man beide erfroren,

Typhus -Epidemie in Malta . Zu der in Mali ^ ßll;
gebrochenen Typhus -Epidemie wird noch gemeldet
97 Neuerkrankungen amtlich sestgestelll worden sind. '

Grosser Fabrikbrand . In Wolverhampton sirrch s,
Eisenwerke von Boplin niedergebrannt . 2- bis 3000 Arx, .,---
und Arbeiterinnen wurden dadurch beschäftigungslos . 1

Brand eines Elektrizitätswerks . In Thun , .
birge ) brach im Elektrizitätswerk auf noch nicht aufa -,7 - 1»
Weise Feuer aus , welches so schnell um sich griff . böft fl
kurzer Zeit das Hauptgebäude vollständig in
stand. Die Stadt ist ohne Elektrizität.

Ein Ehedrama . In Berlin versuchte die Frau
Möbelpoliers Liedtke ihren Mann , der kurz vorher v, #
Maskenball nach Hause gekommen war , aus Eiscrftagch^
Schlafe mit einem Rasiermesser den Hals zu durchsth,^„J s.
Liedtke, der schwer verletzt wurde , erwachte und schx;"- \ ‘tr
Hilfe . Währenddessen sprang die Frau ans dem 1L
in den Hof hinab und erlag bald darauf den erlft <„,..-
Verletzungen.

UreuWÄer AMdterg.
Adgesvdrretlmlllnrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt -"»
# Berlin , 7. Februar '

Es folgt die Weitcrberatung des
Jrrstizetats.

Abg . I>r. Liebknecht (Soz .) : Die Anwendung der
in Preußen führt zur Bevorzugung derbes ; )? ,
den Klassen und zur Unterdrückung'
ärmeren Bevölkerung.  Aus die Mangelhaft ^ .^
der sozialen Organisationen ist die Zunahme der Beums!
rung zurückzuführcn. Die Behandlung der Zeugen vyx .
wissen Strafkammern hat vielfach die Abneigung des PukUi
kums, vor dom Gericht zu erscheinen, zur Folge . Es
unzulässiger Mißbrauch , daß die Richter während der
Handlungen andere Arbeiten , z. B . di ^ Ausarbeitung
Urteile , erledigen . ' J 151

Justizminister Dr . Bescler : Auf solche Anfrage
antworten , ist nicht meines Amtes . Ich lehne es qn * ^
die Anfragen von Oe . Liebknecht Tatsächliches zu antiöß
Es waren viele Beleidigungen in Dr.  Liebknechts
Die schwerste rügte bereits der Vizepräsident . Aus
Möglichkeiten, aus die De . Liebknecht in drohender
hinwies , antworte ich: Der weiteren Handhabung " ^ e
Rechtspflege durch unsere Gerichte können wir mit der
völkerung vertrauensvoll entgegensetzen. ~

Abg. Strnsser (kous.) : Den Abgeordneten Liebkneg -̂
zuhören , unterließen sogar die eigenen Parlcigeug -:^ "
Liebknecht brachte keinen Beweis dafür , daß wir • ^
Klassenjustiz hätten . Wir wünschen bei der Rechtsprx ^/ ^ ^
keinen Unterschied zwischen den verschiedenen Gesellsrn
klaffen. ' Oasts«

Das ALenstttner Verbrechen mutz eine Süb .̂
finden , ' ,Uc

da die Behandlung des Falles geeignet ist, weite Kreis
der Zuverlässigkeit der ärztlichen Gutachten irre zu tu ^ - " "

Abg . Dt . Bell (Zentr .) : Die Rede Liebknechts wür
Geduldsprobe , wobei es schwer war , die Haltung zu
Wir wünschen, daß durch die weitere Vermehrung der A, , 5^
ttchterstellen eine Einschränkung der Institution der csfr-
richter erfolgt . Zwischen den Mchtern und Anwälte ^ J'
steht im allgemeinen ein gutes vertrauensvolles VerhtznO ?̂
Die Berichterstattung über die Oierichtsvcrhandlungen
der Manoalsftucbr nicör enraegemommen,
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Letzte Uachrrchten.
Die Breslauer Wahlrechts -Demonstration,

na . Breslau , 7. Februar , über die Straßcndemon-
straiionen von gestern wird noch berichtet : Es gelang der
Schutzmannfchast , die viele nTauscndevon Demon-
ftranteu  vom Ringe ganz fern zu halten . Auf den in
den Ring einmündenden Hauptstraßen der Stadt aber
herrschte ein solches Gedränge , daß der Wagenverkehr völlig
stockte und die Straßenbahn nicht mehr zu fahren vermochte.
Die Polizei sah sich zur Ausrechterhaltung der Ordnung
schließlich genötigt , die Volksmenge nach den Seitenstraßen
zu zerstreuen. Die Schutzmannschaft (berittene ) sprengte in
die dichten Volksmengen hinein und nmchte schließlich, als
die Zerstreuung der Massen nicht gelang , von der flachen
Klinge Gebrauch . Eine große Anzahl Leute wurde ver¬
letzt, jedoch wird nur von einem Schwerverletzten berichtet.
Verhaftet wurden 21 Personen.

Eine Spur des vermißten Ballons „ Luna ",
sich Leipzig, 7. Februar . Der „Chemn . Allg . Ztg ."

zufolge ist in Dresden bei einer hochstehenden Persönlich¬
keit ein Telegramm eingegangen , welches besagt , daß die
Hülle des seit Wochen vermißten Ballons „Luna " geborgen
sein soll, und zwar soll sie im nördlichen Teile Finnlands
ohne Korb gesunden worden sein, über daS Schicksal des
Führers des Ballons , des Leutnants Richter vom 5. sächsi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 177, liegt keine Nach¬
richt vor.

Großer Fabrikbrand.
sich Erfurt , 7. Februar . Durch ein heftiges Großfeuec

wurde in Thal  bei Ruhla die bedeutende Etuifabrik Schenk
und Kirschner mit allen Nebengebäuden eingeäschert. Der
Schaden ist groß . Die Entstehungsursache konnte noch nicht
ermittelt w erden.

Vom Sterbelager Björnsans.
sich Kopenhagen , 7. Februar . Nach Depeschen, die bei

hiesigen Freunden der Familie Njörnsons eingelaufen sind,
hat der Todeskampf Björnsons heute früh begonnen . Die
ganze Familie ist am Sterbelager versammelt . Auch der
norwegische Gesandte in Paris hat sich mit seiner Gemahlin
int Hotel eingefunden.

Berlin , 7. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  nahm heute vormittag im Königl . Schloß den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts entgegen.

Dornistadt , 7. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Großherzog hat den Oberlehrer und außerordentlichen Pro¬
fessor I>.-. August Messer  in Gießen zum ordentlichen
Professor in der philosophischen Fakultät an der Universität
Gießen ernannt.

sich Ttcaßburg i. E ., 7. Februar . Das Verhältnis des
demokratischen Abg . B l u m e n t h a 1 zu der liberalen'
Partei scheint nach einem gestern gefaßten Beschluß der libe¬
ralen Landespartei endgültig gelöst. Der Parteivorstand
oes liberalen Landesausschusses erklärte ein Verbleiben
Blumenthals in der Partei für unmöglich angesichts des
gebotenen Kampfes gegen das Zentrum . Blumeniha ! hat
bekanntlich bei der Etatsdebatte in der Kompetenzfrage eine
für das Zentrum wohlwollende Neutralität eingenommen.
Die Mitglieder des Landesausschusses beabsichtigen, in der
Bcrsassungsfrage eine gemeinsame Aktion dahin eiuzuleiten,
daß sie durch eine Denkschrift die Mitglieder der süddeut¬
schen Parlamente und diese ihre Regierungen auffordcrn,
im Bundesrat für die Verleihung der Autonomie und des
allgemeinen Wahlrechts tätig zu sein.

Paris , 7. Februar . (Eigener Drahtbcrichl .) Der
Mini st errat  beschloß , von ber Kammer einen Kredit
von 2 0 Millionen  zur Unterstützung der durch das
Hochwasser Geschädigten  zu verlangen . Ferner
wiym der Ministerrat den Entwurf der Marinevor¬
lage  an , der demnächst bei der Kammer eingebracht wird.

London , 7. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
schwedische Gelehrte He . Eggenberg,  der des versuchten
'.Nords durch Abscndung von Bomben mittels der Post an
verschiedene Personen in Schweden beschuldigt wurde , ist in
der vergangenen Nacht an einem Schlaganfäll a e st o r b e n.

Letzte H-rnÄedsnEchbrchte» -
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 7. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Am Ein¬
klang mit der guten Haltung der Auslandsbörsen , namcnt-
iich New Yorks, am Schlüsse der vergangenen Woche zcigie
Nr hiesige Verkehr bei Beginn eine durchweg freund¬
liche Stimmung.  Kauflust machte sich besonders für
Montan - und Bankaktien geltend . Die Meldung aus Eng¬
land von einem weiteren Anziehen der Kontinental -Halb-
cr.-ngnisse boten einige Anregung für Hüttenwerte . Auf
Banken übte die Erwartung günstiger Jahresabschlüsse
guten Einfluß aus . Österreichische Kreditaktien gebessert
aus Wien . Gute Meinung herrschte ferner für Elektrizitäts¬
ware, von denen Schuckert, Allgemeine Elektrizitätsgestll-
febft und Deutsch-Übersee je % Prozent gewannen . Von
Vabncn setzten Amerikaner auf New Kork höher ein . Am
Fondsmarkt Türkenlose begehrt und höher . Die Geschäfts¬
tätigkeit hielt sich aber in bescheidenen Grenzen und 'er¬
lahmte etwas nach Erledigung der anfangs vorliegenden
Kaufaufträge . Die ersten Kurse bleiben meist nicht be¬
hauptet, insbesondere schwächten sich Laurahütte ab, da¬
gegen konnten Phönix und Harpener Besserungen von
1 Prozent behaupten . Von Banken zogen Dresdener weiter
an und stellten sich über 1 Prozent böber aeaen Samstag
Tägliches Geld Jsitz bis 3 Prozent . Die Börse schloß abge¬
schwächt aus angebliche unbefriedigende Versandziffern des
Stablwerksverbandes für Januar . In dritter Börsenstunde
abgcschwächt. Die Washingtoner Meldung über das Kor-
porationsgesetz verstimmte . Jndustriewerte des Kassa-
marktes geteilt . Privatdiskoni 2% Prozent.

Lmsendungen aus dem Leserkreise.
$uf Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuüebenden, nicht

verwendeten Einsendungen tan« sich dir Redaktion nickt einlaüen.)

* „Elektrische ". Nachdem ich seit etwa 8 Monaten
dergeoens versuche, durch Beschwerden bei den Schaffnern und
-Wagenführerneine Besserung herbeizuführen, muß ich allmäh-

! lich das Zwecklose eines derartigen Beginnens einsehen undglich wohl oder übel mit Nachstehendemwieder einmal in die
Öffentlichkeit flüchten. Als regelmäßiger Fahrgast der beiden
Strecken Weißenburgstraße - Langgasse- Kochbrunnen (Ntcht-
aüonnent ) habe ich täglich Gelegenheit, folgende M i ß st ä n d e
zu konstatieren: Von den vormittags zwischen 8 und 9 Uhr
die Weitzenburgstraße verlassenden Wagen der blauen Linie
erreicht in der Regel nicht einer den Anschlutzwagennach dem
Kochbrunnen, obwohl ich in den meisten Fällen vom MichelS-
berg aus — etwa in der Höhe der Hochstättenstraße — die un¬
angenehme Wahrnehmung machen muß, daß derselbe gerade um
eine halbe Minute früher vorbeifährt. Aus den nächsten Wagen
zu warten , hat keinen Zweck, da man in der Zwischenzeit zu
Fuß bequem nach dem Kochbrunnen gelangen kann. Ganz
genau so liegt der Fall in umgekehrter Fahrtrichtung bei dem
Mittags ' um 1 Uhr am Kochbrunnen abfahrenden Wagen der
roten Linie. Ich habe mit mehreren anderen Leidensgenossen
fast täglich Gelegenheit, etwa von der Gegend dcr Schützcnhof-
stcaße aus die beiden Wagen der blauen Linie an der Langgasse
borbeifahren zu sehen, und muß dann, wenn ich es nicht vor-
ziehe, zu Fuß zxt gehen, 7 Minuten warten , bis der nächste
(einzelne) Wagen, der dazu in der Regel besetzt ist, ankommt.
Es ist dies doch unzweifelhaft eine direkt verkehrsfeindliche
Fahrteinteilung , und müßte es m. E. ein leichtes sein, einen
der beiden Wagen eine halbe, höchstens eine Minute früher
oder später zu legen, um dadurch die Erreichung der Anschluß¬
wagen zu ermöglichen. Sollte dies jedoch wirklich nicht an¬
gängig sein, so würde es schon genügen, wenn die Schaffner
derart instruiert würden, daß sie sich wenigstens bequemen,
an den Krcuzungspunkten nach den Wagen dcr anderen L̂inie
Ausschau zu halten und beim Herannahen derselben auf den
Anschluß zu warten . Die Unter die Eichen fahrenden Waget:
der blauen Linie warten an dcr Weißenbürgstraße stets den
Wagen der grünen Linie ab. selbst wenn derselbe noch nicht in
Sicht ist. Was . hier möglich ist, sollte doch auch an der
Kreuzung Langgasse-Michelsberg zu erreichen sein. Hoffent¬
lich tragen diese Zeilen dazu bei, eine Änderung im angeregten
Sinne herbeizuführen. Ich bin überzeugt, wenn einer _der
Herren Direktoren gelegentlich einmal die Richtigkeit meiner
Behauptungen ausprobieren wollte, so würde er dem für die
„Süddeutsche" allerdings wenig schmeichelhaften Urteil der
Fahrgäste bedingungslos zustimmen: Es ist bei derartigen Ver¬
hältnissen schließlich kein Wunder , wenn demjenigen, der in
Eile ist, anempfohlen wird, auf die Benutzung dcr „Elektrischen"
zu verzichten, und sich auf seine eigenen Untertanen als
schnelleres Beförderungsmittel zu verlassen. W. M.

* Am Schluffe Ihres Artikels „Reise - Saison  1609"
findet sich ein Hinweis auf die zwischen Rüdesheim und Bingen
fehlende Brücke. Warum , so frage ich mich, baut man ein
Bismarck-Denkmal auf die Elisenhöhe und nicht in Verbindung
mit einer Brücke in den Rhein selbst? Das wäre kein totcö.
sondern ein lebendiges Denkmal, wie man es kaum schöner für
unseren Bismarck sich denken könnte, eine große Aufgabe für
unsere Ingenieure und Architekten und zum Schlüsse event,
durch Vermietung der Brücke cm den Fiskus für Bahnzwecke
noch eine Gelegenheit, einen Bismarckfoitds für geeignete
Zwecke zu gewinnen. (Der Fonds für eine Rheinbrücke als
Bismarckdenkmal würde wohl kaum, und gäbe es noch mehr
Bismarckfreunde, aufzubringen sein. D . Red.)

* In Ergänzung des Eingesandts eines Villenbesitzers in
der Lanzstraße  über Schäden des Rodelsports  er¬
taube ich mir , einen Beitrag hierzu zu liefern . Wir
Droschkenkutscher  der Stadt Wiesbaden haben unter
dein Rodelsport der Jugend in den Gebirgsstraßen hiesiger
Stadt die größten Gefahren bei Beförderungen von Personen
mit unseren Droschken auszustehen. Bergauffahren geht noch
einigermaßen , aber bergab haben Menschen und Tiere , Fahr¬
gäste ihr Totenhemd an , denn ein Bremsen des Wagens bat
keinen Zweck. Unsere Notlage wurde her Behörde schon Hunderte
Male geschildert, vergeblich! Erst wenn mehrere größere Un¬
glücke passiert sind, dann wird wohl Einhalt getan werden.
Warum wird nicht die feine Kohlenasche aus dem Kehricht-
wagcn auf die Straßen geworfen, wenn der Sand jetzt so
teuer ist? Dann hört alles auf . Ein Droschkenkutscher.

" Geehrte Redaktion ! Auch ich erlaube mir einige Worte
auf Ihre Notiz in Nr. 49 Ihres geschätzten Blattes : Schäden
des Rodelsports . Es ist aitch in der Nerobcrg-
st ratze  nickt auszuhalten . Abends von 7 Uhr ab bis spät in
die Nacht, 12. auch 1 Uhr, hört der Skandal , mit Gesang ver¬
mischt, am Waldesrand nicht auf . Im Tale schallt es doppelt
von dcr Lanzstraße her und muß ich unseren Nachbarn aus
der Lanzstraße nur beipflichten, daß es wohl nötig wäre, wenn
die Polizei einschreitet. Währenh des Hohen Schnees fuhren
wohl zwei Dutzend halbwüchsiger' Burschen unter Geschrei, so¬
gar auf dem Trottoir bis in die Nacht. Man konnte den steilen
Berg nicht hinauf . Alles Bitten half nichts, die Polizei er¬
klärte sich für machtlos, bis dann endlich gestreut wurde. Nun
hebt es jetzt wieder am Walde an . Im Namen der ganzen An¬
wohner bitten wir Um Abhilfe. H. S.

* Geehrter Herr Redakteur ! Auf Grund einer Zeitungs¬
annonce bestellte ich bei dcr angegebenen Firma „Streu¬
sand"  in D z i e d i tz in Schlesien 5 Gänse und 9 Enten
mit garantiert lebender Ankunft gegen Nachnahme. Sonntags
wurde die Sendung zugestellt und waren von den 5 Gänsen
2 tot, eine starb itcbst einer Ente nach wenigen Stunden an
Erschöpfung. Nachdem ich nach Dzieditz geschrieben und
Schadenersatz verlangte, bekam ich lange Zeit darauf aus
Podwoloczhska in Österreich die Mitteiluttg : Ich bin bereit,
Ihnen 8 M. zu vergüten und bitte Ihr gefälliges Einverständ¬
nis hierher, da ich nicht mehr in Dzieditz wohne (das Geflügel
war von Myslowitz durch Spediteur Max Weidmann .rufge-
liefert ) , damit ich prompt erledigen kann. Obwohl ich Anspruch
auf Vergütung von 8 Gänsen und 1 Ente im Betrag von
13 M. 50 Pf . nebst Frachtkostenanteil des Absenders hatte,
schrieb ich an die angegebene Adresse, man möge mir die 8 M.
senden. Anstatt Geld kam unternr 15. 1., nach wochenlangcm
Warten eine Postkarte, worin mir mit wenig Worten mitgeteiltwird, der Betrag sei mir gutgeschrieben und würde bei nächster
Bestellung in Abzug gebracht werden. Aus meine weitere An¬
forderung erhalte ich weder Geld noch Antwort . Soeben lese
ich in einem Blatte , daß dieser Herr Streusand , und zwar
wieder von Dzieditz (Schlesien 39) — daß dieses Dz. in öster¬
reichisch Schlesien liegt, verschweigt die Annonce — auch Hühner
empfiehlt. Ich warne daher vor dieser Firma , die mich zwingt,
in Österreich zu prozessieren, wenn der Staatsanwalt eine Ver¬
folgung ablehnt. Ich verliere an der Sendung außer Porto
für Briefe und Mahnungen ca. 15 M. G. B a r t m a n n.

* Darf ein Metzgermei st er amerikanische?
Schmalz für reines deutsches  verkaufen ? Es ist mir
passiert, daß ich bott einer Wiesbadener Firma einen Eimer
Schmalz erhielt. Derselbe war % amerikanisches Schmalz, die
obere Schicht war mit deutschem angefüllt : nachdem ich den
Burschen zur Rede gestellt hatte , gab er die Manipulation zu,
und erklärte weiter, daß sie es in einer Anstalt am hiesigen
Platze ebenso machen würden. Es wäre hier eine strenge
polizeiliche Kontrolle am Platze. W.
- — . > '—- - >

Briefkasten.
£» ie Redaktion des „SBirS&aheiier TaMattS " bcantwortet tchrMicke Nnfraaen ta
Bricftajlen, wem, bis letzte Beztigsamttnng hcilieat. Rechtsverbindliche OJcmäijr wird

nicht imdichert i
W. 1. Anstalten für Schwachsinnige (Idioten ) befinden

sich in Scheuern, Idstein und Kiedrich (Vcilentinushaus ) .
2. Weihnachtsgeschenke brauchen nicht zurückgegeben zu werden.
8. Ein Mittel , um sogen. Sporflecke" aus Gardinen zu ent¬
fernen . ist uns nicht bekannt. Vielleicht vermag eine Leserin
ein solches anzugeben.

P . L. 100. Ein Testament kann in ordentlicher Form er¬
richtet werden u . a.  durch eine von dem Erblasser unter Angabe
des Ortes und Tages ePenhändig geschriebene und unter¬
schriebene Erklärung . In diesem Testament , dem sogen. Pcivat-
tcstamcnt, das der Erblasser in seiner Behausung aufbewahre,
auch dem Gericht zur Verwahrung übergeben kann, muß sedes
Wort von dem Erblasser eigenhändig geschrieben sein. Der
Vordruck des Ortsnamerts z. B . macht es nichtig. .Es genügt
'U sagen: „Ich. der N. N., erkläre hiermit als meinen letzten

Willen folgendes: Ich setze meine Frau M. E., geb. L., zum
Erben ein." Ort , Datum und Unterschrift. Eim solches
Testament muß nach dem Tode des Erblassers dem Nachlatz¬
gericht zur Eröffnung übergeben iverden.

R. 51. C 1 bedeutet allgemeine Körperschwäche, die zeitig
untauglich macht, aber beseitigt oder so vermindert werden kann,
daß Feld- oder Garnisondienstfähigkeit eintritt . 8 51 bezieht
sich auf einseitige Unterleibsbrüche, welche die Fähigkeit zum
aktiven Dienste mit der Waffe ausschlietzen.

E. G. A 39 bedeutet schlechte Zähne und C 1 allgemeine
Körperschwäche.

W. H. H. Der Wirt darf in seinem Lokal so lange konzer¬
tieren lassen, als es ihm dort der Polizei erlaubt ist. Eine
Schadensersatzpflicht des Wirte? für „vertriebene Mieter ", wie
Sie sagen, dürfte schwerlich in Frage kommen.

C. 01. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen. Eut Friseur wird darüber Auskunft geben können.

S . 2500. 1. Wegen der -»achforschungen nach dem im
Ausland gestorbenen Verwandten müssen Sie sich an das Aus¬
wärtige Amt in Berlin wenden. 2. Der Hinterlassenschaft
des Vaters gegenüber sind dessen Abkömmlinge aus beiden
Ehen gleichberechtigt.

I . G. Ein Zwanzigmarkstück toicgt 7,96495 Gramm und
ein Dreimarkstück 16% Gramm.

H. H. 100. Der Ausdruck: „Nur die Lumpen sind be¬
scheiden" stammt von Goethe.

W. B. Wenden Sic sich schriftlich an die Vorsitzende des
Vaterländischen Frauen -Bereins , Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg-Lippe hier.

M. M . Die Krankenkassen sind im Adreßbuch Seite 596
und 891 verzeichnet.

500. Die Abtretung des Jmmobilienanteils ist möglich.
Setzen Sie sich dieserhalb mit einem Notar in Verbindung.

Frankfurter Hof. Der betreffende Kurgast wird vom Tage
des Zuzugs ab steuerpflichtig, wenn er länger als 3 Monate
hier wohnt.

M. I . Wenn Sie sich nicht zur Reinigung der ganzen
Treppe ausdrücklich verpflichtet haben, können Sie in dcr an¬
gegebenen Weise verfahren.

After Abonnent. Es wird Ihnen nichts übrig bleiben, als
die gerichtliche Entscheidung abzuwarten . Wir vermögen eine
solche nicht zu treffen . Wenn Sie glauben, daß die Zwangs¬
vollstreckung zu Unrecht erfolgt ist, muß die Frau dagegen bei
dem zuständigen Richter Einspruch erheben.

H. M. Die Adressen der genannten Flieger sind uns
itnöekannt. Sie werden aber von der Flugplatzgesellschaft zu
Berlin zu erfahren sein. Delagrange ist übrigens nicht mehr
am Leben: er ist bei einem Fluge in Frankreich tödlich ver¬
unglückt. _

FmmLmr-Nachrichten»
KLimdrsamt Wirsbade «.

-NathauS, Zimmer Nr . 30: geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl tffrrf jur Ehr«
fdUicfeunfleii nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
29. Jan . dem Hausdiener Wilhelm Gerhardt e. T ., Margarete

Henriette.
30. „ dem Hausdiener Eugen Kittmann e. T ., Else Paula.

1. Febr . dem Schmiedemeister Wilhelm Göbel e. S ., Hermamr.
4. „ dem Oberkellner Ant . Treutlein e. S „ Kurt Arno.
5. „ dem Lehrer Heinrich Dörr e. S . Robert

Aufgebote:
Sattler August Wilh. Grützmacher in Dortmund mit Anw

Friederike Huchstedt in Altenweddinaen.
Kaufmann Ludwig Mengcs in Dotzheim mit Lina Steidter hier.

Eheschließungen:
Kellermeister Nikolaus Geeb mit Frida Springborn hier.
Syndikus der Grotzherzogl. Handelskammer Dr . phil . Joseph

Cratz in Offenbach a . M . mit Elsa Klein hier.
Forstreferendar Graf Rudolf Finck von Finckenstein mit Marg.

Grant hier.
Schreiner Johann Sturm mit Magdalene Steiwitz hier.
Gärtner Georg Berger mit Anna Nets hier.
Monteur Friedrich Wiescnborn hier mit Christine Raab in

Sonnenberg.
Kutscher Wilhelm Bücher mit Magdalena Werb hier-

Itnndrsanrt Zrebrich.
Geburten:

17. Jan . dem Schlosser Heinrich Jost e. S.
18. „ dem Taglöhner Joseph Hofmann e. S.
19. „ dem Metzgermeister Karl Heil e. T.
19. „ dem Taglähner Karl Jäkel e. T.
20. „ dem Taglöhner Martin Johann Fink e. S.
21. „ dem Rangierer Robert Schmitt e. S.
22. dem Taglöhner Karl Kaltwasser e. S.
23. „ dem Taglöhner Wilhelm Jäkel e. S.
23. dem Lagerarbeiter Georg Hänig Zwillinge (2 S .)'.
25. „ dem Schuhmacher Otto Stehfest e. S.
26. „ dem Taglöhner Jakob Schenk e. T.

Aufgebote:
Gärtner Martin Baur in Biebrich mit Ernestine Henriette

Keiner, geb. Jäger , daselbst.
Taglöhner Johann August Schneider in Biebrich mit Rosa

Schneider in Schierstcin.
Reisetechniker Wilhelm Stahlschmidt in Essen mit Rosalie

Haegermann in Dortmund.
Burcaugehilfe Friedrich Braun in ">:„hrich mit Maria gen.

Henriette Hachenberger, daselbst.
Eheschließungen:

Bahnbediensteter Friedrich Koch in Nicder-Olm mit Rosa Karo-
lina Klüber daselbst.

Stcrbefälle:
21. Jan
22 . „
23. „
23. „
24. „
25. ..
25. „
26.
27.

Wilhelm Hohl, 1 I.
Gustav Franz Ludwig Weiß, 1 M.
Ehefrau Elisabeth Hild, geb. Führer , 62 I.
Privatier Nathan Hirsch Moses Marx , 84 I.
Fritz Christian Entzeroth, 1 I.
Andreas Heinrich Ätayr, 6 M.
Witwe Elisabeth Wollweber, geb. Kroha. 68 I,
Taglöhner Johannes Grosch, 36 I.
Georg August Uebelacker, 2 I . _

Geschäftliches.
War tme  em Skelett akgemagert.

Müncheii - Laim.  22 . Juli 1909. Ich gebrauchte„Bioson" bei
Neurasthenie, Müdigkeit und Erschlaffung. Obwohl ich wie ein
Skelett abgemagert war, hob sich schon bald mein Körpergewicht,
der Appetit würde von Tag zu Tag reger und kann ich Ihnen
heute zu meiner Freude milteilen, daß ich mit den; erzielten Er¬
folge sehr znfricdcn bin; denn auch mein AnSichen ist jcot blühend
mib die Zunahme meiner Körperkraft machte sich deutlich bemerkbar.
Dcr (Aeschmack des „Bioson" sagte mir zu und werde ich stets be¬
strebt fein, dieses vorzügliche Nähr- und Kräftigungsmittel in
meinem Bekaniitenkreiszu cinpfehlen. Hochachtend! Franziska
LtimeSkn,  Amdorferstr . 106, III r. Unterschrift begtanbigtr
Roth,  Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigungs¬
mittel. Valet 3 Mk. in Apotheken, Drogerien. (Z.02/6961) F2

Die Morge « -An § g « t»e irmferßt 18 Seiten
und die Vcrlagsbeilagc „Der Roman ".

Leirung: W. Schulte vom Brühl.

Verontwortlicher Nedaltcur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenüerg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Nötherdr ; für NassauisckeNachrichten, Aus der Umgebuirg
und Gerichtsiaal : H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Bneskastea*
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcndergscheu Hof-Buchvrrio a-i in Wiesbaden.
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» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895M
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v,1903Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
» » 10,0C0r
» St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold * Ji
» Grundtl . v. 89 »öf!
> 5000r » »
» » 500r »

BC.35
85 .70
70 .50
84 .7 O
94 .30

82.

93 .90
84 .40
95.

88 .50
94 .40
37 .30
63 .90
86 .60
0 *2 .75

82 .70
78 .50
94.
94.

S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
472
6.
5.
472
5,
4
3>/2

i}h

II . Aussereuropäische.

Arg .i.O .-A.v .1887 Pcs IOI.
> » * 500 » !
» » » abgest . » 101 .30
» äuss . E.-B. i.G . 90 £ 1iQß .55
» innere von 1888 ^ ITLOO.
» äuss .G .-Anl .lSSS £ 08 .80
» > » v. 1897.$ 91 .70

Chile Oold -Anl. v. 89 » I
do . von 1906 » j 92 .90

Chin . St .-Aul . V. 1S95 £ 105 .7 O
» » 3896 * 102 .75

, » » 1898 » 100 .05
CubaSt .-A.04stf .i.G. .Ä|103 .80
Egvpt . unificirte Fr . —

V privilegirte » —
» garantirte L 90.

Japan . Anl . S. II » 08.

3.
31/2
3V2
4. .
4. .
31/2
3Va
3.
4.
Z'/2
3V2
3V2
372

37a
4.
372
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
37a
372
372
372
372
4.
4.
372
372
372
372
4.
372
37a
37a
3. .
3. .
3. .
Z. .
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
372
372
4. .
31/2
372'
4 . .
4. .
4. .
4.
37
372
372
372
37r
37z!
4. .
4. .
4. .
372
372
372
37*1
4.
4.
4.

do. . 1895
Darmstadt v. 07 u. 14

do. abg . v. 79
do. v . 1888u . 1894
do. conv .v.91L.H.
do. . 1897
do. v. 02 am .ab 07
do v. 05 >■ab 1910

Freib i.B.1900k.1905
do. v . 81u.84abg.
do. » 03 uk . b. OS

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . ->1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 >
do . v.1907u.1913 »
do . * 1894 »
do . » 1903 .
öo . v .05uk.b .l9 !l*

Kaisers !, v.97uk . b .G8»
Karisr . v. 2907u.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.!903uk.b .08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 >

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 188611. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludvvigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. I900uk .b.l910 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . S3»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » O5uk.li. 1915»

Manhh . v. 1901 uk. Oü
do . » 19O6uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1883 »
do . » 1895 »
do . v. 1893 k. 03»
do . « 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907u. 1913 »

37z! do . » 03/04u.08/09 »
Z7z! Nauheim v. 02 u. 1912»

Nürnberg v. 1899-01 »
do . v. 1902u. 13 »
do. » 1904u. 14 »
do . - 1907u . 17 »
do.
do.
do

1906u. 16 »
1903u. 0« »

472- Offenbach von 1377 »
472 do . * 1879 »
4. . | do . v. 1900 k . 1906 »
31/2I do . v. 1891/92abg.»
372 clo. von 1898 »
31/2 do . v. 1902 11. 1903 »
372 do . v. 190.5 u . 1915 *
4. . Pforzh . v. 1899 k . 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 *
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
31/2 do . *83(abg .)n.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgartv . i895lc.a.05»
4. . do . » I906U. 13 »
372 clo . » 1902u. OS»
372 do . » 1904 u . 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 *
372 do . » 1899 *
4. . Ulm, 11. 1912 >
37z do . abgest . *
37z do . v. C5uk. b . 1910»
4. J Wiesbaden V. 1900/01»
4. . I do . v. 1903uk. 1916 >
4. .1 do . v. 1903S. IVu . 12»
372' do . (abg .) *
372 do .v.11887,96, 93,02 *
37a do . v. 1903 S. I, U »
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
37z do . » 1887/89
372 do . » 1896k. 1901»
372 do . » 1903k.1914»
372 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . V. 1S99U. 1910»
31/21 do . v. 1903u . 1910»
4. .( Zweibrück . uk .b .1910»

100 .60

32 .40
100 .10

33 .80
02 .

91 .90
91 .*30

IOO .50
1OO.50

92.
92.
92.
S2.

100 .80

92,80
91.

87.
85.

101 .20
101 .

100 .55
91,80
92 .20

101 .
92 .30
92 .30

100 .50

92 20
IOO .« 5
ico .eo
101,70

92 .75

1C0 .20

100 .50
93 .25
30.
09 .30

31/2;Amsterdam h . fl.
4.1/21 Buk . v. 188$ (conv .) J6
472j do . » 1895 4050r »
472! do . » 1893
4. .1Christiania von 1894 »
4. .1Kopenhg . v. Ol u . 11-
31/2! do . von 18Ö6 »
3. .1 do . » 1895 »

niv Voilbcz . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . - In

6' /- 1 Elsäss . Bankges . | 125.
8 . . 7. . Badische Bank R. *134.
472 3. . B. f. ind . U.S. A-D . .̂ 74.

5. . » f . Handel u.lnd .» 101 .50
3. . . Bod .-C.-A., \V. . | ISO 30
8°L 80- » Handdsbanks .fi. i163 .10

13. . r» » Hyp . u.W6chs . » !300.
71/2 77z Barmer Bank-V » j136 .25

Berg- u. Metall-Bk..̂ ;119 .90
8V2 81/2 Berg.-Mark . Bank » |163 .50
Y. . Y. . Berl. Handelsg . s ! 182 .SO
6. . » Hyp .-B. L. A. » !12S .S0
6. . 67z » » Lit . B » 127.
H. . 6. . oresiauer D.-Bk. » HO.
5«/3
ft. .

5'/r Coram. u . Disc .-B. » 117.
6. . Dannstädter ßk . s.fl.

6. .J 6. . » V 137 .30
12. .!12. Deutsche B. S. I-X » 888 .50
8. .! » Asiat . B.Taels 1167.
41/1 47a , Eff. u. W. Thl. 107.
7. .1 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .80
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 188 .80
9. . 0. . Diskonto -Oes . » 106,15
7. . 772 Dresdener Batik » 165.
ft. . 5. . i> Bank ver . « 105.
71/7 8. . Eisen öahn -R.-Bk. » 150.
Y . 9. . Frankfurter Bank » 803 .00
Y. . Y. do . H .-Bk. - 5208.50
y. . Y. . do . Hyp .C.-V. » 164.
8. . 8. . GothaerO .-C .-B. Thl. 160,50
5. . 5V« Mitteid .Bdkr ., Gr . M 103 .50
ftVz 67j de . Cr .-Bank » 130 .60
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .40
57, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . * 2E7 .50
7^ )706!8|s3Oest .-Ungar . Bk. Kr.

4. . 6. Gest . Läiiclerb . » 137 .? »
93/s 9Vfl do . Cred .-A. ö . fl. 212 .40
5. . 5. iJfälz. Bank .* 100 .90
Y. . 9. do . Hypot .-Bk. » 1.91 .50
772 8. Preuss . B.-C.-B. Th(. 163.
57t 57, do . Hyp .-A.-B. Ji 1128 .20

777 Reichsbank » ISO.
7. 7. Rhein . Credit .-B. » !136 .75
9. . 9. do . Hypot .-Bk. » |XS5.
7. 7. Schaaffh . Bank ver . » 148 .40
ft. 6. Südd . Bk.. Mannh . » 114 90
8. 6. do . Boaeukr .-B. » 178 .50
57s Schwarzb . Hyp .-B. » 1X5 .50
572 Schwarzvv. Bk -V. » 95.
77z 71/ Wiener Bank-V. » 1130 .70
7. 7. Württbg .ßankansi . » 148 .80
5. 5. do . Laudesbank » 1104 .60
7. 6. I do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. 7. do . Vereinshk . » 149 .50
s. 6. jWürzb . Volksb . Ji l

ni „ Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
s. Banq . Ottom .50 °/o Fr |143.

Vorl . Ltzt.
Mot. Oberurs . A

Schn .Frankenth .»
25. . | » Witten . St. »
21/5.Mehl- 11. Br. Haus .»

10. . jMeta!IOeb .Bing,N . »
7i/2|Ölfab . Ver . D. »

Photogr . G ., Stegl . *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! •
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf-, StJ . »
Schuht .Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz » 1 ->L.

Schuhst . V. Fulda * ;140-Glaslnd . Siemens » —
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute » 123
Zotlstoff-F.Waldh . * I2S3 .S0

12.
25.
4.

12 .
772

10.
15.
2.

22.
%

!2„

!l .
16. .
77*
7V2|

25. . |

15. .

23. .
9. .

10..
7.
8 . ,

In v/o
77.

L17 .L0
Z34 :.

92 50
181.
J 52,

83.2es.
7

232 .20
134t.
163 .50

Dii
Vorl .Ltzt.
162/5jl5 . . jBoch

Bergwerks -Aktien Tn <"«.
246 .50
114 .70
312.
217 .75
210 .
133 .50
218 .90
208 .80

Yb. u . G . ,f(<
8. .1 SBuderus Eisenw . *

22. . j Conc . Bergb .-G. »
10. . 110. . Deutsch -l .uxembg . »
14. . 122. . Esch weiter Bergw . »
16. . | 8. . Friedrichsh . Brgb . »11. . 12. . Gelsenkirchen » »
12. . 11. . Harpener Bergb . »
14. . ilO. . Hibernia Bergw . »
10. .[10. . Kaliw. Äscherst . »
3. . do . Westereg . »
472 do . do . P.-A. »
8. . 6. . Massener Bergbau »
7. . 6. . Oberschi . Eis .-ln . »

17. . |ll . . Phönix Bergbau »
12. . | Riebeck . Montan *
12. . jlO. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr .jl9ß .öO
15. . 119. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 375 .50

166.
223.
1C3.
124 .50
110 .50
221 .30
2 04 .CO

In 0/0
5i»rdin .Sec.stF. g. Iu .IILfj 75 .70
Sicilian . v. 89 stf . i.  G . » j101 .30

4. , | do . v. 91 » i. G . * ] 72 .80
27io!Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .65
4. . 1Toscanische Central » :117 .20
5. .! Westsizilian . v. 79 Fr .!
5. . do . v. 1880 Lej 102 .50
3721 Ootthardbahu Fr .j 97.
Z72>Jura -Simpion v. 94 gar . » 1
4. . j Schweiz -Centr . v . 1880»
47*! Iwang .-Dombr . stf . g . Jf
4. . 1Kursk .-Kiew,stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . Wind . Rb.v . 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-R.-G . stf- »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g. J6
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsau -CJralsxstf . g . »
4. . do . do . v. 97 sttr . -»
4. . Wladikawkas stfr . g.  »
4. . do . v. lSQSuk. 09»
5. , | Anatolisclie i. O . M
472: Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . i Salonik -Monastir »
4. .! Türk . Bagd .-B. S. I »
5. J Tehuantepecrckz .1914» 102 .90

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolottial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % -

I (Oktaviminen . . . .Ostafr . Eisenb .-Ges.
i 3. .) (Beil .) Ant,gar . M.

96 .60

92 .10
©2.10

100 . 50

02 .50
92 .50

100 .ßO
101 -10

95 30
95 .60
95 .60

Öl .CO

Aktien industrieller Unter-
Divid . lichmunge « . In °/t>

37 .50
161 .50
140.
ISS.
100 .80
ASL.
184.
200 .
108 .90
138.
136.
139.

122 .60

194
136.
154.

83.
70.
43.
90 .90
550.80

197.
72 .50

L36.
114 .10

8B.
124.
143.
130 .50
116.
147 .50

Vorl . Ltzt.
26 . . 20. . Aluin.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buh tpäp .Ji
8 . . » Masch .-Pap . »
91/2 107a Bad. Zckf . Wagh . fL
4. . BaugSüdd .I.ftO% E. Ji

15. . 15. . 'Bleist .Faber Nbg . »
13.- 10. . Brauerei Bin din g » 1
11. . 9. . » Duisburger »

7. . > Eichbaum »
1272 127z > Eiche , Kiel *

4. . 8. . *HenningerFrlcf .»
y. . 8. . » » Pr .-Akt . »
5. - 37a * Hofbr . Nicol . »
8. - 8. . » Kernpff »
4. . 4 . . » Löwenbr . Sin . *

10. . 10. . 1 Mainzer A.-B. »
8. . 6. . » Mannh . Act . »
s . . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien *
ft. . ft. . » Rhein . (M.)Vz. »
y. . 0. . » Stamm-A. »
8. . 41/2 » Schöfferliof »
5. . 4. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »13. . 13. .
472 0.  . » Storch , Speier »

14. . 14. • » Tücher »
9 . . 772 » Union (Trier ) »
6 . . 4. . » Werger »

Bronze ?. Seitlenk »4 . .
12. . 12. . Gern. Heidelb . »
12. . » f.  Karlst . »
9. . » Lothr . Metz »

30. . Cham . u.Tlt .-W.A. »

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— | Gewerk schaft  Rossl eben [1 0 0.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In % .
ILudwigsh .Bexb . s.fl.i
Pfalz . Maxb . s. fLj^ *7 ' *

do . Nordb . » .
ÄllgT DTKTeinbT Ji  i1 Ö6.ä 5
do . Lok .-u.Str .-B.» jJh3 .90

Berliner gr . Str .-B. » >187 .20

57j
3.
8.
■7/2
67z
57z
572
6.
87rl

8>
47z Cass . gr . Str .-B.

Danzig El. Str .-B. » 1125 .50
lD. Eis.-Betr . -Ges . » 105.
ISiidd . Eisenb .-Ges . » 121

0. . 'Hanib .-Am. Pack . » 185 .15
41/2!Nordd . Lloyd_ » 102 .40

b) ÄuRiäncüsch «.
6. .
6. .
52/3

3n 21
13. .
1« i*

5. ,
5. .
63/5
0.

6. .
7. .

6. . Valtim. u . Ohio Doll. jll4 .65
~67a|Pcnnsyiv . R. R. Doll. j13 2._

6 . . | 6 |Anatol . E.-B. _ -M __ _ _
"eP/iPö. .(Prince Hem i _ Fr . j18 4,50
97ijTd . . ,GrazcrTran 1.way ö.f'IJJ L86 . .

Pr > ObHg ;at . v . Transp .-Anst
Zf.

4. .1
372
3721
3.
4.
472
4.

a ) Deutsche.
Pfälzische •#>

do . *
do . (convert .) _ _ *

AMg. D. Kleinb . al*g. M>
AUg.Loc .- u.Str .-B.v.9S»
Bad. A.-G . f. Schifft’. »
Casseler Strassen bahn »
D . E.-B.-Bctr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S. 1u . IU »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 *

Itl 0/0.

36 .75
75 .60

! 100 .75
| 100 40

4. .
472
472
4. .!
37z' Südd . Eisenbahn

98 .50
9 L30

102 .20

4.

97 .90
97 .20
97 .20
Q>0 .50

S -L.

77z
30. .

9. .
30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. . :
10. .
32. .

8. .
10. .
127a
97- '

12. . ;
4. .
7. .
7. .

10 . .
5. .

11. .
6. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. . SIC. .
10. . (10. .
25. .125. .
I
25. .
10..
6. .

25. .
14. .
16. .

I Cheni .A.-C . Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
, Blei Silb .ftmih . *■
»D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
, Fabr .,V .Maniih .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
. Deut . Uebcrsee » {184 .75
»Ges . Alig .,Bcrl . » {
. W .Homb .v.d .H .» jua.
» Lali ineyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
, fjchuckcrt *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Bctr . »
. Tel .-O . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . >
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. t »
Ludwigsh . V7.-M. »
Masch . A., Kieyer *

» Badenia , Wh . *
17. . » Bielefeld D. f< »7. . » Faber u. Schl . »■
0. . » Gas in. Deutz »

15. . * Gritzn ., D;U'L *
14. . > Karlsruher *

I » Moeuus 9

972
12. .

5.
11 ..
6. .

4. .
772
;i\ .

439 .50
1112.
580 .
213.
»70.
447.
j 68.
330.
195,
43L.
«04 .30
156 .50

!107 .40
!iss.
jlSS.
Ilse .oo
237 .7 6
122 .25 3. .
121. 3. .
155. 3. .
101. 4. .
150 .10 3. .
133 .50 3. .
205.
3 56 .90 3. .
376 .50 4. .
135 .50 4. .
37 ln 4. .
131 .50 5. .

4. .
225 .75 2*/io
211 .70 4. .
353 .50 27io

b) Äualändiscbe.
Böhm . Nord stf . i. G . A-
do . do . stf . !. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i . S. *

4. . 1 do . do . » in G . M
4. J do . do . von 1895 Kr.
4. J Donau -Dampf .82stt.'G . Jf
4. . j do . do . 86 » i.G . »
4. EUsabethb . stpfi . i. O . »
4. .! do . stfr . in Gold ->
4. .! Fr . Jos .-B. in Süd . ö . fl.
5. . ! Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. .! Gal . K.L. B. 90stf . i.S. »
4. .1Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. .1Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.
4. .{ do . v. 89 » i. G . Jt
4. . ! do . v. 91 » i. G . »
4. . !Leir.b .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.

do . do . stfr . i. S. »
Mähr , Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr , »

Ost . Lokb . sff. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 1104 .10
do . do . conv . L.B. Kr I 86 .30
clo. do . v.1903L.B. » 1 DC!.90
do . Süd (lorcir.) sf. i.G . Ji ,102 .90
do . do . » I 65 .4:0
do . do . Fr . ! 50 .4.0
do . E. v. 1871 i. G . "
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i. G .Thl.

do . Stsb . v.83stf . i.G . j>
do . l .-VIII .Ein.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . NA stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . .4

Pilscn -Priesen sf. i .S.ö.fl.
do , v. 1896 stfr . i. G . *

R. Öd . El>. sti . 1. G . »
do . v. 91 stf . i. G . *
do . v. 97 stf . i. G . *

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
. . Rudolfb . stf. i. S. »
. ! do . Salzkg . stf . i. G . A

Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital . stg . E.S. S. A-E." Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

4. .

4. .
4. . !
5. . |
372'
3721
5. . !
372*
3>/j!
5. . 1
372*
3>/aj
*; ;!

2<V,g!
26/10!

9 ©.C?0
99 .00
96 .BO
96 .20
93 .95
95 .40
36 .80
SG.20

97.

96 .70

94 .85
95 .00
95 .60

65 .10
95 .70

105 .30
97 .30
»7 .SO

104 .10
36 .235
»7 .30

.1

3.

103 .10

88 .30
88 .

70 .10
69 .20
82 .20

88 .20
93 .20

lOS;
96.
67 .10

Ir. • /#
X. . Ld .-Fiess .Cont .Ser .7-8» 101 .4,0
3:-'?. do . do . » 1u. 2 * Ö3 30
37z do . Ser .3verl .kdb . » 8390
37z do . 8. 4 vl. uk. 1915» 33 .SO
4. . L.-K.(Cass .)S 22H.1914» 101 PU
37.1 „ S. 21u .1917» 35 70
4. . Nass . L .-B. L. Va . 15* IOSä.
37z cio. Lit . I » 95.
3'/2 do . » F. G,H,K,L* 03,
372 do . . M, N, P, Q - ÖS.
37? do . * S. R » 05.
31/2' do . » T » 95.
3. cio. * O » S9.
3Vt üo . » U »

zf . Ainerik . Eisenb .-Bonris,
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .50
37z'
6.
5*
4*
4*
3*
5*
4*

do.
Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. i M.

do . Income -Bonds

98 -90

78 .90
101 . 10

95 .80
24.

106 .20
103 .70

69 .80
S4 .E4
S7 .3C

70 .60
95 .50
79 5Ü
77 .10
74 .30
68 .10

9 9.Z0
104.

73 .40
103.

76 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

5. .
V. Ar . u . Cs . P. ö. fl#

do . St.-A. »
113.

97 .60
ft. . Böhm, Nordb . »

i416|2i Ruschtelir . Lit. A. »
I27i do . Lit. B. *
1*11,20Czäkath -Airram » 87 .20
L. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . f-ünfkirchen -Barcs •

öst .-Uug . St.-B. Fr.
105 .SO

63/5 161 30
0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .10
572 do. Nordw . ö .fl.
572 do . Lit . B. »
4. . Fras -Dux Pr .-Act . »
5. . do. St,-Act. »
1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 26 .70
5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. , Gotthardbahn Fr. “

Zf.
ZI/2!Al lg. R.-A., Stutt-g. .& ;
i. .j Bay.V.-ß.M.,S.16u.l7 » |3V2i do . do. * i
4. J. do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
372j do . do . Ser . löu . 19 »
4. .! do . H .-B. S.6uk .lQ12» j
372! do . do . Ser . 1 u . 15 » |
4. . do . Hyp .- u.W .-BJc. »
4. . do . ' do . (unveri .) » \
372 do . do . » j
37z do . do . (unveri .)» ;
4. . do .Bd.-C .-A.,\Vibg ..
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. U , 12,14»
37a do . do . Ser . i,  3-6 *
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . SO0/»»
372 do . » 80% »
4. . D. Or .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. Qa »
4. . do,S .10,10auk .l913»
4. . do . » 12,.12a * 1914*
4. . do . * 13 unk . 1915 »
37a do . Ser . 3 u. 4 »
37z do . « 5 »
4. . D . Hyp .-B. ßerl . S.10»
31/2', do . do . do . *
4. . Eis . F5. a . C .-C. v . 86 '
372! do . Com.-Obi . v. 88 *
4. .1Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do .S.20uk .!915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 13 »
37r! do . do . Ser . 12,13 »
372! do . do . Ser . 19 »
37z' do . C .-Gb .S.luk .i910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Sev 40U.41»
4. . do . dp . S.43uk.1913*
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk .l915»
33/4 do . do . S.44uk,1913*
3*/2 do . clo. S. 23—30 »
372 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S, 141-340»
4. . do .S.341-400uk.1910»
4. . do . S.401-470 * 1913»
4. . do . 471/340 x- 1916 "
372 do . Ser . 1-190 »
372 do . » 301-310 »
37z do .S.321-330uk.l913»
4. do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . 8.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . kb. ab 05»
372 do. unkb . b. 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . ALb' .-C. Hyp -(Or .)2»
4. . do . Ser . 3 »
4. . öo . » 4 »
372 do . unk . b . 1900 »
4. . ! Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
372 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 *
37z do . S. 3, 7, 8»9 »
372 Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
4. .! do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk . h . \2*
4. . do . v. 06 uk . b . 16»
4. . do . v . 07 uk . b. 17 »
37z do . v. 1894/96 »
37z do . v. 1904 -
372 do .C.-O.06uk .b .lG»
4. . do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
372 do . auf 80°/oabg . »
4. . do . v. 04 uk . b .1913*
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»

do

do.

1912
1915
1917

>1919
1914
19(2

■1912
1917

A. .
4. .1

i : j
3Vi\
37z!
37z!
4. .

4.
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4" !
37?,j !.» V. IJI3 O. JA
4.  W . B.-C. H.. CÖI11S. 7
4. . i do . do . S. 8
37zj do . do . S. 4
4. . Wiirtt . H .-B. Ein. b .92
3>/-I do . do.

Comm .-Ohl.

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk. b . 1907 »
do . - » 1912*

do .’ » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
8 u. 8a *
y u. 9a »

10
2 u. 4 »

6 uk .b .08 »
Südd .B-C..31/32,34, 43»

bis inkl . S. 52

in 0/0.
93 .80
93 .30
93 .10

100 .80
100 .40

©5.
10 .1.40

93.
IOI.
101 .

©4 30
93 90
98 .50
£>850
38 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
09 .30
90 .70
99 .70

. 99 .70
I 99 .70
1102.

92.
1 99 .80
! 99,10
i100 .50
100 .80

- 9Q.ÖO
il 00 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
Lü.
99 .80
99/30

100 .
9 .GO

100 .70
95.
9 » 50
f 0 .70
39 .80
99 .20

1QO.
100.

ÖX.50
33 .50
94.
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70

100.
92.
94 .10
93 .80
99 .40
33 .5 0
00 .20
92.

100 . 10
92.
99 .50
99 .7 5
91 .40
99 .80
98 .80

IOO.
100 .20
100 .70

91 .60
01 .80
92 .80

*■00 .20
98 .10
91.
97 .70
09 .90
97 70

jloo.
J-00 .20

|100,60
iioo .ao
| 02.

f*3 .33

Diverse Obligationen.
In o/o.

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . uß 94 .10
4. . Bank für indnstr . U. » 97.
4. .1Brauerei Binditig H . » 99.
4. .
4. .
4. .
472
4721
472
4. .
4. .
5. .
4.
4.

47aj
472
4. .
4. .
5. .
4. .
372

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Gertge Worms *

BrüxerKohleubgb . H . *
Buclerus Eisenwerk »

. . Cementw . Heide ' bg . »
47? Ch . 3.  A .- u. Sodaf . »
4-/2! Blei- u .SUb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim EL *

Farbwerke Höchst »
Chem . ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. M. *

Coucord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

clo. do . »
472; Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .! do . do . »
41/2! EL Accumulat ., Boese »
41/21do . AlJg. Ges ., S. 4 »
4. .1 do . Serie I-!V »
5. .; El.Dtsch . Uebesseeg . »
41/2 G . f.  elektr . U. Berlin »
2.1/2 do . Helios »
27«! do . do . »
2. .( öo . do . rckz . 102 ?
472! EL Werk Homb .v.d .H. »
472, do . Ges . I.ahmeyer »
4. . j clo. do . do -
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »

do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . *
do . Betr . A.-O . Siem. »
do . Te’egr .D .Atlant . »
do . Cont . Nürnberg j
do . Werke Berlin s
do . do . do . »

4.1/2! EmaiUiv. Annweiler >
47ri do . u . Stanzw . Ullr.

472
41/2
4.
47-
4. .
4.
472
4.

Frankfurter Hof Hypfc. »
Gelsenklrch .Oussstahl >
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Ros sleb .rückz .l 02*
Iiötel Nassau , Wieso . >
Mannh . Lagern .-Ges . »
Oeii'abr . Verein Dtscli . »
Seihndust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

41/21Zellst .Waldhof Mannh .»

IOO.
31.

101 .39
09 .70
£5 .20

30 .30
IOO.
iCSf .SO

IOQ .IO
102.

2-7.
97 .60

xoaT.
89 .80
90.

IOO.

105 ?.70
»9 .25

los.
103.

-LL

4:5.
102 .C0
100 90

103 .75

101
38 '.5*

103.
OL 4Q
OG .10los.

lOO .Sö
ßD .SSO

i 90

1100 .50
IOO.
101 .30

98.
101 .30
101 .30
100 .30
100 .3 0
103 .30

2f. Verzins!. Lose.
.1 Badische Prämien
J Belg.Cr .-Com . v. 68

Thlr.

. . Donau -Reguifenirig ö. fl
377,! Go Ui. Pr .-Pfdbr . I. Thlr
372' do . do . II . »
3. . j Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
372! Kölu-Mindener Thlr.
272! Lübecker von 1863 »
27z' Lütticher von 1853 Fr.
3. .1Madrider , abgest . »
4. .1Meining . Pr .-Pfdbr .Thir.
4. . j Oesterreich , v. 1560 ö.fl.
3. / Oldenburger ^ Thlr.
5. .! Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . »
2i/z! Stuhlweissh .-R.-Gr . öfi

|15S .85

jiii.
11S . S0

1x07 .75
jl37 .50

i13 E
1 37 .4,5
175 .20
135 .75
44 -6.
357.

Unverzinsäiche Lose .”
Per St. in Mk.

40 .50
217 .5020a.
143.

35.

do.
do.
do.
do.
do.

I —
I M9.S0
100.

99 .30
! 92.
I og,
l 30 .50
; 99 .50
; 9 9 .50
! 9B .7S
j100 .2 0
| 91 .30
I 93 .80
1100 .30

&SM 0

j3,00 •.d 9
'100 .2 5
i S3.

StaatUch od . provin *ial‘fea ,än t.

4. . | Ld .Hess .-H .-B. S.'12-13 | 0J 1Q
iioiüo
j 03 .80 i! &s .2n !
| 92 .80 |
1101 .10 i

Zf.
—i Augsburger fl. 7
_ Braunschwelger Thlr . 20
_i !-inländisch . Thlr . 10
—I Mailänder Le 45
— do . » 10
—! Meininger s. fi. 7

Ocstcrr . v. 1864 ö . fl . !00
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

fspiienheiin Oräfl .s . fl. 7
Salm-Rcii'E.G. ö .il . 40CM.
Türkische Fr . 403
Ur.g . Staatsl . ö . fl. IGO
Venetianer Le 30

40.
568
465.

76.

173.372.

(5 eidsorten. Brief . | Geld.
20 .43 j 20 .40
16 .29 1S p"
« ■»o ilai

4 .19 , -L-.ltzi/,

uk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15 uk .1914»
3721 do. Ser . 1—5 -
37z! do. » ft—8 verl . »
372! do. »9-11 uk.1915» !
4. J do. Com. 8er . 5-S » ^

Engl .Sovereig . P- St.
20 FranCs-St. »
Ocstcrr . fl. 8 St. »

do . I<r . 20 St. »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerik ai\ ischeNote r.
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 100Fr
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. IGOfLjXßß-GO:X .50
Ital . Noten p . 100 Le. SO.wßj Q0 .35
ÖesL -U'.N . p . IOöKr.i ! 84 90
Russ .NoLG r .p.100R.|S1S .ßO Sĵ g ^ g
do . [\  u .3R.) p.lOOR.j ~ !.8l5 *.75

Schweiz . N . p . ICOFr .! 81 .30 ; ai .20
Kapital und Zinsen in Gold.

2SOO
SSO «:
73 .00

81 .10

2lö.
2790

71 .60

4 .1S

4=19
81.

8jl .40I JO

Reichsbank -Diskont 47z0/0.
Amsterdam . fl. 10G 168.6772
Antw . Brüssel Fr . 100, 80.95
Italien . . Lire I00i 80.727;
London . . Lstr . Jj 20.447z
Madrid . . Ps . 1001
N.-York (3T .S.)D. 100l

\\  cchscl . In Mark
31/2 0/01 Paris . . . Fr . 100 51-25
37z %>j Schweiz . Bkpl . Fr . 100 §!.I5

Sc,. ( St . Petersb.
3 0/0l Triest . .

4Wo Wien . .
s do . . .

S.-R. 100
Kr. 100
Kr. 100;

I\ r. m. S. i
85.

3o,
31/3 o/6

4 0/,
9 6/0



f
-.4 :0
l BOtao
r 50

2Ü
» 70i.

j!
».
z.

flQ.
7.BQ

-SO

3.©0
1 . 10
5 .80L.

n.
i °/o.
4.10
7.B.

O.X.
1 .30
9 .70
5 .20

Ö.CO
c,.
L.so

>3.10
»L.
°7.
»7.60

>2.
'8 .80
?o.
jo.

>2 .70
S8 .2S
>S,
>3 .15

>2.CO30 s»o
33.75
32.
39.54
333L4V
3G.10
ÖS.
DO.SO
De.ao
3-8
00 .50

OO.
01 .30
BV.
01 .30
01 .30
00 .8000 .3 0
03 .30

5m«w*.
55 .85

07 .7537,SO
■35.

37 .4:5
75 .20
25 .7546.
tS7.

se.
in Mk.
40 .50

J17 .50LO2.
L43.35.
40.>6ß

165.
7 « .

i-7S.
17 2.

Oe!(Z.
20 .46
16 .25
16 .16
16 .30*l8Vt

216.2790
71 .60

4 .19
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uns« Unvöntur -Ausvsrksuf
-» .  nnk ! ! nnn 4  J _ tn  i “ ■schliesst Mittwoch, den 9. Februar.

Die Preise der nocli vorrätigen

?aletots
sind nochmals SO erheblich herabgesetzt , dass es sich dringend empfiehlt, von dieser

Gebrauch zu machen.
seltenen Qeleiettlieif

Wir bitten unser Inventur - Scli &nfenster zu beachten.
Verkauf nur gegen Bar.

Wilhelmstrasse 38 .

Bekaimtumchnug.
» . .bin 8 . Februar 18111, versteraere ich im Hotel
vnedrimshof , Friedrichstraßc 35, vonniltags IO Uhr beginnend, zwangsweise

Sleiw bare Zahlung vcrichiedene hochfeine Mobilien nnd zwar:
1. Eine vollftSndias Herren -Zimmer -Einrichtung , bestehend aus:

1 Schreibtisch, 1 Wa dlchranl, 1 echter Perser Teppich, 2 Sessel,eine Salongarnitur,
zwei kompl . Schlafzimmer , alS: 52 hochmoderne Betten, 1 Spicgel-
fdir auf, 2 Waschtoiletten, 1 Wäscheschrank, 1 Kleiderschrank,
■ ?J ,e!f^ mtucr ' sckrwarz Eichen , bestehend aus : Büfett , Aus¬

ziehtisch. 12 Lederstühle und 2 Settel,
«ine kompl . Kücheneinrichtnng,
/̂ suer: 1 prachtvolle Schmetterling-Sammlung, 1 große Vartie hochfeine
Nlppsachen aller Art, Porzellan, Gläser und diverses Silber , 1 große
Partie Büder, bestehend aus Kupfer und Stahlstichen u. ci. m.

Ro mrital % David.

verfteigenmL

ScLuiz-

Seite 7,

Marke.

Gegründet 1882.

Neu eingetroffen:

Blusen
in Seide, Flanell, Batist . ,

Tadelloser Sitz.
Hoehaparter Geschmack.

1 Perrot fielt,
Blusen - Spezialist,

Elsässer Zengladen- Flanelllians,
= Ecke = 227

Grosse u. Kleine Burgstraße 1.

8kW-
ranzen

Grösste Aaswahl

Die Sachen find gut erhalten. — Besichtigung von 9 Uhr ab.

Hofmann 9 Gerichtsvollzieher,
, r, t Wierandstratze 28.

Die Bersteigerung findet bestimmt statt.FH. F25V

Forderungen
jeder Art übernehmen zum Einziehen (auch ausser
Abonnement) gegen Vergütung von Provision

Inkasso-Sank.
Friedrichstrasse 44.

NB. Unzählige Referenzen ! Mehr als 80 Ge¬
schäfte gegründet.

Donnerstag , den 1®. Februar , vormittags 11 Uhr be-
ntmtenb, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe des
Fuhrwerks im Hofe

11 Friedrichftratze 11
frommes zugfestes Pferd , 2 Metzgerwaaerr,
einer davon 1 Jahr im Gebrauch , fast neu, 8 ' voll¬
ständige , sehr gute Pferdegeschirre , 4 Pferdedecken, Hafer-
kastcn, sowie sonstige Fuhrwerks-Utensilien, ferner 1 dreiflügei.
eisernes Tor , 2 Fleischwiegemcsser, Füllmaschine, Tafelwagen'
Schleifstein nnd viele hier nicht benannte Gegenstände 3518

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Jitter,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. Schwalbacherftraße 2 » .
JS.elir - unil Grzicliungsanstalt räir Knaben

Miltenberg am Mnin 0̂denw? ,aBdJ«
Kealklassen von Sexta an, erteilt SCinJaiirn ^ en -Keug -itis . TJeber-

gangskurse für Gymnasiasten. F170

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

L Letsctat,
FaMlbrunnenstr.

* « • 80
Reparaturen.

Dauklagmrg.
Sage hiermit Allen, die mir

bei dem Hinscheiden meiner
lieben nnvcrgetzlichenGattin
so liebevolle Teilnahme ent-
gegeubrachtcn, insbesondere
Herrn Pfarrer Grein für die
trostreichen Worte am Grabe,
sowie dem Herrn Ober- und
Rcvicrgärtner, sowie den
Gärtner » des Nero- und
Dambachtals meinen herz¬
lichsten Dank.

Zm Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Knndermnnn,
Adlerstraße 59.

Wiesbaden . 7. Febr. 1S1V.

3^3»/z o/tz
4 °/,
9o/o

in  allen Preislagen
vorrätig u. nach Mass

empfehlen

vormals W . Thomas,
Wiesbaden,

Wefoes ’gass © C,
Ecke Kl . Burgstr , 117

. Sonntag mittag 1/a  1 Uhr entschlief sanft nach längerem Krankenlager, versehen
mit den Tröstungen unserer hl. Kirche, unser innigstgeliebter Gatte, Yater, Schwieger¬
vater, Grossvater, Bruder und Onkel,

Herr AntOfl RotflBS,
nach vollendetem 82. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Maria Rothes , geb. Bolle,
Maria Reuleaux, geb , Rothes,
Toni Rothes,
Albert Rothes,
Franz Rothos,
Carl Rothes,
Tbesy Vogts, geb. Rothes,
Martha Rothes,

Elsa Rothes , geb. Haas,
Luise Rothes , geb. Cudeef,
Elisa Rothes , geb. Lopez,
Hermann Reuleaux,
August Vogts,
Franz Rothes , als Bruder,
und 3 Enkel.

Wiesbaden , Düsseldorf , Baden-Baden, Oporto, Genua,
den 7. Februar 1910.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 9. Februar , nachmittags 8 Uhr,
vom Sterbehause, Adelheidstrasse 57, aus. Die feierlichen Exequien sind am
Donnerstag, morgens 9'/a Uhr, in der St. Bonifatiuskirche. F 191

WW'M PsW i ■*, v •'•to ’T MMy*
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Verblüffend
ist unser

hervorragend biüiges Spezial-Angebot
in

! vettware » |
Biebricha.Rh.

Tag u. Macht geöffnet.

DolMn.
Ml

Gefüllte Kopfkissen
aus prima Barchent und Federn,
mifm mit 2 Pfd . Federn 2.50
Kiffen mit 2 Pfd. Federn3.00
E «n in. 2Pfd. Halbdaun. 4.0«
Rnpffedern

2.50, 2.00, 1.60, 100. 75 Pf.
Halddanuen 3.76, 3.00, 2 .60
Dan « «» 6.00, 5.00, 4.60, 3.60
1 Posten Bettuch -.Halbleinen,

160 br. . statt 1.75 nur L.25
75 80 150 160 br.

Kretonne 2f35 75 95  Pf.
1 PostcnweitzeDamast -Bezüge,

vr. Qual . . Stück nur 3.6«
Farbige Bezüge

2.50, 2.00, 1.85

Barche Nt.
80 180 160 ern br.

Qual . A 848 ” 98 1. 48
Qual . *S 80 130 160 cm br.
(Extra ) 65 1.25 1.05

Betttatun , m60,50,40,30,25Pf.
Bettdanrast » 130 br., m 75 Pf.
Bcttsamast , pr. Cis. Ware,

160 br.,m.Se :dcnglanz, nur 1.1»
Bettücher aus prima Halb-

leinen . . 3.00, 2,25 u. 1.0»
Kretonne -Bettücher

2.50, 2.00, 1.75
Kiffcnbezüge,

qeboqt und mit Eichatz
1.80, 1.20, 1.00, 90, 75, 48 Pf.

Kiffe, ibezüg « au» gut. Bett-
katuu . 95, 86, 70 u. 0» Pf.

Sep. Billard- , Spiel- und
Gesellsehaftsräume.

1
Ein I»oclif «‘ämes

SSillardqueiie dem
besten Spieler.
Inh .; W . Lcnfen.

Telephon 275.

1

Heute mittag 3 1/* Uhr:

Grosses Kinder-
mit vielen Ueberraschungen . — Jedes Kind bekommt ein
Geschenk. — Kreppei - Polonäse, Karussel , Rodelbahn.

Eintritt ftir Erwachsene und Kinder nur 50 Pf.

Heilte abend in sämtlichem Käumciu

Za . 10© KeUrrer-
Frach-, Smoking- und Geyrock-

Grosses Karneval-Fest
Linzüqe, einzelne Hosen n. Westen
werden lull. verk. Schwalbacher-
straste 30. 1. St ock ttAlleescite).
BW

4

Trotz dieses enorm billigen Angebots wird ans
Wunsch sämtliche Bettwäsche gratis genaht.

Gmgenhem k  Marx
K35

Marktstrahe 14 , am Schloßplah

MKiHntttMKt Unsen sei« elnaetnuf®!nsetM.
^ . . . | |, ,| . . . .. !,-*?

.Thalia“- - Vergnügungsfahrten
Oesterreich ischer Lloyd, Triest

Februar . Preise vonNach Sictllen , Tnnis , Corsica vom 12. bis 2
K. 375.—, gleich ca. Mk. 320.—, aufwärts . .

Nach der SS.i ’viera ., Siciliera , EkorFis . vom 2. bis 16. Harz . 1 reise von
K. 875.—, gleich ca. Mk. 320.—, aufwärts.

Ottern in Palästina und Egypten (Jerusalem , Baalbek , .Damaskus,
Alexandrien , Ragusa etc.) vom 18. März bis 10. April. Preise von

( K. 500.—, gleich ca. Mk. 425.—, aufwärts . _
l .nnclansfliig 'c durch Tlios . Cook & Sou , Wien.

Prospekte , Auskünfte , Anmeldungen bei:
M. & F . Rosendorn , Maie ®, Gymnasiumstrasse b,

ferner bei der Generalagentur des Oesterreichisohen Lloyd, Berlin W. •»
Unter den Linden 47. h

Gesellschaftsreisen 1910.
Beste , billigste und bequemste Itcisegelegenheiten

Algier -Tunis
in der kurzen Reisedauer von nur 2 Tagen ab Strassbnrg bis

Afrika . Abfahrt Strassburg 19. Februar 1910.
Mit Rivieraexpress über Lyon, Marseille nach Algier , der Königin
der Winteraufenthalto ; hier sechs Tage Aufenthalt , durch die
Kabylenberge nach Batna und der Ituinenstadt Tiingad, von hier
nach Biskra , der schönsten Oase der WILte Sahara , Ausflüge
nach der Wüste und Oase Sidi-Okha. Ton hier über Oonstantina
(Rhumelschluchten) nach dem herrlichen Tunis u. Carthago etc.

ßSeisedanier ft Woflien!
Ueberall genügender Aufenthalt vorgesehen, daher kein Hasten

und Ueberanstrengung.
Während der ganzen Reise, alles inbegriffen, nur

Mk . 550 .-
In diesen Preis ist neben Eisenbahn und Schiffahrt II . Klasse Unter¬
kunft und vorzügliiho Verpflegung in den feinsten Hotels jeder
Stadt , sowie Trinkgelder ,Wagenfahrten bei Ausflügen,Führung,Frei¬
gepäck, sowie auch Unfall- u, Gepäckversicherung alles inbegriffen.

SB. Keise.

Ostern .,,Som.
Prospekte und Auskünfte Welt -Eleise -Cniora

Telegr.-A.dr. „Olnh“. Strassbnrg I. Eis -,
Telephon 3677. Ruprechtsauer -Allee 9.

«| gSruchleiöende! bI«
twi tirtdftörthinpr©tdjtffieit bietet mein bei Ti,2ie gröstte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein bei Tag

und Nacht tragbares . .
Bruchband

ohne Feder. Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse. Leibbinden . Gerade-
Halter . Gnin,nistrümpfe , Federbrnchvänder von Bit. 3.— an. Bestehungen
nach Muster werden entgegengeiiommm in ^ x . ..
Wisöbtrden , Sonntags ISt Febv ., 11—2- llttiou r . Jauberstste.

— • • Schwabstraste 38 a.
Gegründet 1894»

teeoaoen,  teomiiog . i »* **— «w
Jjm  Hogiseliy Stuttgart,

laut'
__ -_ - _ _ —-

.fhloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein meist. Wirlsam erprobtes

MHädüches Wittel g°g^ itÄAl,r ? ' «Ö fSÄ lÄ
ianfr Man verlange echt Laboratorium ..Leoch Drcsden-A.1
DöwenapOtheke und Tammsapothete. Fi

In allen oheisn Räumen:

txrvsssr Nnskenbnll.
Fintrittskarte »n der Kasse Ulk . A.5 »», im Vorverkauf
nur 1 Mk . , zu haben in allen Zigarrengeschäften von
Cassel und Aiig . Engel , sowie an allen Büfetts

des Restaurants.
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Ratskeller.
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Cs »r , Werliorn . Hoflieferant.
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tzh-bt Rüde
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Wiesbadener Hof.
Heute

Fastnacht h Dienstag

Ausschank des berühmten
Wiener Bock

(Mainzer Aktien-Brauerei ), 236
Münchner und Pilsner Biere

hn
bi;

fer.
der.

,,II nn snli »f. ft
Sa

to kbe  Ar!
k?wLt Meh

Orde

I ' areLnarllt - irie » 8ta ^ -4 .bsirll: 3528
z-snchLz. 15?rb' : Adel

Vcßeinüjiier! Bnttcr!
franko überall per Nachnahme:
1909er jetzt schon stcihig mertogende
Hühner , Italiener Rasse, beliebige
Farben , g-anantiert hebende Amunrt.
12 St . mit Hahn 23.50 Mk. ; 6 St.
mit Hahn 14.50 Mk.; Kuhmilch.
Natnübutter p. 10'Psd .-Kiste 8.50 M..
B Kaphirn. Buczacz 60. via Oder-
bcrg (Schlesien). ^bl

VacUpuIver
bleibt unerreicht.

Nährmittel-Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa “-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

St. B io- Fes!
mit liwnorist. Konzert und karneval. teberrasclningen.

Karlstrasse 44.

WWW MM Seine.
I. V. OK«p»vLLMLr.

,,Jung . M
SguÄ^RHei
. , Brav
Welches auch
Wt Grabe:

für TI. Haus
Aich-lAberg
Jitnf.. fnün

Rne Lnfian
LOT. gff . Do

„ nleT§. s,
Kur 15. Fe.

«rkntraße
stinf. ,

bügeln k
Muck: Kav-

Fli
's auch et

Asach: La ui
i

Asucht Mar

WoLschuH - Uclfclst.
Ansstellttugs -Gelände.

Heute: Großer Ltarnevals -Rummel. ^
Preise wie gewöhnlich.

Miümer-TiirMierciii.
WMä ® * r  i « - Heute Fastnacht - Dienstag , abends 8 rihr:

«r -otzer Faschings -N«m,nr
/ PP - mit La«»

**  in unserer Turnhalle, Platterstraste ly^

Vertreter : Fl

Carl Ant . Sc hmitz.
4a tote  Nimlotenfleiue,

Berblendkliuker re.
liefert franko jeder Station

Taunns - Dampf -Ziegelwerk,
j.  jeenicue , Biebricha. Rh.

Karten für Mitglieder ä 30 Pf . nur bet Herrn San aqafu 4
Nicht,nitgiieder L50Pf . bei Herrn Taunusstr .13, l  ^
Kirchgassc4. - Kasscnpreir 75 Pf ._ ~ cl  Borst .,» «,.

Ci ) üussßc () aus

ßräd ) ÜQ2 Ködefhafjn.
A - A , , . . . . J  O_ l _ _ J„Mittwochs, Samstags und Sonntags : Rodelzüge

ab Ü.iS Uhr Wiesbaden, Iiauptbahnhoj.

Me

Groß.
sucht ein g
hiute Hands
iaufm, Bild
8, 5N3 an

Ich sucheduBer
Ärr brauch

:gn. woll
iff. mit P

'istZeugn.-Abs
1—2 Uhr. .
koste 11, Hi

Eine tüch

welche in ei
Lehre bestau
abteilung
mit Zeugnis
den Tagbl.-8
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Stellen-Angebote

Junges Mädchen
«s auswärts als Lehrmädchen gegen
is-istitung gesucht. Konditorei Blum,
pBntm afee 40._ _ _ •_

Lehrmädchen gesucht.
K’Sgerei Dorp , Schwällba-cherstr. 8.

m

MetbNchr Personen.
Kaufmännischer Personal.

Hewervkicher Personal.
l ' geh. Arb . für Damenschneiderei

gesucht Mor itz stratze 20.8 :e Rockarbeitcrin u . Zuarbeiterin
^ .cht. Rug er, West endstratz-e 11.

Zuarbertcrinnen gesucht.
ä-err chen, Goldg-asse 19._

KrdeS! T . 1. u. 2. Arbeiterinnen
IJöt Mode -Salon Ries , Taunus-
LZe 27.

210
nt.

, Lehrmädchen für Putz gesucht.
hLcnfarth , Gei'sberigstraße 16._
.Vügcl-Lehrmädchen zu Ostern

hr cht Jä hnstratze 46._ B 2689
!i«icn können Mädchen n. Frauen
Vrdl . erlern en Ble ichst raße 27,  1.

Bügel -Lehrmädchen
8rcht Röder straß e Ä (Wäscherei).

Eine Köchin,
i>r erw. Hausarb . übern, , z. 15. Fe-br.

Näh . Schw alb acherstr. 9, Laden.
Sirüirurationsköchin ü . Küchenm.

1̂ 15. Febr.  ges ucht S aalgasse 38.
Zam 15. Februar wird gesucht

ariständitges sauberes Mädchen
guten Zeu-gm, welches bürg-erl.

Ersten kann und die Harvsarb. übcr-
stmmt. Hausmädchen vosth. Näh.
«ststr-Fri -sd-vich-Rin -g 11, 1, vorzust.
V . 2—4 Uhr n a-chmitt-ags .̂

236
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Zum 15. Februar
ckderes Hausmädchen , welches nähen,
Mln u. serv. k.. aes.  Parkst : . 53.
. lträftigrs Mädchen für Küche
^Hausarbeit gesucht. Löhn 23 Mk.
xN Mave ra , Fran -kfurterstr -atze 8.
, Mädchen vom Lande

u,. Hausarbeiten in Pens.
Frrrnkfurtcrstratze 6. )_

-3u zwei Damen wird z. 15. Fcbr.
fansmädchen, w. nähen it . servieren
llr>r;, gesucht. Morgens bis 11 Ubr,

4 Uhr̂ Adolfsalloe 12, 1.
Eins. Mädchen für kl. Haushalt

rwSr Adelbeidstraße 70, 2.

. Ordentl . fl . Mädchen
xsuchtz. 15. Febr . f. £>., u . Küchen
lKert Ade lheidstrcrste 18, Part . _
. , Fung. Mädchen für Haushalt
Webt.  Rheinstraße 56, Parst

Uhr:
imc!
1«.

lglasie 1

r»rr>.

Lehrmädchen für Putz
Kutz, Langgasse 15.

Alleinmädchen gesucht
Flucht T aumisstrahe 28, 1. Etage.
,, Sauberes Mädchen
mr Arbeit bei hohem Lohn sof.
ggfccat M cichstraße 12.

Braves Alleinmädchen,
?»ch«s auch etwas kochen kann» ge-
!uchr Grabenstr aße 9, 1. Stock._

Mädchen
ffi- K. Haushalt ges. Kr. Fackenheim,
A.ichelsberg 15, 1,_ ■__
Eins., brav ., tücht. Alleinmädchen
Me Anhang zu alt . kin-d-erl . Ehep.
LH, VA.. Dotzheimerstr >atze_20, 2 St.

Fleiß, sauberes Hausmädchen
Km 15. Febr . gesucht. Carl Harth,
Uarststr aße 11._ _

Eins, rclnl . Hausmädchen,
bügeln kann, mit gut . Zeuuniss-en

Usircht Kavellenstraste 29.
Fleißiges Mädchen,

's euch etwas servieren kann, s-o-f.
ÜjUKfc Lan-g-g-asse 48, 1.

Küchcnmädchen
Ŝ sucht Marktstratz -e 8.

Braves Mädchen mit gut . Zeugn .,
das gut kocht, zu 2 Pers . n . ausw.
gesucht. Reiscvergütung , Lohn 35
bis 30 Mk. Frau Andreas , Stellen-
Vermi -t-tle rin , Svda -nstr. 1. L 2777

Besseres Mädchen,
welches selbst, kochen k. u. alle Haus¬
arbeit verst., für sof. ges. Meldung
4—7  Uhr Gottfried - Kinkelstraße 1
(Vrllenkol onie Ado lfshöhe).

Suche zum 1. März
ein braves sauberes Mädchen. Nero-
stratze 9, La den.

Zum 1. März
werden zwar Hausmädchen mit pr.
Zeugn . gesucht. Vorzustcllen von
10—11 Uhr vorm. u. 4—5 Uhr nachm.
Baronin Küster, Viktoriastratze 37.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
mit guten Manieren , das servieren
u. .etwas nähen kann , gesucht Kaiscr-
Friedrich -Rin -g 37 , 3, 10—11  u » 2—3.

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. I . G. Nath-
geber, Reugasse 14.__

Ein braves Mädchen,
w. etwas nähen k., wird zu zwei ält.
Damen ges. Rheinganer str. 5, HP. l.

Mleinmädchen
mit guten Zeugnissen zum 15. F-cbr.
gesucht Rhrinstratz -c 73, 1._ _

Ein Mädchen,
welches heften kann, gesucht. Buch-
binderet E. Freund , Michelsberg 12.

Zum 15. Februar
eins. ges. tüchtiges Hausmädchen ge¬
sucht Kaiser -Fric dr'ich -Rin g, 50, 3.

Alleinmädchen gesucht.
Rüger , Westen-dstr-aße 11._

'AlleinMädchen sofort gesucht
Bleichstratze  80 , Pavt . n. L 2839

Hausmädchen
gesucht Gartenstoatze 13.^

Braves zuverl . Mädchen gesucht
Bismarckring 25,_ Konditorei . 8 2814

Ordentl . Mädchen sof. gesucht
Forkstr . 19, Menzel , Bäckerei. B2812

Saub . fleißiges ALeinmädchen
z. 15. F ebr. ges. Wallufcrstratze 7, P.

Gesucht zum 1. März
ein i . Küche u. Hausarb . erfahrenes
best. Mädchen, am liebsten v. Lande,
für alleinstehendes älteres Ehepaar,
Meldung -en bei Fr . von Mumenthal,
Dotzh eim erstraße  106, 1._

Reinliches fleißiges Mädchen
gesucht. Näher es S trftstra ße 2, 1,

Anständiges Mädchen,
dms kochtu , alle Hausarbeiten verst,,
auf 1. März ges ucht Sche ffelstr . 1, 1,

Zum 15. Februar
perf . erst. HauSmädch. (einf .^Jungs .)
ges.. qew. in Vers. Bed., einige Erf.a . Reis en. Wilhekminenstvaste 47.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches die büraerl . Küche versteht,
wird zum 15. Februar oder auch
früher , gesucht Rh cinstraße 86, Part .

Tüchtiges Mädchen gesucht,
das gut bürgerl . kochen k. u . Haus-
arbei t ver steht, Adelhci'dst rahe 68, 2.

Alleinmädchen, das kochen kann,
für kleinen 'besseren Haushalt gesucht
Ranenthalerst raste 16, 3.  _

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Ackerm ann , Kapellenstraße 6.

Sauberes zuverl . Mädchen
f. kleinen feinen Haushalt (2 Pers .)
baldmögl . ges. Rheingauer str. 11, 1 r .

Tücht., Alleinmädchen
geg. hoh. Lohn per sof. od. 1.5, Febr,
gesucht Rauenthalcrstr . 11, 2 r , 3526

Einfaches besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen zn 2 Damen
gesucht Lui senplatz 7, 2 r.__
ALeinmädchen, w. gutbürg , koch, k.,

gei.  Näh . Webevg assc 7, Schrr nigesch.
Tücht. sauberes Alleinmädchen,

das auch die Wäsche besorgt, auf
15. Februar oder früher zu 2 Dam >cn
gesucht E mserstvaste 59, 2. B 2850

Starkes flinkes Mädchen
gesucht Hartingstraße 13, P . B 2895

Jüngeres Mädchen gesucht
Scdanstraße 10, Vdh. 1 Tr . r , B 2886

W. Erkrank , m. jetzig. Mädchens
suche sofort ein Aushilfsmädchen.
Bisma rckring 25,^ Konditorei . BL681

Junges Mädchen tagsüber
z. 1 KindD gesucht̂ Richlskraße 1, 2.

Mädchen, 15— 16-jährig,
für d, ganzen Tag sof. ges. Frau
Bauer . S charuhorststr. 33, P .ZB2778
Eins , kräft . Mädch. f. d. ganz . Tag

gesucht Schulgasse 6^Z _̂
Mädchen

oder unabhängige Frau zur Auf¬
wartung eines Kranken von morg.
9 Uhr bis mittags 4 Uhr gesucht. Zu
erfragen  im Talgb'I.-Verla,g. __ Wc

Monatsfrau ges. v. 8—11 Uhr
Bismarckr ing 12, 2 rechts . B2824

Reinliches junges
Monatsmädchen für 1% Std . täg'l.
gesuicht Werdevstraße 3, 2 rechts,_

Frau vormittags 2 Stunde»
gesucht Sckner stei Ncrstraße 24, P . I.

Saub . jg. Mädchen v. morg. 8—10
ges acht Ne uga sse 12,  3^

Monatsmädchen v. 7—8 Uhr vorm.
gesucht Mücher straß e 7, 2 r . B2896

Putzfrau,
sow. Verträgerinnen gesucht. Wolter,
Ellenbogengasse 12.

Ein Waschmädchen
wird auf gleich ges. u. ein Mädchen
kann das Bügeln erlernen . Dotz-
hcimerst raße 26, Hth, 2 r ._ B 2853

Jg . Mädchen von 7 bis 5 Uhr
gesucht Herderstratze 6, 1 L_

Saub . Frau 3. Brötchentragen
gesu cht Taunusstraße ._17.
Eine reinliche Frau z. Brötchentr.

gesucht Moritz straße 8^
Weckfrau

ge sucht Kivchgasse 42  a.
Eine saub. Frau z. Brötchentrag.

gesu cht Albrcchtstvatze 5._ 3521
Ordentl . Lausmädchen gesucht

Webe rgasse 7, Schirm geschäft.
Tücht. Packerinnen sofort gesucht.

Ziq .-Fabrik Menes » Rheingauerstr . 7.

Männlich » U»vl»n «n.
Lansmünnische » Lkerlonak.

Für einige Stunden des Tages
junger Mann zum Beitragen der
Bücher u. Rechnungschreiben gesucht.
Off . u . L. 503 an den Taglll .-Berlag.

HewerSliches Hkcrlonak.
Junger Baufchloffer

gesucht Hellmundstraße 37. B2875
Tüchtiger Holzmaler

sofort gesucht. Johann Pauly jr .,
Adolfsallee 38._ __ .. _ _

Anstreicher u. 20 Jahren gesucht
Rauonthcrlerstr . 17,̂ P . l._B2816

Konditor
für % Tag in der Woche gebucht.
Näh,  i m Dagbl .-Verla g._ Vv

Selbst . Damen - u. Tagschneider
d. gesucht. I . Hervcheu, Goldga sse 19.

Schneider
für Kleinstück ans Werkstatt sucht
Spiekermann , Kellerstraße 7._ ,

Wochenschlicider auf Kleinstück
gesucht Fa ulbrunnenstraß e 11, 2.

Eirr Lehrling
für die Zahntcchnik unter günstigen
Bodingungen gesucht. Adresse zu er-
fragen im  Tagbl .-Verlag ._ X?

Lehrling gesucht.
H. B lümer . Juivelier , Kir chgape 2ch
Metälldrcher -Lehrling g. sof. Vcrg.

ges. S chwalbacherstraße 65. B 2770
Schlosser-Lehrling gesucht

Lothringerstraße 28. B 1841

Maler -Lehrling
sucht  Jos . Müller , Kveiststraße 13._

Schneider -Lehrling gesucht.
Schn.-M . Chr. Ztß , Fricorichstr . 46.

Schuhmacher-Lehrling
ges. Vosier , B isma,r ckriny 17, Lad.

Schneider -Lehrling gesucht
Hellmund st  ratze 8,  ll_ B 2461

Friseur -Lehrling
sucht Müller , Friseur u. Heilgehilfe,
Plat terstra tze 28 ._ B 2736

Suche gew. Diener , g. Zeugn .,
sof. Hardt , Stellenbureau , Delaspce-
stratze i.  Tel . 4872._ B 2896

Jung , ordentl . Haushurschc
mit guten Zeugnissen gesucht.
I . G. Rathigeber , Ncugasse 14.

Aelterer Mann für Kohlenlager
mit Kost sofort ' gesucht Wellritz-
stvaße 19, Part.

Mridlich » Personen.
LanfmänniliLes Kersonak.

Fräulein
möchte gerne in ein Konditoreigesch.,
um dasselbe zu erlernen . Offerten
unter H. 499 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein aus guter Familie
sucht Stelle in Konditorei . Näheres
Jahnstratze 38, Hth. Part. _

Fräulein
mit 4jähr . Zeugnis sucht Stelle an
Waren -Ausg . od. Ge>chirft. Offerten
unter G. 499 an den Tagbl .-Vetlag.

He.vrrüttchesH>«rsonnl._
Fräulein sucht noch Kunden

außer dem Hause, im Ausbessern u.
Weitz nähen . Feldstraße 12, 1 lin ks.

Friseuse sucht noch einige Damen.
Herderstr atze 31, P art ., bei Racky.

Mädchen, 20 Jahre,
sucht Stellung als angeh. Jungfer.
Näheres Jah nst raße 38, Hth. Part.

Anständ. Fräulein sucht Stelle
zu 1—2 Kino, von 2—6 Jahr . Näh.
v. 4—>6 Oranienstr . 54, H. 3. Kurandt.

Fräulein sucht Stellung
tagsüber bei Kindern oder Haushalt.
Off , u. I . 490 an den Tagbl .-Be rlag.

Fräulein sucht tagsüber,
<cb. auch- ganz , Stellung im Haush .,
um sich im Kochen weiter auszubild .,
übern , -auch die Pflege eines Kindes.
Offerten unt . U. 192 Tagbl .-Zweia-
stelle, Bismarckring 29. l ! 23 iS
Wirtschafterin , pers. in fein . Küche
sucht St . in Privat - od. Herrschafts¬
haus . G-ehaltsanfpr . 60 Mk. Näh.
Nerostraße 31, 2, b. 3—6 Uhr zu spr.

Wirtschaftsfräulein,
in Haus u . Küche tüchtig, w. Stell,
per 1. März in ruhigem Haushalt.
Offerten -erbitte u. E. 193 an Tagbl .-
Z-weigstelle, Bismarckring 29. B 2871

Perfekte Köchin sucht Stellung,
geht auch als Wirtschaft -eri-n, a. aus-
wärts . Off , u . K. G. 25 hauptpoftl.

Besseres Mädchen,
perf . in der feinen Küche, i-ehr selbst,
im Haush ., wünscht Stell , zur Führ,
des Haush . od. als Köchin in kl. Herr»
schaftl. Hause . Offerten unter K. 50-3
an den Ta gb-l.-Ve rlag ._

Ein j. Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung als
Stütze od. zu Kind., auch fürs Ausl.
Off , n. L. 499 ân den T agbl.-Verl.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle , am liebsten wo Gelegen¬
heit wäre , das Kochen zu erlernen.
Ddoritzstr aß-e 48, Hint -erh. ^1 St .,

Aelt . Mädchen, d. bürg . koch, k.,
sucht tagsüber Stellung , ev. auch üb.
mittag . Mbvechtstr. 46, V. D . B2845

Frau n. Wäsche z. Flicken an.
Moritzstraße 66, Hinterh . 2 links.
Frau sucht Wasch- «. Putzbeschäft.

Dorkstraße 11, 1 r. -_B 2638
Gut empf. Frau s. n. Beschäft.

z. W. u, Putz. Kir chgasse 34, -Sb . 2 !,
i Junge saubere Frau

sucht Monatsstelle in best. Haufe.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Wb

Vorz. empf. arbeitssr . j. Frau,
absolut zuverlässig, mit pr . Zeugn .,
sucht Monatsstelle für bormitta -gs.
Zu erf r. im  TaM .-Dcrl . B28 21 6x>
Ünabh. zuv. Frau s. Wäsch- u. Putz-
Beschäft. F ra -nkc-nstr . 20, 2 I. B2Ä2

Junge Frau sucht Kunden
(Waschen u. Putzen ) in best. Ha-use,
Sedanst raß e 6, Hthi 3.  St ock. B2844

Selbst ., gut empf. Frau
sucht Wasch- ob. Putzbesch. Näheres
Jahnstraß e 2, P art , re-ch ts .,_
Frau f. Monats st. (2—3 St . morg.)
auf 1-5. Febr . o. 1. März ; dies, übern,
a. Lad. zu putz. Hetcn-enstr. 14, Dach,

Mädchen s. W.- u . Putz-Besch.
Hermannstr -aße 4, S . l.  1 . '_

T. Frau sucht W.- u. Putz-Besch.
Römeribevg 30, Hth. 3._ Schleich.

Reinl . zuverl . Waschfrau s. Besch?
Näher es Ado lfsa -llec 3, Hth. B 2859

Anständ. u. saubere Frau
sucht Wasch- u . Putzbeschäft. Zu erf.
bei Fr . Gabler , Blücherstr . 7. B2870

Junge Frau mit gut. Zeugnissen
sucht nwra . 2—3 Std . Monats stelle.
Jahnstr -aße 44, Gartenh . 2 I. B 2897

Jg , saub. Fräst f. Monats stelle.
Westen-dstraße 20. Mt b. D. B 2873
I . Mädchen f. für mittags Beschäft.
Göhenstraße 19, Hth. 2 St.  r , B2879

Jg . Frau suckt Monatsstelle
(4 Std .). St « rrgasse 15,  Hth .̂

Ünabh. saubere Frau
sucht Monatsstelle bei eirrz. Herrn.
Off . u . N. 11 postlag. Schützenhofstr.

Männliche Personen.
Kansmänni schesf?er(onak.

Prakt . erfahr , cnerg. Kanfm.
mittl . I . sucht irgendw . auskömnil.
Stell . Off , u.  Tz . W. pstl. Amt 4 erb.

Junger Mann , 20 Jahre,
sucht Stellung als Kontorist oder
sonstigen Pasten im kausme Fach.
Off , u. E . 501 an,de n Tagbl .-Verla -g.

Suche
für meinen lvohlcrzogencn Jungen
ans guter Familie zu Ostern Lehr¬
stelle auf kaufm. Bureau . Bitte Off.
d.  I . 504 an fe. T-aM .-Verilag zu r.

Hewerökiches jyetfonaf.

Zuverlässiger Mann,
welcher lange Jahre in einem-Betrieb
als Aufseher war , sucht ähnliche
Stell «: oder als , Geschäft'sdi-ener in
-besserem Geschäft. Offerten unter
N. 603 an den  Tagbl .-P -evlag. _ .
Tücht. zuverl . best, stadtk. Kutscher,
40 I ., erf . ist all. Arb., sucht passende
Stell , od. best. Besch. Näh . Enders,
Metzgergasse 8, Binger Weinstube.

Junger saub . Bursche f. Besch.
Rauenthalerstraße 12, Näi'ttel bau.

Verheirateter militärfr . Mann
sucht Stelle als HauSbursche in einem
Hotel , Pension oder Villa . Derselbe
war über 2 Jahre •als HauSvu-rsch»
in einer Apotheke tätig .. Suchender
kann sofort eintreten . Off . u>. C. 193
Tgbl .-Zweigst.. Bismarckr. 29. BLSsS

Sohn achtbarer Eltern
sucht Stellnn -g als Kclln-er-Lehrling
in nur besserem Hotel. Offerten ustt.
O . 500 an den Tagbl .-Verlag.

SteHen-Angebote
Moiblichr Personen.

KonfmLn»is<S«s "Nerlonak.

Größere Wäscherei
sucht ein gesetztes zuverl . Fräulein,
nute Handschrift erforderlich . Etwas
taufm. Bildung erwünscht. Off . unt.
’p, 51)3 an bett Tagbl .-Verlag.

Ich suche zum 1. März o. 1. April
durchaus tüchtige

Verkäuferinnen.
Kur b: an>chekundi-ge Damen mit gut.
Zeugn. wolle,» sich melden . Schriftl.
Off. mit Photogr ., Gch-cltsanspr . u.
Zeugn.-Abschr. oder persönl . Vorstell.
1—ß Uhr. Heinrich Schaefer , Wcber-
losse 11, Herren -Ärtikc-l._

Eine tüch tig- und eine angeh ende
Mk " Verküuseri»

welche in einem Wäschegeschäft ihre
Lehre bestand, haben, für m. Wäsche-
adteilung per 1. März ges. Offerten
mit ZcngniSiibschr. unter Sd. -LU« an
Len Tagbl.-Verlag erbeten.

fcljrmiilp seH
SeidenhausW. Mittgenllerncr, |

Langgasse 3. J

lÄfimTSÄl **
Kneipp - u . Reformhaus „ Jung-

boru ", Rheinstr . 88.

HeivervlichesH'orkonal.

Tüchtige
mhw-  und luaröfitcilmicn
dauernd gesucht.
_Köhle r, Kl. Langgaste 1.

Jung.Mädchen
gesu cht Goldgasse 18, 2._

ModcS. 2Zi,fUmt.
K . Denoil , Webcrg asse 11._

MoDes.
Perfekte 1. Arbeiterin sofort ge¬

sucht. Bina Barr.

Zu 2 Kistdern von 4 u. 2 Jahren
gebildetes Fräulein

bei sehr gutem Gehalt u. Familien-
anschlutz nach- Berlin zmii 1. Mürz
gesucht. Offerten unter I . 503 an
den Ta-gsbl.-Verlag.

ZUIMMslegk
für alte Dame wird mit Krankenpflege
vertrautes räulein gesucht, welches schon
ähnliche Stellen bekleidete lnillt über
vierzig Jahre ). Etwas Nähen Bedingung.

Gencrallcutna >t v. DufaiS,
_Franks »rterstraße 29._

Für kleinen Herrschaft!. Haus¬
halt gejucht 3527
junge fein bürgerliche

§köchin,
die Hausarbeiten mithiNt . Gute
Zeugniste nötig . Lohn 39 —35 Mk.
WieSvade » , Da mV acht,»» 43 , 1.

Köchin
sowie Dienstmädchen gesucht. Beide
müssen die Ackb-eit g. verstehen u. gute
Zeugnisse haben . Kap-ellcnjtratze 19.

Suche Herrsch.-, Pcns.-Köch., H?.-, Zim.-,
Allein!», hier u. ausw. b. h. L. Fr . E ise
Aavg , Stellcnv ., Goldg. 6, l . Tel . 23 63.
Kasseeköchin gefncht»

_ Qot el Rose.

8 ii> s« b., liillfl. NVA»
welches kochen kann, uud ein

tüchtig. Hausmädchen
z, 15, Febr. gesucht. August Mittor,
Bäckerei il.Kond. ,Bah !i> ofst 18. Tcl.2393.

Tüchtiges Mädchen
welches kochen kann, für kl. hcrrschastl.
Haushalt zum 15. Februar od. 1. März
gesucht Gartenstraste 11._

tin aujl* fauU. Machen.
w. einen Haush . selbst, borst, k., bei
ein. Wwc. ges. bis 15. Febr . Näh.
Ade lheidstrane 39, La den,

Suche zum 15. Febr.
ein zuverlässiges Alleinmädchen, das
selb stäud . kochen  kann , Rheinst r . 58, 1.
~ Sauberes Mädchen,
das selbständ. kochen kann , v. k'inderl.
Familie gesucht Humboldtstratze 21.

Gesell 15. febnmr
einfaches, zuverl. u. fleißiges Mädchen.
Bülowstraße 8. Professor Mahlinger»

Mädchen,
welches gut vürgerl . kocht und alle
Hausarbeit versteht, gute Zeugnisse
beflbt . in kleine Familie p. 15. Febr.
gesucht, Borstellcn vormittags van
11—!3 u. nachmittags v. 6)4—8 Uhr.
Nobile, Klciststraße 13.

Suche rächt. Ltllcinmädch. z. cinz. Dame,
25—80 Mk. Lohn, tiicht. Pensionszim.-
Mädch, siing. Pcnstonsköch,,tz>aus -, Land-
n. Klichenmädch. Frau Annck Müller,
Stellenbureau, Webergasse 49, 2 St.

Lüchttges Hausmädchen
gesucht, welches im Nähen , Bügeln n.
Servieren wohl bewandert ist. .Vor¬
zustellen Kaiser -Fricdrich -Ring 73, 1.
nachmittag -Z 2 bis 4 Uhr.

Eins ., brav . , sehr saub . Allein»
Mädchen für dauernde Stellung in
besser, ruhigen Haushalt gesucht
Mrolasstraße 14» . Parterre.
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Stellen -Angebote
W 'änMchs N »rf » nen.

Hans « »« » rfchs» x «rso« ak.

Reisendeu. Agenten
»um Besuche von Läden, Bureaus . Hotels
und Privaten für großartige Neuheit
überall gesucht.

itaMtnl!Wd. 36 ft. Woitze,
eventuell mehr.

Institut Cabreni , Kiel . §191
^ ftMlt S?s- *•Zigarr .-Verk. a. Wirte rc.

xy, 250 M. mon. § 104
B . J « rgemrn & « »». . Hamburg 22.

Ein Herr,
gleich wo wohnh^ sof. gesucht z. Verkauf
von Cigarre « an Wirte, Händler rc.
Bergt«, ev. 260 Mk. per Mt . oder hohe
Pro » . A. Rieck & Co., Ham burg.  F 61

b _ 20 Md tägl. köriucn Personell»jeden Standes verd..
Nebenverdienst d. Schreibarb ., Häusl.
Tätigkeit , Vertretg. -e. Näh . Ermervö-
Aenlrale iu Mrankfur » a/M.  F101Kausm. Lehrling

oder Lehrfräulein
für bald oder Ostern gesucht.

Schnftl . Angcb. an Radto -Dohrcr-
« . Werkzengsabriken G . m . b. H .,
Sonnender « .

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Drogerie viooö.

Lehrling gesucht.
Drogerie Gei pel , Bleichstraße 15.

Lehrling
zu Ostern gesucht. Drogerie RooS.

HrwerSNSes Hkersonak.

Perfekte Diener.
Sehr gewandte , gut ausgc bildete An-
fangSdienor empfiehlt d. Bahr . priv.
Dienerschule und Stellenverm . von
Hermann Klein , München , Adel-
gn ndenstraße 32.

Schiffsjungen
ges., Größe n. unter 1.54. Dampf , od.
Segler . Geldmittel f. AuSrüstg. unbed.
erfordcrl. Näh. Gerichtsstraße 9, 3 r.

MeibUch » Wersonrn.
Aaufmänuilches H>erlonak.

Buchhalterin,
1. Kraft, durchaus vertraut mit allen
vorkommend, kaufm. Arbeiten, sucht per
1. April anderweit. Stellung , am liebst.
Vertrauensposten . Angebote n. Ei . ss
an Tgbl .-Hpt -Ag., Wilhelnistr. 6. 3499

MelWs gedlldete Dame
mit gew . Umgangstormen , repräs .,
- - - > - - " sch..die engl . Sprache durchaus beherrsu, .,
d. Stenographie u . Schreibmaschine
kundig , wünscht passende Stellung.
Offerten unter U. 493 an den
Tagbl .-Berlag.

_ _ Dam « bittet um schriftlich«
Arbeite « als Heimarbeit. Offerten
unter 13. 503 an fen Tagbll -Verlag.

HeweröNches persona r.

m
Geb. Dame

wünscht Stellung b. Arzt od. Be¬
teiligung an nur nachweislich
rentabler Fremdenpensioii, bei der
dieselbe praktisch tätig sein kann.
Einlage kann geleistet' w. Off . u.
* '» «8 » an den Tagbl .-Verlag.

Aerztlich geprüfte

WcheiilieMeserlii
-ist frei . Schrliftl . Angebote an

A. Hoffmann , Osnabrück,
Sntthausorstrahe 114. F191

Aelteres erfahrenes
einfaches Fräulein , das„ seit 1898
einem alleinsbehenden höh. Beamten
den Haushalt führte und sich über
seine bisherige Tätitzkeit durch beste
Zeugnisse ausw .eisen kann, sulcht in-
folgie Ablebens des bisherigen Dienst¬
herrn ähnliche ^Stellung . Josepha
Kalus , Wies »., Schiersteinerstr . 13, 2.

Gebild. Fräulein,
in Wochen»- u . Krankenpfl . ausgeb .,
sucht Stell ., am hiebst., wo Gel . zurirm @nrfw*Ti n <?Ausb . im Kochen u. Haush . geboten.
Off . u . W. 496 an d. Taglbl .-Verlag.

Dame
in gesetzten Jahren s. St . in best.
Hause zur Führung des Haushalts
u zur Gesellschaft eines ölt . Herrn.
Off . u . A>, 682 an d. Tagbl .-Verlag.

Stütze.
Zum 1. April sucht geh. jg. Mädchen,

22 Jahre . Stellung als Stütze zu nur
einzelner älterer Dame . Familienanschl.
erwünscht. Anfragen an A . Stnrm,
Zerbst , erbeten. F191

1(1. nttdcinü. ittlidcn,
das schon Hotelzimmermädchen war,
sucht ' Stellung für die Saison als
Hotelzitmnermädchen . Bitte , gefl.
Offerten a-u Gretche » Link. Frank¬
furt a. M .» Schwindstr . 21.

Aeit . plverl . Fräulein
sucht Stelle als Stütze für ganze oder
halbe TaAs zu altem Ehspaar oder
pflegebedürftiger Dame . Gefl . An¬
erb. u. W . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Stellung als
Zimmermädchen

oder angehende kalte Mamsell. Gute
Zeugnisse. Hotel bevorzugt. F61

Else Herbst , Kassel,
Garnisonkirche 5, bei Engel.

Männlich » Personen.
Kausmsnnischrs Personal.

Schuhwarenbranche
Suche für meinen Neffen per

1. April Engagement als Verkäufer
in hiesigem Schuhwarenhaus . Der¬
selbe ist in der Branche durchaus
bewandert , sowie mit dem Umgang

Nr.

Kemeröstches 3g>«rfo« a r.

Suche UeMMMeUuuz

Zahnstraf
Küche,

Fähnstr . :

bin in Schreibarf -erten.
Kaution kann in Hypr"
kellen . Offertmr unter

n Tagibl .-Veüag.

Verh. Mann,
84 Jahre alt , sucht znnr 1 . j,,

Hochstättc
besserer u. mittlerer KundslhE
traut , auch befindet sich derselbe,
in ungekündigter Stellung lebvo -
Detailgeschäftes am , hiesigen Di
la Referenzen , sowie tirttna 8; Hvchstattc
niffe stehen z. gefl . Verfüg,,n „ '0  Jahnstras
Off . erbitte u . B . 193 an die Tal Jahnstr
Zweigstelle , BlSmarckring 2 « . lS Kell .,

nahnftr.
u . l . G

erfaie » ° rlstraß2 8im.
Sarlf tr.  2
Za rtst ra tz

ü. Nal
Sellerstra

u. Kür
Sellerstra
»eherstr

BertraneussteLm,!
als Verwalter , Portier .^ Käst ent
ufw . Suchender ist im Varkastr
dem feinsten PulblrLum drrr
wandert , sowie im Lohn » u.
kaffenwesen perfekt . Gefl.
unter P . 498 an den T.

I . McnM', 30 I . alt , detzheiwat
geb. Hamburger , sucht Stellung -lüfte
auch Herrschaftskutscher . Derselbe
guter PferdeMeger , rniit bet « t
Stallpslege vertraut , der enalr
Sprache itw# ig . Gute geagmmstehen zur Verfügung . Eirrttitt ck -
fofori oder zumr 16. Mürz . Cttsr#  rrnggaffe
evbAtet Conrad Hähnsen . Bar «̂ Kucke,
beide in Holstein.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener
Lostcke Anzeigen im . Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg >, auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlb «» .
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Bermieilmgen ,
1 Zimmer.

6, n . Nä ^e d. Langg ., 1 Z.
Adlerstr.
, u . Küche, auch als Laden , za beim.
Adlerstr . 15. 2. St . u . Frtsp ., je 1 Z.

u . K. p. sof. u. 1. März zu verm.
Nckheres nebenan Jriseurladen.

Adlerstr . 24 1 Z„  ~ U. Ä8sos . 0d. fpi
Adlerstraße 51 1 Z. u. K. sof . 4305
Adlerstr . Cf lXu - K. p. sof . 4193
Bertramstr . 13 1-Z .-W., K., K. gl . 0.'

spät . Näh. das. bei Hiort . v l
-irB ertram str. 20 1 Zim . u. K. 111405

Vismarckring 36 . Hth ., 1 Z . u . K. v.
1.  März . N. B dh. 1 St . r . 32866

Bleichstrahe 9, Hth . 1, 1 Am . z. v.
Näh. Adelh eidstr. 79, 1. S t ._ 563

Bleichsträ ße 11 lgin ii , 1 K. 572
erstrahc 7,  1 Zrm. üt Küche.

Näh . Bis marckrnrg 24, 1 I._ 112
Müchcrstrnße 8," Ul8lHm . u . Küche
. auf 1. März . Näh . V. 1 I. D35Z9
Blücherstr . 14 I -Z.-Wohn . z. v. 11948
Micherstr . 17 1 Z., K . s. 0. j £ . _B '4
siast- llstr. 2, Ms ., 1 Z^ K., K.^ 4 ' M .'
CasteÜstraße 1V, 1,1 A . 1 K.. Kell .,

abgeschl., p. 1. April . N . P . 189
Dotzhermerstr. 20 keTl u. 2-Z.-W.,

17, 20 u. 23 Mk. N . b. Golombeck.
mermerstraße 55 gr. I -Zrm .-W.,
ttb . Part ., m. Abschl. u . Gas , per

April zu vm. Näh , Bdh. 1 l.  B 352
Dotzhennerstr . 57, HthZ^1-Zrm .-Wohn.

mit Küche u . Keller sofort . B 2697
Totzheimerstri 83, M8 ^ 1-Z .-W . <i 6
Dotzheimerstr . 122 gr . I -Z.-Wohn . m.

Sp eisek. n . Kl . i.  Abs chl.  b . B2316
Dr udenstr . 1 K., M8 D2840
Eltvillcrstr . 2 gr . Zim ., Küche, Keller,

1. März zu vm. Näh . P . I. B 2741
Eltvillerstr . 3 1 Z. u . Küche.. 4190
Eltvillerstraße 3 1 Zimmer u . Küchel

Bdh. P. , z. v. M, . Stb . Pi , 566
Eltvillerstr . 5 I -Am .-W., Hth ., zu v.
F-eldstraße 16, 1, 1 sch. Zü n. ul  Kl

eldstrah el8 1 Z ., K. mÄ . 4201
Franken str. 5 Mänft Ẑ . m.
Frankenstraße 15 1 Aim . u . K., Bdh.
, Ma us., sof . Näh . Hth. 2. _ B 677
Frank euftr. 19 , SB., 1 Z., ®JB207C3
Fra nken str. 23 , Bdh ., 1 Am ., K ., gl.
Friedrich stratze 10, Wh ., 1 Mvns .-

Zim . mit Kü che sof. od. stzät. 4302
Gnrisenaustr . 11, Hth. 1, 1 Zim . u.

Hellmundsträße 32 , Hinterh . Part .,
1 Zimmer u. Küche sofort z. verm.
Näheres Frankenstraße 1, P . 4584

Hellmundsträße 41, HLhl Dächstock,
sind zwei Wohniungen von 1 Zim.
u . Küche zu vermieten ^ Näheres
rm Laden daselbst . 577

Hellmundsträße 42 Zim ., K. Näh . 1.
Hellmundstr . 50 gr) Z. u . Ä . N . 2 St)
Hermannstr . 3 1 Zim . u . K. zu verm.
Hermannstraße 21, 1 rechts, Fsp .-'W .,

1 Zim . u . Küche, zu verm . B360
Hermannstr . 22, 1,  1 Zim . u . Küche.
Hermannstraße 23 1 Frontspitzzim . u.

Küche sof . zu verm . Näh . P . B3520
Hirschgraben 26 1 Z ., K. sof. 228
Jahnstr . lpT2,i "2 , K. s. N . Ä. L
Jahnstr . 18718 ., Ms . u. K.. Gl N1433
Jahnstr . 20AchlW ., 1 Z., K. 111384
Jahnstr . 36 . Frtsp ., 1-Z.-W . sof . o. sp.

u . i . Gth . 1-Z.-W . 1. Apr . N . V . P.
Karlstr . 1 1 Zim . u. Küche zu verm.

Näheres - Dotzheim,erstraße 12.
Karlstraße 26^ H„ 1 Z., K., 14 Mk.
Karlstraße 32, 1 r., 1 Z., K., zu bm.
Kellerstr . 13 "1 Z., K. 1. Apr . Gl Pl '269
Kirchgasse 19. Hth. 2 . 1 Z. u . Küche.
Kirchgasse 19 1 Ms .-Wohn ., 1—2 Z.
Lehrstr. 3 , P ., Frvntsp .-W., 1 auch

2 Z., Küche, Keller , zu verm . 457
Lothringerstr . 28 Z7u7 "K. sof ., 18 M.
Marktstraße 12, H., mehrlW ., AZ7,

1 K., v. 16 Mk. an . N . Wh . 2 r.
Nerostraße 6, Fsp ., 1 Z ., K.. K. sof.
Nerostr . 13 , Hth. 1 St ., 1 Z . u. K. a.

sof . od. spät , zu v. N . B . 1. 470
Nettelbeckstratzc 2, bei Steitz , 1 Zim.

und 5küche, Vorderh ., zu vm . 548
Nettelbeckstratzc 10 sch. 1-Z.-W., Klos,

im Llbschl., an kl. Fam ., 15 Mk.
Oranienstr . 31 Mi .-W ., 1 od. 2 Z . 81
Oranienstraße 49 1 Z., K., K. zu v.
Oranienstraße 45, Frontsp ., 1 Zim .,

Küche, 1 Mans . zu vermieten . 554
Oranienstr . 47 , H., 1 Z. u . K„ Abschl
Philippsbergstraße 23, Frontsp ., 1 gr.

Zimmer , Küche u. Kell . p. 1. April
zu vermieten . 290

Philippsbergstr . 28, P ., Frontsp .-Z.
u . K. an einz . r. Fr . a. 1. 3. 570

Platterstr . 8 1 Z . u . K. 1. Apr. N . P.
Platterstr . M . V ., 1 Z., 1 K. B2822
Platterstr . 58 1 Z., K.. gl o. G . 4211
Miehlstr . 2. V ., 1 Z.. K. N . S . P . r.
Riehlstr . 4 1 Z. u . Küche z. v. B2359
RSdertzratzc 12, Dachw ., 1 Z., 1 K. ul

1 Kell . auf sof. zu verm . 4213
lliömerberg 5, H., 1 Z. u . K. B 2132

Küche. K. 1. März . N. Lad. B2421
Gneisenaustraße 12, UrönMitze , 1 A

u . Küche per sof . od. sp. z. v. B1608
GSbenstr . 7, H., 1-Z.-W . zu vm. 4204
GSbenstr . 19. M -b. m. H., sch. Zt u7

K. sof . od. sp. N. Bdh . 8 2387
GSbenstr . 19, Mb . u . H., sch. 1-Z.-W.
Gustav -Adolfstr . 13 Dachw .. 1 Z., K8
_K ., s. R . Offheim , Kellers tr. 19. 416
Hartingstratze 6 1 Z. u . Küche mit

Zull . N . bei Sp renger , 2. St . 4206
Hartiil gstratze 7 1 Am . u . K., 18 Mkt
Helenenst r. 12 , Hth., 1 Z ., K.̂ u. ltl
Helenenstraße 19,1 Zun, , Küche u . K.
Helene nstr. 22.  H . D ., 1 Z.. K. 15 :':i.
Helenenstraße 25 1 Z ., Küche, Zbh.,

Gartenih . Fronisp ., auf 1. April zu
Perm. _Rah . Vorderh . Part . , ^

Hellmundstrahe 31 1 Z . 'u. K., Mänf .,
ganz oder geteilt , an ruh . Person
zu vermieten . Näh . Vdh. 1 l . B2886

Hellmmrdstr . 40, 1, Dw ., 1 Z., K., K.

_ .. _ 1 Zim . u . Küche, im
Abschluß, z. vm . Näh . Hth . 1. 4602

Römerberg 24 1 gr." Z. ü . Küche sof.
od. später , 20 Mk. Näh . 1 r. 532

Saalgasse 16. MK .. 1 Z .f
Scharnhorsistratze 19 , Hth . D ., 1- u.

2-Zim .-Wohn . Näh . V . 1 r. 4216
Scharnhorststr . 86 kl. 1-Z .-W. M ^37

. . 382Schiersteiners tr. 9, G ., 1-Z ^W._
Schierstclnerstr . 19, V.A -Z.-W . 4183
Schwalb ach er str. 59, P ., sch. Dachw .,

1 Z . u . Küche, m . Abschl,« 1. März,
Schwaldächerstraßc 63, 2,  etn gr . Z.,
_Küche m . Zbh. p. 1. April z._ _ •>. 74
Schwalbachcr str. 63 M s., K. s„  15 . 525
Schwalbacherstraße 67 Dach-Wohn .,
_1 Zim ., .Küche u . Kamm er, 17  Mk.
Sednnsirasle 5, Hth., Mäns . u. Küche. , , um

aus gleich ob. spater zu verm . 420
Sedanstr . 8 Maus , uröi, K. , B 2808
Sedanstraße 9 1 Zim . u. Küche z. v.
Scerobcirftr . 9, M . K . I,  1 -Z.-W7 337

Secrobenstr . 26, H., 1 Z., K., Abschl.
Näh . Wenzel , Hth. 2. Stock. . 823 48

Steingasse 13AHth . ,2 , 1,g .r , Z . m
mit Gas , gl . od. sp. N . V . 1. 4541

Steiugasse 31 , Vdh . P ., 1 Z. u . K.
auf 1. Mär z oder spater zu verm.

Stiftstr . 22, Gth ., 1 Zimmer , Küchel
W alramstr . ? .,V . -Zi-M . 8175
Walramstras ?e,9 1 Z., K. " L2881
Walramstrnste Ich Msi , 1' Zim . u. "Ki
Webeigasse 3 1 Z. u. K. (2 Treppens

sof . od. sp ät . N . b. He hner , Hth.
Webergässe 49 , Hth ., neu hergerichteie

I-Zlnu -Wo hnung  zu ve rm . 380
Webergässe 49 1lZnn .-Wohn,ung geig.

Hau sarbeit ju vermieten ._
WÄritzstr . 30 M s.-W. , Z. u. Mche.
Wellritzstri 33 1 Z. u. K. ,
Welkritzstraße 44, Bdh . Dachl ., 1 Z.,

u. 2,Z . , u . K. N . P .^ D2860
Westendnr . ,15 . Mkd.-W. . 1 Z. u. K.
Wistendstr . 44 , Hth ., I -Zim .-Wohn-

mrt Balk ., Gas f . billig . B2589
Winkeler str7̂ " l - 11. 2-Z .-W . b. 523
Uorkstraße 5 1 Z. u. 5k., Hth . Dach,

per 1. Av ril . N . Vdh. 1._ B458
Nork straße 8, Frtsp ., 1 Z. , K. s. 2682
Uorkstr. 13 1 Z. u . Ku che7^BÄ7277
Frontsp .-Wohn ., 1 ,u . 2 Zimmer , zu

vmi Näh . Frrevrich'str. 50 , 1 r. ' 58 1
1 Zimmer u. Küche, im Dach , zu v.

Näh.  Neugasse 3 , im Laden . 4542
Lktansard-Wohn ., Zimmer , Küche u.

Keller , an ruhige Leute zu verm.
Näh . Plaiterstratze 12.

8 Zimmer«

Aarstr , 7 2 Zim ., K üche, Stallun gen.
Adelhcidstr . 47, Hth . 3, 2 Z. u. Küche
_per sof . zuAim . Näh . Stb.  Part.
Adelheidstraße 49. Stb . 1, 2 Z. mit

K. per 1. April zu v._ N . P . 410
Ädlcrstraße 6 2 Zim . (1 gr .) u. .Küche.
Wlerstr . 9 2- Z.-W ohn. m. Z ., 1. Apr.
Adlersträße 16 2 Z., K., auf 1. April.
Adlerstr . 25 M .-W ., 2 ZA Blk/  484
Adlerstraße 28 2 Z., K., Abschl., Stw .,

Vdh., 1. April . N . Schieb cl er, P . r.
Adlrrstraße 81 2 Küchez .̂ vm.
ÄdlcrstrZ 33 (Nb -1,̂ V .,82-Z8W , 51l>
Adlrrstraße 49 sch 2-Z.-Wohn . 819 89
Adlerstr . 51 2 Zi, KiT gl . 0. sp . 490
Adlerstr . Cl~ 2 Z. ÜTM. p . sof. 422i

N 9 rrr 6 @itrTiP IntAdolss lr . 5 2 gr . AA Kuche sof . Ai42
Wwechtstraße 4, Hth., Frtsp .-Wohn .,

2 Z „ 1 K., 1 M „ Abschl. N . V. 1.
Albrechtstr. 7 Mansardw ., 2 Zimmer,

an kl. Familie zum 1. März z. vm.
Nähere s Vor derhaus 1. Stock.  J560

Albrcchtstraßc 31, P ., Frontsp ., 2 Z .,
Küche, Keller , 1. Ap ril zu vm . 390

Arndtstratze 8 Frtsp .-LL., 2 Z. u. K.
Ber tra m str. 11, H„ 2 Z. N7 PW § 16
Bertramstr . 15, H., 2-Z.-W . m. Zb.

auf 1. Ap ril ._ N äh. Bdh. P . 85
Bicrstadtcr Hohe 58 gr. sch. 2-Z.-W.

mit Bal k. p. 1. April.  N . 1. 283

Blücherstraße 11. Fsp .-W .. 2 Z.. K..
an ruh . L, p. sof . N . P . B18

Blücherstr . 17 2-Z .-W., Mtb ., s. o . sp.
Blücherstraße 22 2-ZiM.-Wohn . z. v.
Blücherstr . 34, Bdh ., 2 Z . u . Zub . p.

1. April zu verm . Näh . Part . links.
Blücherstratze 38, Lad ., 2-Z,-W . 4237
Blücherstr . 46 , V., 2><Ä,Z.-W ., 1 Skl7

u . Frtsp . u. i. Hth. Dachst., auf
1. Slpril . N . b. Mayer das. B1423

Blücherstr . 48 2-Zim .-Wvhn . B2762
Bülowstr . 4 2 Zim . ü. Küche zu vm.
Bülowstr . 9, H., 2 Z ., Abschl. B20
Castollstraße 10, Vdh. 2, 2 Z., Küche,

Keller per 1. April 1910 zu verm.
Näheres Part . 190

Dambachtal 10, G.-Hau -s , Mans .,
2 Kam ., Küche an ruh . Leute zu
vm . Näh . Dambachtal 12, 1. 4228

Dotzheimerstraße 28, Mtb ., schöne
gesunde 2-Z.-Wohn . per sofort u.
Avril . Näh . Vorderh . 3 l . 208

Dotzheimerstr . 57, Mtb ., Mans .-W .,
2 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , sof.

Dotzheimerstraße 59, 2, 2 Z. u, K. per
sofort . Näh . Part , rechts . B22

Dotzheimerstr . 71, Mittel »., 1 schöne
2-Zim .-Wohn . auf April zu vcrm.
Näheres Vorderhaus Part . 277

Dotzheimerstr . 74, 2 L, 2 Z. u . K. auf
1. April zu vm . Pr . 470 Mk. B622

Domieimerstr . 81 u. 98 sch. 2-Z .-W.
N . Dotzheimerstr . 96 , 1. Et . B 1587

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2 Zim.
zu verm . Nah . Voh . Part . B 1099

Dotzheimerstraße 86, Mtb ., Mans .-W.,
2 Zim ., 1 Küche. 1 Keller , sofort.

Dotzheimerstraße 86 , HJL, 2 -Z-.-W . isaii
Dotzheimerstraße 98, Mtv ., 2 Zim .,

Küche. Keller sofort , 300—-320 Mk.
Näheres Vorderh . 1 St . I. 4280

Dotzheimerstraße 98, tz., 2 Z., K., K.
sof., 280—300 . Släh. V. 1 I. 4231

Dotzheimerstr . 100 2-Zl7W. im Vdhl
u . Hth ., sof . zu v. N . P . l . 4232

Dotzheimerstr . 122, MW . 1, 2 Ẑim .-
Wohnuug zu vermieten . 1>2315

Dotzheimerstraße 126 schöne Frontsp .-
Wohn . von 2 od . 3 Zim . mit Zubeh.
per April zu Vermieten . 27

Dotzheimerstraße 126, Gth ., schöne
2-Zim .-Wshn . per April zu vm . 36

Dotzheimerstr . 129 , Aitd ., sehr schöne
2-2 .-W. a. gl . od. sp. billig . B28

Elsässcrplatz 4 Fr,ontspitz-Wohn ., 2 Z.
Küchê mit Zub ., 1,„April . BM

Eltvillerstraße 4, Stb . 1, 2l Z., K.,
Flaschenbierkell .. 1. April . 122

Eltvillerstr . 7, Frtsp ., 2 Zim . u . Zub.
zu vermieten . Näh . b. Best . 479

Eltvillcrstr . 9, StbI7 2-Z.-Whn . E2940
Eltvill 'erftrHst , M . D „ 2-Z.ÄF14W5
Eltvillerstraße 18 2 Z . u . K., 1. St .,

u . 2 Z., 51, Dach, 20 Ml N . Mb . P.
Erbacherstr. 2 2 Z., 51'., S .. sof. 113
Erbacherstr . 6, H.. sch. 2-Z .-W1 N . P.
Erbacherstr . 7, H. 1, 2 Z., K. sof. bill.

Bismarckring 41, Hth., 2-Ziim -Wohn.
_m . Küche a. 1. April . Lad.  L632
Bleichsträße 19 L-Zim .-Wohn . so fort.
Bleichsträße 29, Vdh. 3, 2 Z . u . K. p.

1. 4. N . F au lbrstr . 12, Zilg ar.renlao.
Bleichstr . 33 , H., 2 Z., K., K7D2363
Bleichsträße 41, Hth . 1. St ., schöne

2-Zim .-Wohn . per sofort od. (päter. . lw
zu Perm. Näh . Bu r., Hof . B 754

Blücherstr . 7, H . 11 , 2-Km .-W . u.
Werkst., a . get .. 1.,Avril . B 2807

Blücherstr . 8 Ms .-T ., 2 gr . Z. u. 5L,
aus 1. April . Näh . V . 1 1 B2S77

für 20 Mk. monatl . zu vermieten.
Fanlbrunnenstraße 9 Mäns ., 2^Zim .,

5k. z u vermieten auf gleich ._ 439
Faulbiunnenstr . 9, H., 2 Z.. 51. 438
Fanlbrunnenstraße 11, Hth. Mäns .,

2 Zim . u. Küche, Kammer zu vm.
F eldstr. 16, 1, 2 A m. u . K., 1. April
Frankenstraße 1, §ZD Am . u. Küche

per sofort  oder ŝpäter zu vm . 4265
Frankenstr . 3. Dachsti, 2-Z .-W ., Kell.

Kin . Abschl.) a . 1. April . Pst. mtl.
22 M . N. Vlatzer , Blücherstr . 46 , 1,

Frankenstraße 17 2 Zim . u. Küche.
Franke nstr.'UlU o. L-Z.-MAD3WE

Frankenstraße 20 2 Zinr . n ^ Anhringc
lauf 1. April d. I . _ Näh . {  AhaSstZ

Fran ken str. 23 Dachw ., 3
Friedrichstratze 19 abgeschl .̂ M ^ H 2-Am .°

Küche u . Zb ., an ruh . 2 . . 1 { in Nr .̂
Friedrrchstr . 47, Stb . 1, 2 Merttitvä

sof . Sch lüs se!  b . Lorenz . B& ji Mansa r
GeiSbcrgstraße 11 Mans .-Mohnü ' Ä- nergas

best, aus 2 Znmnern , Kück - sof. zu
Keller , zu vermieten . Ep -- MuergäsTaunusstrasie 7, 1 rechts . ' "

Gerichtsstrl 1, Frtsp ., 2 A7n—
Keller p. 1. April 1910 . srI ’o^  j
Näheres daselb st 2. (Ste^ e rH ;

Gneifenänstr . 9 schone 2 - ff—9̂ vn.Tm'irmifTf,-rr an hprm,  p.Wohnungen zu verur^ Nüb . Law
Gneifenäustr . 13, Hth., sch ' s vi -«
^WA .,330,M ^ N. Vdh. 58% S ;

WKttstratze 2, u . '
je 2 ' Z im . u . Küche' zu bnrl ^ WiĴ TiTTTTI._ r.^ »> (mit rrv
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Göbenstraße 3, Mtb . Dääch
u. Küche zu ve rmiete n . '

Göbenstraße 5, Hth . ul
^ Wohnung zu vermieten . v,
Göbenstraße 7, MchH -,

L- Z.-Wohn . ab>1. März  ^
Göbenstraße 7, H.s
GSbenstraße II . Gth ..
GSbensträße 15. ÄtB ., J

W. p. 1. 4. 1910. Na ch fl
GSbensträße 17. Stb . D .. ^-Ä- lbeck*Tü*r
Gob -n,tr . 19, MD. >l. .v .. zu
GSbenstr . 19, Mtb . u . Hth ., Kdttelbeck

8. Z,-Wohnung . N ^ V . ^ oder 1.
GSbenstr . 22 AZ. -W olin .^g. ' st—« z Neltekbell
Göbenstr. 28, HthiA2-Zinr.-BÄhch ^ Neirelbeck

Balkon 1. Marz sb., z>u^ t>. B Rdteifaecl

Kcrsstraß
"Uv!

Gocthestraße 15, Hth.' 1, 2  feivSSr -
Küche u Keller per 1. AvM "'" : HZ

.^ Näh,, Hch .P .. .
Gustav -Adolfstraße 11 2 Z. cA - , -- Hin

Keller , neu renoviert , per { wSL ÜlUdwäa
SU verm . Mcheres daselbst sch. 2- '

Gustav -Adolfstraße 13. IßciSrSr&î tiL  KeLZ. 3. ffLjo

bei Offheim . j EnEst
Hallycirterstraße1schochch2 - v - ^ K"zu 'b

zu verm . Näh ! SÄästäst
Hth ., oder nebMan , Parch x y  Lränieuü

Hartingstraßc 5 2 Zim . u. AlD . 4 Lr-iäi
1 April zu verm . Nahmoetz y& J  Uiliv

Hartrngstraße 8 . scstone Pari ^
2 rsimmer ^ Küche, Gas ^ui^

w - Ab-
Kerostratzl

Marz für 26 Mkk' KUvh' rnou>.aus 1
sich zu vermieten.

Helenenstraße 16. Hkffchl ,,
2 8 im .r& , K. E

Helenenstraße 22, H. D ., 2  sr
(Abschl .) f . o" sp.. 21  AA . E L-

Helenenstraße 24, Vdh. ,,
W„ Abschl.. per 1. Aprih.

Hcll'nnmdstraßc 40, 2 r .,' 2
Z rmm er-Wöhnung mit SijC “ ;
I. April , evl noch,frühe§

Hellmundstraße 41, Hth . 2 s
eine Wohnung von 2 Zirir ^ ''
Küche zu vermieten . NäheresLaden daselbst.

Hellmundsträße 46 sind 27
- ■ ■ - Näh.sof . ob. sp. z. vm._ _ __ _ _ _ P Y" a9

Hellmundstr . 49 , B .. schchLW, . 4'‘
per 1. April zu v. N . 1

Hellmundstrasce 5l^ AAm 7Dli ^
Herderstrnßelch frdl,

nt!
. ppö'b
Dohnm
1. Av ri
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1-Zim .-
zu ve
3—5 1
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Serdersir , 26 , Sb .,,2 A ^2-A -W.

>s2i
Herinannstr . 16 sch 2-,,
_q . 1. April . Nah . 1 St . l.
Hermannstr . 26 2 Ztm .. !

a. 1. April zu vm. Näh . ^ H
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=3Bô nu^
Küche tf
- Wh --
m ., Si

Sr . 280
ge £ %
n . 3»J?::'
ah .,LLe^

itM■ Fron !«'
brru B3

ETä^ ;

$

o
-W7 _»
„ich . '2-;

Eier. 82b
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Jahnstraße 19.
Kell» s. o. Apr^ N/Stb . /lK ' 288

Jahnstraße 20 sch. Msd. Wi, 2 "Zim .,
Küche, Keller, zu verm. 114

ffähnstr . 29, H» 2 K  u . K. N7 PI 4271
3o*nftr . SOfH »., 2^ >.M »' RX) Ml,

u . r. Gth . große 2—3-Z.-W» April,
-arlstraße 16, Vdh» Frontsp .-Mohn»

2 Zim » Küche u . Zubehör , zu vm.
Korlstr . 26, H» 2-Z. -W» 300151711717
L- rlstraße 39, Mb . P ., 2-Z.-W. zu
_p . Na h. das, b. Hausm ., M. 1. 69
Sellerstrahe 3 2 Z. u. K» Ms., 1 Z.

u. Rüche, Part ., aus gl.  ob . spät.
Keller stratze 1t 2-Z.-W. auf 1. Avrils
Ttellerstr. 17» 2- u. 3-Z.-Whon . 1144
Kellerstraße 20. Wh . 2, sch 2-Z.-W./

Küche. Jt . _ 1, April . Näh. P . l. „
Kirchqaffe 11 scheue 3-Zmn.-Wtohng.

z. April z. v. R. b. BischM _̂ 592
ßsrchgaste 36 2 Mansardein nebst

Küche u . Keller an kleine Fant . per
1. April . <s . I . Metzer, Bureau.

Kl/Krrchgafle 3 2 Maus . u. Küche. N.
das. oher^ Ringkirche 9. ^ _ 119

ftlristftraße 15, Stb . Dach, sch. 2-Z.-
. W» Gas , p. 1. A. N. B. N. r . 262
kiörnerstraße 4, Mtb . 2, iTH , Küche,

2 Kell., neu herger » sch. zu verm.
Näh, beim Hausm » Ädh.̂ Part . 7s.

LSrncrstraße 8, Hth. P » sch. 2-Znn .-
Wohn. snt. zu verm. N. B. P . l.

kähnstraße 4 schone Frontsp .-Wohn»
2 Zim . u. Küche, aus 1. März au
kinderloses Ehepaar zu berat . Näh.
Hellmundstraße 48, im-  Laden . 559

3- nagaffe 3 2 Zimmer mit Badez. u.
Küche, auch als Bureau geeignet,
auf sofort zu veranieten. _ 8 2413

Siäggäffc 24, Stb .. 2 Z„ KückechKellh
oer 1. April . Nah . Hutgeich_ 564

L-hrstraßM 2- ad. 3-Z.-Wahn . zu b.
Lrhrstraße 14 Mans .-Wohn., 2 Z., K.

u. Zubehör sof. od. später zu^vm.
Äreley -Rttig 4 schone L-Ztmrner-

Wohnungen zu v.  Nah . P . r . 4520
i »reley-Ri'«a 5 Ich. 2-Zim .-Wohn. m.

Bad per 1. April zu vermieten.
Näheres Nr . 10. Hth. _ 349

Ssrelenrittg lß "fdi. 2-ZImrtrerwoHu.
-u Verm. Nä h. Hint eih . Pa rt . 565

A-chrnigcrstr . 23, Wh ., gr . 2M -W.,
lÄrSb. 2 Blik., 2 Kell. N. V. V2026

Arhriugerstrnße 30, 3 St ., groue
2-Zirn.-Wohnuug zu verm. Näh.
in Nr .,27 . Part . _ _ _ B 2.312

K -rktsträtze 13, Stb ., 2 Zim ., Küche,
Mnsarde auf̂ gleich oü. sp. 4551

Quergasse 8 kl. sr .' Mans .'-W., 2 Rh
sof.  zu verm. Näh. Mauerg - 11.

Nliucrgafsc 11 SUx.  Ztnmr .er. ' Küche
u. Keller per 1. April zu verm.

SSrt &ftrßf?c”0, Hth'. 1, 2 Z., Küche u.
kell . z. 1. Fcbr.  Räh . Ddh. 1.,4193

Msritzstrahe 17 ist eine schöne Wohn.,
bestehend aus 2 gr . Zim ., Küche,
'chöner Maus -, Keller ustv. zu vm.

_ Preis 550 Mk. Näh. Lad, das. ch13
Ksrihstraße 24 Frtsp .-Wohn., 2 Z.

u. K., Per 1. April zu verm. Näh.
. Moridttr ake 84, Wh . 1. 441
Rsrififtrrtftc lJ -, Hth., 2 Z. u. W  a. pH

sd. sp. zu verm . Näh. Vorderh . 2.
R -rivstraße 47, Mtb . D .. 2 Z., 1 K„

i K '.. p. 1. 3. Näh . Mtb . P . 3488
NMgassc iTsNH. D.. 27Z.-Wohn. per

sofort. Näh. b,. I . Äauh 112
Mller str. 1 chrtso .-2S.. 2 Z.. 1,K ..,K.
NcrostraTe 11 2 Zim ., Küche, Keller
_ n. Zubeh. ver 1. Av ril z. vm. 285
öeroftraße 23, Hth.. 2 W. zu vm.
Kntelbeckstratze 3, Hth . 1, gr . 8 Z.,

Küche, Balkon u . Gas 1. April
zu verm . Näh. Hochp. r . 258

ketlelbeckftraße 4 gr . 2-Z.-W. P. sof.
oder 1. Avril zu vermieten . J235

ffi:!:'lveSst̂ 7«,.  2 -Z.-W. BI230
Mtlbeckstr . 10. S .. 2M b. N. V. B .'
kieuelbellstr. 11 2-Zim .-W. 1. 4. 105
Neueasse 22. Hth., 2 Z„ Küche. '200

u. 280 Mk., sof. oder später . B23B1
Nlkdcrwaldstraße 7 2 Hirn. u . Küche

i-r Hin terhauH z.  1 . April z. verm.
?Nkdcrwaldstr. 53 (Neubau ) sind n.

sch. 2- n.  L>P«.-W. mit oeichl. Arb.
0. qll obfp . zu v._ Näh . P . r . 588

Ni'röläSstr. 12 2 Zim . u . Küche zrbch
Oranir 'nstraßc 22, Stb ., 2 Zim . u.

ft. zu verm . Näh. Bdh. 1^ . ^ 878
Drenienf ir . ll lZB . 3, gr . 2-Z.-W. 330
Önrnieostr . 47, Hich, 2̂ Z., K., Absch 1.
CTan  ien sir. 5'6̂ 2-Z.-Wohri. in. Ab sch II

.'öbergstratze 17/19 kleine 2-Z.-
Dohuunig, mit Küche, 4. Stock, z.

, 1. Ap ril zu vm. Näh. 2 r ._ 407
|
Plee :erstraße 30 mehrere 2- und

l -Zim.-Wohn. auf sof. od. später
zu vermieten . Anzusehen von
3—5 Uhr nachm, oder Näheres
Röme rbe rg 34, P . __ 4130

Natterstratze 76 2-Ziin .-Alöhn. in'i't
Ballon sos. od. spät , zu dm. 4281

Tleiterstraße 88 2 Zim . u. Küche z.
1. April zu vermieten . 229

Moeuthalersir . 7. Ätbl , 2-ZI/Wöh'n.
« «»enthälerstraße 9, HI, schl2-Z7-W.I

herger .. gl. o. pp. R. B. B47
Rvuenthrilerstraste 10 schon-e^ -Ziin .-

Dohn . per sof. od. später billig zu
verm. Näb. Vöh. P ., Schaus . 1148

Raucnt halcrstr . 11 b. L-Z.-W, B1141
Nancnthalerstr . 17 2/Z .-W. in. Bad

,r . V-r . z. v.̂ Näh . B . I. B21882
Nauenthalerstrasze 23, Bdh., sch. 2-
. Z..W, zu verm. ^ Räh . 1. ,St . B733
Nauenthalerstr . 24 sch. 2-Z.-Wohn. i'.

Bdh., 2 Balk., 2 Keller, Mansarde,
aut 1. April zuc rm.  Räh .Lirrt.

Rheingauerstr . 4 2 Zim . u. K. _4282
kheingäuerstraßc 14 2-Zim .-WohnII

Hinterhaus , per sofort oder später
zu verm. Näh, das. 1. ^ B49

^eingauerftraße 15, 'Mt67 " 2 Z. u.
-Tüche billig zu vermieten - B212P1

Nbeinnlrilerstrllßc 17, Hth., 2-Zim .-
Wohn. zu Verm. Äähl V. 1 I . 574

Rüeingauerstraßk 24, i,  2 -Z.-W. m.
_Erk , u. Balk. u. sonst. Zb.  bill . 145
Rheinftr . 44, Stb . Dach, 2-Z.-Wahn.

zuZrermieten . Näh . 1 St . rechts.
Nheiiisträtze 56 8 Zim ., Küche, Kam.,

Keller zu ver m., 300 Mark.
Rheinstr . 76, P » 2-Z.-Wökm. zu vm.
Rheinstraße 77, H. P ., 2 Arm. u. K.
_ auf 1.  Avril zu verm. Näh. Lad.
Richlstr ^ 5, Htch, 3 Zim . u . K^ zu v.
Ätehlstr . 13, H„ sch. 2/ZI-W7N . V. ' P.
Riclilnr . 15 LZim ..28ohnI N. Bl 1<.
Röderallee 20, Stb . 1, 2-Zim .-Wohn.

mit kl. Werkstatt , kl. Remise u.
Lagerraum , Mif jt .Ap ril z. vm. 30

Mdrrstr . 9 sch. 27Z.-W. m. od. o. Ms-
auf 1. April zu vm._ Näh. Part,

Rödcrstrnße 11 2 Zimmer , Küche v.
Zubehör auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre ._ _ 342

Röderstraße 12, Hth., st. 2»Aimmer.
Wohn , mf  1 . Aprill . Näh. P . 456

Rö derstr. 19 ' 2-Z.-W.  1 . Apri l.' '467
Röd erstrah e 23 2-̂Z.-W./ Kr tfpII sof.
Akmerberfl 6 2 AI u. A.. 1. Kpnil. 42
RZmerbera 7, Hth., 2 iZim.-Wohn.

sofort oder später zu verrm_ 533
Mrnerber g 8, 3 rII 27Z.-D ., H., 18M.
Romeröerg 86 schone ManslWöhn .,

2 Arm.. K.. al . od. spät , zu verm.
Römerlierp 37 2-ZI-Wohn. ürit GasI
Roonfrra ße 4 2 AI, Z., ffrontsp ., 1. "41
Riiäesheimerstr . 18/ Gth . II 2"' Z. ul

K^ sAbschlh a^ gl . od. sp. N. Hanson.
Rüdrsheimerstr ." 22/ ".Hth., cmT  2-Al-

W.. ev. m. kl. Wkst. o. )?.. 1. 4.
Nüdeöheimerstr . 31 2-Z.-D . U21900

L52RÜdcSheimerftr.  3 2, G ., 2-ZI -i
Nüdesveimerftr . 34, Mikb., 2 Z., Küche

auf 1. April , vrachtv. Aus,' . 111860
Saalgaffc 16, Fr .', 2 Z„ Äl K„ 1. Apr.
Säalstasse K , Mtb . 2Hirche fofl
Schachtstraßc 30. Part ., 8 A., Kam.,

Küche, Gas , Klosett im Wschluß,
per 1. ?lpril zu ver niieten ._ 541

Scharnhorftslraßr 12 2- u . 8»Z/W.
per 1. April 1610 zu vm. Näh . bei

_ Reife nberger , im Laden ._ ^ 183
Scharnliorststraße 27 AZim .-Möhn .,

Hth., 1 Laden mit Zubehör zu ver-
_ mieten . Näh . Hth Part , lks._ B58
Schiersteinerftraße 9 Frontspich-88..

2 Ai nt.. Küche, zu  b ermicten . 267
Schiersteinerstrafe 12 2 Zim . u. Ä .,

Hth., auf April zu vermieten ._ 453
Schierfteinerstr . 18 2 u. 3 Zim. 883
Schiersteinerstr . 22, Hth., IizZint.-W.

. Apr. N. Bdh. P . Iks. I11308
SÄwäl 'bacherstr. 11, 1, 2 Ztm., Küche,

Keller (Dachwohn.) p. 1. April z. v.
Schmalbacheistr. 23 2-A.-Wohn. im

Mittelb au zu vermieten . _ 144
Schwalbachersir. 24 2-Z.-Wahn ., Sth.
S chwn llmcherstr. 25, M .,,2IZ ..H41
Schwalbacherstraße 37 2-Z.-W .zu v.

Näh , da selbst Mittelbau P . „ 120
Schwälbacherstr. 57 s. hell. Dachrv.,

2 Z., Küche. Kell ., 19 Mk. mtl . 422
Schwalbecherftr . 65 Dachw.. 2 Zim .,

Kü'che u. Keller , billig zu Perm, ^
Schwall,nchcrstr. 71 schöne Helle 2»

Zim .-Wohn, mit Küche sofort oder
i.  April für_880 M .,.su^ verrniet .,

Sebanstraße 5, Hth." Bart ., 2 Z., K.
_s i, Zub. auM . April zu verm. 427
ScerobenstraßeZi , H. 1» 2-Z.-W. 334
Seerobenstr . 26, H/ 2 Z..' K., MschlI

Näh . Wenzel . Hth. 2. St . 628 44
Stelngastc 3 2-Z.-Wohn. tu. od. ohne

Werkstätte zu vm. Näh. 1 r .- 221
Steingasse 12, B. B'., 2-Zim.-Wolsn,.

Preis 200 Mk, Näh . 1 St . 582
SteinyasselZ , n. H^ 2 Z,, K„ K. z. b.
Steingaffe,16 Dchtö., 2 Z. u . K., 18 M.
Steingasse 47 " sch, ÄZI -W/4 '/ A/ 403
Stcingäfse 20 2 ,Z. ü . K» M. 4V VN
MemMffe,31 ,̂,H.I 2-Z. -W. sp.
Stcingasse 34' 2 Z. u . K. N. 2. 4294
Stiftstraßc 17 2-Zlim.-Wöhnunfl mit

Zubehör zu vermieten . Näheres
Kleitre Buvgstraße 8. _ 207

Stiftstr ."24. Hth/ ' 2'Z ., K.. Zb., 1. 41
TaunuSstratze 17, Seitenbau 2, zwei

Zimmer u . Küche zu ve rm .^ 377
Wällüferskraße 9, Mtb .. ja,. 2-Z.-W.

zu verm . Näh. Vdh. Part . 202
Walramstrl 1,„2, 2 ZI u. K.̂ N. P.
Walramstras :e,9 2 Z. u .^K. B2880
Walra in str aße 31, Wh ., 2-Zimmcr.

Wohnung , ar . Räume , Preis
360 M . ' N. ch. Schmidt , Sb . 81142

Walrämsträße 31 2><2-Zini .-Wohri..
im Bdh. ui. Hth .. zu verm . Preis
800 und RIO Mt . Näheres bei

_Schmidt . Sei 'tenb. l._ _ 82882
Walrmnstraße 32 20 u. S-Z.-W., evt.

mit Werkst., per sof. bill. N. Part.
oder Büdingenstraße 4, 1._ 4180

Weber-iasse lb , B., '2-Z.-Wohn . z,Z >,
Wcbergassc 50 2̂ Zim ., K., Hl, We ber.
Webergasse 56 DachloqiS, 2 Zim . n.

Küche n. Znbeh., gleich od. 1. April
_zu verm. Räh . ll Stock li nks. 159
Mei lstr. 4Zch'. 2 Z .-W., .Frtsp ., 1. Al
Weilstraße 10 Mans .-W. inr Abschluß,

2 Zim ., Küche, an ruh . Leute sofort
od. später zu verm ._ Näb. P . , 584

Weilstraße 12 2 Zim . u. Küche sof.
_ od. 1. Juli zu v. KauS, B. 1. 495
Wcißcnburgstrasw 8, Gartenh . 3 St .,

schöne 2-Zimmer -Wohnuntz mir
Küche rc. auf Avril nur an ruh.
Mieier f. 320^NA. zu verm . „ 493

Wellritzstrnße 8 Wohn./ 2 Zimmer,
Küche, Ma nsarde , per 1. April g. v.

Wellribstr . '18 " Mans .-W., S A.," Ä„
KBit., auf 1. April . Näh . Bdh. 1 r.

Wellritzstrl "19, 4 . '2-Z..WöI>n/ " 45Ll
Wekribstratze 21, Ht'lp, 2 Zun . « / KI
Wellrivstr . 40, Bdh. ul Hth., 2 Z. m.
_Küche p. 1. April . Näh. Bdh. 1. 56
Wcllriüstratze 49, L . Daeh/ "2 "Z. "u .' .KI

fof. N. das, o. Bü dinqcnstc.4. 1. 399
Werdcrstr . 4 z. 1. April fr . 2-Z/Wl

mit Zub . i. Hth. 310 it. 280 Mt.
u . FÄsp .-W.. 2 Z. u. Z„ S8„ 260.

MesLsdstter © asgfclöü
Werderstraße 5, Part ., 2 Zimmer u.

Küche in sehr ruh . Hause , Dachst.,
sofort od. später zu verm . 164

Westcndstr. 8, H„ schl2-Z.-Wöhu. auf
1. April zu v. Näh. Bdh. 1. B2319

Westendstr. 19, PI/2 ZI ül St MM
West cndstr. 21, jBoö
Westchl dstr. 28, ffl, 2 Z .. K., K/ 1. Ap.
Wielandstraße 0 schöne 2-Z.-Wobn.

zu verm . Näh, das. Part , r . 4297
Melandstraßc 23, " im Mittelbau

schöne 2- und lchZimmer-Wohn.
au f 1. Ap ril zu v ermic ten ._ 415

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine
Mansard -Wohn., 2 Zim . u. Küche,
zu verm . Näh. jint_ iiabcri ._ 429j)

WÄrtü'striitze 3, tzthl 1, 2 Zim ., K. .ul
SSe.H. sofort od. spät, zu vm. 4300

Wörthstr . 4 Ms .-W., 2 ZI. KI. ASM .,
r . ä.  N . W rechtstr. SO. Kle in.  558

Wörthstnrtze 16 Dachwohn., 2 Zim.
u. Küche, an ruhige Mieter sofort
od er später zu vermieten.  4628

Aorksträße2 schöne Mans.-W., 2 Z.,
Küche (260 M .) zu Apri l. 6  641

Borkstriiste 8, LZlm .-4Woh'n. fäs. B681
Aorkstraßs 16, Vdh , 1.. 2. u. 3. St .,

ie 2 Zim ., Küche, auch 1 Werkstätte,
sof. od. 1. April z. v. N. Goidg. 2 a.

Mp sst rüßc 1», P ., 2 Z , Kl, B ., 1. "Apr.
N- rtstratze 31, HI, 2 Zim. N. V. 3"ll
Zietenring 4/ Stb ., sinid 2 ZKvmer

u. Küche zu vermieten . _ B 9366
ZIetenring 14/ Slb . 1. ,Sl . n . Mtb.

1. Stock, je eine 2«Znn .-Wohnung
ii . Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tos solo, Elsässerplatz. _ 821785

Aimmermannstr . 4, H. D ., 'L-Zim .-W.
mit Zbh . au f gl . od. svä t . 8201 49

Zrmmcrmannstcaße 10. Hth . M„ sch.
_2 Zim . u. Küche zu verm . 84 07
Schöne 3Z .-W., mit Balkon, von

410 Mk. jährl . an bei Steiß,
^SteAelbeckstratze 2._ 8437

2 Bim . ii. K. im H'tiu, an ruh . Mieter
^of._ Näh. Römerberg 20, 1. 4302

Frsirtsp .-Wohn.. u."Küche, JI
_ 1- Ap ril . Nah. Walramstr . 21, P .
Dachivohnunge» v. 2 Zim . u . K. auf

1. April z. vermiet . Nah. Wellritz-
straßc 40, 1. Stock. 314

L Pwmw,

Aarstraße 17, 2, scgone 3-Zrmmcr-
Wohnnnst u. .Zubehör billig zu
verm ie ten.  N . d. b.  A . Erkell 545

Adelhcrbstr. 6 Part .-Woün., 3 große
8 „ Balk. u . Zub ., el. Licht, z. vm.
N. bei Meper S ulzberger . 3003

Adelstcidstraße 11, Gth ., 3 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u . 2 Keller
per 1. AprA,1ü1V. Näh . Part . 527

Adelheidstraßs 71, Hth . ' Part .. 3 Z..
Küche u . Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Näheres Adelheid-
st raße 79, 1._ 4310

Adelhsidftraße 77 ist eine Part .-W.,
3 Zim ., Küche, Vorgarten u . rerchl.
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 79, 1._ _ 4617

Ädlerstr . Ist 3 Zim .̂ K7 auf 1. April.
Adlersr/aßc 27, Neüb., ll-Z.-Wohu.-

p. sof. od. später zu cherur. 4312
Adler str. 33 S. U. 2-Z.-L3. s. o. sp.̂ 521
Adle rstraße 61 8 Zim . u . Küche. 499
Ädlerstrnsse 67 3- u . l -Zim .-Wohn. u.
_Kü che söf., auch stzÄllLU verm. 4314
Adolfsallee 37' Frtsp . v. 3"Z. u. K." an

best. § , o. Dam e v. Näh . 2. 4138
WSblfftatftejLj ! Zun . in., Zuüeh/4815
Ädölfstratzr 3 Giebel -Wohnung , drei

Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näh .̂ im Möbelgeschäft. ^ _ 133

Ädolfstraße' 8, Gth . P ./3 -Z.-W. zu vl
^ .Näh. .Hth. 2 St . _ 210
Alb rechtst/. 28 Wh'nH  3 Z, nt. Z. 4594
Ällirechtstraßc 36 5-ZunI7Wöhit. mtl

Zubehör per sofort . Anzus. nachm.
v 3 U l,r an . Kr . Rauch. Bes. 508

Aldrechtstrastc '41, Mtb .. 8-Z.-W. 62
Albrechtstrirße 46 schl 3-Z.-W. mit
_ Zub . z. 1. April ._ N. 3 r . __ ,47,
Arndtstraße 1, Läden , sof. sch.W-Zim .-
_W ohnung bill. git vermiete n. 4316
Bertramfir . 15 3-A.-W. tu. v-ichs/Zb.

sof. od. spät er zu v. Näh. P . 4571
Bertramstraße 17 schöne 3-Zimmer^

Wohn, mit Balkon u. Hub., 3. Et .,
per 1. 4. zu v. Näh , das. 1 l. 8 647

Berträuiftraße 22. nähe am Ring,
freie Lage, schöne große 3-Z.-W.,
2 Balk ons., Näh. 2 l._4286

Bierstndter Höhe 58 ar . schöne 3-Z.«
„„W, mi t, Bälk ĉh, 1. April . N. 1.  W2
Bismarckriiig 5, Vdh., 3 Zim ., Bad,

Ball u. rei chl. Ab. v. 1. Avr. Bi895
Bismärck-Ninä 7, Hth. 2, 8-Zimmer-

Wohnung 1. April zrp,vut._ 8 303
Bismarckriin ; 15, Hochp., ger. 3 Z .-
_ W. z. 1. Avril . Näh. Lad. 820797
Biswarckrina " 25 J-Ziin .-Wohn. per
_ 1. Av ril a.j >. Näh. Bäckerei.  B1541
PlSmarckrnig 88. Mittelbau 1 St ..

3 Z. u. Küche auf sof. od. später zu
_Veen rieten . Nä h, Bart. _F 477
Bleichste. 27 3 Z.-Wohn. m. Zub . z.

l. April . N. Weichste. 23, L. L2747
Btüchcipi 2 pnd ich. 'sonn . L-Z.-Whnl

m. reicht. Zub . p. sof. od. sv. z. v.
_ N. ds. Eckl. o.  AbcXjBeidstr. 10.  4818
Llücherplav 5, Hth. 2 l/hDach / schöne

3-Zim.-Wohii. ver 1. 4. 10 zu vm.
Breis 370 Mk. Räh . das. oder

_ Äorkstr . 31. 1, bei Zmeßüchtc. 518
Blücherstraße 3 schöne O-Zim .-Wohn.

!. Avril . R. M tb.. Brcncr ._ »iw.-
Biuchersir . 6," Mtb . Mansll "? Zim .,

Küche, Zbh., Gas u. Ab'-A . auf gl.
od. spät, zu verm. 360 Ml . p. Jahr.

Vlücherstraßc 11 S-Z.-W., 2. Etage,
zum 1. April . Räh . Part . 82833

Älüchcrstras-e 17/ Mtb ., 3 Z„ K., sof.
oder 1... Armil̂ ivlO. _ 8 08

BÜlsÄstraße4, 1, 3/iI -S!. "ml Ba
zu verm. Näh . Part , r . _ 4819

BiiHwsi raste 15, Ecke Z/ctenr .. sch. gr.
. 8-A. -M.  u ., MS . z. v, N. P . r . 88
Gr . Burnstraße 8 eine Mäns .-Wohn..

mit Glasabschl ., 3 Z. u. Küche,
per sofort zu vermissten. 4320

LtcnStag, 8. Februar 1910. Seite 11.
Große Burgstraße 17, 1, 3 Zimmer.
_j | ., K. ec./ zu vermk ten. _266

Dotzheimerstr. 20, Bdh. fs-rtspl tt . Mb.
1 u. 3, 3-Z.-W. N. b. Golombeck.

Dotiheiincrstraße 26 Wohnung , 3 gr.
Manfarbräume und Küche, zum
1. April zu vermieten . 511

Dotzbeimerstraste 57, Vorderhaus , 3-
Z.-W. mit Badezim ., Balkon , Gas,

_ per 1. April zu vermieten ._ 8789
Dotzheimecftr. 57, Mtb ., 8-ZI-W . per

1. April  zu vermiet en . 8788
Dotziieimerstraßc 71, Hth/ 2 schöne

3-Zim .-Wohn. auf April zu verm.
Näh. Vdh. Part . _ 278

Dobbe:merstrnste 7'2 schone Z-Zim.-
Wc!hn.,^.Hth., per April . ^ 8 1640

Dotzheimerstrastc 81, 1, sch. AfZ.-W.
Nah. Dotzheimerstraße 96, 1. 8737

Dsüheimerstr . 98, V„ 3 ZI, K., Kell.
iöf.. 290 Mk. N. 1 St . Iks. 4322

DoHieimerstr . 98, Mtb ., 8 Z., K-I K.
frr ., 400 Mk. N. V. 1 I. ' 4323

Dotzheimcrstr. 160 3-Krm.-Wohn. rm
Hth. bill. zu vm. Nah. Part.  4 232

DotzheiuierftraZe 111, V., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 4324

Dotzheimerstr. 116, IUI schone 3=3 .»
Wohn. per 1. April . 520, zu berat.
Haltestelle der Straßenbahn , herrl.

• fßernfiÄt. Näb. Part ._ 425
Dotzheimcrftraße 124 sch. gr . 3-Z.-W.

zu verm. Näh. 1. St . r . _ 89
Dreitveibenstr . 1, 2, schöne 8-Z.-W.

auf 1. April zu verm. Räh . bei
G. Steiger , 1. Et . 8  2829

Drudeüstr . 7 freuri>dl. ' geraum . 8-Z.-
Wohnung u. Zubehör auf 1. April
zu vermieten , 500, resp. 520 Mk.
Näh. Nr.  9 , Part . 81078

Drudenstraste 8 8 Zini . ü. Zubeh. irrt
Vdh. zu verm.  Nä h. Bdh. 1. „ 340

Eckernfo'rdestratze 3, Hochpärt., schöne
3-Zim .-Wohn. Näh , das. 8 2737

Eckcrnfördestraste 12 8 Arm. u. K. m.
Bad u. Mans . per 1. April zu
verm. Näh , bei La ng, das. 151

Elconorenstraße 2, 1. u . 2. St ., 3-Z.»
Wohn, mit Balkon auf 1. April z.
verm . Nachmittags anzuseheu.
Näh. L-Aiggaffe 81, 1, St ._ £12

Eltvillerstr . 7, S .» 3-Z^Wohn. a. gl.
od. spät , zu  vm . Näh , b. Best. 460

Emserftraßo 6, Mib ., 2 St ., sehr schöne
3-Aim.»Wohn. mit Zubeh . zu ver-
mieten . Näh,  daselbst ^_ 280

Erbacherstraste 9, 1,' 3-Zim .-Wohn. p.
_1 ._4._1910 zu vennieten ._ 170
Feldstraße 6, f , gr . S-Z.-'W., r . Zbh..

far. oo. 1. April zu verm. __4552
Feldstraße^E3 -A.-W. .gl. 404
Fraukenftraße 13 3-Z. W. mit Zub.

auf 1. Aprii zu Perm. _ 821518
Zränkenstr . 16, b. Dorn ^.sch. 3-Z.-W.
Frankenstrahe 18  3 -Zim .-W., 1. Äpr.
Frnukenstr . 21, HIH7, 3-Z.-Wohn. m.

Zub . auf 1. Avril 1.910 z. v., 360,
rcsp. 380 Mk. N. Sth . P . l. 81979

Zraiikenstr . 23 3-Z .-W'., Äpr.  82022
Artedrschstraße 8, Ainterbau Dachst.,

3 Zim .. Küche uftv. fof. od. spät, zu
_ vm. Nah, das, bei Bremser ._ 4333
Friebrichstraste 45, H., 3 Z., K„ Kell..

sof. od. sp.' 3/50 Mk. N. Bäck. 4385
Gcisbe'rgstraße 9 3-Z .-W. mit Zubeh.

zu berat . Näh. 1 St . r. _ 167
Gcorg-Auguststrätze 8, an der Zieten-

schule, 3-, 2- u. I -Zim .-Wohn. zu
_verm . Näh. Hinierh . Par81039
Gneifenäustrastc 5 schöne J -Z.-Wiohn.

zu ver« ._ Näh. 1. Etage ._ B653
Gneisenaus !ratze 12 einc ueu"cherger.

3-Zim .-Wohn. im Dach, per sofort,
u. eine  im 2, St ., p. 1. April . 8897

Gnei senau str. 18 gr . sch/ 3-Z.-W. 4586
Gneisena ustr. 21,  3 , gr . 3-Z.-W. 449
GÄbensträße !>_ 3-Zitn.-Wohin, Mtb.
Gilüenfträste 13 8-Zimm .er-Wohnung,

8. Etage , nebst sämtl . Zubehör zu
Perm. Näh. 1.  Stock , Ludwig . 20

Göbenstr . 19 sch. S-Z-nn .-W.. * 515.
2. Et ., r . Z., f. o. ip. N. dos. 82368

Göbenstr . 19 sch. '3-Z.-M ., Mittelb.
Göbenstr aste 24, Frtsp ., sch. 3-Zim .»

Wohn., 3 Balkons , 2 Keller , per
April zu verm . Preis 460 Mark.
Räh. daselbst Part , r ._ 8 2035

Göltenstr. 25 S-ZlW. NI 1 r . » 1864
Gültcnstr. 27 8-Z.-W. s. oiül . ÄprrlI
Grnbcnstrastc 6 freundliche 3-Zint.-

Wohnung mit Zubeh. bis 1. April
für 440 Akk. zu vermieten . Näh.
Droge r ie Roos , Metzg evgasfeM._

Grabenstratze 24 eine schöne 8-Zim .-
Wohnuna auf 1. April zu verm.
Näheres 1. Stock. 434

G»ft av-Adosf str. 13, 1. St ., 8 Kl, K'.'.
K., Mans ., 1. April . Näh . Kcller-
straste 19. bei Ofsheim. _ 821

Gunav -Adolfstraste 15 sch. Frtsp .-W.,
3 Zim ., r . Zub ., p. April . Näh.
das! od. Römorberg 28, hl,St . 537

Hastgarterst raste 2 3 Zim . u . Zubeh.
per 1. April zu verm,_ _ 199

Hallgarterstraße 3 schöne 3-Z.-Wvhn.
mit Balkan zu b. N. b. Low, Hth..

_oder nebenan , Nr . 1,̂ P,art . _ 168
Hartingstiätze 7 3 ZI/K . mit Nachlaß

p. suf. od. sp ät er. Schö nbach. 4343
HeÜmu'ndstr. 3 sch. 3.Z .-Wöhn. 4612
Hc-lmundsträste 6, Hth. 1, 3 Zim . u.
_ .Kiiche per iApril  zu vm,_ 194
Heilmundstraße 37, Mittelbau Part/

3-Z.-W. zu' v. Näh. V. 1. _870
Hellmundstraße 41, Hth. int! 1. St ., ist

eine Wohnung von 3 Zimmern u.
_ Küche zu vm, Näh.̂ Kad. das. 579
Heümundflraste 54, S .,..8-Zint .-Wohnl

1. April zu vm. Näh. Wirtschaft.
Hellnliurdstraßc 56, Stb . P ., 8-Zim .-

W. n. Werkstatt zu v. N. 2 r. 43 45
Herder str/ 1 "3 -Z.-W. S)l.  1 . 'Et . _i . 40
Herder str. 2, 'Hl D.,' 8- Zim .-W. 4340
Hcrdrrst'r .' 6, 2. u. 3. St ., je eiue 3-'Z'.-

W. m. Bad u. reichl. Zbh. p. 1. 4.
zu bitt. Näh, bei Beck er . 1. S4 .__ 2J

Herverstraste 9 schonte8-Z.-W. zu vl
Herdersträtze 35 grbß'ä 3-Z.-Wohn.,

mrt Balk ., Bad u. reichl. Zub . N.
b. Leiup, Luxemburgstr . 9. 75

Hermannstraste 4, Stb ., neu herger.
Dachwohn., .3 Zim ., Küche u . Zbh.i
inir Abschluß, auf gleich od. später!

_an ruh . Leu te. Pr . 300 Mk. 8 155!
Hermannstr . 21 J7Z.-W. aus 1. April
_zu vm. Näh. bei Wiegand . 8 863!
.Hermannstr . 26 3 Zim ., 1 K., 1 K.,

Bdh. 2, 3 Zim ., 1 K., K. im Hth..
p. l . April . Näh . inr Laden.  339:

Herrngartenftratze 2, EchcĥWkoläZ-
straßc, schöne Part .-Wohu. von

^ 8 Zim. zn verm. _Näh . 2 I. 246
Höchstättenstraße 18, 1, Reub ., 3-Z.-

Wohnung  per 1. 4. 19 10. _ j/lo î
Jahnstr . 3, VdhI/"3 Zim ., Küche, Kell.,

a . 1. Avril zu vm. N.  P art . 4141
Jahnstratze 5, Hth. 1, 3Btm . mit

Zubehör per 1. 4. 1910 zu Perm.
Näh eres Vdh. 1. Et age. _ 39

Jahnstreße 7, Part ., sch. Fip .-Wohn.
J3_  Zim .) an kleine  Famrlte ._ 196

Jahnstrirtze 19, 2 r., 3 Z„ Küche und
Keller , per 1. April zu vm. Nab.
Ad olfstraße 6, 1 re chts. 289

Jahnstr . 36, freie "Lage , 3-Z.-Woh>n.
m. Balk., 620  Mk ., z. Apr. N. V. P.

Kaiser-I r icdr ich-!)iing 2, Hth., kl. DI-
W.. 3 Zimmer u. Zubehör , mtl.
^0 Mk. Näh. Hth. Part . 4349

Ka iser-Zr iedria,-Ri ng 41/ 1.' Etage,
herrsch. 8-Zim .-Wohn. z. vm. 4350

Kcrlstr . 31 Frmrtspitz-Wohn., 3 Zim .,
_chMche , wogzugish. f. 860 Mk. z. v.
Karlstr . 387̂ 71 , 3 ZI u. K. s. N. B1 1,7
Kclierstraste 4, 2, 3 Zinu , Balk". nebst

Zubeh . aus 1. April , Part . 3 Zim.
uebst,Zubehör aus sofortz_ 101

Kellerstr atze 6, 3-Z im.-Wohn., 2. St .,
mit Zubeh., aus 1. April . 237

Kellerstr. 7 fral . 3-ZI-W., Partl/H . A.
Kellerst rase 10 3-Z.-Wohnung . mit

Mvnsarde , auf 1. April 1910 zu
verm ._ Nah . 1 St . li nks. 37

Kälterstrl^ I 'l 3,A.-WI/ "B-, mit Balk?
Kirchgnsse 11, Stb -, schone 3-Z.-W. p.

April . Näh, bei Bi schofs. 129
Klarentalerstraße 4 große 3-Zinnn .- :

Wohnung mit Bad , 2 Balkons,
KoblenaufziM, 2 Keller, Maus ..
1. Stock, auf 1. April und schöne
L-Zimmer -Wohnung , Hth. 1. St .,
aus 1. April zu vermieten.  8 977

Klarentalerstraße 6, Hoch«, u . 2. Et .,
A-Zrm.-Wohn. per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . jt ._ BJ .029

Kleiststraße 15, 3, eieg. 3-Z. sSBtoljn.,
mit Mans ., per 1, April zu ver-
niie ten . Näh. Part , r , 261

Klopstockstr. 9, Neubau C. A. Fischer,
herrschaftl . 3-Zim .-Wohnungen mit
Zentralheizung per 1. April 1910.
zu verinieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part ., b.  Besitzer ._ 191

KlovstockstrasteD), 2. Et ., schone 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. per 1. April zu
verm. Näh. Part , lin ks, 461

KnanSsträße 1 Z-'Ztm .-'Mohn . inir
sof. od. ivät . zu verm . Näheres
Pl atterst raße 76, bei Ries ._ 4353

Lahnstr . 10 sch. 3-Z. Wohn., d. Ne'üz.
entspr ., ver 1. Apr il zu vermieten.

Lang aaste 11/ 2, schöne Wohnung,
3 Helle Zimmer und Zubehör , per
! .. April zu verm. S . Hamburger.
LanMasse 11._573

Lehrstratze 5, K., 8 Zim ., Küche mit
Kockiqas. 2 Kam ., Kell., 540 Mk., p.

_1 . April . Näh. Lchrstr . 7, 1. J .40
Lehrstraße 16 ParterroWohn ., "3 Z..

Küche, Abschluß, Zubeh ., neu her-
_ger ichtet , sch, ob. ipäter zu v.̂ A5S
Lehrstr. 16 abgeschl/Mans .-W'., 3 Z..

Küche, Zub ., sofort od. spät . zu^ v.
Loreleyring 5 schöne 3-Z.-Wohn. auf

1. April 1910 zu verm . Näheres
_2otefet )ring _ 10, Hth. P . _ 4118
Lorcleyring 8 8-Zimmer -Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mieten . Näh. Part , links . B 294

Lothringer str. 30/ "1, 3-Z.-Wohn, ml
Ga sherd . Bad , Z. z.  bin ._ 87M

Luxembuegplaü 2 ZckZ.-Wohtt., reichl.
_ Zubehör , auf April . Näh. 2 l. _17
Marktstraße 22, S . 21 ist eine Wohn,

v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. Li. das. i. Lad. d. Fa . N. Wolfs
o. (t . ST. Meier , Nikolasstr . 41. 3023

Mietzger'gaffe  33 3 Z., 1 KT/MH/Nj
Michelsberg 13, ~2  r „ 3-Zim .-Wohn.

nebst Zubehör^a. 1. April z. v. 344
Michelsbera 21 schöne 3-, auch 5-
_Zim mer-Wo hnung zu_ vermieten.
Moritzstraße 23 h. freundl/ "Mä 'ns.-

Wohn., 3 Kim., 820 Mk. 4357
Moritzsträßch"39. Mtb .. 3-Z.-W. 186
Moritzstraße 43, Mtb ., 3 Zimmer u.

Zubehör ver 1. April zu vermieten.
Näh. Bdh^ l St ._ 528

Moritzstraße 44, Stb ., 3 Zim . u . K.
_iAbs chl.) au s gl. od. spät . Näh. B. 2.
Moritzstraße 47, Mtb . 2. St ., 3 Zim .,

1 Küche, 1 Kell., 1 Verichl., 1. Apr.
N. Mtb.  P .. 9—1.2 v., 2—5 n.  8004

Moritzstraße 50, Stb ., 3 große Zim/
Küche, auf 1. April zu verm . 165

Ncrostraße 9, Stb . i,  3 -Zim.-Wohn.
mit Zubeh . per 1. April z. vm. 1

Nerostraste l8 " 3°Z.-W/. Hch. N. K72I
Nerostraße 23. Hth» 3-Z.-W. zu vml
Nerostr ." 28 3' Z. u. K» Frtsp . 491
Nerotal 10, Part » 3 Zim » Küche,

Mans . usw. sofort oder später au
kleine Familie zu verm. Preis.
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5

_Ubr, _ 1 Trepp e hoch. _4360
Netteivechstr. 2, b. ©teils, mehr , schöne

8-Zim .-W. mit Bal k. u. Bad . 8153
Nettelbeckstr. 5 gr . 3-Z.-W. w. WeggI

u.,NaM .,d . Mt a. gl . o. sp. 22847
Nettelbeckstr. 8. Mb » 3-Z .-Wohn., ev.

mit Werkstätte, zu verm. 8 291
Nette lb eckstr. 11 3-Z.-W. gl. o. sp. 104
Krugäffe 12 3-A-mIW . N. V. 1 <§ tl
Niederwaldstraße '4, Gth » 3-Z.-W.,

mit Balk» Gas z. v. N. P . r . 4162
Niederwaldstraße 5, Hth» 3-Z .-Wohu.

für 1. April . Näh. Bdh. P . 171
Oranienstr . 15, Hl 1, 3-Z/Döhn . z.

beim . Näh . B. P » v. 11—2. 4636
Oranienstr . 23, Mib » 3 Z» 1 Kü«pe.

Zubeh » auf 1. April , zu vm. 68.
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Dranienstraße 20. P -, Ecke Adelheid-

skraße, ist die seither als Rechts-
anwaltsburcau benutzte Wohnung
von 3 Zimmern , Küche usw. auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
oder Möhrinqstraße 13. 4608

Oranicnstr . 31, H., 3 Z. "»717 $ . 331
Oranicnstr . 35, V. 1. Et ., 3-Zimnier-
^Wohnuug auf April zu vermieten.
Oranienstr . 42, Hth., 8-Z.-Wohn. sof.

z. verm. Näh. Vdh. im Laden. 8008
Oranienstraste 48, Mtb . 1, 3 Zim . u.

Zbh. p. 1. Avr il , Näh. Vdh. 8. 71
Oranienstrastc 62 3-Zim.-Wohn._ 3
Philippsbergstr . 2 3-Z -̂W. a. r . _£ .jl41
Philippsb ergstr . 7, P ., 3tZ .-W., z. v)
Philippsbergstraße 20, Part ., 3-Zim .-

Wohn. m. Ms., Balkon , p. 1. April
,zn verm.̂ Nah. dajeWt . 10

Philippsbergstr . 28, 1, 3-Z.-W. » 2620
Philippsbcrqstr . 30 3 Zimmer u. Kt
Philippsbergstr. 39, Frtsp., 3 Z . u. Kl
Philippsbergstr. 43 schöne S-Z) fW.,

1. Et ., Meichpl., Gartenbenutzung,
p. 1. April z. v. Näh. 1 r. B 2805

Püilippsbergstraste 51 it. 53 schöne
3-Zim .-Wohn. zu vermietem _ 356

Plaktcrstraste19, P ., 3 Zimmer und
Küche zu v. Näh, das. 1. St . 4562

Rauenthalerstraste 5, Dsttlb. 2 links,
schöne 0/Zim .-Wohnuny mÄ Zu¬
behör per 1. April zu_J}exmteten._

Rinrenthalerstraße 6 sch. 3-Zim.-W.,
2 Balk. zu verm.  N äh.  Laden . 485

Rauenthaler str. 7, Mtb)/,scĥ 3-Z.-W.
Nanent Haler st raste 8 3-Z.-Wohnungen

per sof. ad. spät . Nä h, das.  4574
Rauenthalerstraste 9, Mtb. Dachq.,

schöne ger . 3-Z.-W., Abschi. » 78
Rauenthalerstr. 14 3 Z„ K., 2 Balk.,

Ba d, k. Hth., auf I .^April ._ 126
Rauenthalerstraste 23, V. 3, schöne

3-Zimmer -Wohnung zu v. Näh.
_1 . Stock. Karl Höhn, Priv . ^ » 734
Rbeingauerstraste9 schöne 3-Zim.-

Wohnung mit Zubeh. p. sof. ob. sp.
z. v. Näh, b. Keu tmann , P . 4365

Meiustr . 89 Frontsp.-W., 3—4 Zim.,
p. 1. Ap ril b. z. v.  Nä h. P . l.  347

Niehiffraste 3, 58., schöne 8-Zim.)W.,
_ ®a| ,JL Balkans , reichl. Zubeh. 31
Riehlstr. 5, Hth., 3 Ẑ., K. 1. April.
Riehlstr . 6, Vdh) 2. gr . 3-Z.-W. 232
Riehlstr. 6, Gth. P ., 3 Z„ 283
Riehlstrahe 8 sch. gr. 3-Znn.-Wohn.

mit Mans . im 1. Stock, 560 M t.
Richlstraße 11, H. 1, 3-Z.-M., 1 Zim.
_separiert , per 1.̂ .Apr . od. fr . 563
Riehlstr. 11, H. D ./3 -Z.-W. s.  4367
Röderallec 8, 1. St ., 3 Z. m. Züb.,
_Ms ., ev. m. Gart ., p. 1. ApriQz . v,
Röderallec 20, Part ., 8-Z.-W., mit

oder ohne Mans ., auch Vorgarten,
auf 1. April 1910 zu verm. 4363

Köderstr. 16,1 , sch. 3-L- W. 1.  A . 518
Rödersiraste 21 eine 3- od. 4-Zim.-W.

auf 1. April zu vm. Näh . 2 I. 64
Ecke Röder- u. Rerostraste 46 schöne

3-Zim .-Wohn. zu v. Jfl.  P . 4196
Römerberg 5, 1, sch. 3-Z.-W., Neuz.,

auf April.  N . b^ Esterer ., ^ 821471
Nömerberg 9/11 Z-Zimmer-Wohng.

auf gleich zu vermuten . Näh. im
. Ubrenladen ._ B 2823
Nömerberg 34 f. Waschleute 3-Zirn.-

W. p. sof. od. sp. zu v. : Waschküche,
Trockenh. u. Speick. R. B. P ^4371

Römerberg 37 3-Z/Wohn . mit Gas.
Römerberq 39, Ecke Röderstraße , eine

3-Zim .-Wohn. Näh, das. 8 St . 454
Roonstraste 15, 1, sch. 3-Z.-Wahn . x.

1. Apr ) z. b.  Nä h, d. Mtb . P . 433
Roonstraste 21 Wohn., 3 Z., p. April.

R . Bi smarckr. 9, b^ W.,Noll .̂ » 348
Roonstraßc 22, Hth., 3-Z.-Wöhn. bist.
_zu ver m.  Näh . Vdh. I^ r .̂ » 30756
Rüdesheimerstratze31 3 Zimmer u.
_Zubehör zu vermieten . _ B436
Nüdesheimerstrastc34, Mtb., schöne

3-Z.-W., Wascht., a . f. W. » 2856
Scharnhorststraße7, 2, 3-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
_N äh, 3 St . rechts.  1/373
Scharnhorststraße9, 2, g-Zim.-Wohn-

per i . April . Näh . Part . B 350
Scharnhorststr. 13 sch. 3-Z.-W mit

Bad  u . a. Z. 1. Apr . N. 1 r . B1473
Scharnhorststr. 29 3 Z. N. P . » 561
Scharnhorststraße31 3-Zim.-W. mit

Züb . au f 1. Ap ril . Näh . 1 I . B 355
Scharnhorststr̂ 34/ 3 Zur.. Küche.
Scheffelstraße 2, Part ., 3 Zimmer

und  Zubehör zu vermieteu ._ 94
Scheffelst raste 6 hoch Herrschaft! 3-Z.-

Wohn. per 1. Avril . Näh, das. 393

Walluferstr . 7, M . Dach, zwei 3-Z.-
Wohnungen . Släh. Vdh. P , 43 82

Waüuferstratze 9, Hth., sch. 3-Z.-W,
zu_ verm . _ Näh . Vdh.^Part ._ 201

Walräinstratze 5, 1, sch. 3-Z.-W. prw.
auf seüort oder später . B 85

Walräm str. 61 sch /3 -Z.-W. 1.  Apr)
Walramstraste 13 Wohn.. 3 Z., K. u.

Zub . auf 1. April , Näh. L. » 623
Walramstraste 25, 2, gr. 3-Z .-Wahn.

mit Zubehör auf sofort oder später
_zu verm. Näh. Pa vt. B 21221
Walramstraste 31, Stb )) schön« 3-Z.-

Wohn. auf 1. Aprrl zu vm. Preis
860 Mk. N. b. Schm idt , S . I. » 2587

Waterloostrahe 2 u. 4 schöne 8-Zim .-
Wohn. per sof. od. spät. bist, zu

_vin ._ Näh, das. Nr . 4,̂ r , B 86
Waterloostraße 5 schöne 3-Z.-Wohn.,

5M Ml-, z. verm. Näh. P . B2569
Welurgasse 56, Vdh. 2, 8 Z., K. u.
_Zubeh . per l . April . N. 1 ,l. 160
Webcrgasse 58, Part ., kl. 3-Z. W . u.

Zub . gleich oder später zu v. Näh.
Webergasse 56, 1 links . _ 158

Weilstrastc 13, 1, 3-Zim .-Wohn. auf
gleich od. 1. April zu verm . 455

Weißenburgstr . 10 3-Z.-Wohn., Gth.,
p. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. B63l

Wcll rih str. 19, 1, 8-Z.-W. z. v. 300
Wellritzstraße 20, 1, schöne 3-Z.-W.

auf gleich od. später zu vm. » 2614
Wellrihstr . 3-Zim .-Wi 482
Wcllritzstraße 46, ,ö ., 8>-Z.-W., eöt.

mit Wchschküchs_oi>cr_ Brerk. » 3869
Wellrih str. 47 3-Z. W -, S . N. V. 1 I.
Westendstr. 10, 'Vdh., 2. od. 3. St7,

3 gr . Zim . u. K. z. 1. April zu
_vermieten . Näh. Vdh. 1. St . B2168
Westenbstraße 10, Mtb . 1. 3 gr . Z. u.

K. z. 1. April . N. Vdh. 1.  34

Schiersteinerstr . 16. H., schöne 8-Z.
Wobn. z. verm. Näh. Vdh. P . 4373

Schiersteinerstr . 18, H.̂ 3 u. 2 Z. 4374
Schierstcinerstraste 30, Hpt., sch. gr.

3-Zim .-Wohn. in herrsch. Hause zu
_ beim . Näh eres  l _ ©i. r . _ » 488
Schwalbllcherstr. 37 3-Z.-W. zu vm.

Näh, dasel bst Mtb . Part ._ 12a
Kleine Schwälbacherstraste 4 3 Zim.

u . Küche zu vermreten ._ 447
Sedanvlab 4, Mtb ., 3-Z.-W. m. od

o. Werkst, a. J ul i. N.  V . P . 8 2396
Sedanstraste 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. u.

Zub. auf 1. Ap ril zu ver m.  426
Sedanstraste 5, Hth. 1, 3 Zim ., K. u

Zubeh. auf 1. April zu verm.  428
Sedanstraste 10 8-Zim.-Wohn. i. Hth.

auf 1. April.  Näh . 58. 1 _ B 365
Seero henstraße 3 3-Z.-Wohn. 4111
Seerobcn siri 11. M1b„ 8 Z,, K..' 400.
Seerobcnstr , 13, V. 3, 3-Z.-5W. »21761
Seerobenstr . 16, Mb . 1, neu hevger.

3-Z.-W. gl . od. 1. April , 420 M . N.
Bülo wstr. 1, Dam oman n._ 561

Seerobenstraße 24, Hth7 3-Zimmer-
Wohn. Pr . 860  Mk . Näh. V. 1. 4373

Stiftstr . 6 ist die Part .-Wohn., 3 Z
mit Zubeh. sos. od. spät , zu verm.
Näh. Stiftstr aste 8, 1. S t̂ _ 4377

Villa in der Walkmühlstratze 3 Zim.
mit Zubeh. zum 1. April an ruhige
Leute zu vm. Nah. b. Firmenich,
Hellm undstraße_ 53, _ 244

Wallnferstrnste „5, Gtff7 3-Z.-Wöhn.
zu verm. Näb. Gth . 3 t

Westendstr. 15,  5sch 3- Zim.-W. B1021
Westendstraße 20 schöne große 3-Z.-

W. mi t E rk er. N. P art.  B 213 0?
Westendstr . 26, 3 l., schöne 3-Z/W
Westendstr. 28 3 gr . Z. m, Balk., Gas,
_ ., 2 K., M anch a. 1 . Apr il b. g. ü
Wcstcndstraste 32 schöne 3-Zim .-W.

SSerlftatt 400 Mk., Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh, das. 4383

Westendstr. 40 3 gr . Z., m. Bad , Blk.,
. billig zu v. Kein Hth. 4384

Wiclandstrasse 16. 1. Et ., eleg. 3-Z.°
Wohn, nebst Zubeh. per 1. April zu
vm. Zu Üesicht. v. 10—1 u. 3—4
Uhr. Näh. das. Stb . 2. St . oder
Bertramstraß e 2, bei Moos._ 395

Wielandstraste 23 schone der Neuzcis
entsprechende 3- u. 4-Zim .-Wohn.
daselbst auf 1. April eine schöne

__Zrtsp .-Wohn ., 3 Z. ü . Küche. 414
Winkelerstr . 3, einschl. Zentralherz .,

Herrschaft!. 3-Zim .-Wohn. billig
zu verm. Näh, daselbst. » 20342

Winkelerstr. 8 sch., d. Neuz. entspr.
3-Zim .-Wohn. im Vdh. u. Hth.,

.TL ©t -, zu verm.  Nä h. P . I._ 352
Aorkstr. 3, Part ., n. Ring u. Elektr.,

sch. gr. 3-Z.-W. mit reichl. Zub. a.
1.  47 N. V. l. o. Nerostr . 38. 1. 16

Vorkstraste4, Bdh. 2, 3 Z., m. Zub,,
_23ali.fi Näh. bei Hausen ._ » 401

Vorkstraste 4, Hth. 2, 3 Z. u. Küche
_auf_ glcich_ od. 1. April ._ _ »842

Vorkstraste 5, Vdh., 3 Z. u . Küche,
Part ., zum 1.  April zu vermieten.

_Nä h, dase lbst 1. Stock.  B456
Vorkstraste7 schöne große, der Äeu-

seit entspr . 3- u. 4-Zrm.-Wohnung
sSonnenseitei , im Vdh. u. Hth,, n,
Ring u. Elektr ., m. o. ohne extra
Waschk._f. W., a. 1. Apr. b. »1846

Vorkstraste 9 3-Zim.-Wohn. »214 80
Vorkstraste 10 3-Zirn.-Wohn. per
_1 . April zu vermieten . _ » 2115
Vorkstraste 13 (Blücherplatz) schöne
_Z- Zim .-Wv hn.  zu ve rm. » 21520
Bor kstr. 15, $8., 3 Zim.  u . Küche. B27.3
Vorkstraste 18 große 3-Zim.-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu verm. Näh.
_da selbst bei Petm eckh._3024
Vorkstraste 19, 1, 3 Zim., Küche, Bad,

2 Ba lk., Mans . auf April zu verm.
Zictenring 6, 1, sch. 3-Z.-W. mit

Balkon auf 1. Avril . N. das. oder
_Metzger Pauli . Röderstru,3G __44

Zictenring 7; Hth . Part . u. 1. Stock,
schöne 3-ZlM.-Wohn. sos. od. sp. zu
vm. Näh. VdH. 2. St.  rechts . 43?/1

Zimmcrmannstr. 10, 1 u. 3, sch. 3-Z.-
W. sof. od. spät . Näh.  Part ._ B 89

Eine 3-Zim.-Wvhn. m. Zubeh. Nah
_Lo rel -ch ri ng 2, bei sfriehl.  4391
Schöne 3-Zim.-Wohn. im 2. Stock

per 1. April zu vermieten . Näb
Roonstraße 9, Part . » 495

4 Zim, «er.

Abelheidstr. 23, Stb ., 4 Zim . m. Zub .,
f . u . 2. Stock, sof. zu vermieten.

Ädolfstraße 4, Part .-Wohn., 4 Zim.
u . Zubehör zu vermieten . Näh.
Rheinstraße 32, 2._ ¥_ 125

Adolfsallee 35 sch74—5-Zrm -Wobn,
per 1. April zu verm. Näh. bei
Hammelmann , Morihsträße 27,

_ Bureau ._ 4554
Allir echtst raste 2, Ecke, Nikolasstraße,

1. Etage , 4 Zimmer mit Zubehör,
zu vermieten . Näh, La den. "

Arndtsir . 6, 1. Et ., mod. 4-Z.-Wohn.,
Badcz ., gr . Ball ., Gas u. elektr. L.,
zum 1. April zu vm. N. P . I. 4634

Bcrtramstr . 7 4 Z., Küche, n. Zbh.
N. Gg. Birck, Bcrtramstr .10,1 . » 29

Bcrtramstr . 20 4-Z.-W. p. 1. 4. Pr.
750 Mk.,_ Näh. 1 St . r,  I11407

Bertramstraste 22, nahe a. Ring , fr,
Lage, sch. 4-Z.-W.. 2 Balk., Baü,
2 Ms., 2 Kell, _ Näh. 2 l. 4287

Bisinarck-Ring 1, Ecke Dotzheimer
str., schöne 4-7Pm.-Wohn., 2. Et .,

_p . 1. Apr. zu v. N. Drogerieu_»287
Bnicheevlan 6 sch. 4-'Z7-T '. sos. od. 'fp

z. v. P r. 650 Mk. Näh. P , l. » 8r
Blücherstratzc 20 2 Wohn., je 4 Zim.

u. Zubehör , auf gleich od. April z.
vermieten . Näh. 3. Etage . 543

iesi »adeu § r TagdlatL.
Bülowstraste 3 4-Z.-W., P . u. 1. St.
Kleine Burgstratze 1, Frontsp ., 4 Z.

u. Zub . (500 Mk.) auf 1. April.
_Näcĥ das._ Porzellanladen . 406

Kleine Burgstraße 10 4-Zim .-Wohn.'
so fort zu vermieten . 4472

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Str. 63,

Dobheimcrstraßc 47. i . Et ., 4-Zim .-
W. sof. od. 1. 4. Näh. P art . » 2122

Lotzheimcrstraße 80, 3. St, , 4 Zim.
mit Zubehör auf 1. April zu ver-
miete n._ Näheres Parte rre.  4135

Drriweidenstraße 3 ist eine geräum)
4-Z.-Wohn., 1. St ., mit reichlich.
Zubehör , in ruh . H., kein Hth., p.
1. 4. 10 zu v. Näh. P ar t. I. 4184

Dreiweidenstraße 5, 1. Et ., 4 Zim.
mit reichlich. Zubehör p, 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst und

_Bismarck -Ring 6._ 109
Eckcrnfördcstratze 18 schöne 4-Zrm.»

Wobn. mit Zub ., 1. Etage , per
1. Ap ril zu verm ieten ._ 4133

Eckernsördestr. 13 4-Zrmmer -Wvhnq.
mit allem Zubeh ör au f sofort . 530

Eckernsördestrahe 15, Neubau , eleg,
4-Z^Wohnungen , mit Bad , elektr.
Licht, Balkoneu usw. p. 1. April
1910 zu verm . _ Näh.,das ^ » 21849

Emserstcaste 11, 2 St ., große sonnige
moderne 4-Z.-Wohnung , m. Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug , event.
Gavtenbenutzung , per 1. April zu
verm. Näh. Hochp. rechts. 175

Emsersiraste 21, 2, 4-Zimmer -Wohn.
per 1. Okt. für 1000 Mik. 524

Emserstraße 64, 2. St ., moderne 4-
Zim .-Wohnung p. 1. April . »277

Friedrichstraste 47 schöne 4-Zimmer.
Wohnung zum ! April zu verm.
Näh. Zrrseur Lorenz . » 21898

Göbenstr . 12, 1 ! , feine 4-Zim .-W.
zu verm. Näh. bei Trittler , Hochp.
rechts, morgens 11—1 Uhr. 360

Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,
m. all. Komf., per sofort od. später
preisw . z. v. Näh. Baubnr . » 1101

Gustav -Abolfstraße 10 schöne 4—6.
Z.-W. m. r . Zubeh. Näh. P . 4241

Gustav -Adolfstraste 15 sch. Etagen-
Wohn., 4 Zim ., r . Züb ., p. April.
N. das. od. Nömerberg 28, 1. 636

Hallqartcrstraste 5 herrsch. 4-gim .-
Wohn., versehen mit Gas , Elektr .,
Bad . Erker , Balkons , ganz der
Neuzeit entspr ., zum 1. 4. 1910 zu
verm . . Näh. das. Part . kks. 364

Helenenstraße 14, 1, 4 Zim . u. Küche,
neu herger ., Gasbel . 4308

Hermannstr . 23, Ecke Bismarckring,
4 Zimmer mit allem Zubehör per
1. ?lpril zu vermieten . » 680

Hochstättensirnste 16, litcubau, 4-Z.-
Wohn. p. 1. April 1910 zu v. 117

Jahnstr . 13, 1, sch. 4-Z.-Woh'n. mit
reich! Zubehör sof. od. spät . 4565

Kaiser -rsriedrich-Niing 4, Parterre,
4 Zimmer u. Zubehör z. v. 4692

Karser -Friedrich -Ring 41 herrschaftl.
4-Zim,-Wobnuna zu verm. » 609

Kaifer -sfr.-Ring 55, Ecke Wieland¬
straße , 1. St ., herrschaftl . 4-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. spat , zu
v. Näh. das. od. Tel . 3074. » 33

Karlstratze 31, 1, sch. 4-Z.-W., 2 Blk.,
Kohlenausz ., Gas , r . Zbh. N. P . !

Karlstratze 37 gr . 4-Z.-W. p. 1. Apr.,
Part ., 1. St . oder 3 St . l. 4328

Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sos. od.
spät. z. vm. Näh, das. b. Hansmstr .,
Mittelbau 1. Stock. 4137

Kirchgasse 23 4-Zimmer -Wohnungen,
Gas , elektr. Beleuchtung , Zentras-
heizung , mit reichl. Zubehör , sof.
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nachf.,
Eisenwaren , Kirchgasse 10. » 34

Kleiststraße 2, 2. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohnung aus >1/ April preiswert
zu verm . Näh . bei  Hansmcistcr
Peeb , Part . I. 197

Klopstockstraße 11 herrsch. 4- u, 5-Z.-
Wohn. m. reichl. Zub . N. das. 4243

Klopstockstraße10 4-Zimmer -5Dohn.,
meuz., per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part . r . 4169

Knausstratze 2, P ., Ecke Philipvsberg-
stvaße, 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm . 4661

Körncrstratze 3, 3. Et ., schöne 4-Z.-
Wohn., mit reichl. Zubeh., p. Apr.
zu vermieten . Näh. 1. Et . r . 323l_

Körncrstraste 4, 2, 4-F .-Wohn., Bad,
Speifek .. '2 Ms., 2 K„ 2 Balk ., 1. 4,
zu vm. Näh. b. Hausmeister , P . l.

Loreleyring 7, Haltestelle der Elektr ..
schöne 4-Zimmcr -Wohnung , 1 St.
links , sos. od. spät, zu verm . » 35

Luxembnrgpl . 3, 3, s. gr . 4-Z.-W. m.
a. Zub ., d. Neuz, entsp., 1. 4. N. P.
r . u. Bismarckr . 37. Becker. » 1590

Luxembnrgstr . 7 eleg. 4-Zim .-Wohn.
zu verm . Näb. 2 links . 4593

Luxemburgstraße 9 herrsch. 4-Zim >-
Wobnuug mit reichl. Zub ., 3. Et .,
gegenüber der gärtn . Anlage , sof.
od) spät , zu vm. Näh. b. Lcmp. 502

Maucrgasse 12 4-Z.-Wohn. Näh. 1 r.

Moriststrahc 37, Ecke Goethestraße,
1. St ., 4 Zim ., Küche, Keller, 1—2
Mans ., Gas , ev. elektr. Licht, Balk.,
p. 1. April zu vm. Awzus. 10—1 u.
%4—6 Uhr . Näh. 1 r, __ 187

Nerostr . 13, 2 St ., 4 Z. u K. a. April
zu vermi eten.  Näh . 1 St . _ 469

Nerostr . 31, 1. Et ., schöne 4-Z.-W
nrit Maus , sof, o. 1. April . Näh.
Nerostr .̂ 27. Osterloh, Schuhgesch.

Ncrotal 8 4 Zimmer , Küche, Keller,
auf 1. April zu verm. Anzuschen
von 10  Uhr morg. an ._ 137

Neugaffe 15 schöne Wohnung , 4 Zim.
u. Küche, z. 1. April zu vermieten.
Weinre staurant Facobi . _ 443

Niederwaldstratze 4 herrsch. 4/Z.-W(
zum 1. 4. Näh. Par t, r . 4627

HroiLsstr7 24, Sollt ., 4 gr . Zimmer,
Baderaum , Küche, auch s. Bureau,
sofort od/ später . Nah. im Haufe,
3. Etag e, bei Ablcr.  _ 4247

Dramen str. 47, 55., 4-Z.-W. m. Zuv.
l. ruh . f. H. sos. od. spät , z. v. 451

Philippsbergstr . 38, fr . Lage, 4 Z. p.
sos., evtl , später . Näh. P . I. 4250

Philippsbergstr . 43 schöne gr . 4-Z.-
Wohn^ Part ., in. Metchpl., Gart .-
Benu tz., p. 1. April . N. 1 r . » 2806

Püilippsbergstraßc 53 sch. 4-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh, das. P . 36o

Ecke Platter - u. Klingerstraste , Land¬
hausquartier , 5 Viin . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit „Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, o. Platterstr.  12 . 4261

Ouerfeldstrirste 7, 1, 4-Zim .-Wohü7H
verm. Näheres bei Nebe, Sout,,
u . Querfeldst raß e 3, 1._4252

Nheinaauersiratze 17 schöne 4-Zim .-
Wohnun<̂en z. verm . Näh. 1 l. 500

Rheinstraße 32, Part .-Wohn., 4 Zim.
u. Zub . zu verm. Näh . 2. 4254

Nöderstraste 39, 1, 4-Zim .-Wohn. n.
Zubeh. p. 1. April . Nah. P , r . 310

gioonstraße 14, 1. Et ., Wohn., 4 Z. u.
Zb„ 660 Mk.. a. 1. Apr. N. P . »299

RirdcSheim-rstraße 27 4 Zim . m. all.
Zub . p. 1. 4. 1910 z. V. N. P . 4256

Rildcsheimcritraße 31 4 Zim.
Zubehör zu vermieten . » 435

SAarnborstsir . 40 sch. 4-Z.-W. 488
Schrersteinerstraste 9, 1, herrschaftl.4-Zim.-Wohnuua zu verm. 274
Schwalbacherstraßc 8, 3, 4-Z.-W., m.

Bad u. reichl. Zubehör zu verm.
Näh. beim Hausmeister . »432

Schwalbacherstr. 30, 1. St ., schöne
4-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
z. vm. Näh. b. Hausmeister . F 477

Seerobcnstr . 26 4-Z.-W. m. Züb . N.
b. Wevfheuer , Hochp. rechts. » 710

Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Zim .°Wohn.
mit Zubeh. Näh. Laden. » 36

Stiftstraste 17 4-Zim .-Wohnung mit
Zubehör zu vermieten . Näheres
Kleine Burgstraße 3. 206

Walkmühistraße 48. Villa , schöne
4-Z.-Woynung , mit Zentralheiz .,
Haltest , o. Elektr . Bahn , zu verm.
Näb. Parterre rechts. » 464

Walramstratze 28 neu herger . 4-Z.-
Wohn. zu verm . Näh. 1. St . 4259

Waterloostrahe 1, 3, 4-Z.-W., 1 St .,
mit Bad sof. od. später . » 37

Webcraaffe 22 Wohnung , 4—5 Zim .,
per 1. April zu vermroten . 328

Weilstr . 3. P ., 4 Z. mit Zub . 6H
Weistenburgstraße 8 (nächst Emser¬

straße ) im 1. St ., Süds ., moderne
4-Zimmer -Wohnung mit Küche,
Badez ., 2 Mans ., 2 Kell ., Texvafse
nur an ruhige Mieter auf April
für 980 M! zu vermieten . 494

Wellritzstraste 6, Vdh. Fsp., 4 Zim .,
Küche und Kell. a. 1. Avril . 60

Wellritzstr. 19, 1, 4-Z.-W. z. v. 299
Wellritzstraste 20, 2, herrsch. 4-Z.-W.

mit r . Zb . a. März o. Apri! » 2615
Westendstraste 12, Eckhaus, 2. Stock,

4-Zim.-Wohn . m. Erker u . 2 Balk.
per sof. ad. sp. zu verm. Näh. bei
Fr . Kraft , Pt . Pr . 650 Mk. 806

Westendstraste 17, 1, Südseite , frdl.
4-Z.-W. mit 2 Ms., 1. Apr., 800 Mk.
Näh . Bülowstr . 1, Dambmann . 562

Westendstr. 24 sch. 4-Z.-W. sos. o. sp.
Wielandstraße 9 schöne herrsLaftliche

4-Zim .-Wohnun>gen, der Neuzeit
enksprccheno, 1., 2. und 3. Stock, p.
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 4132

Wielandstraste 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. entsprech., sofort . 373

Wielandstraste 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
mit Terrasse (8 Z. n . d. Str .). 4260

Winkelerstraßc 3, einschl. Zentral¬
heiz., Herrschaftl. 4-Zim .-Wohn.
billig zu verm. Näh. das. » 20341

Wörthstraste 2 (nächst der Rheinstr .),
2.  Stock , 4 Zim ., Küche u . Züb . an
ruh . Leute per 1. April od. später
z. v. N. Ebr . Höppli , Gart .-E. 550

Wörthstraste 13, 2, 4-Z.-Wühn. u. Zub.
p. sof. od. spät . z. v. Näh . P . l. 4261

Norkstr. 3, 1, n. Ring u. Elektr ., sch.
gr . 4-Z.-W. m. reichl. Zub . a. 1. 4.
o. fr . N. das. o. Nerostr . 38, 1. 1b

Vorkstraste 4. Vdh. 2, 4 Z. mit Zub .,
Balk. Näh. b. Hausen . » 402

Yorkstr. 7 schöne gr ., d) Neuz. entspr.
4- u . 3-Zlm .-'Wohn- (Sonnens .),
nahe Ring u . Elektr ., mit r . Zub-,am 1- Avril bist, zu vm. » 1844

Vorkstraste 8 4'.Z.-Äobn . 1. 4. » 678
Dörksträste 9 4-Z.-Wohnüng . » 21481
Rorkstr. 17 4-Z/W . 'p. 1) Apr. N. 1 r.
Vorkstraste 21, P ., 4-Zim .-Wohn. zu

verm . Näh. 1 St . l . » 329
Vorkstraste 27, 8. St ., 4—6 Zim . per

sofort oder spät . Näh. 3 r . 4262
Vorkstraste 31 4 Zun . m. Zubeh. per

1. 4. 1910. Näh. 3. St . ! 4599
Zictenring 3 herrsch. 4-Z.-W. m. r.

Zub ., Apr. N. Vdh., Köpper. » 487
& Zimmer.

Adelheidstrahe 9 schöne 5-Zimmer -W.
mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermieten . 4392

Adelheidstraste 47, Hp., 5 Z., Balk.,
Badez., 2 Mans ., 2 Kell., Vorgart .,
auf sof. od. spät. Besicht, jederzeit.
Preis n . Vereinst. N. Stb . Part.

Ädelbeidstr. 50, 2. Et ., schöne ger.
5-Zimmer -Wohnung per 1. April
zu vermieten , Näh, Part . 4555

Küche u. reichliches Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh
Adelheidstraßc 79, 1 S t._ 4393

Adolfsallee 17, Vdh. 2 St ., 5 Zim.
u. Zubehör zu vermieten . 4622

AdolfSallcc 51, Hochvart., 5—6-Zrm .-
Wohn. auf sof. od. spät., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-
ff._Sveisekammer , nebst Züb . 4894

Älbrechtsrraste 16 ist e. sch, W., 1 St .,
5 Z., Bad u . sonst, Annehml ., per
sos. o. zu v. Näh. Laden . _ 117

Alörechtstr. 21, 2, n. d. ''Adolfsallee,
sch. 5-Z.-Wohn. mit Zub . N. P.

Albrechtslr. 25. 1. 5-Z.-W. rn Balk,
sof. zu verm. Näh . dastelbst._ _

Arndtstratze 8. 3. herrsch. b-Zim .-W.

Bismarckring 3 5-Zim .-W.„ rrrs't oll.
Komfort , der Neuzeit entspiL ^h,,^

—ne u he rgerich tet , zu v. _ 4k54.q
Bismarckring 25 5-Z.-5WohrnrriZ ürit

allem Zubehör p. 1. Aprrk zu
mie ten . Näheres Bäcker ei.  4S154O

Dotzheimerstraste 10, 2. SirTjerrficü
S-Zim .-Wohn. per 1. April . Nab
das, od.  Adelheidstraße 81, fg -m -t

Dotzhermerstraste 56, 1 Tr ., 5 /ZtxnE
2 Mans ., Badez ., 3 Balkons umd
alles Zu behör a. 1. Ap ril . _ B §78

Dotzheimerstr. 84, Hochp., schm/eEH
5-Zim .-Wohnung prerstvert zu ver.

_ mieten , evtl . Mietnachlaß.
Ellsabethenstr . 15, 1, schone

Wohn. für sofort oder späte r z.
Emserstraße 63, 1. Et ., 5 Z/strnt Zulst

u. Gartenbenützung auf 1. April
od. später zu vm. Näh , das.

Emserstraße 5 Z. m. 51, 5üaS~,
Gas , el. L., 1. 4., ev. m, gr.
Näh. Büding enstraße _41 . 507

Gerichtsstraße 9, 1 (Ecke OraW ^ r^
straße ), 5-Zim .-Wohnung , 14 Äapr >.
von Arzt bewohnt , mit 2 Baüuns
Bad , Küche u. reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermieten . Nab
daselbst Parterre. _293

Goethestr. 1 6-Z.-Wohn. 1. Apr . 285'
Goetliestratze 15, 2, an ö. Wolfsallee'

schöne neuhergerichtete 5-Zi >amer .'
Wohnung mit reichl. Zubehör aur
sof. od. sp. z. v. Näh. Part . »  gf

tzloethestr. 25 sch. 5-Z.-W. m. rei
Zubeh . per 1. April , ev. auch
zu vermieten . Näh. Part.

Gutenbergplat , 3 herrsch. 5-Zrurm^
wohn. p. sofort oder später zu per-
mieten Näheres daselbst Parterre
oder Klopstockstraße 1, Part . 4g4

Hallqartcrstr. 1 sch. 5-Z.-W., 2 St'
mit gr . Balkon, zum 1. April «irti
zuseL v. 10  Uhr ab. N. P . ^ gfi

Herderstraste10 sehr'fchone 5-Zim7.
Wohn, mit Bad u. rmchl. Zubcbör
auf 1. April zu verm. Näheres bc-
I . Paulh , 1. Et . _ 218

Her derstr. 25/ 1, herrsch. 5-Z^ MZL3g8
Herderstraste 26 sch75-Z. -Woh n7 IO
Herderstr ., 28, 1, 6-Z.-W. wegzUst-i)

N. Schiersteinerstr . 10, P.  f 1-jov,-,
Herrngartenstraße 4, 1, 5-Z .-M ,,

Küche u . Sperfek ., 2 KeL , 2 gjjfb
Baidek., p. 1. 7. ob. fr . M 2_St . 594

Jal,nstraßH9 schöne 5-Z.-Wohn7 sui
_o b. 1pa ter zu verm.  Nah . P . ^^32
Jdstcinersträße 7 eine sch. WohchZhgn

5—6 Zim . u. rerchl. Zubehör aus
sof. od. sp. z. verm. Näh . b. Biiä >'
Kaiser-f?r iedri ch-Ring 68.

Karlstraße 26 sch. gr . 5-Z.-MZ ~ -,^ r,
Mans ., we gzugshalb , billig . *B93

Krrchgaffe5, 3. Et ., schöne b-Z .-Wöh ^ -mit reichlichem Zubehör per sasiii-f
od. später . Näh , daselbst. ' Tw

Klopstockstraße 11 herrsch. 5. ü / 4. 0.
Wohnungen mit reichl. Zubeh
verm . Näheres daselbst. _ 44U

Klopstockstraße 19 5-Z innn er -Waht,"
neuz ., per sofort oder später
vcrnii etcn. Näh . Part,  r . 4ig^

er zu
Klopst0ckstrußeS ! sch. herrfchT̂ öTSun^

Wohn, mit Heizung , 1. Et ., px'l
Näh, das, od.  Ädelhcid str.  81 . Paxf

L»ngq>isse 3 5-Zim .-Wohn. mist̂ Urm
Ausstatt , zu vm. Näh . 58aubi, -̂'
Hildner , Dobheimerstr.  41 . 440g

Luxemburgstraße 1, 3. Etage ) hau
Neuzeit ents-prcch. 6-Zlin .-W ,̂r^
per 1. April zu v. Mef fert

Luxemburgstraße 7^ 1
Wohn,  z u vm.

Marktplatz 7
stehend aus

'käl ff:
rstTdie 1. &aa <r -~W.

— 5 Znmnern , Küch-
Badezimmer , Mansarden , Zentral
Heizung , elektr. Beleuchtung,
sofort zu beim . Näh. im 5guJ/,,
der Wcinhandlung daselbst.

Marktstrastc 27, 1. Et ., 5-Zinrmer-
_Wohnung zu verm ._ 44g..
Marktstrastc 27, 1. Etaqe , ü5ct ~KF

Hirsch-Apotheke, 5 Zimmer , iyc,
eignet für Konsultationsräurrik - ^
berufliche Zwecke. 472

Mvritzstratze 5, 1 r ., ist die WoNfstn/s
von 5 Zimmern , Küche, 3 Man !'
Keller usw., auf 1̂ April 3U ans .,
mieten . ' Näheres Seitenb . "ch 2^ 1
Möhringstraße 13.

Moritzstraste 43 schöne 5-Zim7 ^ hrw
mit reichl. Zbb.. 3. St ., p. 1. Avrä
zil ve rm . Näh. 1. St.

Moritzstraste 45 frdl . ger. 5§ öhn ) sstf
1. od. 2.  Stock , best, aus 5 0 ' ^
Bad , Balkon , 2 Mans ., per 1.
zu verm,_ Näch_das^ 1._St.

Nerostratze 35/37 5-Z.-Wohn .,
Zentralheizung u. elektr . Li -gf
auf 1.  A pril . N. das. Laden . Az

Neübauerstr . 3 (am Dambachtäl )^ f/l
od. zum 1. April d. I . 2 Herrschaft/
5-Zrm.-Wohn. mit Küche. 'E'
Gas u . elektr. Lichtanlage u . r -eiUV
Zubeh., im 1. u. 2. Stock, zu uerm
Besicht, von 11—1 u. 3- 5 17z' '
Näh. Dambachtal 24 u . Kapellen'
straß e 23, 1. _ _ _ 47ti

Niederwaldstratze 4 herrsch. 5. Z cs;
per 1. 4. 1910  zu v. N. P . r.

Oranrenstraße 11, 5bel-Et ., 5 07,,,
2 Kell., Mans ., p. 1. April. ^4 ^ '

Oranicnstraße 25, Bel-Etage ) 5—vt
Zim., Balkon , Bad u . all . JuhL,
für 1.  April zu vm. Näh. 5ggTt

Oraniensträste 43, 2, prachivgi' / ' V
Zim .-Wohn., mit 2 Balk.

Oranicnstr . 45 5 Zim ., Badez)/ ' ! !,. /O
2 M ., 2 K„ 950 M k., zu verm/47-

Oranienstrastc 48, B. 1, gr.. . -J , B. 1, gr , 5/Z ^ -
m. Zbh. gr . Balk ., 1. 4. Näh . § _* 7(;

Oranienstrastc 52, 1, .̂ 5»Stirt .»25j~1q~t-
4109m" 'r ." Z.7Balk .' . Näh^ Laden ^ °^ -

Philippsbergstraße 9, 1. Etage . 5
6 Zim.. Balk-, 2 Msd„ 2 Keller
verm. Näh , im Laden, _ S-'

Phiiippsbergstraste . 14
Quartier , a. Privatweg Ouers -.,? '
sträße , zw. Nr . 1 u. 3, sch.
Wohnung , fr . Lage. Suds .,
Balkon, Äektr. Licht, G.



Nr . 63. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Pchilippsbergstrahe 29, 1, sch. 5-Z.-W.,

Küche, Speise !., Kohlenausz ., 2 Ms.,
2 Kell., April ob.  f rüh,  z . tont. 44 08

Uhilippstzergstraße 33, Hochp., neu
hergerichtete Wohnung van 5 bis
6 Z. P. sof. od. sp. zu v. Näh. links
od. Wilhelminenstr . 14, P.  4409

Ocke Platter - u. Klingerstraße, Land-
teuSquartier , 5 Min. vorn Walde,
«LSne 5-Zim.-Wohnungcn m. Bad,
Cmc , Balkon u. allem Zubeh. au
ö.  N . das. ob. Platterstr . 12. 4410

«auenthalerstr . 11. 1, gr . 5-Z.-W. gl
Näh . P . r.  b . Hausnistr ._ 2204

Kheinstraße 43 schöne 5-Z:m.-Wohnch
ganz der Neuzeit entsprechend, p.
1. April zu v. N. Bl nnwnl . 397

ßihernsträße 5Z(""2, 5 Zim . u. Zubehör
sof. od. spät, zu Perm. Näh. das.
Seitenbau Parterre . 286

Aisteinstraße 55, 1, 5-Zrrm-Wohnung
mit Zbh., 1. April , zu verm . Näh.
bei Den, Gartenh . 1. 368

Wresbadsrrev TKgh ! rrtt,
Neubauerstr . 3 (am Dambachtat ) sof

od. z. 1. April d. I . 1 Herrschaft!.
Wohnung , 6 Zim . u. Küche, im
Part ., zu vm. Bad , Gas u. elettr
Lichtanlage und reich!. Zubehör
Besicht, von 11—1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Dambachtat 24 u. Kapellen-
straße 23, 1._ 475

Dienstag , 8 . Februar 19L6« Seite 13.

Rheinstr . 52, 1, 6-Z.-Wohn. rn. Zub.
z. vm. Näh , das Seiten b. P . 268

Rheinstr . 76. P ., 5-Z.-Wohm 3U vm.
Röderstraße 32, 2, schöne 5-Zimmer-

Wohn . mit Zub ., Dalk., Mans . re,
sof. od. 1. 4. Näh . Pa rterre . ^ 46

Lküdesheimerstraße 2V schone 5-Z..
Wohnnm« neibst Zubehör , 3. Etage
(Zentralheizungs , aus 1. April zu
vermi -eton. Näh. beim Haus¬
meister KaÄ Fr itz._ 656

Rüdcsheimerstr . 23, 1, eleg. 5-Z.-W.,
Süd s., sof.  od . spät . Näh . P . l. 4667

Küdeshennerstraße 29 elegante 5-Z.-
Wohnung ^ in der 1. u. 2.  Etage,
per sofort oder später zu verm. Die
Wohnungen sind allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend ausge¬
stattet und haben die Mädckien-kammern in der Etage . 4413

Scheffelstraße 2 5 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten . 95

Scheffelstraße 4 u . 6 hochherrschaftl".
5-Zirm-Wohn. per l . April zu
verm . Nä heres daselbst. _ 392

Lchenkendorfstraße 6, 1. Et ., hochhs
5-Z.-W. m. all. Zub. I^ Apr . 4177

Tchülaassc 6, beste Geschäftslage,
K-Znn .-Wohn., Bad , Gas , elektr.
Licht, per 1. April zu verm. Näh.
Tapete ngeschäft. _ 4572

Kallnserstr . 6 schone5- u. 4-Z .-Wohn.
zu verm . Näh. 1 rech ts . _ 4416

fsTttttuferftr. 8, Part ., 5-Z.-W. Näh
Rheinstraße 87, 1 S t. r ._ 91

Walluferstraße 12, 1. Etage , herrsch.
Wohnung , 5 Zim . u. Zubehör , auf
l . April zu vermieten ._ 4417

Wielandstr . 10 herrsch. 6-Z.-W., 2. Es.
m. all. Komf.  der Neuz., sof. zu vm.

Wilhelmstraße 2a, 2, höchherrschaftll
H-Zim .-Wohnnng , Bad , gr . Ba-lk.,
u. reich!. Zubehör , per 1. April 0.
fr üher . Näh. Lad., P . _r ._ _ 4117

Dilhelminciisiraße 2, vord. Nerotal,
herrschastl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reich!.
Zub . a. sof. z. v.  Näh . 3. Et. 386

Vörthstr . 7, a. d. Rheinstr ., Haltest .,
3. Et ., 5 Zim . m. Zubeh., Erker u.
Gas , auf 1. April . Näh. 1.  489

Zimmcrmanristraße 4, 1, 5 gr . Zim.
mit Zub . auf 1. April zu v. 270

Rheinstraße 60a, 2, 6-Z.-W., sämtl.
Zbh.. per 1. Apri l._ Nah. P ._ 179

Rheinstraße 64, 1, 6 Z., 2 Ms., 2 K.,
_Gas u . elektr . Licht. Näh. P . 4625
Rbeinstraße 74 gr . 6-Z.-Wohn. mit

reicht. Zbh., Part . od. 3 St ., auf
_1 . April zu verm. ^Nah.Zßarr ._
Schenkenderfstraße 4 6-Zim .-Wohrü

mit allem Zubehör auf gleich od.
1. April  zu vermieten ._ 80g

Schenkcndorsstr. 5, 1, Hochherrschaftl
6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
aus 1. Mai 1910 od. sp. z. v. 4426

Schwalbacherstraße 24, Part ., 6-Z.-
Wohnung nebst Zubehör per
1. April zu vermieten . 459

Schwalbacherstr. 45 a, Ecke Michels.
borg, 1. Stock,,6 Zim . m. Zubehör,
für Arzt od. sonst. Geschäftszwecke
geeignet, zu vermieten . 401

Taunusstraße 31, 1. Etage , 6 Zim,
Bad u. reich!. Zubeh., per sof. ob
später zu verm. Näh. im Laden
hei G. Glücklich. 4428

Webergnsse ii , 3. St ., 6 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell
früh er, zu v. N. bei DenoSl. 4480

Eine Wohnung , besteh, aus 3 Zim .,
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u . 2 Nhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . F234

F Zimmer.

6 Zimmer.
Lbelheidstraße 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u . reich!. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56, 2._ 4420

Utzolfsallee 37, 2, gr. herrsch. 6-Zim ..
W. mit all . Zbh., Gas , elektr. L.,
neu Berger., sof. N. das. 2.  Et . 4633

i?:smarckr. 2 schöne gr . 6-Z.-W. mit
all . Zub . a. sos. zu vernr. Näh. b,
G. Steiger , DveiweiÄenstraße 1.

Sismarckr . 18, 2, herrsch. 6-Zrm.-W.
el. B .. Haltest . Näh. 1. S t. li 103

Ecoße Burgstraße 6, 1. Obergeschoß,
ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salseld innegehabte Wohnung ans
1. April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-
tzraße 4, Parterre. _ 44 23

Tetzheimerstr. 47, 1. Et ., 6-Zim .-W.
oer 1. Ap ril . Näh. P art . B 2125

Eckernfördestraße 2, n . N. d. Elektri
u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6-Z.-
W. m. Wädchenz. im St ., 4 Bau .,
kpl. Bad , Kohlenausz ., per 1. April
sehr preisw. zu vm. Näh, das. 4184

Emserstraße 39 2 herrsch. GZ .-W
per sofort u . 1. April zu v. B2V3

^ricdrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u.
Zub . per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Ma rburg , Reugasse l n. 4424

Goethestr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.
Todesf . ab 1. Ap ril z. v. Näh . P . 97

Kaiser-Friedrich -Ring 28, P ., 6 Zim.
u. Zubehör , neu hergerichtet , per
1. April zu vermieten . Anzuschen
von 11—1 n . 3—4 Uhr. 393g

Laiier -Friedrich -Rinq 71, Hochpart.,
6 Zimmer it. reich!. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sos. oder
später zu verm . Näheres ueberi
Bcrubureau  S chwank._ 370

Ks:ser-Friedr .-Riug 74 ist die" 2. Et .,
6 Zimmer , Küche, Bad u . reich!.
Zubehör, per 1. April 1910 zu vm.

_Nähe res daselbst 3. Etage . 4425
Kirchgasse 28 k-Zimmer -Woh-nungnn

2. Stock auf gleich zu vermieten.
^Näheres daselbst. l>gg
«leiststr. 13. 1. el, 6-Z .-WoKcĥ 568
Üwvsiockstr. 8, Neubau C. A. "Fischer,

herrschastl. 6-, 5- u. 4-Zim .-Wohn.
Mt Zentralheizung u. reichlichem
Zubehör per 1. April 1910 zu vm.,
auch ganze Etagen mit 10 Zim.
Näheres Klopstockftraße 1, Part .,
reim Besitzer._ 134

Adolfsallee 9, 2. St ., 7 Zim ., Bade,
kabinett , Balkon, sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
1. Stock. 4481

Adolfsallee 19, 2s 7 Z., Bad u. Zuhs
sof. zu verm._ N. Part . 4432

Ädolfstraße 3, "1, 7-Z.-Wohn„ mit
Balkon u. reich!. Zubehör , ver
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
im Möbelgeschäft._ _ 134

Aldrechtstr. 20 (1." Haus ""v. d. Adolss-
allee), 1. Etage , 7-Zim .-Wohnung
mit reich!. Zubehör per 1. April
1910 oder früher zu verm. Näh.
Adolfstraße 14,  Bleiiihandl _ 4637

An der RingkirW ^l , 2,  schöne 7-Z.-
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
rcichl. Zubehör per 1. April zu v.

_N äh,  da selbst Parterr e._ 4116
Billa Webricherstraß « 31, frei und

inmitten großem Garten belegen,
die 1. Etage , 7 respl 8 hochherrsch.
Räume , großer Vorplatz, 2 Msd.
Küche, Küchenzim., Bad , 2 Klos.,
große Veranda , 2 Balkons , mit
Gartenbenutzung , per April , evtl,
auch früher , zu Perm. Besichtig,
zwischen 1024 u. 12,24 und , 4 und6 Uhr, Anzufragcn in« Souterr.
des gleichen Hauses , Eingang:
Ne ndorferstraß  e 1._ 516

Ecke Goethe- u. Morihstr . 56 7-Zim.-
Wohn., 2.  St ., mit reicht. Zubeh.
für 1. April zu vm. Näh P . r . 48

Kaiser -Friedr .-Nrng 68, 8, herrschastl.
Wohn, v. 7—8 Zim. p. Apri l._ 522

Luisenstraße 22 Wohnung p. , 7 Zim .,
Badez., Balkon u . allem Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapctcn-
Geschäst daselbst._ 4434

Niedcrwaldstr . 11. Bel-Etage , 7—8~*
Z.-W., Süds ., Apr . 1910 z. 1760 M.

Rheinstraße 70, 1. Stock, Wohnung
v. 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichl. Zubehör s. 1. April z. verm.
Nähere s Moritzst raße 49,  1 . 4686

Rüdcsheimerstr . 7, 3. Et ., herrschastl.
Wohn., 7 Zim ., Schrankz ., gr . Ball .,
Gart ., alle Bequem !. per ' l . Apri !.
Eige nt . Sch iersieinerstr . 4,  1 . IX0

RVesheimersträtze 20 schöne 7-Zim .-
Wohnung nobst Zubehör , Zentral-
Heizuug , auf 1. April zu verm.
N. b. Hausmeister KarkLritz ., 557

Rüdesveimcrstraße 20 (Hausmeister)
sch. 7-Zim .-Wohn. mit all . Zubeh.,
Heizu ng, auf April  zu vm. B 1656

Sonncnüergerstrl 45, Hochp., 7=8int .=
Wohn, aus 1. Avril . Näh. 2. 4570

Für Aerzte, Zahnärzte usw. Im
„Tagblatt -Haus ", Langgaüe 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
a usge sta tt ete 7-Zi mm er-Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagblatt - Konior,
Halle rechts.

Schalter-

8 'Qiirmitts  mrd

Adolfsallee 11, 1, herrsch. Iv-Zim .-
Wohn. mit . reichl. Zubeh. sof. od.
später zu verm . Nah. Part . 4436

AdslfSallee 45 herrschastl . 1. Etage
8 Zimmer , • Badezimmer , große
Veranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen , per 1. April 1910 zu
Perm. Näh. Part . 3881

Schrersteinerstraße 2. 3. Etage , acht
Zim ., Bad, Mädchenzim., m. reich¬
lichem Zubehör , ans 1. April zu
verm. Stäh. das. od. Part . 55
Kaden »rnd Goschnftsrnum «.

Adclheidsir. 45 Helle Werkst., auch «L
Bur ., Lag, ob. f. Möbel einzust . 69

Adelheidstr̂ 54 kl. Lagerraum . 4380
Adelheidftr . 54 Werkst, s. r . B. 4379
Adlersir . 6, n. Nahe d. Langg ., eine

We rkstät te, au ch als La gerr ., ẑ st).
Adlerstr . 15 Lad. m. 1—L-Z.-Wobn.

n. Küche, Kell. u. Lagerr . z. v., sof.
od. später . Näh, nebenan  Friseurl

Adlerstr. 15 Lagerraum z. Einstcllön
p. sof. z. v. Näh, ne benan Friseurl.

Albrechtstraße 5 Laden mit Zimmer
u . Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schätt sehr geeignet , sof. od. später

_ billig  zu vermieten ._ 4441
Bahnhofstraße 6, Borderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen-
geschäst oder Bureau , sofort ' zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Fr anke, Wilhelmstraße 22. 4442

Bertraurstr .il , P ., Lagerr . od. Werkst.
u. Lag crke ll., evt.  m . W._ B100

Bertramstraße 11 gr. Lagerplatz mit
Ha llen u . Werkst. Näh. P.  v 101

Bertramftr . 29 Wist. od. Lag". 111406
Bertramstr . 20  R . f. Wäsch. II1404
Berkramstraßi : 22 gr . Werkstätte mit

Hof peil schch Näh. Bdh. 2 !._387
Bismarck-Ring 6 größere Lager -,

Werkstatt - und Bureanränme zu
verm>ieteit, aus Wunsch mit Wohn.
Näh, daselbst. ._ _̂ 111

Bismarckring 9, Noll, Lad. u. Lager-
räume gl. od. spät , zu v._ BIOS

Bleichstraße 2 schöner Laden zum
1. Juli 1910, «vent . früher , zu
verm. Näh. P ., Bäckerei. 4443

Bleichstraße 'P „ Werkstatt zu vn:.'
Bleichstratze" 41 sch. gr . Laden mit

2-Z.-W. per 1. April 1910 zu vm.
Näh. Bureau , im Hof._ B21689

Blücherplatt 4 Laden nebst Laden¬
zimmer soiort oder späte.r zu, ver-
nrieten. Näheres Blücherplatz 5,
Hth. Part ., bei Ha rtman n. _

Blücherstr. 13 ffTSaben , für Kurzw.
oeei gn ., zu verm . Näh. 1, St . r^

Bülowstraße 13 Laden mit 2>-Zim-
Wohn, zu verm. Zhr. 580 Ml _ 98

Dutzheini erst ratze 10 II. Laden mit
üadenzim . u. 2-Zim .-W. sof. z. v.

JKä | . Adelheidstr. 81, Part . 4523
Dotzhcimersträße 28 schöner Laden

gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
p. sof. od. spät. Näh, das. cĥl. 4444

Doüheimersiratze 55 gr . hell. Part .-
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . u . W., z. ü. N. B. 1 I. 4446

Doüheimerstraße 102, Lagerr . oder
Werkstatt sos. od. spät , zu verm.
Näh, bei  Frö hlich, 1 St . l. B 755

Döphcimerstraße 106 kleine Helle
Werkstatt oder Lagerraum.

Dotthcimcrstraße 111 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig  zu vermieten.  4447

Körnerstraße 4, Hth., gr . Werkst, od.
Lagerr . mlt Bureau , 10 m lang,
5 m hx., sos. zu verm . Näh. beim
Hausmeister , Vdb. Part , lin ks._

Lehr ftrstze 1 We rkstätten zu verm.
Loreteh-Ring 4 Backerei mit 2-Zim.

Wohn,  zu vm. Näh. Part , r . 45 25
Loreley-Ring 10 Lagerraum per sof.

oder  später zu vermieten . _ 4454
Marktstraßc lv2 1 gr . Lagerraum sof.
Metzgerg. 33 "Lad., Lag, rc. Nah. 31.
Mlchelsberg 15 kleiner Laden mit

Ladenzimmer per April . Näheres
Coulinstraße 3, 1 St ., oder bei
Habcrstock, AlbrechtstraNe 7. 317

Moritzstraßc 43 Laden , Lagerraum,
mit oder ohne Wohnung , billigst
zu vermieten . Näh . 1. S tock._ 72

Moritzstraße 44̂ Läden in. Z., ev. in.
Wohin ., ans 1 Apri l. Nah . 2 (S t.

Moritzstraßc 44 Werkstätte ii. Lagerr ..
>ev. in. Wohn., a. gl . od. sp. N/B . 2.

Moritzstraßc 60, 8, " Laden mit kl.
_Wahn , per 1. April billig . 391.
Nerostraße 10 Werksiätte ob. Lager-

Raum mit oder ohne Wohnung p.
_April z. v. N. Mvritzstr . 50. "575
Nerostrastc 17 Laden mit 2 Zim . und

Küche aus 1. April . N. das. B21847
Nerostrahe 18 Wertst , m. Feuerger.

mit od. ohne Wohnung , zu Perm.
Ncttelbeckstr. 5 Lagern , Stall ., Werk-

stähten a. gl . o. sp. b. z. v. B 2846

Eltvillerstraße 8, 2 l„ ein Hoshau,,
enih. Souterrain , große Werkstatt/
Bureau u. Ausbewahr .-Räume , zu,
vernii eten,_ 1-21717-

Häuschen mit Garten,
nahe der Stadt , für 450 Mk. zu vni. ^

Näh. im Taghl .-Verläg . lVI
MohnAngen «rhne Iimmrr-

ZAS -rh- .
Dotzhcimerstraße 18 kl. Frtfp .-Wohn.

an ruh . Leute p. sof. od. später zu
verm.  Nä h. M ittelb . Part ._ 4473

Feldsir . 18 neu herger . "Dnchw. 587;
Röderstraße 33 sch. Dachwohn., per

gl eich od. später zu verm . 462
Müsiirertk ihnroer, Mansarde»etc.
Adelheidstraße 7, Part ., 2—8 möbl.

.8im „ ev. mit Küche u . Pension.
Slde lheid st raßc 24, 2, W.- u . Schläss.
Adel heidstr. 46, Üi. 2 l., mbl . Z. 3321
Adlerstr aße 10 mbl. Z. an m7"Ndanm.
Adlerstr . 35. P „ sch. s. S chläfst, frei!
Albrechtstraße 3, 1, 2 möbl. Zimmer,
_even t. auch  ei nzeln,  z n vermiet en.
Albrechtstr. 20, P ., mö"hl. Z . per soß
Albrechtstraße 27, P ., eins . mbt. Zim .,

aus Wunsch mit Pension , billi g.

Neugasse 22 Laden m. o. ohne Wohn
1. 4. N. Rüdcsheimerstr . 34. B2849

Nrederwaldstr .il Bur , u. L. sk II1359
Philippsbcrgstraße 14 Maler -Atelier

mit Nordlicht, 25 [> m, zu  v . 505
Rhein str. 76, P ., 2 Bünoauräume.
Riehl,1 ratze 3 Wertstat t "zu v. 4459
Riehlstraße 9, P ., ein schöner Laden

ne bst Küche zu verm . 316
Römerbcrg 16 Laden nebst Zubehör

zu ver mieten . Näh . Hth. 1. 4603
Ro onftr, 22  gr . h. We rkst,  sos . N21667
Rüdcshcimerstrnße 36 schöne" Helle

We rkstatt per sof. zu verm . 11634
Saalgasse 24/26 , bei Pseisicr , Lager.

Raum , ev. Werkstätte , Keller für
Flaschenbierhandlung , event. mit
Wohnung , zu vermieten . 553

Laden Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne^8-Z.-W., per söf. od. spät , zu
verm. Näh. 3 Tr . rechts. 1' 373

Scharnhorststr . 14,1 L, Werkst., Lager¬
raum u. kl. sep. Keller billig.

Schiersteinersträße 9 gr . h. Wirkst.,
Bureau , Keller usw. u. ich. Lager¬
raum^ M , ^ ää r^ ,W73

Schiersteinersträße 16 sch. Helle Werk".
statte zu^verin . Näh. Part . 4461

Schwalbacherstraßc 23 Lagerraum
. .. oder^Werkstatt zu vermieten. , 369
Sebanplatz 4 Helle Werkst, od. Lagcr-
^ raum sos. od. spät , zilcherm . 4462
"Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W/H.

sof. od. sp ät . Näh. Part , u Bl  106

Eckcrnsiirdcstr. 12 schöne Helle Werkst,
od. Lagerraum , evtl, mit Bureau,
mit Kellerraum , per 1. April oder
früher . Näh, bei Lang, das. 150

Faulbrunnenstr . 7 Helle Werkstatte z.
vmup. Näh, b. Gottw-ald, i.  Hause.

Frankenstrotze 13 Werkstatt mit oder
ohne Wohnung zu verm. B20657

Frankenstraße 19 Lagerräume , evtl,
mit Jt  or ein fahrt , zu vm.  B 1354

Friedrichstr . 44 Lagerr ., cä. 48 O:n„
ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.

_zu v. Näh. ch. Hcinr . Jung . 4448
Friedrichstraßo 50 gr. Eckladen mit

Ladenzimnier u. Keller, für jedes
Geschäft geeign., per sos. od. spät,
zu vm, Näh. 1 St . r . od. Schwal-
bacherstraste, 13, Kon ditorei. _486

Gneisenänstraße 13 Lad. mit Znn . f.
420 Mk, sof. Näh. V. P . r , ii  16 05

Gneiscnaustr . 13 Werkst, m, 2-Z.-W.,
.Sth .. 580 M. N. Vdh. P . r .JS1607
Göbcnstr . 7 Lagerr . n. Stell, s. B107
Göbenstraße 12, Eckladcn. Näh. bei

Trittler , Hochpart. _ 576
Göbenstraße 18_ kl. Werk statt soso rt.
Göbcnstr . 19 gr . tr ."Lagerr .. 105 qm,

u. Bierkell . b. z. v. N. V. B23/1
Göbcnstr . 19"gr . tr . Lagerr ., 105 gm,

u. J3i 'erk all. b. zu v. Näh.  Parst
Göbcnstr . 2? sch. Wcrlstst" ev. m.̂ W.
Lade» Ecke Hafner - u."^ 8ebergasse,

neu hergestellt, ver sofort od. spät,
zu vermieten . Parkstraße 10. 4450

Hällgarterstraße 6 gr . Werkstätte mit
elektr. Anlage , Kell., Schuppe» rc.,

_auch geteilt ) zu vermieten . B658
Hellmnndstr . 26 Wer : ):, o. L. Bg.37
Hellmrindstraße 56 Laden m. Wohn,

und Lagerräumen zu vermieten.
Näh. 2^ Stock rechts. _ _ 4347

Herdcrstr . 26 Laden m. Lagerr . II13
Hermannstr , 15 gr.  helleW crkstät tc.

— - w. Ham-
r-ateper,  Lanaa,asse 11.

Meritzsrraße 15 6-Z.-W. m. r . Zub.
a. sof.  od . sp. Nah. 1. St . I. 2(558

Oranienstraße 44, 3. Et ., Wohnung
don 6 mitteler . Zim . mit Zubeh.
an ruhige Familie zu verm. 216

Hainerwcg 1 10 Zim ., 1. u, 2. Stock,
oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzung , ev, P êrdestall u.
Remiso. Nä heres  1 Trep pe.  4437

Kaiser -Fr .-SUng 58 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenanfziig , Vacunm - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-

_Mieten . Nähere s Par i ._ 1110
Kni ser-Fri edrich-Ring "67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Cinzusehen
von 19—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenftr . 19,

_n .,Kaiser -Friedrich -R ing 67, 1. 389
Nerotal 8," Parterre oder Beletage,

8 Zim ., Balkon zu verm. 4439

Hochslnttenstratzc 4 Laden mit Back-
raum usw. zu vermiekcn. Il 14

Hochstättcnstraße 16, ""Neust., Laden,
^ mit o. o. 88., zu vermieten ._ 116
Jahnsträste 8 Laden zu verm.
Jahnstraße 8 Werkstätte mit Lngcr-

^ranm zu^vermieten . ^ ^ 547
Käis stFr (-R7 23  gr . Wst. o. Lag. 4451
Kaiser -Fr .-Ring 61 2 Parl .-R. für
_ Kont. od. Lag. «. Möbeleinst. 4524
Kirchgasse' 17 Laden mit 5-Zim .-W.

zu ve rm . Mh . Fried richstr. 29. 18
Laden Kirchgasse 23 mit 2 großen

Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Ikachflg., Eisenwaren,
Kir chgasse 10. _Bl 10

Kl. Kirchgasse3 Laden u. Wohnung z.
sofort oder später zu verm. Näh.

_dort ob. An Der  Ringkivchc 9. 44 52
Großer Laden Kleine Lanagässe,

billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19. 4453

Walramstraßc 33 Laden mit od. ohne
Wohnung auf l . April zu vm. 243

Watcrlooftraße 6, Ecke Eckernförde-
ftraße 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Geschäft geeign. 4134

Meilstrnßc 6 Wcrkstätte mit Lager¬
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
spät , zu vm. Näh. Hth. 1 r . 4464

Weißenburgstraße 2 Werkstatt oder
Lagerräume mit sep. Toreingang
und gedeckter Halle billig zu ver-
miete n.  Näh . Part , r . B 941

Werdcrstraße 5, P ., helles Atelier,
65 Qmtr ., m. ad. ohne Wohn. sof.
od. sp äter zu verm._ 153

Westendstraße 18 schöne helle Werk-
statt mit Transmission u. clektr.
Kraft  zu vermieten . B112

Wlnklerstraße 8 gr . Werkstatr oder
Lagerraum nebst Bureau u . evtl.
sehr gr. K. sof. N. das. P . l . 4467

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.

_Näheres 1. Etage . _ 4468
Norkstrnße 5 eine Werkstatt , f. jedes

Geschäft geeignet, evtl , mit elektr.
Anschluß, sof, od. spä ter . Bl609

Norkstraße 13 Wkst. u. Lagerr . BH3
Norkstra ße 22 geräumige Werkftät tc.
Zietenring 11, Eckh., Laderi in." 2-Z.-

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock._ 4527

Werkst., 70 D=m gr ., m. o. a. Wohn.,
ev. m. Lag . N. Bl ücherstr. 48, L.

Schreincrwerkst . m. ""kpl. Masch. sof.
_ zu b. Geor a-Auaustnr . 8. B21844
Laden mit Wohnung , in welchem ein

Friscurgesch . betrieben wird , auf
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
Kellerstraße 10,  1 links . 4600

Große Läden mit Entreiots »n
,,,Tagblatt -Haus " Langgasse 25/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts."

Werkst. 1.  47 10. N. Luis enftr . 16. 1.
Laben mit Ladenzimmer billig zu

vermieten . Näh. b. Hausmeister,
Fron tsviv--. Moritzstraßc 66._ 379

Ar ii bj str aste 8 möbl. Zun , m. Pen j.
Bertramst r. 4, 3 l„ m. Z. m.  Klav . fri.
'Ble ichstratze 2, H. 1 17, möbl ^ Zim.
Bleichstr. 19, 2 l„ gut möbl. Z. B1829
Blcichstr. 20, 2 l., b. Log, m. u. o. K.
Bleichstraße 24, P „ Mans . m. Bett

an anständ . Person zu vm. B1996
Bleichstr atze 27, 1 r., sch, möbl. Zistü
Blüche rstraße  8 , 1 r ., möbl. Zimmen
Blücherstraße 16, 2 r „ mbl. Z.716 Wh
Blücherstr . 28. 1, sch, möbl. Z. zu v.
Blücherstraße 8, 2 I., möbl. Zimmer.
Blücherstr . 8. 3 l ," c. 2 rl . A, fä l 2.
Blumeiistr . 8 zwcî möbl. Z'iin. 3504
Große Bürgst raste 9 gut möblTSs. v.

20  Mk . a n mit oder oh ne Pension.
Dotzheimerstr. 12 eins , möbl. Z. treu
Dotzheimcrstr. 24, 1, 2 sch. Z„ 1-2 B.
Dotzhei merstr . 49, ,1, fr . mbl. Z . bist,
Dotzlieimerftr. 56, D., sch, m. Z. sösi
Dotzheimcrstraße 62, 8 r ., f. solSFrl.
_od . Her r ang. b. gut möbl. Zim.
Eltv illerstr . 2, P . l., gr . m. Z. s. b. sp.
Krbacherstraßc 4,  H . 1 r ., möbl.  Zim.
Faulbri !nnenstr . 10, 3 r ., schTKübl. Z.
Friedrichsträße 47, 3 l., fein möblf

Zimmer 30 Mk. mit Frühstück.
GöbenstrI 8, 2 i „ 2 möbl. Zim . frön
He Lmunbstr.  15 , Bdh. 1, möbl. Zim.
Hellm nnd str,, 20,  2 , sch,  g r.  m öbl Zs
HeAmnndstratze "29 Mans . r̂nit Bett.
Hrtkmuiidstr. 35, 2, g. in. Z . b.fB2680
He llmnn dstraße 52, 1 l., möbl. Zim.
Herder st raßc 27, "2 r ., sch7"mbl. Zim,
Herma tut str. 15, 2 r ., MblSZi m. Klli
Herinannstr . 16, 1 r ., sch, mMl7"Ms.
Herrngartenstr . 15, 1, m.  Z ., etP Klav.
Hirschgraben 5, 2, gut mbl . Zimm er)
Sirsch» rasten 12, 2 >., schDmbl. ZM.
Kaiser -Friedrich -Ring 64, 1 (Suds .)",

elegant möbl. Zimmer _fof. 3503
Knpeücnstr. 6. 2,  1 gut mMa ^Zim.

mit sep. Eingcrng zn vermiete n.
Karlsiroßc 25, 1. Et ., zw. Rheinstr.

u. Adelheildstraße, gut möbl. Wöhn-
u. Schlasztm ., sep. Eiavg., Schreibt.

Karlstr . 4, 2,  sch, m. Z. fr ei. B9753
Karlstraß e 38, 1, gut mo bb Zi m. so s.
Ktrchgaffê 4,^ l , gut^ möbl. Zimmer.
Kirchgasse 17,.2 I .,_ gut tn561. Zim.
Lothringrrstraße 29, 1 rechts, einsl
_irtöbl . BMord- Zimmer zn 14 Mk.
Luisenftr . 12, MH., sir. Zim . 18 Mk.
Luisenstratzc 43, 1, Wohn- u . Schlaf-

zi mmer, auch einzeln.
Mauergasse 8, 3, gut möbl. Zimmer,!

separat , zu verm ieten bei  Hirth ._
Metzgergasse 2tl7~2, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 10r 1 , ein gr ., sch. "inöbl"".
_Zi m. u. 1 möbl. Z. mit sep. Eing .
Moritzstraßc 13, 3 l ., mM7 Zimmer.
Moritzstr. 24, 2 St ., möbl. Zimm en

Große Helle Werkstatt in. verglastem
Hof u. großcni hellem Hofteller , ctz.
auch geteilt , billig zu vermieten.
Näh . "b. Hausmeister , Frontspitzc,
Mo ritzstraßc 66._ 374

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Scbachistr. 26, Part . I, 868

»geller Lagerraum oder auch als
Werkstatt ans gleich oder später zu

_verm . Nah . Wie land st raste 9. Sl T
Bäckerei *itt Stall , p. sof. od. spater

zn l>. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 4470
Eckiare» mit Wohnung , Südviertel,

zu jedem Geschäft passend, zu
vm. Näh. Tag bl.-Verl . ^ 4270 Nx

Waldstraße 49 Hufschmiede- oder
_Schlofserwerkstatt zu verm . 4471
Schöne helle"Werkstatt , za . 65 L>-m,

für jedes Geschäft oder Lager-
Raum . billig zu vermieten . Näh.
Biebrich, Thelemannstr . 14,1 l. 465

UiUsn rrnd Sävftx.
Grabenstr . 30 g. Haus z. v. N. Lad

Moritzstr. 33, i , mö bl. Zimm er still.
Moritzstr. 44, 1 r̂ ., möbl. Malis , zu st.
Moritzstraßc 64, Hth. 2 l ., ein möbl.
_Zimmer mi t_  sep. Esngnng zu vm,
Nikolasstraße 30, Tießpa rt . l., mbl . Z".
TWtppsbergsträße 26, Part , i ., schon

möbl. Zim ., ges. Lage, 5 Min . von»
Zcntr ., zu vm. F re md. S prachcn.

Riclstst raßc 12, 1 l „~i—2 g. mbl. Z b.
Nöderstraße 20 eins . mobl. Parterve-

stühchen m. Kochofen an sol. erst
Röm  erb erg 23 gut mb  (DZ.  Nä87 Lad.
Saalgasse 14, 1, eins , m. Z"., 1—2~1B(
Saalgasso 38, 3 I., mbl . Zim ., Tage",

Woch. n. Mo » ° das, möbl.  Maust
Scharnhorstst r . 35, 2 l ., sch, möbl. Z.
Schwalbacherstr. 11, 1, sch. gr . s. mbl.
_Zim . u, 2 möbl. Mans . zn Venn.
Schwalbachcrstr."25, 1 r .. sch, m. Z/Fs
Schwalbacherstr, 51, Lad., möbl. Zs
Sedanstc . 1, 2 r ., m. Z. u. Mansarde.
Sedanstr . 6, 11 , sepItnvÄ . Zimiwer.
Seerobenstraße 2, 2, möbl. Zimmer

Mit P ension sof. zust >erm. B 28 41
Steingasse. 4, 2 l., möbl. Z ., sepME.
Stifistratze 21, P ., schon m-öbll" Zim

mit  sep . Eing ang zu ve -n icten.
«uiiusstr . 23, 3, m. Z. an Dauerm.

W« lramstr . 6. 1 r ., sch. mc>hl.  Zim.
Web erg«sse 11, 2, mbl. Zim . z. verm!
Wellritzstraßc 31, 2, ein mövl. Zim.
Wellritzstr. 33. Mtlb . 2 n . sch. iÄ

Zimmer an Geschäft ssrl.  zu bin.
Wellritzstr aste 40, P . 2 L,  g . m. Z. b.
Westendstt. 19, 1, m. Z^ 16 "MP28Z5
Wörthstr . 1, 2, b. Weimer , fein möblt

Z. mit vo rz. Pens , äu ßerst  villiK
Wörtststraße 11, 3, mbl. Zim ., 2.80 Ml
Wörthstratze  17 . P . l'.. möbl. Mans ",

geeve  Zimmex und Wansarvri»etc»
Albrechtstr. 34 hzb. Mans . sof. N. 2 l.
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Mlbrechtstr. 42 l. hzb. M. â ivbl. P.
Am Römrrtor 7, 2 I.Zhcizbl Ztnmicr

mit Wasser  billig zu vermieten.
Bertramstr . 12 1 herzch. Ms. a . r . iü.
Bleichstratze 10 2 rnei-lianderseb .'Ms.

u. 2 leere sep. Zim ., 1. u, 8. St.
Blü chcrstr. 6, Mio. 3 1., gr . heizb. M.
Wlücherstr. 32.  t , ich. g. Ms. 5 M . <
Bülswstr . 5, ~2, smm. I.  Fetsp ^-Zim,
lytt ebrtrij'ftr. 33 großes Dachz3248
Hnllgarterftr . 6, 1, I. 3in :. in. Wass.
Helcnenstr . H bzm Ms. N. Bdh.̂ P.
Hellmundstratze 29 2 1 M aus , Mürz.
HellMnndstr . 42 leeres Kur.  Näh . 1.
Herberstr . 25, 37D>ess. HLuLLLZchTZss

Z., ov. K., e. Abschl., s. 1 sch. F risp.
Herrngartenstr . 12 1 m Mn.
Karlstrasre 32, 1 r ., 2 T. Z., Vdh., mit

Kochgel., M v sep. E.,,z 'ui verm.
Mrchgafse lg  leere Mansarde zuv.
Krunzplotil ist 1 sch. Frontsp .-Z. u.

1 gerades Mans .-Z., auch eimz., p.
1. März  z . verm. Näh,_ 2._ ©tage.

§nisenstraße 17, 2 l ., schönes Zimm.
<tls BureE sos. od. spät. zu vm.

Mauergasse 7 schOZserrstr. Ẑriu . ss'i v.
Mauergasse 8 1 gr . leeres Zimmer

zu verm. Näh. Mauergassc 11. ^
Nkichelsberg 26 gr . Man s. mit Herd.
Moritzstrasie 14 Mans . z. Möbeleinst.
-Oranieustratze 14, 1, heiA - Mansarde

mit Wasser billig^ zu ver mieten.
Oranienstr . 35"Ms .-Z. an änst . F r.
Römerberg 10 1 h ei zb. Z,m . N.  H . 3s.
Ritdesheimcrst r . 34 sch. Z., in.Z!0 M.
Roonstr . 20 sch, heizb. Ms. N. 1 St . r.
Scheirkendorfstr. 5 sch. heizb. Mänsi

an  ruhige Person zu tarntiden ._
Sedan str. 611.  Z ., sep-, zu verm)
Sedanstr . 3 gr . Mans . zn v. B2800
Seerobenstr . 16." P . l., leer . Z. sof.

Stiftstraße , 22 Heizb. Mansarde z. v.
Norksträste fl  Kdh '.. l —2  gr . Ms.-Z.
Westcndstr. 19.J , 1—Ö l. Zs B 2826
Worthstr . 18 gr . Ms . m. Kochof. i. A.

Näh, das. od. Rauei '.thalerste . 13.
Merniftn , StaUungen ete°

Ad elhei »stmtz«"84 ' L̂ ÄllekT ^'4378
Bisrnarckr . 9 Weinkeller bill. B115
Bleichsträtze 41 sch. Biertelker söf. od.
_spät , zu bin. Näh. Bur . Hof. L 756
ÄlucherstrZ 13 Stall zu v. Rah . 1 t.
Dotzheim erstratze 16 Stallung mit

Wohnung zu vermieten . 4475
DoUdeimerstratze 55 sch. heller Bier-

leller per sofort zu verm . 4476
Dotzheimerstratze 55 prima Wcim

tccher mit Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm.

_N ab. Bei B lnmer . _ B 351
Dotzheimerstratze 57 ein Lagerteller,

390 gm groß, zu verm . B110
Dotzheimerstratze 86  ein Lagerteller,

220 qr.i gr oß, zu ver m.  B 117
Dotzheimcrstr. 1Ü0 Stall s. 2 Pf . n.

Fntterr . u . sllcmise v. 1. Apr . 510yyirtkrr . u . Rem ne v. 1. Apr . dir
Dovheimerftr . 124 gr . Raum z. Ein

stell, v. 1—2 Automob., bequem
Eins ., zu vm. Nah.  1 . St . r.  9«

Dotzheimerstratze 127, Karl Guttier,
große Stallung oder Werkstatt mü
Wohnung billig zu verm .; auch ist
daselbst ein Lag erpla tz zu vm. 396

Drudenstr . 3 Stal !, u . Keller. B18102
Gneiscnaustratze 9 Stallung , Futter.

speicher und große Lagerkeller
sofort zu vermieten . Näheres rm
Laden.  _

Gchbenstr. 9 Lagerraum z. v. 8  2640
Karistratze 39 Stallungen ü . Remise,

A'utoräume , Keller, Lagerräume,
zu vermieten . Näh. das. 4175

Göbenstr . 27 Bierkcil. u. Lagerraum.
Körnerstr . 5 Flaschenbier - u. Weiri-

keller sof. zu, verm. hSccl ._ 888
Lothringerstratze 30 Stall f. 2 Pf .,
_tztemise , Heuboden zu verm . B530
Mainz erst ratze 66, nahe dein Haupt¬

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager¬
raum , ,O., Äuto-Garage sof., ,̂ 4478

Noritzst r . 18, 1 l., gr.  Kell . a . L. 4557
Neugnssd22 "Stall . f.lcTn . 4—

mit ob., ohne Wohn., per 1. April.
_Mh . Rüde/cheimerstr. 34. B2855
Oranieustratze 4 Kcllerrärrme . für

Flaschenbicrhandl . z. 1. April zu
^ vevm._Dt . Kirchgasse 51.. 4546
9iheiirgäuerst ratze Z Fläschenbierketl..

cv. »r. Wohn. N. das. Hochp. Bl 618
RhetNMnerstr . "8" sch. Ke ll.  N . V. P.
Rheinstratze 44 Skrll für 2 Pservc,

Heuboden u. 2-Zrm,mer-Wohn. zu
vermieten ._ Näh. _

Ecke Rhein - und W-irthsträße z>Met
große gewölbte Keller mit Schrot-
einqanq zu vermieten . Näheres
Wörthstraße , 6., 1. 4482

Rome rb erg 3 Ställüng zu verm . _
Wesiendstr. 8 sch. gr . Lagerr . sBier-

kell.s, ganz od. get., ev. mit Bureau
u. Wohuna , zu  Perm ._ 902

M aschenbierb eiler od. Lagerraum bist,
zu verm . Göbenstr . 25, 1 r . B150(M

Arrswürtigr Woh « Esen.
Biebrich (Waldstr . i, Ecke Jägrrstr . 1,

3- u . 2-Ztmmer -WohnurPen zu
ve rmiet en. Nähe res  daselNst . _

Wäldstr . 49 27P.-W. tu. Stall ., Gart .-
U«t . R.  Ka ist-F r.»R. 61, 2 t.  4486

Nn ZimmcH . .Küche' u. Mb . zu vmi
Näh . Wa ldstrqße 90, 1 r . 4485

Dvicheun, Schönvrrgstraßs 2 2-F.°Wt
6180 Mk.j. Näh. Göbenstr . 22, 1.

Dotzheim, Hohlstr. 3, 3 Z., K.  u . K.
Dotcheim. Wiesb'adenerstrntze 45. an
_J 4 $ ., Balk .. Part . B 636
Dotzheim, WieSbadenerstr . 49, 3-?,.-

Wohn. zu verm . Näh. Wiesbaden,
_Oranienstratze 60, Dttb. 2_ r . 580
Vor Srnnenberg , Bergstr . 6, Haltet.

„Westfalia " , in frei . Lage, hübsche
5-Pirntnev Wohnung mit reichlich.
Zubeh ör ._ Nah .,Nr . 4._ _

Sonne ab erg, Käpellenstr. ff,  schöne
_3-Zi rm-ÄiohnRähFr »ntsch,  das.

2 s. sch. Z'-"n. 2-Z.-W.", StSeite , Ab¬
schl., i. r . H„ 1. 4. b. N. K. Wirth.
Sonnerrberg , Rambacherstratze 42.

1 Jimruer.
Adelheidflr . 6 , Hth., Zimmer u. Küche

an ruhige Leute billig zu verm. 3851

fcIMUS2 $ito .» ]e.
, 3  fimmr.

Uenvlni Marklßr. 21
moderne ’h  tu 4-Zim . -Wohn.
zu verm. Näheres Schuhhaus
Wr-rrs«, Metzgergasse 16. 418

Keller zum1. April 1910 zu verm. 249

Große Bttrgsiratze 16
Wohnung , 5 Zimmer n. Zubehör,
mit allem Komfort , Lift , Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be¬
wohnt, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Führer,
im  Laden da selbst._ 3021

Drnverrstr «4, nächst Ent ' ersir , i Gl »,
8 Z. , rnu,  Badrz . , elez . Herz», sof.
od . spät . f. OtK> Mk . z. 0._ 4]23

4  Zimurrre.
4588Herderftr. 27

zweimal4-Zimmer-WobNtMgen nebst Zu¬
behör. 1. Etage, »er sofort oder1. April,
eine Frontspitz-Wohn., 2 Zimmer und
Küche, z» verm. Näh. Parterre links.

LMggaße 5
Moderne

4-- usw5-Zimmer-
Wohnsurg

zu vermieten. Näheres B 20278
Baubnrcau M ild HOF,

Dotzheimerstr. 41.

Scharnhorststraße1
elegante 4-Zimmer-Wohnung, 2. Stock,

mit kompl. Badecinrichtung auf 1. April
zu verniieten. Näh. Part. _ B945

Ln bester Geschäftslage, nächster
Nähe des Kurhauses,
4-Zimmer-Wohnuug
per sofort oder 1. April zu Perm.
Kleine Duvgstraß e 10, 1. St . ^ 496

4 -Mmmer -WshNrmg
mit allem Zubehör mir Nachlaß zum

__ 1,_Sl|k il z. vm. G iieiferau str. 35, 1 l.
4-Zimmer-Wohnnng,

mit reichlichem Zubehör in herrschaft¬
lichem Hause Sütenkendorfstratze 1,
am Kaiser Friedr ch-Ring ), auf

1. April (od. auch früh.) z. vermieten.
Besichtigung bis 3 Uhr nachm. 250

5 Aimmere.

EWetheOr. Ast Wit.
schöne 5-Zinlmer-Wohnnng sofort oder

per  1 . April zu vermi eten_
~plla KWrnstrGe 41,

Bel -Etage u. 2. Etage , zusammen
ob. geteilt , vollst. modern hcrger .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkan.
großer Ga rten._4487

' « iillerftratze «
ist die erste Etage, 6 Zimmer u. Zubeh.,

per sof. zu ve rm. M b. das. 1. Etage.
mrölkisfir . Lv, 2. gr. 5-ZimmZWöhn

mit Zubeb. per 1. April zu verm. Näh
„Hote!Reichshof",Bahnhoistr. 16. 31 05

SrikolaSstratze 20 , 4. St .. 5 grosse
Zimmer m. Zubeh. bill. zu verm. Nh.
Mmvi «, Hotel ReichShof. 8028

Ta -r
8. Ei. (vis-a-vis dem Kochbr.), Wohn,

best. a. 3 qr. Zim.,2 anst. kt.Ztm. u. Znb.
p. l . Apr. 1910z. v. St.  d as. 1. Et . 172

gr. schöne 8-Zimmer-Wohnmig sofort
od. spät. Bes ch, b.  Hansver w. 4489
i Bi UHH»  ei ttvrrgstk atze,
^ schöne Bel -Eta gr , 5 viö 7
P Zininier und reichlich. Zub.,
\ sehr dilli .s zu verm. 3415

BCiim-cl , Avolfstr. 3.

h'Am .-MvW.
mitZcnsralheizung, Wieland»
stratzc 7, Erd«. 1, 3. hoch¬
herrsch- cinger. 2- LreppenvauS,
(8aS u. clektr. Licht mir reich!.
Zubeh. per sofort oder später
zu vermiet. Näh.

vM. 1 oder 3. Telephon 273.

Lldolfsallee 35 , 1, schöneü-Zimmer-
tvohnung wegzngShalber per sofort
oder später günstig zu vermieten.

AdeiMeSe« SS:
oarzüpl. geeignete Wohnung, 6 Z.
u. reichl. Zubehör, zum 1. April
zu vermieten. «Langjähr . von
Aerztin bewohnt.) Näh. beim
HauSbes.-Nereino. Franz Seinrtr,
Wcbergasse1. 442

MmM . 8 ,
Hochp., 5 — 6 Mm .,

, Bad , Borget., r.Zd.
Auzuscheii von 11—2 Uhr. 3506

5-Zim .-Parterre -23o !n,rn,g in der
Nikolnsstraßc sofort ^oscr später zu
vermieten. Näh , im T agbl.-Beit . \_y

” 5 =8taer4j ^ jiiH !0
mit überdecktem Balkon , im 2. Stark

einer Villa an der Atainzerstraßs,
mit Küche, iL-poisekammer, Bad,
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Aiieter
(nicht mehr alö 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Stk . jährlich ab-.-
zngeben. Einzusehen werktäglich
von '■>—5 Uhr nachmittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4556 0v

3 ZiWMsr«
VachMKUerstr . 8 herrsch, schone frei

aeleg. Wob»., 6 Zim . u. r. Zub., per
) . April 1910 i-  u._ Nah. das. 2. 4614

WähttOosstratze 6» beste tiieschustslagr,
1. Et. p. 6 Zim . mit Balkon u. allem
Zubeh. sof. zu vm. N. b. s?rauke im

_Hanse od. Bur . Wil hclmftr. 22._ 367
Villa DuMbachtal 47,

1. Et., 6 Zianrner u. schöne große
Frontsp ., Veranda u. allem Zub .,
z. 1. April zu vermieten . Näh . b.

^ Werz , Gci sbevgstraße 4._ 264

KKr -Fr.-KM2ch1 .>
6-Zimmrr-Wohn. u. alles Zubeh. auf
1. Apr l zu verm. Besichtigung z>v.
10'/- und 13'/, Uhr vorm. S!äh. beim
Hausmeister od. Rcudorfcrstr. 3, P . 281

irieönWstze O.
Ecke Kirchgusse»

cleg.6-Zim.-Wohn»ng, vollsrä » ?».
ue» stregorschtet , mit reichl.
Zubehör, elektr. Licht, auch passend
für Arzt oder Rechtsanwalt, per
sofort od. spät, zu verm. Näh.
bet Wiilh . Cüaascr & Co-
i . Etage. 11

Lentstgasse 15 a.
Die von dem verstorbenen

GanltStSrat » »• moc ««*-*•,
seit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 6 Zimmevt » >»:t Zubeh. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres : HattSvesitzervereU »,
Lulsenstr. 19, oder iks»-.
Kaiser-Frledr .-Ring 68, 2. 4530

Marktplatz ö, >67
2. oder 3. Etage, große 6-Zinnn.-Wohn,

Bad, elektr. Licht, Gas :c. ans 1.April
oder später zu verm. Näh. „Hotel
Bellevue" oder Marktplatz 5,_2. St.

R 'LMbLMSNffr . F bachthM°
hcirschllftl. Wohnungen sofort od. zum
1. April d. I . preisw. zu vermieten:
Parrerrs 6 ZimmerH ’ütäjc,
1. « . L. Etage je 5 Zim . u . Küche.

Alle Wohnungen besitz. Bäder, Gas-
n. elektr. Lichtanlage u. reichl. Zubeh.

Besichtig. 11- 1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 24 u. Kapellcn-

stratze 23, 1. ^ _ 474
SrikoluMratzc ff , T,6 Zimmer. Küche,

Bad , Zubehör, auch als Bureau , Per
1. April, ev. frühcr.zu vcrun 4491

Höherer Pens. Beamter mit tz-rau
sucht in 2-Fam .-Hausc S-Zrm.-Wochn.
mit Zbh., hier od. nächste Umgebung.
Offerten mit Preis unter O . 492 an
den Ta gbl.-Be rlag . _

Braut !, f. freundst 2-Z.-Wv(:u.,
am l. Fsp., südl. Strrdtt ., z. 1. April,
cvt .ZrPreis off. n . R. 803 Daybl .-D.
Gr . 3-Zim .-W. m. Maus . z. 1..April

von Erwachsenen gesucht. Off . mit
PrciSantz . u. O . 503 Tag bl.-Derlao.

DrstistZim.-Wohnung mit Bad
in ruh . Las ? S- 1. April sucht pons.
Bscnnter . «v. Haust ). Off . u . P . 192
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 2g. B2745

Beamter
sucht sofort WohnuMg von 4 Zim.
mit Mansarde . Gcsl. AngebrÄe mit
Press unter D . 196 an die Tagbl .-
Zwcigstelle, Bismnrckrirrg 26. 6 2864
' 05esch8 ftSfr8 uleiu
sucht gut möbl. ungeniertes Zimmer.
Off . u. L. 504 mt den Tagbl .-Bcrlag.

KapeveilSraie 49/51.
Herrschaft!. Etage, 7—8 Zimmer,
reichst Zubeh., Loggia, Ball . Gart .,
elektr. L.. p. sofst ov. spät. Räh res
beim Hausverwalter . 4493

®ImgwU  14 (itcrotal) '
Hpt., Herrschaft!. 7-Zimm.-Wodn.,
reichl. Zubeh., Blechplatz, Garten,
Waldnähe, a. 1. Avr. »»ntR -sch-
tatz» Näh. das., 12—1 ob . 3—4.

mmeMmmmmmmmmaumim
Pentan Püüitjti*. 21

ist dir 1. Et « a«, 7 Zimmer, zu
berat., pass, für Arzt, Zahnarzt
und BurcauS. Näh. Schuygesch.
k- Metzgergasse 15. 419

KerrsttoM. Skl-GlLge.
in Nilin mit schön » Garte »»,
in der vornehinsten Gegend Wies¬
badens, in nächster Nähe des
Theaters u. Kurhauses, 7 schöne
Zimmer mit reichs. Nebcngelasj,
per 1. Juli zu veralteten. Aller
Komfort der Neuzeit Vorhände,!.
Off. mit. LS. e»s* Tagbst-Haupt-
Agentur, Wilhelmstrabe 6. 3489

WotzMD Utillstr. 37.
Me MskHllitz7. 2. 8!S..

6— 7 Zirunicr , seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Äullmitnv,
Bureau Luiscnplatz 7, Part . 4492

Kheinstratzr , Ecke Oranienslratze 1,
« Zimm . m. Zubehör , S. Etuge»
per- !. April zu vermiet . Skl' tz»
dasel bst, 8. Et . 143

G-(fim nt er-Wstz ttn esp
mit all*Komfort aus-
gestatt., p»1*  Apr . zu
vm. Kirchg. 53,2 St.

Ei ne ho a ttc res ch«fjüche, r»ö- er n
cingert.fiicte
G-Zimmerwohnnng
zu Mai ' Juni , vielleicht früher, zu ver«
»rieten Schenkeudorfstrabeö. 1.

7  DimurSu.

AdeIhsw stra ße 58
clcfl. 1. Etage . 7 Zimmer , Küche,

Bad u. reichst Zubeh.. per 1. April
_git verm. ^ Näh.^im Parterre . __

(-- D
j 7-AUStt-WrhMß

im

pp Tlaghlatt-Haus"
Larrgtzasse 25/27,

m>t allen Bequemlichkeitenan?-
gestattet, zuKonsultationL-Näumen
für Acr-te re. besonders geeignet,
sofort zu verniiiten. Näheres in,
Tugblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8  Zimmer « nd mehr.

Biebricherstr . 20
herrschaftlicheWohnung von 8 Zimm .,

Bad, Balkon u Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu
denn. Näh. im Hause, Soutcrr . 3117

Damhachtal.
L»Fam .»Bil1a , best,
mit reichl. Zubehör,

Die Hälfte e uer
a. 8—10 Zim. . . .
Zentrnlh . rc„ p. 1. 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres b. Arch. 8L<n°-ki>-,
Dambachtal 41. Park. 366

Jg . Witwe s. 4—ö -Zim.-Wvln. .
g. 1. April 1810 f. kl. best- Pen,, ., zrn,
Ring , Rhein - u . NÄülasstr . Dsf . >,.
W. 182 Taabl .-Zwgst.. Bi sm.-R . Lr>
Suche 8—7-Zün .-Wöhn., L n. 2. Tt .,
mit ged. Walk. u. Bad für 3 altere,
sehr rulhiue Leute , zum Preise ben
1600 resp. 1800 Mk.. mit Heizung,
1. April ob. 1. tzüli. Offerten unter
H. 508 eni__bcn Tag bl.-Perlag .

Ill-Armmer -Wöhnung
oder doppelte Etage per 1. Jsntr
oder früher gesucht. Offerten unter
V. 192 an  den Lagbl .-Verlaq . B as m

Junger Kaufmann  sucht
auf 1. Wrirz, Nähe der . Kirchgasse,
nckttes möbl. Zimmer bei braven
anständigen Leuten . Off . mit Preis
»mt. M . ^ 04, an den T-ag bl .-Verbern

Junger Beamter
sucht gut möbl. sonn. Zim. in fcicff.
Hanse , mügl. mit voller Pension , zn -nr
I . März cr. Off. u. H. 198 Ta<pbst.-
Zweigstelle, BiSmorckrrng 29. B 288?
"Geü. Dame s, i . fein . ruh . Han ' ,

bevorzugt . Diensrm . umd Bad Be¬
dingung . Offerten unter N. 502 cm
den Tagbl .-Berlag . _

mmm

Pension Bohl,
Psgenstecherstr. 1, sein möbl. Ztm.
mit bekannter  gut . Pension zu  verrnl

Suche B 283f
für meine 16% Fahre alte Tochter
Pension mit Familien - Anschluß"
Beirsionspreis 6—800 Mk. stdäh. bei
Herrn Georg Kramer , Bleichstr. 3 i.

Dotzheimcrskr. 47» nahe Ring, 1. Et.,
10- biS 1r-Zintmrv -4Ss !Msrr»a mit
reichst Zubehör zu vrmietcn. Näheres
Part , bei a*»»«?*!». 11 2103

S s«awa « eaB»M^
Friedrichstraße3, §

2. ® 4#<, Wohn., 1 Sp !..7Zim >, A
Dadrzü«. nebst Zubeh., elckt.Li b!, zg
ans sofort ob.  spät . z. verm. Näh. M
dak. Gartenhaus erste Etage. An- W
zusrhcn vorm. zw. 11 u. 1. 8697 W

mmsmmsmmmismzaä&m-üe

(in der Nähe des Woldes ).
11 Zimmer mrt reichlichem Zu.
behö-r . sofort zu vermieten.

^ Mheii -Kratz- 06 , -- -
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer - Wohn

mit 2 Kammern. 2 Kellern und cuicui
Zubehör per sofort preiswert zu ver-
mieten. Nitth. daselbst, Parterre , und
Dotzlnimcrstraßc 60. _B ] ■>^
LaN?ulsstraste Ijp'

Ecke Geisbergstrasse,
lO«Hitn .*,IO 06 nut »O (Li' t, Zeniral-

heizuugper  1 . April 1910 zu v . r „"
Näh. Taunusstrasse 13,1 . 44 . 5

und €)cf4}Sfi0rüiim £7
-j&rviMmx-jrvbrztrGWJt i' r’»»»'.’ iWJuaniKuaAls Bürearr

S,bf ?. iibftr .6  sehr geeignete Parterre»
Wohnung , ev. mit Keller und Laaer-
räumen, zu vermieten. __ 3340

Wen WWMm 30
»im mer, sof. zu verm. Näh. P 4; ^22

tstckistioeir Dori !>-i !!!crsrr .47, -.Buttes
Eier »u. Llttss «r?« itttzeschäft vorzüa,
geeign., sof »vil !. z,t vm . Näh. Dow
heimcr strnsse47, bei  Feilbach . R 9 ]24

tum -it»tcnstr -L ir >.
in melch. seit 42 Jahren

Bäckerei betrieben wurde, ander¬
weitig sof. cd.  später zu vermieten
Näh, bei » etw’ 8»ert . _ i-IOfi

M -iön "SriröriStdratz « 4 , ffJjKj
i lUILll Pollmer. .Herrenschneideraesm

Werkst, u. Lagerr., anderweitig zn n>»
Näh. !i->W . a»warta i. Hs.

tzrieörlÄstr . 4T  2 Laden im "
t inm., ganz ob. geteilt, f. Speisewirr in,
ob.  Puygesch . geeign., sofort. Nüh
ffr is. Lorenz. _ __ N2lLzg

Gr-avonftr . *2» au" >er
Marktpr. inut 4 Sekmu-

fenftern), mit od. ohne 4-Zir.r.-Wohn
per 1. April , eüent. auch früher.
verm. Näh. daselbstn. Kaiscr-Friedr.
Ring 25,  Part , links._

Frledrrckrftratze 0 ,
ituaitttcUiüver Nähe der Wilhelm»

firasse, ist die 1. Etage von a-hr
Zimmern mit allem' Zubehör per
1. April zu vermieten. MH. : Mittel»
derrtsche ittWföimt , 3025

Mderr '
Grabe » str. 6 sost 00. 1. April zn ^rn

Siäh. Drogerie flloos, . Meygrraaff e 5*
Hellsn k nb .iratze 42 Laden m. Wstia,'

z. 1. April z. v. Näh. 1. St . e--7
Hotte WerfftaLLe^

' Jahmür » 6 , ev. mit Lagerraum, sof ..
! verm. Näl>. b. Hallgart ?- ,
j ^ sirasse3. 8s/-- 11 u. 2- 3. _ r
| KarMratze ' 80 , Hin rrgev ^ ckrotze

hrAc Asbeitöränwe , Lrrgerkä »»« ,«
Kelter , Gtalltrngen , Bure
Oofeann , per sos. od. sp., ganz 0V
get.. zir verm. Näh. daselbstl>. Ho,, - '
Meister, Mittelst. 1. "

Harrrexweg
elegante Wohnung, 0 Räume, z. v._ 544

Kaiser»Arirvria;- 76,
1. Etage, hrrrschaftlicke
19. Zimmer- Wohnung,

Zentralheizung, Litt rc., ganz oder
geteilt, sofortV : vermieten. Nähere-
dort. 3. Stock links. 039

' M»Biltsri aAra ste 4V
(AgßeüÄÜllM ili’OIL(Bülten)

Hol parterre mir 8 Zimmern, Veranda,
reich!. Znbehör, e'emralücizung. elektr.
Licht re. per 1. April oder 1. Juli 1910
. . Antzisehen 12—1 Uhrzu Bcnnieten,

Ecke Kirchgasse u.
Rhernstratze 45

ist der Ecklüden im ganzen oder
auch geteilt zu vermieten. Rah

m beim Hausmeister oder Katscr-
Friedrich-Ring 59, 1. 537

OBsnmnHnmnaB^Großer Laven
Kirckaaffe 29 , iO-a Kriedrichsirnk»

erste GeschSttslan «, sosot zu gz?
mieteNäheres  Friedrichjrratze hi

_ 1. Etg.  l inks. Zs-ck-

Langgutse 33 mit 2 Schaufenstern p,.
1. April 1910 zu vermieten. Näher,«

1 Goldgasse 18, 1. 4^*
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Laden
Kirchgaffe 54

mit Nebenräumen andcrw. zu vermi
Näheres nur bei rl »»»r «it.

Kirchgaffe 54
raum.

'Werkstatt oder

Langgaffe\ u. 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres

Bauburecm WlÄnvr,
Dotzheimerstr. 41. 44991

Umiiffe4, b
zweck, geeig., zu v. Nh. Laden r.

Langgaffe 13 u 3 Zim. im
Eutresol (als Bureau o. Sprech¬
zimmer gecign.) sofort od. spät.
Näb. Hausbes.-Ver.. Luisenstr. 19,
od. Dr. Lade, K.-Fr .-R.68,2. 4532

Stufte » eti
u

mit Entresols
im

„TaghlKtt --Haus
Langgasse 25/27

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres tut Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

LaAggaM
Me  Römertor , ist großer

Ladert

daselbst.

MMstl '. !?»
auf April oder Juli zu vermiet,
daselbst oder Aahnstr . 28 , 1»

üeulmit ilartttßrale 21,
(*äe  Metzgergaffe,

sind Läden mit od. oi)>e Wobn.
zu verm. Näh. Schuhgeschäft

Mctzg-rgassc 15. 417

Laven
£UillUl !l strabe 38) zu
Näh. i. H. 8 rechts.

e. groß . Laden z. verm.
vorder !?. '3art . ,Bäckerei.

Näh.

ülarittstr A&  Läden .geräumig.hell)
iT.UUn |U . rie ) onch für Bureau , per

Näheres daselbst 1. Etage.

Schm . LÄeii
^Rheinftraße 37,

zum 1 . A <wil zu vermieten.
> Näher . Lniseuplatz 7 (Ecke

Rheinstr . ) b . Rechtsanwalt
Jnstizrat Ksiliciir . nn.

Ecke Seeroben-
« . Emserstr . 04,

mit 8 Schaufenstern. Ladenzimmer, mit
i oder ohne 3-Zimmer-Wohnung sofort

oder später zu vermieten. 8769

Großer Laden
TaunuSstraß « 40 , beste Kurlage,

130 qm, ev. mit Rkbenräumen, paff,
für Möbelgeschäft, Kunstgegenständerc.,
auf April z. verm. Näh. daselbst bei
'Wüüli . Srlnvf -EieU, 2.St . 4306

Webergaffe 12
1 Laden mit 2 Nebenr. <z. Zt . Parfüm .-

Gcschäft>sof. zu vm. Näh. bei 364
B' liilipj »«, Dambachtal 12, 1.

Wellritzstraße 28  schöner Laden , ein
Zim., Küche tt. Keller z. 1. April z. v.

Wellritzstraße 88 ist ein Laden mit
o. ohne Wohn, per l. April 19l0 zu
verm. Näh. daselbst 1 St . l. IJ1201

Großer Laden 534
Wörthstraße 22 , mit 2 Schau-enstern,

per 1. Juli zu verm. Näh. Eckladen.
sür jedes Geschäft ge-

»»o eignet, mit oder ohne
Wohnung zu vm. Adolfstr. 6,1 . 4506

M. «kn . « m
f. jed. Gcschäftszw. n. Bureau k.  ev. mit

Wcin-o. Bierkell. blll.z.v.Albrechtur.25.

§mm,  fagetrauin
100 qm, mit Einfahrt und Hof, sofort
preiswert abzugeben Dotzheimerstr. 55.
2ttkn,  für Mehlbrei

eingerichtet , mit Wohnung preisw.
zu verm . Näh. Dotzheimerstr- 107
lbeim Hcru-smeister . 388

mitLadcnzimmeru. Keller
W _fof. oder später zu verm.

Näheres bei rerloll ' SbSmbarll »,
Ellknbogengasse8. 863

Laven mit Zim. sof. ob. sp. zu verm.
Näh. Fanlbrunnenstr . 8. 4307

Grofter Laden
W mit diversen Schauseusternmit od. A
A ohne 4-Zimmerwohn., nahe am ji
8 Markte, zu vermiet. 8!äh. Bureau D
D d-:«»,, , Friedrichstraße 11. ^

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), pass,

fiir Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichsiraße 40. 4533

Ureilüietm fcisisser & 1 « .

Mitte Stadt!

Für Bureau u . Laqer
evt . Neuwäscherei

sehr geeignet ist ein schöner Laden
mit Nebenzimmer , Klosett und
großen Hellen Soutcrrain -Räum .,
Gas -, Wasser- u . elektr. Anlagen,
per sofort oder später preisw . zu
vnt. Näh. Herrnmühlg -asse 9, 2 r.

sür Zigarrcugcschäft usw., per 1. Avril
1910 zu vermieten. Näh. bei4. Mutier,
Langgasse 6.  4620

ÄüDeü ’
tit Lcrdeuz. sof. od. spät, zu ve
Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 4507

Eleganter Laden
für 800 Mk., cvent. mit Zimmer,
gr. Küche usw., per sofort oder
später zu verm. Rheinstr. 103, P.

)urcaum . § kgMllW . siätt-^ m-t
elektr. Licht, Gas u. Wasser zu vm. auf
1. Apr. Schanihorststr. 1, Part . 3 946

innegeh. Werkstätten sind zus. od. gct.
an ruhiges Geschäft als BW- Werk¬
stätten od . Lagerräume "SB3m. u.
ohne Wohn. p. sof. o. sp. zu verm. Näh.
Kl» Webergaste 13 bei Mappe *.

Großer Läden,
oder geteilt, sof. od. später zu ver-

lnietcn LÜ eklritzstratze tt._ 4508
Schöner Laden

in Wilhelmstraße
sofort od. später zu vermieten. Näh.
Ledergeschäft Wilhelmstraße 10 a.

mit Wohnung, cb. mit
vUs großem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
Aorkttraße 23» Näh. un 1. Stock
bei Weber . 437

Eckladen
^ ^ . etzgerei betrieb, w., bill. z. verm.

Off. u. 'S' , sui an Tagbl.-Verlag.

Geschäfts.
Etage

lEnrresolj
im Mittelpunkt der Stadt , zirka
80 □ -m großer Raum, auch für
Bureau rc. geeignet, preiswert zu
verm. Anfragen unter 8 . 48S
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Villa zu vermieten,
bestehend ams 8— 10 Zimmern und

Zubehör , Bor - u. Hintevgarten , p.
1. April od. später Sonnenberger-
str aste 56, P arks. Näh , d aselbst._
Hochhcrrschastl. Billa

(früher Ostermanns Besitz), große
Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Verlauf
nicht ausseichlosftn . Näh . b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraße 18. 4514

f Adolfsftöhe . Wiesbod. Allee 46,
>dir.a. d.Elektr. Bahuhaltest.AuSstchts-
I turm-Landesdcukmal, 585
I = moderne Villa — ~

m. Diele, 6—8 Zim., Zentralheizung,
schmt. ßüirlen, herrl. Aussicht, sofort
od. spät. z. vermieten od. z. verkaufen.
Näh. daselbst oder beim Eigentümer
STührer , Gr. Burgstraße 10, hier.

Zu vermieten oder zu
verlaufen.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
belminenstratze 42 (Nerotal ). Näh.
Walluferstratze 3, Pa rt . 3143

Frenidciiffeilsio»,
erste Lage, per 1. April zu verm. Off.

«. H. 502 an den Tagbl .-Berlag.

Yorkstr . 27,1 St r .. schön. möbl. Wohn--
und Schlafz. mit 1 oder 2 Betten.
~~We}$£vcz  Herr

find, behagl. Heim hei geh. Dame.
Off , u.  tt . 503  a n den Tagb1.-V>Lrl.

Welch' ff. Herr öd.Dame
würde einer Dame 1 bis 2 Zimmer,
möbl. od. umnöbl., abnehmend Elektr.
Licht, Zentralh .. Lift, Bad , 1.Kurlage.
Off. u. W . ÄWG an Tagbl .-Verlag

geeve  Zimmer und Mansarde « tis*
Friedrichstrntze 28 zwei Zimmer

zu vermieten.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Wilhelmstraße,
1. u. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder sür länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unter
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 361

Möblierte Wohnungen«
Mainzerstr . 50 , 1, mSbl . Wohn .»

5 Z. od. 4 Z. u. Küche, auch einzeln,
zu vermieten. Näheres das. Pari.

Nömrrberg 5 zu
vermieten. 1515(02

Fadrikanl. Waldstr. 49,
zu jedem Betrieb gecign., ein Teil,
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 61, 2 r . 4510

Villen und Hauser.

Neuz. enkspr., 1. 4. zu verm. od. zu
vk. N. Rüdesheimcrstr. 17. 111379

Etagenvitta
. :r Taunusstraßc 4 Zimmer « .
Zub . im Erdg. ; tt—7 Zimmer im
1. Stock u. Frontsvitze, Balkon bezw.

Sonnrnbergerstr . 48 , möblftViUa z»
verm. Nur Selbstbewobner. Näheres
das. od. Taunusstr . 17, 3, bei« lratt.

Nemlsr», Stallungen ete.

Mainzerstraße 68
Stallung mit Remise

per 1. April zu vermieten, zur Zeit
von Luxuskutschcrei»feix benutzt.
Stände für 10 Pferde, geraum.
Hof, Dunggrubc, Remise, 2-stöck.,
19 m lang, 5 m tief. Wagen¬
waschplatz zementiert. Wasscrleita..
elektr. Licht. Separate Einfahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergcrichtet werden.

Anzuseheu zwischen4 u. 5 Uhr
Werktags auf vorher. Anmeldung
beim Eigentümer Mainzer¬
straß « 88 , 1. Stock. 3133

Ästfirpllpr sek'« owft » billig zu
JjUftUUU , verm . Sedanplatz3 »1.
Möblierte Zinrmer , Mansarde»

ete.

Cltvillcrstr. 18,
Wohn - u . Schlafzimmer zu vm»

Uliclugr. 38. 3r..
mit oder ohne Pension  zu vermieten

Schlichterstr . 3, P ., vornehm, ruh. Lage,
behaglich möblie rte Zimmer zu  verm. j

Schkichterstr . 3, P , vornehme ruh.Lage, !
bchagl. möblierte Zimmer zu verm. >

Suche eine schöne
2 - ZiM . - Wohmmg

mit Gas u. Zube hör, am liebsten in der
Nähe der Rheinstraße. Off. m. Preis-
anga be unter ss.  si »4 a. Tagbl -Verl.
AlleWeheM filtere Paine

sucht zum 1. April nur in besserem
Häufe 2 große, unmöblierte Zimmer,
möglichst mit Mansarde . Bedingung:
Badegelegenheit , teilweise od. ganze
Pension erwünscht. Angebote mit
Preis unter W. 500 an oen Tagbl .-
Verlag erbeten ._

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension sucht junger
Mann in der Nahe d. Marktpl . Off.
N7. Vreisang . n. M. 502 a. d. Tgbl .-V.

Pitt ptimiiitsH, »“ Er »«
Feemdenpenston 1. Ranges.

Schönste Lage, unmittelbar an den Kur¬
anlagen, Theater und Kurhaus.

Fernruf 646.
Lift, Zentralheizung, elektr. Licht, Badez.

in jeder Etage.
Kurgemäße Küche. — Thermalbäder.

Besitzerin : Emma Birase. _
2 Zimmer in*Mens. 1

in feiner Familie für ältere allein¬
stehende Dame zum 1. April sür
dauernd gesucht. Offerten mit Preis
unter Z. 500 an den Tag bl.-Verlag,

besuchen, „ .
Garten . Familienanschluß. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. Vm

Jeder Mieter
verlange die Wolmangslisten desHaas- n.Gmnfiliesitzer-YoreiBS

SB. V.
Geschäftsstelle : Lttisenalrssse 19.

Telephon 439. F400

Wohmurgs -NachtUeis-
Bureau

im k€le .„
Friedrichstraße 11,

Telephon 788.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjckten jeder Art.

Geld - und Immsbilien -Mrkt de? Wiesbadener Tagblatts.
> Lokale Anzeigen im . Geld« und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatten -Angrbote.

Nie Mym ßeWUWi
stich: 1. Hyp.-G ld auf gute LNiesb.
Zm»häuf«r pr. April u. spät, zu maß.
B ' UNgUllgcU.
Uenn . fiSUl . l (Znh . Mel «. Port ),

Rh ein stra ßc 60», 9—12, 2—4.
Hst pol !, eken-Kap ital,

60 0̂ setdg . Taxe » 4 '/»"», 60 “Io
ArMit.- Tax« 4 . ° °,auch Bierstadt,
Biebrich avzngeben . 31863

» . Walluferst ratz e 2.

Für Hutzotheke»,
welche fiüsstg gemacht werden
sosen » habe stets Käufer.
Sensal îkvsl' Sulzberger,
_ _ Adelh eidftraße 6 . 3338

2. Hypotheken
zu kauien gesucht. 3 2584

» . 8« »»., Walluferstr. 2.
12,0 ; 0 Mark

als 2. Hypotheken auf gutes Objekt
zu rerTeflkn. Offert , unter K. M . 510
post lag. Bismarck eins.  _
_Kapitaiien -Grsnchr.

300 Mk. für sofort zu leihen ges. "
Gu: : Sicherheit . Offerten unter
u.  502 an den TaM .-Werlas.

Geldgeber
crhaltenkostcnireicuNachweiS guter

Htzpothekert
durch Ludwig öS « ! <*! ,

Webergasse 16 — Fernspr. 604.

Kapitalisten!
Habe Verwend. f. 2. Hypothek.-Kapital.
P . Ai >erie Walluferstr. 2.
Gesucht per sofort

5009  Mark
gegen Sicherheit und hohe Zinsen.
Gefl . Offerten unter O. 501 an den
Tag Ä .-Verlaq ._ __ _

AOOO MK nach der Landes-
O UUUU MN . vank sof. gesucht.

Offerten unt. M . Bg. 3a hauptpoftlag.
5 —10,000 2. Hypothek gute« Objekt

ges. Gcfl. Off, »e . Za . postl. Amt 4.
Mk . 7000 innerhalb 7o% der Taxe

aus 1. 4. 10 gesucht. Gefl. Off. nur von
Se lbstdarl. u. t* . 4U>5 an Tagbl.-Verl.

Eine gute 5 "/,> ige Nachtzstpothek
von 7000 Mk. , « och 4 Fahre fest,
stehend, mit 700 Mk. Na blaß zu
verkaufen (zu zediere« ) gesucht.

Offerten w . jf1. -s . «  haupl-
postlage rn d._

Gute 2 . Hypothek
von 10,000 Mk. innerhalb «0 °/»
der feldgerichtl . Taxe m. Nacht, zu
zedieren ges. Off. re. 4 » s Tagvl.-V.

ü-  so,000 Mk . 2. Hypothek,
30 .000 Mk. I . HyPottt . zu 5 "/o

geft̂ Ore . r a. d. Tagbl.-Derl.
Gute 2. auswärtige

Hypotheken
in Abschnittsn vo-n 8000, 12,000,
16.000 Mark mit bedeutend . Nach¬
laß zu verkaufen . Nur ernstliche
Sellbstrefleftianten wollen Off . unt.
R.  501 an b, Ta«bl.-Verlag senden.

10.000 - 15,000 Mk. gegen prima
zweite Hstpothek auf ein vorzügl.
Geschäftshaus im Innern der
Stadt von sehr vermög . Eigen¬
tümer und prompt . ZinKzahler
gesucht. Off. unt . ,,M . « . l« 0 “
hauptpostlagernd.

Mk. 10,000 auf .Hypothek ges. Gefl.
Offenen u. BK. «flS a. d. Tagbl.-Vcrl.12,000—15,001'Wt
gegen gute Nachhstpothek zu 8 biS
evtl »auch7°/»Zin en »evtl . auch noch
sine guteSlvfchlußprovifionfür den
Geldgeber , auf ei»»hochfeines , sehr
rentables , vornehiueS Wo ' nhaus
in bester Lage deS Kurviertels ge-
fu tt . Offerten unter
postlagernd Schützenhofstratze.

f. 13,000
auf gute Nachhypothek f. d. 1. April
gesucht. Offerten unter »*> s . -> r an
Jnvalidendasrk , Wiesbaden » F502

15,000 Mark
als Nacht
per sofort
an den TaM .-Berlag.

>poth. a. pr . Objekt (Südv .)
gesucht. OffedtLni u . L. 502
rM .-Verlas

16—18,000 Mark
2. Hypothek, vom Selbsttzeber gesucht.
Off . u. M. 508  an den Tagbl .-Verlag.

| 20- und 45,000 IVSk. |#zur2.Stelle za5°/o zum April^♦oder später zu leihen gesucht.♦J J.Meier,Agentur,Taunusstr.28.^*•♦♦♦♦♦♦»«»«♦♦><»♦♦♦♦>♦

15,000 Mark 1. Hypothek
auf Wvhnh. mit Bäckerei v. pünfth
Zinsz . a . d. Land gef. Agent . Verb.
Off. n. 91. 678 an d. Tagbl.-Verlag.

Immobilleu -Uerkäufe.

25,000 mt  2.KWtthck,
hinter Landesbank 50,000, gesucht.
Agenten devb. Offt u . M, 52 Tagbl .-
Haupt -Agentur , WÄhelmstr. 6. 3394

33,000 Mark
zu 414 % auf Mietshaus innerhalb%der Taxe gesucht für gleich oder
1. Apvil 1910. Annedote u. A. 680
an den Tagbl .-Verlag.1. Hypothek
45—50,000 Mk. zu 4% %, Ia Objekt,
v. Besitzer gesucht. Georg Glücklich,
Taunusstratze 31.

1 IMMien-Uerkchrs- 11 GeseffAftm. b. H.. $| Marktplatz8»Part.
Telephon 613. 3497 I$Größte Auswahl von Miet«KjBund Kaufobjekten jeder Art.W
Kostenloser

Wohnunas -Nachweis.
tf Hypothetetr -Verinittlung.

50 —00,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.
Off. u. I". Li»r au den Tagbl.-Verlag. | per ein Ksns, Gefchöfl, |

sowie| Amvkscn jeder Art II raufen oder verkaufen will, U
Z Teilhaber oder Hypotheken 8
ß sucht hier oder auswärts I1 wende sich sofort an die Eeulral - m| Berkaufö-BörfeDeutschlandLm
8 Frankfurt a. M . , Töngesg. 23. S\ Besuch erfolgt kostenlos.l?164 jg

Hvpothcken-Kapital
von Mk. 69,000.— gesucht. Off . u.
P . 502 an den Tagivl.-Devlag.

100,000 Mark 1. Hypothek,
za 47 % der Feldgcrichts-taxe, von
verniög. Besitzer tu guter Lage ges.
Off , u. B. 500 an d. TagbI .-"Vrlaa.

EiaeLeberröversicheruugdprüinic,
1912 schon fällig , gegen Ver¬
gütung zu verkaufen.•ViuliusAIS statt t,

Gchierstetnerstrufje 13.
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KllMKie WM  MMWMS
Ihrer WotzvMg,

sofern er 600 Mt . oder mehr beträgt,
wir Gerden Ihnen dann ein i ’ 57

Emfamilierr -Hmrs
mit Garten hier Nachweisen , mit
mindestens ebensoviel Räumen und
mindestens ebenso billig . — Prospekt
über Eltville a~ Rh ., ein . kl. netten
Wtadt m. günst . Steuern , 20 Min.
Eisenbahn von Wiesbaden , legen
wir bei . Der Verkehrs -Verein.

Eltville am Rhein.
« « KBaEnaranB?

MeWOjMer
sehr xretMer! mml

die UMü

Mo s b ach er ßx . 3
mit allem Komfort , Gas , elektr.
Licht, Zentralheizung , Mar¬
mortreppe , Vor - und Hinter-
gartcn . Näheres durch die
Juinrobilien -Agentur von

l (Ir . Glücklich,
Wilhelrnstr . 50.

»HO «,«.» » » » #

5 Eltville n. Rh. !
% Fi'cn hiiiU. i.c BilFa mit oltem %
# Park erbteilungshalber preiö - <s>
9  wert zu verkaufen. Näher, durch ♦
A die Jmmobilien -Agcntur von ^
■& Ona *. CwliieBili 'Cla* 4>
H Wiesbaden » Wilhelmstraße 50. ^

» » » » » » » » » » » » » » » » HO

MtMtö  UllshMs
in her Tannnsstratze , mit Lift,
elektr. Licht u. schönem Garten,
als PenstonöotUekt sehr gut
geeignet . erbteilungSbalbcr billig
n . bei geringer Anzahl » ,ig
zu verkaufen . Alles Nähere durch
die Jmmobilien -Aaentur von

J . « lir . «wlätcliliclt,
Wilhelmstraße 50.

Eine reizende neue Villa zum
Allcinbcwohnen , in vornehin er,
aesundc «, staubfreier Lage , voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und „uSgestattet , nicht
weit von » zkochbrnrrncn n»»b »er
Tannnsstrasie entfernt , ans erster
Hand vo »r» Erbauer sehr billig zu
verkanfen . Dff. n . 'M/. ß . s ©ss“
postlagernd Berliner Hof

(Line DreiflUinlien - Billn,
nabe beim Kurbaus , in vornehmer , ge¬
sunder , staubfreier Lage , .8mal 6 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , schöner Gartcn,
stets gut vermietet und gut rentierend,
Familienvcrhältnisse halber sehr billig
(10,000 DU. unter der feldgcrichtlichen
Taxe ) zu verkanfen . Off . u . BC. 48 ;J
postla gernd Berliner Hof. _

Herrschaft!

Verkauf . „ .. ,
In angenehmer seiner Höhenlage auß.

solider Besitz : Villa , Stllung nnd
großer Obst- U. Geniüsegarten . Auf
Wunsch gleich bezicbb. Angeb . u. B . 5 » ©
an den Tagbl .-Verlag.

5ki . wov . Billa
f. 26,000 Mk . feil.

Georg Glücklich , Taunusstr . 31.

Kehr pelsmeri ju Mir.
die Villa Mozartstr. 3

mit Stallung u . großem
Garten (letzterer auch zu
Bauzwecken geeignet) unter
kulanten Bedingungen . Näh.
durch die Jmmobilien -Agcntur
von 3 . Clir . <51räcklic5i,
Wilhelmstraße 50.

Zn verkaufen oder per
sofort zu vermieten

die Missa Biebricherstr . 4,
BUU ! am Rondel.

Hochmoderne
ganz neue Billa

direkt vom Erbauer selbst, in der
feinsten , ruhigen , staubfreien Lage
Zlt verkalkst «ISsuSIms  Altstadt,

Schiecsteinerstraße 13.

Billen zu verkausen.
Einige schöne Villen .̂ kleine u . grosse.

sind billigst zu verkaufen . Man bittet,
brieflich anzufragen unter Ei . 5 » I
an das Wiesbadener Tagblatt ._

SMIerbmie Villa.
nächst den»Kurl,aus «, hochmodern,
wegen Todesfall durch die Witwe
zu verkaufen . Slnskunft erteilt
a ns , KaiiilniUky . Weverg . 3, 2.

Billa fl MrtßtifM,
Schützenstraße 1, frei gelegen , schöne
Aussicht . elektr . Bahnverbindung,
neuzeitlich eingerichtet , Zentralheiz .,
elektr . Licht , schöner Garten ic.
Näheres daselbst ._

11 Z. und Zubehör, Gas, elektr.
Licht, Bad, gr. Garten . Halte¬
stelle der Straßenbahn. Näheres
bei , dem Eigentümer 4 . Om
caUcklicia , Wilhelmstr . ÜO.

eaEä

Salti.

Billa
in feiner ruhiger Lage , 12 Zrmmer,
Gas - u . elektr . Licht -Anlage usw ..
Zentralheizung kann eingebaut w .,
zu verkaufen . Gefl .' Anfragen unter
U. 481 an den Tagbl.-Verlag._

Villa mit 14 Räumenu. Zubehör
(Sammelwasserheizung ) ist billig zu
verkaufen . Höhenlage .nahezu 1 Morgen
tziartcn . Näh . Jdsteincrstraße 25.

KnMnst.WllI.KniißCQ
mit Stallungen rc. ,

reelles Obsckt in feinster Lage , ver¬
käuflich. Anfragen unter T . 485 an
de» Tagbl .-Verlag erbeten ._

Billa,
feinste Kurlage , mit Garten zu ver¬
kaufen oder reell zu tauschen . Offert,
unter G . 502 an den Tagbl .-Verlag.
"Reizende Neine Villa , neu, hoch¬
modern , Zentralheizung , Höhenlage , für
37,000  Mk . zu verkaufen oder zu verm.
Off, u. » . 4« ;r an  de n Tagbl .-Verlag.

Meine 4 an der Gottfried,
Kinkclstr. auf der Adolföhöhe
errichteten neuen
Einfamilien - Landhäuser
«raff. , sol . gev . u . ,n . all . Ko,nf.
d. Renz. u . d. Technik ansgest . »
altb . z. v. All . Näh . b. d. Bes . :
Arch. L,.M« ,»i-« i-,Lu isenstr. 31.

Kl . Hau §. f . j. Geschäft p. , b. z»t
verk. Hvpotb. u. Gruntst, »>. in Zahl,
g n. Off . u . er . 4 l»r an d. Tagb l. -V -rl.

Ein hochfeines , vornehmes , sehr
rentables Etaaenhans , nahe bet »,»
Kurpark , 4x 8  Zimmer , nebst „ Wem
rnodern . Zrrbeyör , ^etttri»ltter;Trng,
Lift , Gas und elektrisches Licht rc. ,
schöner großer Garten , Familter,-
verhältniffe halber sehr preis,w ct *
zn verkanfen . — Behagliches Her,,,
für reiche Leute , vorzügl . Kapital -.
anlagc für Rentiers » auch f, „ .
Aerzte als Sanatorium , sowie al$
Privathotel sehr geeignet . Wert,
papiere oder a»»ch eine gute Hr,Po»
thek werden in Zahlung ge»o,n, „ e „ .
Offerten unter Aü. 503 rt»t ic »»
Tagbl . -Verlag

• « « « « « « « « « « « * ♦♦♦♦♦ « ♦

Kapitalanlage.
Infolge Todesfalls ist ein in

angenehm . Wohnlage stellendes,
in bester Verfassung befinril .ches,
vollständig vermietet ., modernes

iStageiihaiis
mit Wohnungen von 3 —5 Zimm.

zu verkaufen.
♦ J . illei er , Agentur , Taunusstr . 28.

» » » « » ■$ » -» » O» »
mit 2ßirt*i:!,aft .?u .? ets

_ laufen ob. zu vertauschen.
Off . u . B . 4 » ? an den Tagbl .-Verlag.

Gahnhofftr . 20

Kl. Billa
in feinster Lage , mit allem Komfort,
billig zu verkaufen oder zn verrn.
N. Sl« .rk Biocl ». .HotelReichshof . 3496

| Sonnenbergerstr. 42 f
sehr komfortable Villa

❖
sehr komfortable Villa ^

I weg. rascher Naohlassregulierung %
preiswert zu verkaufen . -O

Kömeilümelürlißc
Biila mit iartea,

Ucbernehmc

Billa,
falls mein zukunftsreiches

Bauterrain,
als Herrschafts - rr. PensionS-
villa vorzügl. geeign. (nachweisbar
rentabel), ist per sofort preis¬
wert zu verkaufe » oder zu
vermieten durch

ca.  270 Nuten groß, in Zahlung
genommen u . etwas bar hcrauS-
gczahlt wird,

Offerten unter T „ sos an
den Tagbl .-Verlag.

J . dir . Crltlelilicl,,
Wühclmstraße 50.

Billa am Kurpark.
E'p mit allem Komfort preis¬wert zn verkaufen . Off.

unter »s . 50 «. an den Tagbl .-Verlag.

Purkstraße 57, nächst d. Tennisplatz,
mod . Neübar -, elektr . Licht , Zentrar-
Heizung , 9 Zim ., Diele u . Nebengc-
laß . ar . Garten . Zu erfr . im Bau¬
bur . Langrod , Nikolasftr . 3, P . 3395

* 3 Meier*, Agentur , Taunusstr . 28 . Q

Herrschaftliche
Billa

in seiner Lage, 14 Zimmer . Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung , schöner
Gartcn , 44 Nuten . Gefl. Änfr . unter
4» . 4 -»r an den Tagbl .-Ver la g.

Entzückende Eck-Viila,
NM (engl. Slil ), Zentralheiz ., 12 Z ..
Olartcn , Autog ., Höhen !., für 57,000 Rlk.
zu  ve rk. Off , u . As. 48k » Tag bl.-Vcrl.R̂ ürd-WUner-AlilMi.

Die Villen Sicgfriedstr . 0, Tann-
liäuserstr . 7 u . Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all . Einrichtungen der Neuzeit
versehe » n . künstlerisch . Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besinitigung jederzeit.
Ilrchitckt Ed . Didion , Tannhäuser-
stratze . Telephon 48. 3365

,n . 27,2 « Met . Straßenfront
und 2« Ar 3» qm Fläche ist
preiswert unt . günstigen Be¬
dingungen z. verkaufen . Sln-
tritt i.  Juli 1010.

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater . Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche nnternehmen.

Auskunst erteilen:
Rechtsanwalt ■»•*. Bickel,

Adclhcidstr . 28.
Jnstizrat Br . g,oeto,

Kirchgasse 48. 7234

Hochfeines sehr rentable»
Etagenhaus,

20,000 Mk. unter Taxe , wegen ander-
weitigcm llmcrnchmen fof. zu verkaufen.
Off . u. IO « a. d. Tgbl .-Verl . L 2892MrektamWälde
hier gelegenes kleines Häuschen mit Neben¬
bau verkaufe ich für 19,000 Mk. Gartcn
25 Ruten groß . Anzahlung za. 2000 Mk.
auch lönpoth . Näh , im Tagbl .-Verlag , y„

Rentabl.

Hotel -Restaurant
zu verk . oder zu vertauschen,

ltzror g Glücklich , Taunusstr 31 .
mt  Soinuierrestaurant. . .. - . F29 ^

und seine Obstzucht &
am Rhein , dicht bei elektr.
Bahn , — 2V» Morgen — w.
in kurz. Zeit äußerst Wertvoll , dr
Baut , werd., preisw . zu verk.

' od. gea. Rentenh . zu vertausch.
Wl-i -rel , Adolfstraße 3.

Wegen Todesfalls
kl. Rest, mit Garten m . kl. Anzahl , sof.
zu verk. Off , u . M . 4N8 Tagbl .-Verl.

Verkaufe
m. schuldcnfr. Gärtnerei , 150 Ruten qr.,
n>. kl. Häusch f. 18,000 Mk. m. 1000 Mk.
Anzahl . Nehme a . HYP. 0. sonst . Wert.
Offert , u. ST. 5 « « an Tagbk .-N '-Verlag.

Ein vorzügliches Geschäfts -Eck
hauS in der ullerbestcn Gejchafts-
lageWiesvadens , m. schönen Läden
»1. Wolmungen , alles der Renzelt
cntsprech. eingericht . u»ausgestatt .,
für jed. Geschäft paff . , ervterlnttgs-
halver sehr preisw . u . unt . äufferst
günst »Zahtungsbediug . z. verlauf
Off. :>. B . 51»4 an Ta gbl .-Verlag.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für einec , .* rv*... 1f1rt rt. vtrtr uim4oi‘ | n

rg-

rat Dr ? Loob , Kirchgasse 43,,i .,r M
Wohn - « . Geschäftshaus

im Südviertel , m . bes . rucklieg . Geltlt IbUbO ‘H* V c\Y i. -1 -3
schäftsgebäuden , enth . gr . h- *ürbert :--
u . Lagerräume , gr . Keller , Burccnvs,
Stallungen , gr . Hofraum , Laden ern-
zurichten , f. jed . Engros - u . Aabrir-
gesch.. Kellerei . Fuhrhalterer -c. pass.,
vretswert zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.

Hans mit prima Wein -Restaurant
.auf Privathaus zvr vertauschen . Off
u . F 103 Taabl .-Zivgst ., Bfsm .-R .chv.

>n
3» MM 8KÄ8L
bester Lage des Platzes . 2 Geschäfts¬

häuser und ' ein Wohnhaus . Offerten
unter A . MS an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke
an der Straßenmühle umd Barrrnstück
(13 Bäume ) bei der Wellrchrnühfx
verk . Näh,  in : Tagbl .-Verlag . Yi

Banplatz ■'°M-"i— - >• - » kdp. U. 2 . ,tzyp .)
zu verk. Off , u.  M . 4 » 4 Tagbl .-Verl.

Lagerplatz
nebst Umzäunung , Halle und Zubehör
zu verlausen . Näh . Tagbl .-Verlag . AVf

Hmmobilien -Kanfgrsuchr.

Kaufgesuch.
Sacke mit gr . Anzahlung ein mindest

30-Z .-Haus ncbjt Zubch ., Taunus , oder
Wilhelmstr . Offerten unt . L . 493 M
den Taabl .-Verlag . Verm . verb.

v—v,  Landhaus , ^ „
irgendwo , mit einigen Morg . eLarlcn
rc. zu kaufen gebucht . I . Jmand,
Agentur , Weilstrafze 2.

Bauplatz»
35—40 Rut ., in mäßiger Höhenlage
für Einfamilienhaus sofort unt . Ein .'
reichmng von ^S : tuat :onsplan
nauester Preisangabe z:: kaufen erc,'- " rV) KOO v» S\r\ vt, i' OAKT CY> J? ■

.it . ge-

Off , u. R . 500 an .den Lagbl .-N ^chf^
1 Siefcc nahe Brngertstrl ^ Distrstt

Lieben au (Sonnenberg ), zu kaufen gesucht
Offert , unt . 4l. 5 «»2  an Tagbl .-Verlag

iiliiiliilHi

Dienstag , de » 8 . Febr . er . ,
mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokals

HeLemenftrMe5
3 Kleider,chränkr , 1 Spi -gcl-
fchrank, 1 Bücherschränkäien»
1 Schrank , 1 Vertiko . 1 Büfett,
1 Waschtisch mit Marmor-
platte , 2 Nachttische, 1 Viereck.
Tisch m. Plüschdecke, 1 Schreiv-
tisch, i Slnsziehtisch , 1 »An-
toinettcnttsch » 2 Sofas , 1 Ka¬
napee , I Trumeau » 4 Sessel»
10 Stühle , 1 Umbau , 1 Paneel»
brett , 1 ststnrtoilette , 1 Spiegel,
4 Oeldruckvilder , 2 Aegnla-
toren » 1 spanische Wtand» ein
Kinderbett , l gußeiserne Bade-
wan «»e, 3 Teppiche , 1 Büsten«
säule , 1 Gasofen , 1 zwei - ü.
1 dreiarmiger GaLlüster , eine
GaSlampe 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise genen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 5. Februar 1910.
B2817

Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Rriedrich -Ring 10.

f | „ GEPÄCK IM VORAUS“
pa zum Hauptbalinhof u. Kinter-
™ logung bei der amtlichen Auf-
® bewahrungsstelle bis z.  Ab-
W fahrt des Zuges (Ausweis zur
gg Empfangnahme w . durch den
es  Wagenführer erteilt ) oder
ä| direkt zu den Zügen.
«I UMFUHREN VON GEPÄCK
Bä von einem Haus , Hotel ete.
K ins andere prompt auf die
W Minute.

li

qro - I Gelegenheitskarif ! 15  Svrt . zus. nur
1 2 .05 » 20 f. Biikl ., 1 T. Aal N. f . I aohs , 1 F .-Kvdlb.,

J’ cv  I 40 f. Sprott., 40 f. Deükateßhe., 20 f. Iiollm. ! Dos.
Fang " s. Gelöher . u . Brath . l Des . f. Knlllrr . u. Hismhr .,

Dose f. Sardin . u. AnchovK -/ Psd . Sardlhr . li. 10 f. neu M Fetlhr . F60
ateaeners Ostsee-Fischcrei -Export v. 1831 . Swincnmnde Pag.

Neuer

Beteiligung mit ea. Lü Mille
an solidem Detail -, ErrgroS » » der Fabrikations -Geschäft der Weißwaren»
resp . Wäschcvranchc gesucht . Offert , unt . Chiffre C . 3389 an Maasera-
Ktcin 1 A.  Leipzig , erbeten. 1 «1

IBestellungen b. Hauptbüreau:
NIKOLASRASSE 5

I Telephon 2376 und 12.

U êr ui aiiieriii.Schiiiie».
Aufträge nach Mass . 102

Germ . JSticKAora , str. Burgstr. ■* .

fy
Köniqiicher Hofspeditcur

ßttönmaycr
w

auf Grundlage der Erkenntnistherapie , mit Unterstützung
aller psychischen Einwirkungsmethoden , ferner der
Elektrotherapie und physik .-diätet . Therapie wende an bei

Nerven- und G-emntsleiden
E. Kampmarin, Heilpädagoge

Frankfurt a. M.
Gallus -Anlage I

(am Schauspielhaus)
Sprechzeit von 3 bis 6 Uhr

Telephon 11808
Man verlange Prospekte und Referenzen.

Bad Kronthal (Taunus)
Haus Waldau

Spezialheim für seelische Ein¬
wirkung bei Erwachsenen und
Kindern . Luftbad etc . Vorhand.

F61

Zaalbau Burggraf,
Waldstratze 55,

nahe der neuen Artill .- u. Jnf .-Kasrrnen.
Fastnacht - Dienstag:

GrstznMtmMmmei
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Piieilr . Scli mltt er-
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gegen Kasse frei Haus so lange Vorrat

Wellntzstr . ^ Weiler.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücke,,
-stöpse» . Locken, Unterlagen
Feinste Ausführung . Billigste ' Preist

n . Gürtii , Spregelgasse jJ 6,
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zugehen.
Sonntags

nachm , kein
Dienst.

KMkenMeM/*̂cmpsiehlt sich
Bertramstraß « 2S, Part. l.

ilS)

für Frauen und Töchter, Herren - u . Danienfchneidrr.
Meue Auschneide -Kurse mit Weraröeitimgslehre

für Beruf und Hausbedarf , ,
für die gesamte Herren - und Damen -Garderobe , sowre Wasche»
Schneiderei , nach der tausendfach bewährten , leichtfaßlichen
Dicthode prämiiert auf der AuSjiellung
Wiesbaden , beginnen jede » Montag.

Prospekte gratttS . Anmeldung jederzeit.
Deutsche Betteidungs - Akadenii « Llrchimedes,

Dir . Seiiwarz - w eyl , Gr . Burgstraße 5, 1.
Telephon 3694. Telephon 3684.
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Schnittmuster - Versand.

Wer feine $m  S ÄS
schützen will , verlange Br.
Buck, „ Ehe ohne Kinder " ’
50 Pf . in Briefmarken . Fr . n
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Bettnässen!
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Verlag Langgasse SS/27.
„Tagülan -Haus --.

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
' rezuas -Breis für beide Ausgaben : so Pfg . monatlich durch den Verlag Langgafle 27, ohne Bringsr-

I»hn. 2 SDK. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
SezugS . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: i» Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring SS,
sowie die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt ; in Biebrich: die dortigen SS Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesansgaben.
Fernsprecher -Ruf r

„Tagdlatt ' Haus " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

A., -.einen .Preis für die Zeile : 15 Psg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" lind „Kleiner Anzeiger" I
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg . in davon abweichender SatzauSsuhrung, sowie für alle übrigen fokalen ,
Anzeigen- 30 Psg- für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für ml-war .rge |
Neklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer B
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen enffprechendê Rabait^

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschricbenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 64. Wiesbaden , Dienstag , 8 . Februar 191®. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
üur preußischen Muhlrechtsvorluge.

Von Justizrat Waldstein -Altona , Mitglied des
Abgeordnetenhauses.

Der ungünstige Eindruck, den die erste Bekanntgabe hcr-
ldrrries, verstärkt sich bei genauerer Prüfung zu dem Urteil,
kj es sich bei dieser „organischen Fortentwicklung " — abge-
«eben von dem Vorschlag der direkten Wahl , einer wesent¬
lich technischen- Verbesserung — um eine reformatio in peius
i-mdelt , um eine Revision nach r ü ckw ä r t s . Man
M angeblich  den plutokratischen Charakter des Drei-
klrsenwahlrechts abschwächen und seine besonderen Aus-
dächse abschnciden und bedient sich hierzu iin wesentlichen
zweier Mittel : 1. der „Maximierung " — nebenbei bemerkt
«iae Wortbildung , die hoffentlich zugleich mit der Vorlage
ir Len Orkus sinken wird —, 2. man hebt „nach besonderen
peOtiidten  der Bildung , der Einsicht und der Erfahrung
ewzelne Wählergruppen aus den Abteilungen , denen ihre
Struerleistung sie zutveist, in höhere hinaus ".

Zu 1: Die Maximierung  soll nach den Motiven der
Dneitiguug einer regelwidrigen ( ?) Erscheinung dienen,
de: nämlich , Laß „in fast einem Siebentel  sämtlicher
Urmahlbezirke bei den Landtagswahlen von 19V8 die erste
lind zweite Wählerabteilung nur mit einem oder zwei
Lrhlern besetzt war , nicht nur ans dem platten Lande,
sondern auch in mehr als 1100 der rund 12 000 städtischen
Urwahlbezirke" : es soll deswegen bei der Dritteilung die
über 5000 M . hinausgehende Steuerleistung nicht berück-
sLljgt werden . In den Städten,  wo die großen Steuer-
zaLler sitzen, wird diese Maßregel allerdings von einer ge-
ivi'-en Bedeutung sein. Auf dem Platten  Land dagegen
ist sie bedeutungslos , und sie wird dort die Alleinherr-
sSaft des Gutsherrn  über die erste Klasse schwerlich
in »inem für die Gesamtwirkung irgendwie empfindlichen
Maße vermindern . Zivar sind auch aus dem Platten Lande
die Millionäre nicht ganz selten, selten aber sind dort Leute,
die über 5000 M . Steuern zahlen ; und ganz abgesehen hier¬
von wird auf dem Platten Lande eine Steuersumme von
50io M . nach wie v o r m e h r als ausreichend sein, um
die g a n z e e r st e Klasse  mit Beschlag zu belegen . Die
Minimierung beschränkt hiernach zwar den Einfluß der
Großkaufloute , ber Industrie  und des sonstigen
städtischen  Reichstums , konserviert  aber den des
Großgrundbesitzers.  Die Maßregel wirkt in der
Stedt , aber nicht auf dem Lande , und doch ist auf dem Land
die Zahl der Wählerabteilungen mit nur einem oder zwei
Wählern viel häufiger  als in der Stadt , Abhilfe also
diel mehr nötig . Es ist sehr bedauerlich , daß die Motive
sich darüber ausschweigen , wie die „Maximierung " aus dem
Lande und wie sie in den Städten wirken wird.

Zu 2 : Die Auswahl derjenigen Gruppen , die nach be¬
sonderen Merkmalen  der Bildung , der Einsicht und
der Erfahrung in eine höhere Abteilung -gehoben werden,
ist nach eigenartigen Gesichtspunkten erfolgt . Ein Merkmal
der „Einsicht"  ist cs z. B ., wenn man Gemeinde-
Vorstand  einer Gemeinde oder Gutsvorsteher ist, nicht

aber wenn man Stadtverordnetenvorsteher oder gar nur
Stadtverordneter in Berlin , Breslau , Cölu , Frankfurt oder
einer anderen preußischen Großstadt ist. Ein „Merkmal der
Bildung " ist ferner ein akademisches Examen und das Ein-
jährigenzeugnis , nicht aber die Tüchtigkeit in einem prak¬
tischen Beruf und eine gewerbliche Leistung von hoher Art.
Vielleicht hat man hier aus taktischen Gründen den Wün¬
schen der Volksvertretung aus Auszeichnung weiterer Wäh¬
lergruppen , z. B . der Handwerksmeister , der seßhaften
Grundbesitzer , und den Kompromissen über diese Fragen
möglichst weiten Spielraum lassen und solche Wünsche viel¬
leicht sogar anreizen wollen . Aber unter allen Umständen
würde es ein verderblicher , u n .st a a t s m ä n n i s che r
Schritt sein, dem Einj ä h r i g enzeu gni  s einen neuen
Nimbus zu verleihen und damit die unglückselige
Jagd  nach diesem Zeugnis zu verstärken, die ohnedies
schon unser Schulwesen verdirbt und weite Volkskreise in
ihrer Vorbildung und ihrer Berufs  w a h l zum Schaden
ihrer Person und unserer Volkswirtschaft in verkehrte
Bahnen  drängt . Man hebt ferner einen großen Teil des
von Jahr zu Jahr anschwellenden Beamtenheers,
insbesondere der Milttäranwärtcr,  in eine höhere
Klasse; dies kann einen sachlichen  Wert nur dann haben,
wenn diesen Beamten gleichzeitig durch dft geheime
Abstimmung  Wahlfreiheit und damit _die rechte Be¬
nutzung ihrer Erfahrungen gesichert wird . Bei der
öffentlichen  Wahl wird , namentlich in politisch er¬
regten Zeiten , die Bevorzugung der Beamten für die Regie¬
rung leicht zu einer Waffe werden , um den Einfluß der von
ihr unabhängigen Wählerkveise,namentlich der oppositionellen,
zurückzudrängen . Im übrigen ist jeder Versuch, die Wäh-
lermassen nach „Bildung , Einsicht und Erfahrung " zu
gruppieren , von vornherein zur Undurchführbar¬
keit  und U u g e r e cht i g ke tt verurteilt und nur des
Erfolgs gewiß , daß er den als „ungebildet , einsichtslos und
unerfahren " abgestempelten Vojl ^ steil  verbittert und
damit dem Staat entfremdet.

Die angebliche Abschwächung deS plutokratischen
Charakters ist also in Wahrheit eine Konservierung
der agrarischen Übermacht  und eine Verstärkung
des gouvcrucmcntalen Einflusses . Dagegen ivird an den
wahrhaft unerträglichen Mängeln des bisherigen Systems
nirgends gerührt:

1. Die zahlreichste  und aus die staatliche Tätigkeit
anr meisten angewiesene Volksklasse, die der „Arbeiter ",
bleibt nach w i e v o r zur Machtlosigkeit  verurteilt.

2. Die Übermacht des platten Landes  über
die Städte , des Ostens über den Westen, der in Kultur und
Steuerleistung rückständigen Landesteile über die vorge¬
schrittenen wird von neuem stabiliert . Der Wähler in,
W e ste n mutz sich nach wie vor mit einem Bruchteil  des
Rechts abspeisen lassen, den sein ostelbischer Landsmann
hat , und dies in einer Vorlage , bei der das Wahlrecht a n -
g e b l i ch nach Besitz, Bildung . Einsicht und Erfahrung ab¬
gestuft wird . Der gänzliche Verzicht auf eine Abänderung
oer ganz unstreitig veralteten und unerträglichen Wahl¬
kreis  e i n t e i l u n g bedeutet eine absolute Unter¬
werfung  unter die Herrschaft der Großgrundbe¬
sitzer  und eine gänzliche Ab dankung der
justitia als des tun d amen tum regnorum

in der wichtigsten  Frage des öffentlichen Rechts.
Man erhält einen Zustand aufrecht, der seit Jahrzehnten in
immer steigendem Maße die Karikatur eines
R e cht s z u st a n d s geworden ist.

3. Die Ausrochterhaltuug der öffentlichen  Ab¬
stimmung ist unerträglich:  Hier läßt die Regierung
eine ganz überwiegende Mehrheit des Volkes im Stich , weil
sie nicht die Kraft und vielleicht auch nicht den Willen hat,
gegen diejenige Minderheit des Volkes anzukämpfen , die au
der Öffentlichkeit der Wahl ein höchst illoyales Interesse hat.
Wenn die Vorlage die „Nützlichkeit" und „Moralität " der
öffentlichen Abstimmung zu beweisen versucht, so ist es
schwer, ihr hierbei den guten Glauben zuzubilligen . Die
Beseitigung der öffentlichen Wahl ist in der gegenwärtigen
Struktur unseres Staats und unserer Gesellschaft nicht nur
eine politische, sondern eine A n st a n d s s r a g e, und die
Wähler , die sie fordern , sollten sich zusammenschließen zu
einer „Liga für anständiges  Wahlrecht ". Auch für den
Hansabund , der ja zahlreiche, mehr oder minder wirtschast-
ttch abhängige Kreise in sich schließt, liegt hier eine Ausgabe
von großer ideeller und praktischer Bedetitung vor , an der
er hoffentlich nicht vorübergehen wird.

Das geheime Wahlrecht hat im Abgcordnetenhause eine
ausreichende und im Volke überwältigende , wohl mehr als
95 Prozent umfassende Mehrheit fiir sich. Wenn die Regie¬
rung es trotzdem nicht Vorschlag, so hat sie damit den
Schein aus sich geladen , daß sie zu ernsthaften Reformen
noch weniger  g e n e i g t ist als das wirklich nicht fort¬
schrittliche gegenwärtige preußische Abgeordnetenhaus . Sie
hat damit aber vor allem die Durchsetzung der geheimen
Wahl im Herrenhaus wesentlich erschwert. Alle  sich hier¬
aus ergebenden Folgen fallen aus die preußi»
s che Regierung. #

Der Wahlrechtsausschuß.
Die Wahlrechtsvorlage wird einem besonderen Aus¬

schuß von 28 Mitgliedern übergeben werden . In der Wahl-
rechtskonimisston sind der Freisinn mit drei Mitgliedern , die
Konservativen mit neun Mitgliedern vertreten . Die übrigen
Parteien sind wie folgt vertreten : Freikonservative 4,
Nationalliberale 4, Zentrum 6, Polen 1, Sozialdemokra¬
ten 1. Der Porsitz fällt den Freikonservativen zu, die Stell¬
vertretung den Konservativen . Die Mitglieder für den
Wahlrechtsausschuß werden in den nächsten Tagen ernannt
werden . Der Ausschuß wird seine Arbeiten am 16. oder 17.
Februar beginnen. *

Vorschläge zur Beratung^
Kaum ist die preußische Wahlrechlsvorlage erschienen,

so meldet sich auch schon der Meister der Taktik, Freiherr
v. Zedlitz undNeukirch,  zum Wott , um an dieser in
der Tat nur auf dem Wege der Taktik und nicht der Doktrin
lösbaren Aufgabe seine Meisterkunst zu üben . Er rät , in
Anbetracht der geringen zur Verfügung stehenden Zeit , die
Hauptarbeit im Plenum  zu bewältigen , wie cs in der
Blütezeit des deutschen Parlamentarismus bei Prinzipicn-
fragen geschehen wäre , und beruft sich dabei auf Vorschläge
Eugen Richters . Ferner empfiehlt er den Parteien , ihre
Stellung nicht von vornherein sestzulegcn, sondern abzuwar-

Feuilleton.

Oie Zeinöe der Eisenbahn.
Dietragischen Eisenbahnkatastropheu , die sich in den letzten

Tagen ereigneten und vielen Menschen das Leben kosteten,
geben einem Aussätze eine beklagenswerte Aktualität , der in
der neuesten Nummer der „Lectures pour Tous " veröffent¬
licht wird und der sich mit den Ursachen der Bahn-
katasrrophen beschäftigt. Die Anzahl der Unfälle , die durch
Menschliche Jrrtümer hcrvorgcrusen werden , ist verschwin¬
dend klein gegenüber den Katastrophen , die auf Natur¬
ereignisse zurückgchen. In weitaus den meisten Fällen ist
es der Zorn entfesselter Elemente , der die größten Kcna-
stropbcn Hervorrust . In erster Linie zeigt sich hier das
Wasser  als ein Feind der Eisenbahn ; die Liste der großen
Unfälle, die durch Überschwemmung hervorgerufen wurden,
ist ein düsteres Zeugnis für die Feindschaft der Natur gegen
das Menschenwerk der Eisenbahn . Die Wasser lockern den
Unterbau , ohne daß das Auge dies wahrnimmt . So hat
vor 15 Fahren eine Hochflut den Bahndamm der New Yorker
Zentraleisenbalm unterminiert , keine äußeren Merkmale kün-
dtten das Zer störungswerk des Wassers an ; aber als ein
Schnellzug mit voller Geschwindigkeit über die Strecke
brauite . brach der Schiencnbau unter dem gewaltigen Druck
zusammen, zwei Passagierwagen überschlugeu sich und
25 Reisende bezahlten die Fahrt mit ihrem Leben. Im
November 1904 brach über die Ebenen Ohios eine Hochflut
herein. Der Stationsbeamte ließ den Zug passieren im
Vertrauen aus frühere ähnliche Fälle . Das Wasser aber stieg
so schnell, daß der Expreß bald inmitten eines stürmischen
Meeres weiter keuchte. Ein Zurück gab es nicht mehr , die
einzige Rettung war Volldampf voraus . Immer höher
stiegen die Fluten ; rmn drangen sie bereits in die Wagen.

Ein Tunnel trennte den Zug noch von der nächsten höher
gelegenen Station . In wildem Tempo sauste der Zug in die
dunkle Öffnung , in der die Hochflut sich bereits brausend
zum Herren gemacht hatte . Unter den Passagieren herrschte
eine wilde Panik . Mitten im Tunnel , im Dunkel , kündete
dann ein heulender , zischender Pfiff , daß die Fluten den
Kessel der Maschine erreicht und das Feuer erstickt hatten.
Zum Glück war die Geschwindigkeit so groß , daß der Zug
aus eigener Kraft noch aus dem Tunnel herauskam und das
halb überschwemmte Stationsgebäude van Johnstown er¬
reichte, wo die Reisenden sofort aus ihren Aquarien gerettet
wurden.

Ein anderer Feind der Eisenbahn ist der Wirbel sturm,
der in Amerika mehr als eine furchtbare Eisenbahnkatastrophe
herausbeschworcn hat . 1893 wurde so der Expreß auf der
Fahrt nach Louisville ein Opfer des Zyklons . Der Maschinist
sah das Wetter heranziehen , er versuchte durch höchste Ge¬
schwindigkeit dem drohenden Sturm zu entkommen, aber das
Element war rascher als das Menschengebild ; bei einer
Steigung holte cs den in rasender Geschwindigkeit dahin¬
sausenden Zug ein. Wie leichtes Kinderspiclzeug hob der
Wirb lwind die mächtigen Waggons von der Erde empor;
dann fielen die Wagen schwer wieder zurück, zerschmetterten,
und 40 Tote und 100 Verwundete wurden das Opfer des
Windes . Im russischen Asien richten die großen Sand¬
stürme  oft ähnliche Verheerungen an ; daß ein Zug durch
Sandverw :Hungen oft tagelang in mcnschsnserner Gegend
aufgchalten wird , ist keine seltene Erscheinung.

Was hier der Sand vollbringt , verübt weiter im Norden
das E i s und der Schnee.  1802 geriet ein Zug inmitten
der Steppe in ein Schneewehen und bli b stecken; von der
Schauspiolertruppe , die in dem Zuge reiste, wurden nur ein
Drittel gerettet ; die übrigen starben in der Kälte und dem
Eise . Eine andere Quelle großer Eisenbahnkatastrophen
sind die Erdbeben,  die die Schienen verschieben und - so

, furchtbare Entgleisungen herbeiführen . In Japan , wo solche
Erderschütterungen an der Tagesordnung sind, haben die
Ciscnbahngesellschaften einen umfassenden Überwachungs¬
dienst eingerichtet , der Tag und Nacht die Strecken ab-
patrouillicrt , um solche Schienenverbiegungen beizeiten fest-
zustellen. Aber trotz aller Vorsichtsmaßregeln und trotz der
Sorgfalt der japanischen Maschinisten ist die Zahl der Eisen-
bahnunsälle in Japan , die durch Erdbeben verursacht werden,
außerordentlich groß . Doch das Wasser, der Sand , der
Schnee, der Sturm und das Erdbeben sind nicht die einzigen
Feinde , die die Natur der Eisenbahn cntgegenstellt . Zur
Zeit , da in Amerika noch im fernen Westen die gewaltigen
Büffelherden  umherzogen , war es eine gewöhnliche
Erscheinung , daß Expreßzüge stundenlang , ja bisweilen
während ganzer Tage durch mächtige Büffelherden blockiert
wurden . Die Verspätungen waren so häufig und so groß,
daß die ersten Bahngesellschaften schließlich Bankrott machten.
In Ostafrika erschwert der Löwe  den Bahndienst , au ein-
samen Stationen werden die Stattonsbeamten manchmal
tagelang von den hungernden Raubtieren buchstäblich be¬
lagert . Und was in Afrika der Löwe vollbringt , verübt in
Asten der Elefant.  Noch im Februar 1908 sah der
Maschinist eines Zuges , der von Bangkok nach Lapburi fuhr,
plötzlich auf der Route einen Elefanten . Zum Bremsen war
cs zu spät ; der Maschinist gab Volldampf , und der Dickhäuter
wurde von der Lokomotive getötet . Aber 6 Monate später
kam durch einen Elefanten ein Zug zur Entgleisung , und
zwei Passagiere kamen dabei ums Leben. Sogar die sried-
lichen Blumen  können der Bahn zum Verhängnis werden.
Im Engadin wurde 1839 die Strecke von Narzissen so dicht
überwachsen , daß der Zug schließlich in dem Blumenmeer
stecken blieb . In Florida haben bunte Hyazinthen schon
mehrfach das Dampfroß anfgehalten , und in Englisch-
Guahana waren es einmal S chn e cke n , die zu Tausenden
den Schiencnstrang bevölkerten und schließlich den Zug zur

l Entgleisung brachten.

<



Sette 8» Dienstag , 8 . Februar 1810.

ten, wie dir Vorlage aus dem Herrenhaus zurückkommt.
In dieser Beziehung mag auch erwähnt werden, daß die
freisinnige „Weser-Zeitung" ihre Partcigcnoffen daran zu
denken mahnt, ob sie das Odium der Ablehnung eines Fort¬
schritts im preußischen Wahlrecht auf sich nehrnrn wollen.

s
Schlechte Aussichten.

hä . Berlin, 7. Februar . Die Wahlrechtsvorlage bildete
im Abgeordnetenhaus heute in den Kreisen der Parlamen¬
tarier den Gegenstand eines lebhaften Meinungsaustauschs.
Aus diesem Meinungsaustausch glaubt man bereits die
Überzeugung gewonnen zu haben, daß das Schicksal der
Vorlage in ihrer jetzigen Form so gut wie besiegelt
i st, d. h. Laß sie kei ne Aussicht  auf Annahme hat. Die
Mehrheit wird sich für die Einführung der geheimen Wahl
aussprechen. Maßgebende Männer der Zentrums¬
partei  haben erklärt, daß sie gegenüber dieser Vorlage
selbstverständlich an ihrer alten Forderung sesthalten, wo¬
nach auch der preußische Landtag aus Grund eines geheimen
Wahlrechts berufen werden soll. Die Stellung der links¬
stehenden Parteien und der Polen ist bekannt.

Preßstimmen zur Wahlresormvorlage.
Die „Frankfurter Zeitung" schreibt: „Wie ein Witz

klingen die Worte der Begründung, daß die Vorlage die
versprochene organische Fortentwicklung des Wahlrechts
bringe. Es ist die organische Fortentwicklung einer Hose,
die ohne Rücksicht auf den Körper, der sie trägere soll, ge¬
ändert wird. Sechzig Jahre alt ist das preußische Wahl¬
recht, schon damals paßte es für den Organismus des
preußischen Volkes wie ein Bubenhöschenfür einen Mann,
ungeheure Veränderungen hat dieser Organismus seither
erfahren, und nun soll die organische Fortentwicklung darin
bestehen, daß grundsätzlich alles beim alten bleibt und die
paar Neuerungen der tatsächlichen Wandlung^des Organis¬
mus gerade entgegengesetzt sind! Die preußische Regierung
hat wirklich Humor, dir andern aber, wenn sie ihn noch
hatten, sind nun wirklich in der Lage, ihn zu verlieren.
Alles Hai seine Grenzen,  auch das , was eine
preußische Regierung einem zumutcn darf. Das Wenigste,
was man von ihr verlangen kann, ist eine gewisse Offenheit,
und sei es auch die Offenheit der Brutalität . Eine Be¬
gründung aber, bei der man das Gefühl hat, als ob sich die
Regierung über die, die eine wirkliche Reform fordern, auch
noch moquiere, die darf man sich verbitten. Die preußische
Wahlrechtsvorlage ist die organische Fortentwicklung, die
Verschärfung eines Ausnahmezustandes. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte' wird die Vorlage so zu bekämpfen sein, daß
ihren Vätern der Humor vergehe."

Verschiedene freisinnige Parlamentarier  haben
sich dem „B. T." zufolge entschieden ablehnend geäußert,
so Albert Träger,  der als letzte Antwort auf diese Vor¬
lage die Ablehnung nennt, Gothein,  der die Vorlage
einen brutalen Fastnachtsscherz nennt, und Dr . Müller-
Meimngen, der sagt, die Süddeutschen seien geradezu er¬
schreckt-, daß die preußische Regierung es unternehme, nun
auch die bürgerliche Wählerschaft mit dieser Farce von
»Wahlreform" zu reizen.

„Ablehnen", schreibt di« „Breslauer Zeitung" und
führt aus : „Die Aussicht auf eine wirkliche Reform des
Wahlrechts in Preußen ging an dem Tage in Stücke, an dem
Fürst Bülow gestürzt und der Block zertrümmert wurde.
Man hätte doch ein politisches Kind sein müssen wenn
man die Tatsachen so grob hätte verkennen wollen, um nicht
zu verstehen, weshalb die Konservativen das odiose Bünd¬
nis mit Polen und Zentrum eingingen, weshalb sie einen
Kanzler stürzten, dessen Vorzüge sie ganz genau kannten
und für den sie einen gleichwertigenErsatz nicht zu bieten
halten. Der Gesetzentwurfist der getreuliche Ausfluß der
gegenwärtigen politischen Machtberhättnisse. Die Junker
haben das Heft in Händen, und unsere Staatsmänner sind
nicht des Staates , sondern ihre gehorsamen Diener. Für
uns Freisinnige kann angesichts dieser Sachlage nur die eine
Sorge in Betracht kommen, das; wir auch nicht den Schein
auf uns laden, als böten wir die Hand dazu, daß das be¬
stehende Wahlunrecht durch kleine Verbesserungenim ekn-

Aus Kunst und Leben.
Ans den Kunstausstellungen.

Im Nassauischen Kunstverein  gibt es eben
nur wenig Gutes zu sehen. Unter den Bildern von
E. Eimer - Frankfurt  wird wohl „Ein Volkslied" dem
großen Publikum am besten gefallen. Zwei Bauernkinder,
die einander gegsÄbersitzen; das Mädel hört aufmerksam
dem Jungen zu, der ihr aus der Harmonika ein Liedchen
vorträgt . Entschieden reiferes Können offenbart sich aber
in dem Stilleben „Bücklinge", fein in Farbe und Form,
und dem „GemüsestiNeben", -ein großer Korb mit frischem
Rotkraut, grünem Kohl und Karotten. Und doch kein
Küchenbild! Dem trivialen Gemüse ist ein Stückchen Poesie
abgerungen. Im Landschaftlichen hat sich der Künstler auch
versucht, aber mit wenig Glück. So ist zun; Beispiel in dem
Bilde „Heiße Sonne " alles in Gelb getaucht: die Luft, das
Haus, die Kuh aur Wagen und die Bäuerin, die sie führt.
Trotzdem wollte es Herrn Eimer nicht gelingen, ein wenig
Sonne für fein Bild einzufangen, denn die gelbe Farbe
allein tnt 's eben nicht! Auch F . Wildhagen - Halensee
bei Berlin trifft in seinen Landschaftsbildcrn nicht immer
das Richtige. Grelle Farbtöne prallen auseinander, stehen
hart gegen die Luft, ohne sich plastisch davon abzuhebeu.
Ungünstig für diese Werke ist auch ein äußerlicher Umstand,
der Raummangel im Kunstverein, der ein Zurücktrctcn von
den Stafftlcien und ein Anschauen der Bilder aus ange¬
messener Entfernung unmöglich macht. In „Blühender
Schierling" berührt die Farbenfreudigkeit ganz angenehm,
das Beste aber ist entschieden„Regentag" (Fanöl ), sowohl
in der Stimmung als in der Behandlung. Die ganze
Melancholie eines trüben Tages ist darin ausgedrückt. Schier
unverständlich mutet uns „Morgen am Wattenmeer" au.
Zu leuchtend in den Farben, der sich lösende Duft zu schwer.

Wonach Wildhagen noch sucht und ringt , das hat Prof,
Rud. Hellwag (Galerie Banger)  erreicht , das gelingt
ihn; scheinbar mühelos. „Morgen auf der Themse" und
„Nebliger Morgen" sind Meisterstücke. Mit wenig Farbe und
tvcntLrn Farben, meist nur mit Braun und Grau zaubert

zelnen in seinem Bestände noch befestigt und dauerhafter
gemacht wird."

In der „Königsberger Hartungscheu Zeitting" betont
der Wahlstatistiker Prof . Siegfried, daß die Vorschriften über
die Absttmmung das Übergewicht der Wähler erster und
zweiter Abteilung völlig aufrecht  erhalten.

Die sozialdemokratische Presse  ist natürlich
einig in der absoluten Verurteilung der Vorlage, die sie als
einen Kriegsruf der Junker gegen das preußische Volk und
als eine Vertiefung der Kluft zwischen den privilegierten
und den arbeitenden Klassen kennzeichnet. Durch das Hin-
überschicben der abhängigen kleinen Beamten, so betont dis
„Leipziger Volkszeitung", werde die Junkcrclique noch mehr
gestärkt, die Sozialdemokratie aber sitze hoffnungslos in der
Mausefalle der dritten Klasse.

Der „Dziennik Berlinski" schreibt zu dem Wahlrechts¬
entwurf: „Für uns Polen ist die Stellungnahme zu den;
Wahlrechtskuckucksei des reaktionären Bethmann und seines
Ratgebers in dieser Frage, des Erzreaktionärs und ehe¬
maligen Erziehers des Kronprinzen, Falkenhayn, völlig klar.
Es wird zweifellos die ohnehin schon geringe Zahl unserer
Landtagsmandate noch weiter vermindern, so daß wir
schon deshalb diese „Reform" ablehnen müssen"*

Proteste aus dem Land.
Die Vertrauens - und Wahlmänner der Freisinni¬

gen Volkspart ei  im Wahlkreis H ag en - S chw el m
nahmen gestern nachmittag zur Wahlrechtsvorlage eine Ent¬
schließung an, in der cs heißt: „Die Vertrauens- und Wahl-
mäirner sind entrüstet und enttäuscht über die Wahlreform-
vorschläge der preußischen Regierung. Der Entwurf ist
geradezu eine Verhöhnung des Volkes.  Die
gänzlich unberechtigte Privilegierung  einzel¬
ner Personen, die Beibehaltung des Dreiklaffensystems, der
öffentlichen Stimmabgabe , sowie der veralteten Wahlkreis-
cirtteilung sind so schwerwiegende Mängel, daß ihnen gegen¬
über die Einführung der direkten Wahl nicht ins Gewicht
fällt. Die geringen Verbesserungen werden das Volk nicht
darüber täuschen, daß das preußische Wahlrecht auch weiter¬
hin dazu dienen soll, die Herrschaft des Junker¬
tums  zu erhalten. Die Vertrauens- und Wahlmänner
erklären dm Entwurf als unannehmbar  für die Frei¬
sinnigen."

Sozialdemokratische Protestversammlungm.
wb. Berlin, 7. Februar . Für nächsten Sonntag planen

die Sozialdemokratien Protestversammlungen wegen der
preußischen Wahlrechtsvorlage.

PrenWcher Fmrdtag.
AbgesrdnrrerrhKirs.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe
-st- Berlin, 7. Februar.

In Vor wetteren Beratung zum
Justizetat

führt Abg. Dr . Krause (nat.-lib.) aus : Wenn meine Aus¬
führungen Ihre Aufmerksamkeit nicht fesseln sollten, so ist
wohl der lähmende und erschlaffende Einfluß der Liebknecht-
schcn Rede daran schuld. (Heiterkeit.) Herrn Liebknechts
Redc war geradezu eine Provokation  für dieses Haus
(Sehr richtig!) Wir sind den Herren mehr als objektiv cnt-
gcgcngctreten. Wenn sich solche Provokationen wiederholen,
werden wir uns in die Lage versetzt sehen, zu einer Revi¬
sion  dieser unserer Praxis schreiten zu müssen. (Leb¬
hafte  Z u sti m m u n g.)

Unsere Anwaltschaft steht durchaus auf der Höhe,
durch den Numerus clausu3 würde sie nicht gehoben werden.
Auch unser Richterstand steht vorwurfsfrei da. Die
Organisation  der Richter ist, unbeschadet der Zurück¬
haltung, die sie sich auferlegen missscn, crsrenlich und ver-
dient wohlwollendes Entgegenkommen seitens des Ministers.
Die Stellungnahme dieser Organisation gegen die Laien¬
richter  war freilich verfehlt. (Zustimmung .) Bei
juristischen Gesehgebungsfcagen sollte man auch den An-
w a l t s sta n d hören. Die Revision darf nicht beschränkt
werden, sonst leidet die Rechtspflege. (Beifall.)

er diese nebeldnrchwebtenBilder auf die Leinwand. Man
sieht, wie es dem Wasser dunstig entsteigt, wie der Nebel
sich bald verdichtet, bald wieder verflüchtigt, wie die großen
Schisfslciber ihn zerreißen, sich langsam durchschiebcn.
Etwas schwer in Fernsicht und Lnstbehandttmg sind .da¬
gegen „Blick aufs Meer" und „Korsische Landschaft". Sehr
Tüchtiges leistet Frl . A. M. v. B a ch. Kleine Landschaften
von hessischen Städtchen und Dörfern sind es , meist mit
Buntstift keck wiedergegeben. Nichts Kleinliches haftet den
Bildern an, sie sind von frischen Farben, durch frischen Hauch
belebt. Außerordentlich reizvoll ist „Herbstlicher Wald".
H, van der Hellens  Landschaften sind nicht durchweg
zu loben. Aus „Alte Kate", „Haus am Weiher" und „Aus
Alt-Hamburg" spricht allerdings viel seines, künstlerisches
Empfinden. Das Bild „Kreidefelsen" aber und hauptsächlich
die „Nähschule" lassen unbefriedigt. Frl . R, v. Enck-
worts „Stilleben " zeugen von ehrlichem Wollen und viel
Fleiß. Der Erfolg zeigt sich denn auch in einem hübsch
komponierten Bild mit zart verschleierten Farben, einer
Vase voll Mimosen, denen der goldig-weiche Flaum noch
anhaftet, überraschen muß daher das Unreife, Unfertige
in den; „Italienischen Stillebcn ". Vielleicht zeigt sich ln
dem ersterwähnten Bild noch stark die Führung des
Lehrers, 8 . 8.

* RostandS „Chantccler" erlebte vorgestern abend im
Thöätre der Porte St . Martin endlich feine General¬
probe,  Unser geschätzter Pariser Mitarbeiter Karl Lahm
hat uns ein interessantes Feuilleton darüber geschrieben,
das wir aber wegen allzu starken Stoffandrangcs erst in der
nächsten Nummer veröffentlichen können. Das Stück er¬
weckte während des ersten und zweiten Akts ehrlichen, oft
stürmischen Beifall und manchmal herzliche Heiterkeit. Der
dritte Akt dagegen rief Befremden hervor und der Beifall
wurde künstlicher. Auch im vierten Akt empfand man
Längen, doch brach das Publikum am Schluß natürlich in
jubelnden Applaus aus , um Rostand zu ehren. — Bei der
gestrigen Uraufführung von Rostands „Chantecler"
fanden die beiden ersten Aufzüge Ne gleiche gjhWge Aus-

Abcnd -Ausgabe, «4.
Abg. v. Liszt (Hosp. d. Freis. Vollsp.) rügt die rnrnW»

haste Ausbildung der jungen Juristen . Der Redner vvünst
Vereinfachung  beim ersten juristischen_Examen . 6
sei bedauerlich, daß fast jeder Studierende seine IJeisdo
vom Repetitor  beziehe. Schuld daran fei die fehlet* *;
Organisation des juristischen Studiums.  Die ab
demischen Lehrer sollten die Rechtsprechung ^
Richter  praktisch kennen lcrrren. Leider hat der Justj
minister erst kürzlich einem Ordinarius die Bitte versag
als Richter fungieren zu dürfen.

Justizmintster Dr . Brselcr: Ich bin niemals ein Gognc
der Laienrichter gewesen. Dazu habe ich zu viel Erfahrung«
mit Laienrichtern gemacht. Herr Cassel hat aber urrrecv
wenn er aus der Schrift von Professor Beseler hercruslic«
daß dieser die Laienrichter auch für die zweite Instanz seid
gefordert habe. In jener Schrift ist diese damals vei
germanistischen Juristcnkreisen im Gegensatz zu der romo
nistischen Schule erhobene Forderrmg lediglich reseriervö
erwähnt worden. Die Einführung der Laienrichter j
zweiter Instanz würde keineswegs eine organische(Lntwick
lung unserer Rechtspflege bedeuten, wie Abg. Cassel es dar
stellt. Wenn Herr Krause fordert,

daß die Anwälte  bei gesetzgeberischen Fragen gehört
werden,

so stimme ich ihm vollkommen bei. Das wird drrrchaus nü?
lich sein. Der Gesetzentwurf, betreffend die Entlastung de'
Reichsgerichts, liegt zurzeit im Bundesrat , welche Gestal
er dort und später im Reichstag erhält, weiß ich nicht - dü
Bedenken aber, die Abg. Krause gegen den Entwurf erhob«
hat, sind schon ausführlich geäußert worden uud werde«
sicherlich genau geprüft werden.

Abg. Eckert (sreikons.): Trotz der Bewährung, j> cr
stitution der Amtsanwälte in den letzten dreißig Jahren
besteht die bei der Gerichtsreorganisation von 1879 eingc-
führte Vorschrift noch immer, daß die Amtsanwälte wider¬
rechtlich angestellt werden. 85 etatsmützigen AmtsanwalrS-
stellen stehen im Etat 809 bis 900 nebenamtliche gegenüber.
Die Amtsanwälte müssen auch im Rang und Gehalt mit
den Polizeiassessoren und Polizeiräten gleichgestellt werde«,
und auch den Ratstitcl sollte man ihnen nicht vorenthalte «.
Wem; es Staatsanwaltschaftsräte gibt, könnte cs «wstch
auch Amtsanwaltschastsräte geben. Der Titel ist freiliä
nicht schön, vielleicht sagt man auch Amtsrach (Heiterkeit
und Beifall rechts.)

Justizmimster Beseler: Es empfiehlt sich, die Straß
prozeßreform abzuwarten, dabei wird auch die Amts'
anwaltsfrage  nm geregelt werden müssen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Persönlich bemerkt
Abg. Cassel (Freis. Volksp.) : Der Minister irrt , wen«

er meint, ich hätte ihn als Gegner der Laienrichter bezeichnet
In meiner Forderung der Zuziehung der Laien als Richte:
zweiter Instanz kam; ich mich— trotz der Ausführungen des
Ministers — mit vollem Grund auf meinen ein st tax«
Lehrer  berufen , den Professor der Rechte Geora

(fidler feit ^
Der Titel „Ministergehalt" wird bewilligt.
Beim Kapitel „Justizprüfungskommtssion" bringt
Abg. Dr . Bell (Zentr.) Mängel in der Methode de;

Astessorprüsung zur Sprache und beruft sich auf eine Slnrab!
Leitsätze, die der Vorsitzende der Jnstizprüsnngskonrnrission
für die Prüfungsmcthode ausgestellt hat. Diese müßten mebr
beachtet werden. Die praktische Ausbildung der R es er en<
dare muß  verbessert werden.

Das Kapitel wird bewilligt, ebenso ohne Debatte das
Kapitel „Oberlandcsgerichte".

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 11 Uhr : Wabb
rechtsvorloge. — Schluß 4%  Uhr.

Derrtschss Reick.
. Aus München foirt
n Bayern , der XIcm:..4._ S ^ auen

* Hof- und Personal-Nachrichten.
berichtet: Der  Prinzregent bn --
gesellschaftlichen Veranstaltungen des Wenters bisher s«rn -e-
blieben war , hat am isonntag den Faschingsball des §»!!(,
mannskasinos in München besucht. Der 89jährige Fürst ertri -ni
sich zurzeit des besten Wohlseins : sein Erscheinen berureächi'

nähme wie am Vorabend die Generalprobe. Dar dritte
Auszug -ermüdete durch seine Länge, im vierten rief dtc
Kröten-szcn-c Widerspruch hervor. Zum Schluß wurde
Rostand wiederholt gerufen. Ministerpräsident Bri -and der
Präsident der Kammer Vrisson und zahlreiche Minttmi
wohnten der Aufführung bei.

* Björnstjernc Björnson sollte nach der Meldung eine?
ungarischen Telcgraphenbureaus, die in mehrere Blätter
übergegangen ist, in der Nacht von Samstag auf ©mtu+ii
in Paris gestorben  sein . Diese Meldung ist irrtgp, '-
lich,  Björnson hat die Nacht zum Sonntag verhältnis¬
mäßig ruhig verbracht. Aber die Agonie dauert den lebton
Nachrichten zufolge an, der Atem stockt, das Bewußtsein, -st
vollständig gewichen. Der Körper liegt regungsloZ Utt j,
scheint fast leblos. — Das norwegische Panzerschiff" <Dnr-
denskjöld" erhielt Befehl, sofort nach Frankreich in See ru
stechen und Björnsons Leichs nach Norwegen zu brin am,.
Das Kriegsschiff lag seit Samstag fahttbereit vor Bergen.

Theater und Literatur.
Peter Altenberg  ist nicht unbedeutend erkrankt „

ist bettlägerig und leidet an Schlaflosigkeit und Aufregn ^ . z,
zuständcn. Es scheint ein Nierenleiden bei ihm vorhanden
zu sein, Attenberg, der ja immer außerhalb der Gesellst,«
lebte, liegt einsam in einem Hotelzimmer.

Das im November eröfsnete Stuttgarter
spielhaus (Direktion Gabriel) hat durch abwcchsxfl,, 7,
reiches Repertoire und gut abgerundete Darstellungen
Freunde gewonnen. Auch die von ihm nur cingefhs,//„
Sonntagsmatineen finden Anerkennung und Zuspruch T,,
vierte war Littcncron gewidmet, die fünfte Hans Sachs t ■!
sechste Ferdinand Raimund. '

Wissenschatt und Technik.
Die Universität Jena  veranstaltete im Volksb

unter Teilnahme von über tausend- Personen zum 7o
burtstage Ernst Abbes -eine akademische Gedächtnis?-.-
Die Festrede hielt Geh. Justizrat Prof . Eduard R oY„Xcr
t h a I über Abbes Auffassung von Recht und Staat . 1 e ‘
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-rotze Freude. Der Prinzregent eröffnete nach dem Festspiel
—'rf&ft den Ball, indem er mit der Kommerzienrätin Faber an
* ier Spitze der Polonäse durch den Saal schritt.

XX Bundesrat und Urheberrechtsgcsetzvorlage. Wie uns
hohles : '- rgcteilt wird, wird sich der Bundcsrat in dieser Woche
"C u! Mt der Vorlage zur Abänderung der deutschen Urhcber-
T 8 , a rechtsgesetze vom Jahre 1901 und 1907 fitr Werke der Lite-

J 'irsch zatux,  Tonkunst , bildenden Künste und der Photographie,
T 1 ° S' dir int Reichsjustizanrtfertig gestellt ist, beschäftigen. Vor-

«ussichtlich am Donnerstag wird eine Vorentscheidung dar-
t Gogw rber getroffen werden, ob die Verlängerung der Schutzfrist
hrungq fat Werke der Literatur von 30 auf 50 Jahre durchgesührt
urrrest! werden soll oder nicht. In der Internationalen Konferenz

crusließ t«z Jahres 1908, in der die Berner Übereinkunft revidiert
rrz selb wurde, wurde eine Verlängerung der Schutzfrist nicht zur
als ve! Bedingung gemacht, so daß der Regierung in dieser Be-
r romo r ehung freie Hand gelassen ist. Es ist anzunchmm, daß die
ericren) Bundesregierungensich für die Beibehaltung der bisherigen
Hier t Schutzfrist von 30 Jahren erklären werden, so daß nach der
Entwich eralgtcn Vorentscheidungeine Abänderung der Vorlage in

es dar tr-sem Sinne nicht notwendig erscheint und ihre Verteilung
m die Bundesratsausschüsse sogleich erfolgen kann. Sollte,

gehSrt fc :8 nicht zu erwarten ist, im Birndesrat für eine Verlängc-
rrng der Schutzfrist gestimmt werden, so ist zu bedenken,

cus nütz :':3 im Reichstag jedenfalls eine Mehrheit für eine 50jährigc
^ Schutzfrist nicht zu haben sein würde. Im übrigen muß das

besetz in dieser Session zur Erledigung gelangen, da nach
l« Berner Übereinkunft seine Ratifizierung zunr 9. Juni
tz. I . erfolgt sein muß. Bezüglich des Schutzes von. Kom-
drütionen gegen deren Wiedergabe durch mechanische Musik-
' "wnmcnte ist die Bestimmung von Interesse, daß die An¬
dren, wenn sie die Wiedergabe ihrer Werke auf solchen Jn-
faamenten zulassen, sie auch anderen Bewerbern gegen eine
«« sprechende Entschädigung nicht vorcnthaltcn dürfen.

* Die Handelsbeziehungenzu den Bereinigten Staaten.
Tie„Nordw Allg. Zig." schreibt: Das Gesetz, betreffend die
H-ndelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amc-
nta, das der Reichstag am Samstag ohne Debatte in drei
Lesungen angenommen hat, wurde gestern im Rcichsgcsetz-
llatt veröffentlicht. Im Anschluß daran ist eine Bcl'annt-
Luchung des Reichskanzlerserschienen, wonach der Bundcs-
ir: beschlossen hat, daß auf die Erzeugnisse der Vereinigten
Staaten von Amerika vom 8. Februar ab die in den gelten¬
de Handelsverträgen zngestandcnen Zollsätze anzuwenden
fab. Es ist zu erwarten, daß auch der Präsident Taft eine
Proklamation erläßt, welche den deutschen Erzeugnissen die
Verzollung nach den Sätzen des amerikanischen Minimal-
t-r'.fr kichert. Der Handelsverkehr zwischen beiden Ländern
wird sich sonnt bis aus weiteres ans der Grundlage voll¬
ziehen, daß sie sich gegenseitig autonom als meistbegünstigt
betz-mdeln.

* Klerikale Unduldsamkeit. In Ars an der Mosel starb
dieser Tage der 65jährige Weingulsbesitzer Mangin. Ob¬
zwar er Katholik war, verweigerte die Geistlichkeit, wie die
»Kb.-W. Zig." berichtet, ihre Teilnahme am Leichenbegäng-
ni-' weil Mangin einer Freimaurerloge angehört hat. Die
Unduldsamkeit der Geistlichkeit  ging so weit,
de- sie der katholischen Bevölkerung verbot,
der- Freimaurer die letzte Ehre zu erweisen. Durch einen
fernen Streich hat jedoch Magin die Geistlichkeit übcr-
!... Ü. Er hatte kurz vor seinem Tode bekannt gemacht
und verfügen lassen, daß jeder Teilnehmer an seinem Lcichen-
be-mgnis eine Mark ausbczahlt  erhalten würde.
tii  war die Veranlassung, daß trotz des Verbots der Geist-
li&tdi  ein stattlicher Zug von „Leid "tragen¬
den  nicht nur aus Ars , sondern mich ans der ganzen
Umgegend  dem Sarge folgte. Mangin fand seine letzte
Ruüestätte auf dem Krieger-Friedhofe, den er, ein ehe-
AAiger Leutnant der Franktireurs , aris Dmikbarkeit für die
Ritterlichkeit eines preußischen Parlamentärs in der Kriegs--
zeit, aus seinem Grundbesitz der deutschen Regierung zur
Begattung der deutschen Gefallenen zum Geschenk gemacht
hatte unter der Bedingung, daß auch er einst auf diesem
Friedhöfe beerdigt Wrdes .

* Eine ReichSmtstall für Lnstschifsahrt und Flugtechnik.
Tic Abgeordnetem Bass Ermann und Dt.  Hieb er
haben nachstehende,Nesolchihn zur zweiten Beratung des
Etats des Reichsanus-deKJnnern im Reichstag eingebracht:
„Der Reichstag wolle beschließen: die Verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen, dis Gründung und Unterhaltung einer
Reichsanstalt für Lustschiffahrt und Flugtechnik in Fried,
richshafen  möglichst bald in die Wege zu leiten."

Rnrllrurrrktatffschvs.
über die Reichstags-Journalisten plaudert Karl Ernst

Knatz in „Über Land und Meer". In dem lesenswerten
Aussatz heißt es u. a.: Was wäre der Reichstag ohne st«?
Ein Körper ohne Mund, ein Grammophon ohne Schallrohr.
Wenn die Diskussion dort unten im vollen Gange ist, wer¬
den Sie sehen, daß hier gearbeitet wird nach Noten. Glauben
Sie getrost die Ammenmärchennicht mehr, daß Journalist
jeder"werden könne, daß dieser Berns sich zum größ ten Teil
aus „gescheiterten Existenzen" zusamm-msetze! Die Presse
ist eine Macht, und unter ihren Vertretern gibt es nicht
mehr Dummköpfe und Taugenichtseals in änderen  Be-
rufen auch. Eher weniger,  denn Unfähigkeit siebt
di et er Berus noch schneller aus  als andere.
Auch das Gefühl für eine berechtigte Standcsehre und das
sehr nötige Zusammengehörigkeitsgefühl ist bei den
„Zeitungsmenschen" siegreich im Wachsen. Und der Abge¬
ordnete, der einmal ein flegelhaftes Wort zur Tribüne der
Presse hinausschrie, wird sich die Lehre, die ihm die Soli¬
darität der „Schornalisten" erteilte, wohl gemerkt haben.
— Tie Presse ist eine Macht, und die Kräfte, die auf den
Tribünen der Parlamente arbeiten, sind ihre Avantgarde.

Herr ' irrrd Motte.
Todesfälle. Generalleutnant z. D. v. Gottberg  ist

am 3. Februar zu Cannes im 77. Lebensjahre, General¬
leutnant z. D. v. R a d e ckc am Sonntag zu Potsdam im
83. Lebensjahre verstorben.
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Deutsche Obstruktion im böhmischen Landtag.
Ta die Einignngsvcrhandlungen zwischen den Deutschen

und Tschechen zu keinem Ergebnis führten, wurde im Land¬
tag die Obstruktion von den Deutschen fortgesetzt. Es lagen

70 Dringlichkeitsanträgeund 126 Petitonen vor, durch deren
Verlesung die Sitzung ausgefüllt wurde. Nächste Sitzung
Donnerstag.

Rrrßl «« » .
Ein Wechsel iin Dumapräsidium?

Nach Gerüchten, die in den Wandclgängen der Reichs¬
duma umlaufen, beabsichtigt der Präsident des Reichsrats,
Akimow, das Präsidium niederzulegen. Die amtliche Tätig¬
keit Akimows erregt feit einiger Zeit in den Reichsrats-
kreisen große Unzufriedenheit, Weil er angeblich von der
Duma durchberatene Gesetzentwürfe absichtlich zurückbehalten
hat. Als Akimows Nachfolger wird der Finanzminister
Kokowzew genannt.

Frrmkreich.
Die neue Marinevorlage.

Aus der neuen Marlnevorlage werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Die Schlachtflotte besteht aus vier
Geschwadern zu je sechs Panzern und vier Reserveschiffen,
zwei Aufklärungsschiffcn pro Geschwader und zwei Reserve-
Aufklärung-schiffen, zwölf Torpedobooten pro Geschwader
und vier Ersatzbooten, für die ausländischen Stationen süi--
dcn je nach Bedarf Avisos oder Kanonenboote Verwendung.
Unter den submarinen Streiikrästen befinden sich vier Mincn-
schlffc und eine Anzahl Minensuchboote; für besondere
Zwecke sieht die Vorlage vor : drei Vermeffungssahrzeuge,
drei Transportschiffe, ferner Schulschiffe, sowie Fahrzeuge
zum Schutze der Fischerei je nach Bedarf. Für die Aus¬
landsschiffe und die Panzer , die vor dem Jahre 1909 auf
Stapel gelegt worden sind, wird die Maximallebensdauer
von 28 Jahren , für die später auf Stapel gelegten auf
20 Jahre festgesetzt; 20 Jahre gelten auch für die Auf¬
klärungsschiffe, dagegen 17 Jahre für die Torpedo-̂ und
Unterseeboote. Für die Kreuzer, sowie die Auslandsschiffe
sind volle Besatzungen vorgesehen, ebenso für die Hälfte der
Fahrzeuge der subnrarinen Verteidigung. Schließlich sind
auch Arbeiten zur Verbesserung der Hascnanlagcn in Aus¬
sicht genommen.

Grrgland-
Das Endergebnis der englischen Wahlen.

Bis jetzt stehen noch drei Wahlen aus . Das endgültige
Resultat dürfte sein: 275 Liberale, 273 Konservative,
40 Arbeiterpartei, 82 Nationalisten (Iren ). Die Liberalen
werden demgemäß, wenn auch außerordentlich geschwächt,
doch noch die stärkste Partei im neuen Parlament bilden.

Lrr^ enrvrrrg.
Ein Sittlichkeilsprozeß, in den der katholische Pfarrer

des Dorfes Medcrnach in Luxemburg verwickelt worden ist,
lenkt die Aufmerksamkeit auf ein merkwürdiges Vorrecht,
das bis in die jüngste Vergangenheit hinein der katholische
Klerus in Luxemburg genoß. Keines seiner Mitglieder
durfte nämlich eher verhaftet werden, als bis an den
Generalstaatsanwalt berichtet worden war. Bei beinahe
sämtlichen früheren Fällen, und es ist eine unverhältnis¬
mäßig große Zahl, gelang es den Schuldigen infolgedessen,
sich der Verfolgung durch die Flucht zu entziehen, und zwar,
wie der Staatsanwalt bei der Verhandlung eines Bc-
leidigungsprozesses des Bischofs Koppcs gegen die
„Luxemburger Zeitung" fesfftcllte, stets unter Mit¬
hilfe anderer Geistlichen,  übrigens scheint auch
die luxemburgischeRegierung einzusehen, daß der ultra-
montanen Herrschaft aus dem Gebiet der Schule doch einige
Grenzen  gezogen werden müssen. Während in der
Knabenerziehung immerhin noch ein gewisser Wettbewerb
zwischen dm staatlichen rrnd städtischen Schulen einerseits
und den Klostcrschnlen andererseits besteht, hat es der Ültra-
montanismus im mittleren M ä d chen s chu l u n t e r r i cht
bis zum klö st erlichen Monopol  gebracht. Will sich
ein Mädchen über die Volksschule hinaus foribilden, mutz
es Klosterschulen auffuchen; staatliche und städtische
Mittelschulen für Mädchen gibt es nicht. Die Regierung
will nun endlich Abhilfe schaffen; ein Gesetzentwurf, der
insbesondere staatliche Musteranstalten für höheren Knabcn-
und Mädchenunterricht errichten will, ist der Kammer zn-
gegangen.

Ke !g?e» .
Ein Sieg der Revisionisten

In Brüssel wurde ein außerordentlicher Kongreß der
belgischen Sozialisten abgehalten, um die prinzipielle Frage
zu entscheiden, ob die Sozialisten in ein liberales
Ministerium,  welches die diesjährigen Wahlen vor¬
aussichtlich ans Ruder bringen werden, eiutreten oder bei
der intransigenten Opposition beharren wollen. Es wurde
schließlich eine Tagesordnung des parlamentarischen Sozia¬
listenführers V a n d er v cl d c , dem p os i t i v e n Kabinett
bei znirot en,  mit 202 gegen 74 Stimmen , die für die
schroff ablehnende Tagesordnung de Brouckercs abgegeben
wurden, angenommen.

AüftüSNöir.
Eine Erkrankung des Königs.

Am Sonntagabend erkrankte König Gustav an Kolik¬
schmerzen. Moniagabend stellten die Ärzte die Diagnose,
daß es sich um eine B l i n d d a r m en t z ün düng  handle
und beschlossen eine sofortige Operation. Diese wurde um
Mitternacht vorgenommcn und nahm einen günstigen
Verlauf.

TKvfter.
Der Flottenbau.

Die Blätter melden, daß der Ministerrat das Programm
für die Schiffsbauten genehmigte. Danach sollen im Ver¬
laufe von zehn Jahren insgesamt 5 Millionen Pfund nuf
Schiffsbauten verwendet werden. Unter anderem sind zwei
Dreadnoughts und zwei Panzerkreuzer vorgesehen.

Wie die Wiener „Neue Freie Presse" erfährt, sandten die
Schutzmächte ihren K o »suln  in Kanea eine in kate¬
gorischer  Weise abgcsaßte Note zur Übergabe an die
kretische Regierung.

D erster ».
Die irmvillkommencn russischen Truppru.

Ein dem Minister des Äußern wegen seiner schwäch¬
lichen Haltung gegenüber der Anwesenheit großer russischer
Lruppenkörver in Persien von dm Medschlis erteiltes Miß¬
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trauensvotum wird tvahrscheinlich ernste Folgen nach sich
ziehen. Die russische Regierung kann, so wird vcrnmtet,
das Votum nicht anders denn als eine antirussische Demon¬
stration ansehen und wird schwerlich dadurch veranlaßt
werden, ihr Vorgehen Persien gegenüber zu mildern; viel-
urehr läßt die Rücksichtnahme auf das russische Prestige
Aussichten daraus, daß die Truppen zurückgezogen werden,
entfernter erscheinen als je. In zuständigen Kreisen wird
demzufolge bedauert, daß die russische Negierung aus irgend
einem unbekanntenGrunde ihr vor zwei Monaten gegebenes
Versprechen, die Truppen zurückzuziehcn, unerfüllt gelassen
hat. Allan erwartet, daß die persische Regierung sich binnen
kurzem an die russische Regierung wenden wird, um eine
Erklänmg in dieser Angelegenheit zu erlangen.

Aus StadL rrrrd Kand.
Mresbadr -rer UachrichLe « .

Wiesbaden,  8 . Februar.
Telephongeheinmis.

Die Frage, ob die Verletzung des Lclephongehcimnrsses
gesetzlich strafbar ist, hat in neuerer Zeit die Gerichte be¬
schäftigt. Der Sachverhalt war kurz folgender. Ein Post-
beamter hatte beim Fernsprechvermittlungsdienst ein Ge¬
spräch mitgehört, durch das einer Zeitung eirce tvichtige
Tagesneuigkcit übermittelt wurde. Der Beamte hat die
Nachricht dem Verleger einer anderen Zeitung mitgeteilt,
und dieser hat sie in seinem Blatt verwertet. Von der
Staatsanwaltschaft wurde gegen den Beamten die Strafver¬
folgung eingeleitet wegerr Vergehens gegen § 355 StGB .,
indem angenommen wurde, daß dieser Paragraph das
Telephongeheimuis mitumfasse. Die erkennende Strafkam¬
mer sprach den Zlngcklagten indessen frei, weil der Tatbe¬
stand des § 355 nicht erfüllt sei. Erstens spreche§ 355 nur
von Depeschen; dieser Begriff umfasse eine übeftragung
einer dem Telegraphenbctrieb von« Auflieferer übergebenen
Nachricht und deren Ausfertigung an einen Empfänger. Da¬
von könne aber bei einein telephonischen Gespräch keine Rede
sein. Zweitens verlange § 355, daß die Depesche, die unter
den Schutz des Gesetzes gestellt werde, der Telcgraphenan-
stalt „anvertraut " sein müsse. Ein solches Anvertrauen liege
im Tclcphonvcrkehr nicht vor. Da der Staatsanwalt gegen
dieses Erkenntnis Revision eiiüegte, laut die Sache zum
Reichsgericht. Auch dieses ist zu einer Frcisprechnng ge¬
kommen, indem es seststellte, daß Z 355 nur „Depeschen"
schütze, dcir durch Fernsprecher vermittelten Gesprächen aber
das der Depesche charakteristische Merkmal der urkmtdlichen
Form fehle.

Die Nachricht von dem Freispruch hat in der Offentlickp
fett anscheinend zu der irrigen Ansicht geführt, daß das
Telephongeheimnis überhaupt nicht geschützt sei. Diese
Meinung kanr kürzlich zum Ausdruck in der Eingabe einer
Handelskammer, die um möglichste Einschränkungdes Ein-
schaltcns der Fernsprechbeamten in bestehende Verbindungen
u. a. mit dem Hinweis auf die Gefahr der mißbräuchlichen
Benutzung etwaiger mitgehörter Nachrichten ersuchte. Der
Handelskammer ist daraus nach der „Deutschen Verkehrs¬
zeitung" vom Reichspostamt erwidert worden, daß das Ein-
schalten bestimmungsgemäß nur in bc;t für den Betrieb
selbst unumgänglich nötigen Umfang erfolgen dürfe. Was
das Telephongeheimnis angehc, so falle es, wenn auch der
strafrechtliche Schutz vorläufig fehle, unbedingt unter das
Amtsgeheimnis, und seine Verletzung, also die rechtswidrige
Mitteilung der Gespräche durch Telegraphenbeamte an
Dritte, sei tlnter allen Umstünden disziplinarisch strafbar.
Im übrigen bestehe die Absicht, bei Gelegenheit der Revision
des Strafgesetzbuchs auch auf den straftechtlichen Schutẑ des
Telephongeheimnisses hinzuwirken; die hierzu nötigen
Schritte seien bereits getan.

Eine alltägliche Begebenheit.
Ein Pferd  i st g 0 stü r z t ! Gerade die wichtig«

Straßenkreuzung im Innern der Geschästsstadt am Michels¬
berg rmd der Langgasse hat cs sich als Schauplatz dieses in
seinem Leben wichtigen Dramas ausgesucht. Vom Mauri¬
tiusplatz her kam der Wagen, und als er über die Markt-
ftraße in die Langgasse fahren wollte, glitt das Pferd aus
den spiegelblanken, glatten Schienen der Straßenbahn aus,
stürzte quer über das Geleise, der Wagen flog im Schwung
seitwärts gegen die Bordfteineinfassungdes Fußsteigs und
bildete so ein Hindernis, das die Straße verriegelte und
an dem sich bald aller Verkehr aus den verschiedensten Rich-
t,engen der Stadt staute. Von der Kirchgasse, aus der Lang-
gassc, vom Michelsberg und von der Marktstraße fluteten die
Wagen heran, um sich hier aufeinanderzuschieben und lang¬
sam^zusammenzukeilen. Straßenbahnwagen , Lastfuhrwerke,
Taxameter, Automobile, Handfahrzeuge und Radler . Da¬
zwischen die Atassen der neugierigen Fußgänger, die gerade
jetzt — es ist um die Mittagsstunde — zu beängstigender
Flut anschwellen. Ein Ivirres, lautes Lärmen erfüllt die
schmale Straßenkreuzung. Hunderte tauschen ihre Meinung,
wechseln Bemerkungen, erteilet: Ratschläge. Darüber lagert
das ungeduldige Knattern der Automobilmotoren, das er¬
regte Schimpfen und Peitschenknallen der Kutscher, die ner¬
vösen Ruse der Fahrgäste, das hastige, kurz gebrochene, be-
fchlshaberische Sckiclleu der Straßenbahnglocken, das
hackende Stampfen der vielen Pferde, die unruhig das
Pflaster mit ihren Hufen schlagen.

Ganz übermächtig und greifbar schier spürt man in
diesem aufeinanderstoßenden, zur Rast gezwungenen Hasten
das wirbelnde Durcheinander des geivaltigen Verkehrs, der
im Mittelpunkt der Großstadt zusammenströmt und von hier
hinausgestoßen wird in alle Stadtteile , wie das Herz in
zuckenden Schlägen das Blut durch den Körper jagt . Hinter
dieser aufgestauten, drängenden Unruhe vermeint man den
Bewegungsgeist der ganzen Stadt zu empfinden, wie er
nrittetl im Schwung innegchalten und unwillig ein Weil¬
chen säumen mutz vor einem gestürzten Pferd.

Inmitten des brodelnden Hexenkessels wirrer Geräusche
liegt der Gaul . Weit von sich streckt er die schlagenden
Beine, über seinen Körper jagen die Schauer vergeblicher

j Anstrengungen, von dem glatten Pflaster sich zu erheben,
j wie schmerzende Hiebe. Ein Viertelhundert Menschen, dar--

unter drei Schutzleute, stehen ratlos um das Tier, das immer
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wieder mit starrem Willen ansetzt, um aufzuspringen. Man
greift und tastet da und dort am Körper herum; zahlreiche
Hände fassen zu, um das Tier zu heben, und auf jede Berüh¬
rung antwortet es mit einem ängstlichen, schm-erzerfüllten
Wiehern, das wie der Angstschrei eines furchtsamen Kindes
aufgeschluckt wird von dem Lärm. Mit dummen, gutmüti¬
gen Augen glotzt es dabei in die Runde ; mit einer ängst¬
lichen Verwunderung ruhen die Blicke auf der Menschen¬
mauer und all dem drückenden Zusammenstößen gehemmter
Kräfte rings herum. In diesen Augen, in dieser Haltung
ist eine rührende Hilflosigkeit. Eine stille, unausgesprochene
Bitte um Verzeihung, daß es den Pulsschlag der Weltkur-
stadt zuin Stocken gebracht und die Werte schaffende Eile
des Tages vorübergehend in Bande schlug.

Und während das Tier so hilflos am Boden liegt und
aller Zorn wegen der Störung , alle angeregte Neugier
wegen des Vorfalls über das Pferd herzustürzenscheinen—
eilt ein Berichterstatter mit gespitztem Griffel in die nahe
Redaktion, um feinen Lesern Kunde zu bringen von dem
bedeutsamen, lokalgeschichtlichenEreignis , indessen aus der
Ferne, rasch steh nähernd, die Glocke der zu Hilfe eilenden
Feuerwehr herüberschallt. L. A.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Gräfin E li sa¬
get h zu Erbach - Fürstenau  aus Schloß Fürstenau im
„Hotel Hohenzollern", Königlicher Generalkonsul H o l t ko t t
aus Düsseldorf im „Hotel Bellevue", Generalleutnant z. D.
Exzellenz Mootz im „Hotel Schwarzer Bock".

— Personal-Nachrichten. Leutnant a. D . Hey ' l von
liier, ein Sohn unseres einstigen Kurdirektors , wurde zum Kur¬
direktor des bekannten Ostseebades M i s d r o y einstimmig ge¬
wählt und wird dieses Amt am 1. Mai übernehmen.

— Wiesbadener Wohlsahrtseinrichtungen. Der städti¬
sche Volkskindergarten (Thunes -Stiftung ) wurde
im Berichtsjahr 1908 durchschnittlichvon 71 Kindern be¬
sucht. Von diesen waren mit Rücksicht auf die Bedürftigkeit
der Eltern ganz befreit: 18 vom Aufnahmegeld, 31 von den
Kosten für Frühstück, 30 vom Unterrichtsgeld, 24 von den
Kosten für Mittagessen und 29 von den Kosten für Vesper¬
brot. Die Einnahme betrug 2429 M. 47 Pf ., die Ausgabe
12 197 M. 26 Pf . Die Säuglings milchan st alt und
Mütterberatungsstelle  hat einen Gesamtznschuß
von 15 652 M. 86 Ps . erfordert. Dort steht der Einnahme
von 17175 M. 80 Ps- eine Ausgabe von 30 442 M. 38 Ps.
gegenüber. Hier betrug die Ausgabe 2396 M. 28 Pf . (Ein¬
nahme nicht vorhanden). Es wurden 49 657 Liter Roh¬
milch verarbeitet und verausgabt : 55771 Portionen und
7281 einzelne Flaschen Säuglings milch, 17766 Flaschtn
holländische Säuglingsnahrung , 1587 Portionen und 155
einzelne Flaschen Malzsuppe und 6447,5 Liter Magermilch.
Davon wurden 4889 Portionen und 50 einzelne Flaschen
Säuglingsnnlch , 1104 Flaschen holländische Säuglingsnah¬
rung und 252 Portionen Malzsuppc unentgeltlich abgegeben.
Die Mütterberatungsstelle wurde von 490 Müttern mit
ihren Kindern ausgesucht, über den Erfolg vergleiche den
zweiten ärztlichen Jahresbericht der Anstalt. Warmes
Frühstück  konnte durchschnittlich in den Monaten Dezem¬
ber bis März 662 armen Schulkindern  an 71 Tagen
mit zusamnlen 46 992 Portionen gegeben werden gegen 560
an 71 Tagen mit 39 734 Portionen im Vorjahr. Die Kosten
betragen 2750 M. 1 Pf . Sie wurden aus Mitteln der Pri¬
vatwohltätigkeit gedeckt. Die Kosten der Kohlen für
verschämte Arme  mit 2716 M. 70 Pf . wurden aus
Mitteln der Privatwohltätigleit gedeckt. Es sind 677
Familien mit 100 650 Kilogramm Kohlen während der
Winlermonate unterstützt worden gegen 545 Familien mit
113 125 Kilogramm im Vorjahr.

— Wohltätigkeitskonzcrt. In dem Wohliätigkeitskonzert
zum Besten der „Barmherzigen Schwestern", des
„Elisabethen-Vereins " und „Johannisstifts ", das wir in
der Samstag -Abend-Ausgabe bereits ankündigten, werden
außer den dort genannten Künstlern auch noch die Herren
Professoren Mannstaedt und Brückner  Mitwirken.
Die sich in den Dienst der guten Sache stellenden Künstler
haben ein ebenso reichhaltiges als hohe Genüsse ver¬
sprechendes Programm entworfen, so daß die veranstalten¬
den, den verschiedensten Gesellschaftskreisen unserer Stadt
angehörenden Damen des Konzcrtabends wohl aus einen
vollen Saal am 28. Februar und damit auch auf einen
vollen Erfolg rechnen dürfen.

— Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt. Weitere Probe¬
fahrten auf der neuen Bierstadter Linie fanden heute vor¬
mittag 11 Uhr und heute nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
statt. Morgen nachmittag folgt eine größere Probefahrt un¬
ter Teilnahme der Spitzen der Behörden und daran an¬
schließend die Abnahme der Bahn.

— Die Flugversuche auf dem Mainzer Sand , die von
dem Frankfurter Franz Verhetzen  bisher fast täglich ge¬
macht wurden, sind wegen der ungünstigen Witterung für
den ganzen Monat Februar eingestellt  worden . An¬
fang März sollen die Versuche mit einer neuen Eindecker-
konstruktion beginnen.

— Kreissynode. Das Königl . Konsistorium hat den
Kreissynoden als Thema für ihre diesjährigen Verhand¬
lungen das folgende gegeben: „Welche Erfahrungen sind in
bezug auf die Kindergottesdienste  seit der Be¬
ratung unserer diesen Gegenstand betreffenden Vorlage des
Jahres 1899 in den Gemeinden gemacht worden, und was
kann zur weiteren Förderung der Einrichtung von- Kindcr-
gottesdiensten geschehen?"

— Gottesdienste für Taubstumme finden statt: Am
Sonntag , den 6. März, in der Kirche zu Herborir, vormittags
11 Uhr, verbunden mit Abendmahlfeier durch Pfarrer Ernst
von Camberg; am Sonntag , den 13. März, in Wiesbaden
im Saale des Gemeindehauses an der Bergkirche, Stein-
gasse, vormittags 11 Uhr, verbunden mit Abendmahlfeier
durch Pfarrer Taxer zu Walsdorf.

— Der Wiesbadener Rvsenmontag verlief ziemlich still.
Der Bindfadenrcgen verbot ein lebhaftes Maskentreiben auf
den Straßen von selbst; in der Lang- und Krrchgasse, wo
in früheren Jahren die elektrische Bahir Mühe hatte, sich
durch den lebhaften Verkehr zu drücken, und ein ganzes Auf¬
gebot von Schutzleuten nötig war , um nur einigermaßen
Ordnung zu halten, standen diesmal die beschäftigungslosen
„Hüter der Ordnung " in friedlicher Uittcrhaltung beisam¬
men, denn die paar „Narren", die sich trotz des schlechten
Wetters auf die Straße gewagt hatten, machten das Ein¬
greifen der Polizei ganz und gar unnötig.

Wieslmderrer Tagblatt.
— Vom Mainzer Karnevalszug . Die Ursache der itz-°

ständigen verspäteten Abfahrt des Rosenmontagzugs in
Mainz ist darauf zurückzuführen, daß bei der Aufstellung in
der Schustcrstraße der Ausbau eines der vorderen Wagen
zum Teil herunterstürzte und an einer angezündeten Stra¬
ßenlaterne in Flammen aufging . Die sich längere Zeit hin¬
ziehende Reparatur bedingte auch die Verkürzung des ur¬
sprünglich vorgesehenen Weges. Weiteren Schaden verur¬
sachte der Zwischenfall jedoch nicht.

— Auch ein Fastnachtsulk. Ein in der Mauritiusstraße
stehender Automat wurde am helllichten Tage heute gegen
1 Uhr von halbwüchsigen Burschen umgeworsen, vollständig
zertrümmert und seines Inhalts beraubt. Die Szene hatte
einen großen Menschenauslauf zur Folge , so daß schließlich
die eigentlichen Urheber des Vergehens , das sic sehr leicht,
aber in recht empfindlicher Weise mit dem Strafrichter in
KonsWkt hätte bringen können, nicht mehr mit Sicherheit
festzustcüen waren. Ein Schutzmann machte schließlich dcnr
Unfug ein Ende und veranlaßte die Beiseitestcllung der
traurigeil Überreste.

— Ein barfüßiger Faschingsgast. Im Frankfurter
Hauptbahnhof gab cs gestern früh großes Halloh. Mit einem
Vilbeler Zug war ein über und über mit Lehm beschmierter,
angetrunkener Mann — eine Maske vor dem Gesicht - aber
ohne Strümpfe und Schuhe und ohne Kopfbedeckung angc-
langt . Soviel aus dem Maskierten herauszubringen war,
hatte er in Vilbel Fastnachtssonntag gefeiert, war dann in
eine Lehmgrube geraten, in der er Hut, Stiesel und Strümpfe
zurückließ und war endlich auf dem Vilbeler Bahnhof vor
Anker gegangen. Das übrig gebliebene Geld langte gerade
für eine Fahrkatte vierter Güte nach Frankfurt. Dort wurde
er in Schutzhaft genommen. „Aamol orndlich Fastnacht ge¬
feiert — mei' Lebtag nit mehr", meinte er, als er den grünen
Wagen bestieg.

— Die Torfahrt als Bett . Als gestern morgen ein
junger Mamr in nicht mehr ganz nüchternem Zustand von
einem Ball heimkehrte, kletterte er über ein eisernes Haus¬
tor und sing an, sich zu entkleiden. Zufällig kam der Haus¬
eigentümer hinzu, der den unfreiwilligen Eindringling,
allerdings nur allmählich, von seinem Irrtum überzeugte,
so daß ihm klar wurde, daß er statt in seiner Wohnung in
der Steingassc sich im Eingang eines Hauses in der
Friedvichstraß-e befinde.

— Die Kuh ist los ! Als heute mittag gegen %12 Uhr
eine etwa 2 Jahre alte Kuh von dem Viehtransportwagen
zum Schlachthaus gebracht werden sollte, riß sie sich los und
lies über die Geleise in der Richtung nach dem Hauptbahn¬
hose. Acht Metzger liefen hinter ihr her, es gelang ihnen
aber nicht, das wildgewordeire Tier einzufangen. Auch als
das Tier nachher von seinem Spaziergange zum Bahnhose
wieder zurückkehrte, vermochte eine größere Anzahl Leute
nicht, die Kuh, die schließlich in der Richtung nach den Klär¬
anlagen zu verschwand, einzusangm.

— Ein seltsamer Geschmack. Ein in Frankfurt a. M.
wohnhafter 47jähriger Kaufmann brachte sich auf eine ganz
eigenartige Weise um das Leben. Er nahm von einer lan¬
gen Pfeife den Suderbehälter und irank den darin befind¬
lichen Inhalt aus . Man stellte eine schwere Nikotinvergif¬
tung fest, an deren Folgen der Mann kurz nach seiner Ein¬
lieferung in ein Krankenhaus starb.

— Schulnachrichten. Mit nächstem Montag beginnt der
Unterricht in den Schulen wieder um 8 Uhr morgens.

— Maskenball bcS Wiesbadener Lcbrer-GesanavereinS
(5. Februar ) . Heisa ! Juchhei ! Was war das ein Leben und
Treiben und Wogen in dem Festsaale der Turngesellschaft. Wie
das wirbelte und sich drehte : hier dies Flüstern und Kichern,
daß ja die Stimme nicht zu frühe verriet , was die Larve glück¬
lich verbarg, dort ein helles Aufjauchzen und Lachen, wenn
„eine" entdeckt wurde. Ja , Prinz Karneval hatte Besitz er¬
griffen nicht nur vom Saale , auch von all den sich dort drängen¬
den und schiebenden Italienerinnen , Zigeunerinnen usw., vcn
all den vermummten und unter Hüllen verborgenen Gestalten.
DaS vielfache, mannigfache: „Ach, das sind Sie ", „Oh, ich hätte
Sic nicht erraten ", bewies, daß die Vermummung vielen gut
gelungen war . Aber auch die Besucher, die „ohne" etwas er¬
schienen waren , kamen wohl aus ihre Kosten. War es doch
ein prächtiges Bild , das sich im Saale , besonders aber von der
schönen Galerie aus bot. Wen da nicht die Lust anwandelte,
sich hineinzustürzen in diesen Strudel und Jubel , nun , für den
ist das Wörtchen „Humor" nur ein Schemen. Und die Lust
vackte denn auch so viele, daß die sich hin- und herwiegenden
Paare oft in enges Gedränge gerieten. Dazu lockten allerhand
Überraschungen,' Eine große Glücksbude wies der Gaben gar
viele aus, welche „Fortuna " dem Glücklichen verhieß: für Hcrz
und Mund enthielt ein Stand allerlei wüstes und Angenehmes.
Dazu lvinkte ein Standesamt für diejenigen, welchen der^Weg
zum Ratbause zu weit war . Geheimnisvoll kündigte ein Schild
die Anwesenheit der „Königin der Nacht" an . Wem aber das
Drehen im Saale noch nicht genug war , der ließ sich auf dem
Karussell im Kreise durch die Luft wirbeln. _ Ob es wohl den
Teilnehmern gefallen hat ? Nun , als der offizielle Schluß war,
da wies die Teilnehmerzahl so wenig Lücken auf , daß man
staunen mußte ob der Standhaftigkeit der Besucher.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Für das dreimalige Gastspiel Bozena

Bradskv gibt sich bereits lebhaftes Interesse kund. Die
Künstlerin spielt bekanntlich am nächsten Samstag und Sonn¬
tag die Titelrolle in dem bekannten und beliebten Charakterbild
„Therese Kremes" und veranstaltet an dem darauffolgenden
Donnerstag einen ihrer so beliebten „Bunten Abende", an
welchem außer ihren Vorträgen noch Einakter zur Darstellung
kommen. Zu diesen drei Gastvorstellungen haben Dutzendkarten
und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung
und es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der Vorver¬
kauf für alle drei Vorstellungen morgen Mittwoch beginnt.

* Kurhaus . Am Freitag dieser Woche wird in dem
zehnten  Z v kl u S - K o n z c r t der Kurverwaltung Gelegen¬
heit geboten sein, in der K. und K. Kammersängerin Frau Luch
Wcidt einen Stern der Wiener Hofoper auf dem Konzertvodium
des Kurhaussaales zu hören, Fran Lucy Wcidt, die cs in noch
jungen Jahren zur Kaiserlich Königlichen Kammersängerin ge¬
bracht hat , nimmt unter den Gesangsgrößen der Gegenwart
eine der hervorragendsten Stelleir ein, Frau Lucy Weidt wird
in dem Konzerte als Antrittsnummer die große Arie der Rezia
aus der Over „Oberon" von Weber zum Vortrag bringen und
außerdem Lieder von Brahms , Hugo Wolf und Richard Strauß,

* Deutsch ec und Österreichischer Alpenvercin. Nächsten
Freitagabend hält Direktor P o j m a n aus Sarajevo über die
im vorigen Jahre vielgenannte Herzegowina und Bosnien,
zwei neue Touristenländer , einen Vortrag , Mit großem
Interesse wird auch der Nichtalpinist diesem Vortrag entgegen-
sehcn: der Besuch desselben verspricht ein äußerst reger zu
werden, zumal auch Nichtmitglieder freien Eintritt haben,
Donnerstag , den 17. d. M„ spricht der berühmte Hochtourist
Dr . Blodig  aus Bregenz über seinen letzten Viertausender,
d, h. den letzten Gipfel über 4000 Meter , den er bezwungen
hat : es ist der Mont Brouillard in ^der Mont -Blancgruppe.

* Frankfurter Stadtthenter (SpieIpIan .l Opern¬
haus.  Dienstag , den 8. Februar : „Die geschiedene Frau ".
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* Mittwoch, den 9.: „Die Afrikanerin ". Donnerstag , den lüj
„Lobetanz". Freitag , den 11.: „Der fliegende Holttiridrk
Samstag , den 12.: „Tiefland ". Sonntag , den 13., nrrchini ::.:
VA  Uhr : „Ein Walzertraum ". Abends 7 Uhr : „Mignor
Montag , den 14. : „Die Walküre", Dienstag , den 15. : „Loie
tanz". Mittwoch, den 16. : „Die geschiedene Frau ". — S diai
spielhaus.  Dienstag , den 8. Februar : „Bei uns dcr drttbe:
Mittwoch, den 9., nachmittags 2ist Uhr : „Wilhelm Teil
Abends 7 Uhr : „Revolutionshochzeit". Donnerstag , derr 1k,
„Der dunkle Punkt ". Freitag , den 11,: „Die Jungfrau 5^
Orleans ". Samstag , den 12.: „Der moralische Teecrbew
Sonntag , den 13., nachmittags 3% Uhr : „Die fremde Fra
Abends 7 Uhr : „Wenn der junge Wein blüht ". Montag , den 14.
„RevolutionShochzeit". Dienstag , den 15. : „Das
Mittwoch, den 16.: „Die Braut von Messina".

Airs dem Zandkreis Mirsdader,.
Wc. Biebrich, 7. Februar. Am 1. April wird unser«

Realschule  mit Real -Rcformschule ihr neues Herrn, eine»
Prachtbau im Osten der Stadt , beziehen und mit derrr Um
zug in das neue Hgus zugleich die Feier des 50jährigcn Bc
stchcns der Anstalt begehen. Für die Feier werden scheu
jetzt alle Vorbereitungen getroffen. Eine große Zahl ältere;
Schüler und Schülerinnen (anfänglich zählte die Schule auck
Mädchen zu ihren Besuchern) der Anstalt hat bereits eine«
Festausschuß aus ihrer Mitte gebildet, welcher dieser Tage
seine orste Sitzung abhielt und dabei die Veranstaltung ein:-?
großen Kommerses beschloß, mit besonders abwechflungs
vollem Programm,

— Svnnenbcrg , 7, Februar . Dcr Bureauassistent Phili -:
T r a u d t ist als Gemeinderechner der Gemeinde Sonnender»
bestätigt worden.

R. Ramback, 7. Februar . Der gestern von dem Männe :-
gesangverein Hierselbst im Saalbau „Züm Taunus " vcran-
stalteie P r e i S m a s ke n b a l l hatte sich wiederum eines reck:
zahlreichen Besuches zu erfreuen . Die Zahl der Masken be¬
lief sich auf etwa 100. Die Veranstaltung nahm einen re»:
guten Verlauf , — Gestern vormittag 10 Uhr fand in d-«
hiesigen Schulhof die Feuerlöschprobc mit dem Feuerlöß '-"
apparat „M inimaj“  statt . An Interessenten waren di«
Mitglieder des Gemeindevorstandes und der Gcineindeva
tretüng , sowie die Führer der Pflichtfeucrwehr eingelade;
worden. Der Apparat funktionierte gut.

z.  Delkenheim , 7. Februar . Unsere Gemeinde sieht fit
infolge des äußerst starken Zuwachses an Schulkindern ge¬
nötigt , das Schult,aus zu vergrößern : es soll ein weiteres Stoß
werk auf den Bau gesetzt werden, das am 1. Oktober d, ' •
dem Gebrauche übergeben werden soll, —■Herr Landwirt Jod-
Wilhelm Kern  von hier ist im Alter von 51 Jahren gestorben-
Er war 4 Jahre Rendant der „Spar - und Darlehnskaffe " und
18 Jahre Rendant des „Konsumvereins" und verwaltete beide
Ämter zur Zufriedenheit der Mitglieder . — Am verflossene»
Samstag sind ca. 50 Stück Nistkästchen  angekauft worden.
Die Kästchen sollen in der Gemarkung ausgehängt werden . Sit
kosten für Gemeindemitglieder 60 Pf , — Das gestern ' vos
„Turnverein " im Saale des Gasthauses „Zur Krone " ocr-",
stattete Konzert  verlief sehr gut. Der Besuch war sei«
zahlreich.

- Kloppenheim, 6. Februar. Unter zahlreicher Beteilinur -'- -
hielt der Männergesangverein „E i n t r a cht" seine Gen -r.il-
Versammlung ab. Der Kassenbericht ergab die erfreuliche Tai'
sache, daß die Finanzen im letzten Jahre bedeutend aestieae:!
sind. Das Bar-Vermögen beträgt nahezu 700 M . Die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. Der wich¬
tigste Punkt der Tagesordnung : Besprechung über etwaio -''-
Züsammenschluß unserer drei Gesangvereins zu eine«
Sängervereinigung,  wurde von der Tagesordnuna V*
gesetzt, da versucht wurde , durch unehrliche Mittel den
m seinem Ansehen zu schädigen und hcrabzusetzen. Ohne N»
Manipulationen wäre für einen etwaigen Zusammen -,
wohl eine Mehrheit bei der Abstimmung zu erhoffen gewcfci--
Es ist dies gewiß zu beklagen, da eine Sängervereiniguna st
unserem Dorfe mit mindestens 80 Sängern nach einiger -ac;i
guter Schulung gewiß als gefürchtete Konkurrenz Lef gÄi,streiten oder Sängerfesten gegolten hätte.

— Wirker, 7. Februar , Gestern abend veranstaltete bei
hiesige Gesangverein „Harmonie " im Saale der „Schönen Ar --
sicht" ein Konzert  mit nachfolgendem Ball . Die zn ßieA'
gebrachten Lieder legten von der guten Schulung , sowie vo»
dem Können des Dirigenten Cullmann bestes Zeugnis H.
Die von Vereinsmitgliedern vorgctragencn Theaterstücke ern¬
teten reichen Beifall und so nahm die ganze Veranstaltung
sich eines sehr regen Besuches zu erfreuen hatte , einen 'c-ü
schönen Verlauf . _ _ w

Uassamsche Nachrichten.
6. Höchst, 7. Februar . Der hiesige S chr e i n e r si . : »

bezw. Aussperrung dauert unverändert fort . Die Ausschreih -n'i
gen der hiesigen Möbelindustriellen in auswärtigen Blätt ---'
waren erfolgreich und manche Werkstätte ist wieder navrst-
voll besetzt. Zurzeit sind angeblich 11 Arbeiter aus denr 'lief
bande ausgetreten und weitere Arbeiter haben sich trn Laut:
der Zeit wieder auf ihren alten Arbeitsstätten gemeldet.

ö . Fischbacht. T-, 7. Februar . Beim Rodeln  zog sich
junger Mann namens Hild einen Beinbruch,  ein
namens Stcinhauer einen Armbruch und ein junges Madwci:
verschiedene Quetschungen zu.

ö. Vom Fuße des Taunus , 7, Februar . K. Röder ü'
mit dem morgigen Tage bei dem Amtsrat Lindheimer auf N--
Domäne Kleinschwalbach 25 Jahre als Gutsschnsied
Diensten. — A n Stelle eines Marders  wurde cim-
prämiierte Hündin im Werte von 200 M„ welche cir»
Scheune zu Kelkheim auf der Suche nach einem Marder ir
griffen war , durch einen voreiligen Schützen auf der Stell-
tötet , — Während dcr Fastnachtstage werden in Kolks,e-r!
nicht weniger als sieben Maskenbälle  abgellalc -n
(Das ist etwas reichlich für ein Dorf mit knapp 140«
wohnern ! D. Red.) ^ in

!! (Sau6, 7. Februar. Während man sich gestern abend
dem frohen Faschingstreibcn hingab, benutzten Diebe  die
Gelegenheit und brachen in die Behausung des Kapitän --
Hemmerich auf dcr Mauer ein. Verschiedene Vehältnisse
wurden gewaltsam geöffnet und aus ihren Inhalt untersucht
Gefunden haben sie nichts. — Ein aufregender Vor¬
fall  spielte sich gestern vormittag in der hiesigen katholisch-n
Pfarrkirche ab. Während des Gottesdienstes drang der Ar¬
beiter L. von hier in einem Anfalle geistiger Unnrachtung
in die Kirche ein, und wollte seinen Weg zu dem Priester
nehmen. Er wurde jedoch noch rechtzeitig von seincni Vor¬
haben abgehakten und aus der Kirche gebracht.

O. Oberlahnstein, 7. Februar. Gestern mittag soff^ v<
am Herzschlag verstorbene Frau Elias Landsbera  be¬
erdigt werden, kurz vorher starb ihr Ehemann ebenfanZ am
Schlaganfall . Herr Landsberg war, wie das „Lahnst. ^ 17-
blatt" berichtet, nur einige Tage krank, der Tod der Gatsti»
hat ihn so heftig erschüttert, daß er nun seiner trencn
Lebensgefährtin in den Tod gefolgt ist. Der im 70. Lebens¬
jahr Verstorbene war Kultnsborsteher der hiesigen israosiw
scheu Gemeinde und genoß nicht bloß bei dieser, sondern bc?
der gesaniten Einioohnerschast große Sympathie . An
Verwaltung unserer städtischen Angelegenheiten nah, n  ,
als langjähriges Mitglied dcr Stadtvcr0rdnetcn -Versa,, , ,
lung und als Ungehöriger der Finanzkommission tätu **
Anteil . Das Ehepaar wird nunmehr genleinsam beerdi t
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<srr. KL« Abcnd-Zlnsgave,
br . Wolfenhausen, 6. Februar . Die Erzgrube

„Altermenn"  bei Langhecke hat zurzeit einen flotten Be-
trieb , der allem Anscheine nach demnächst noch recht ansgedehnt
wird . Schon im letzten Herbste lieh die Gewerkschafteine große
Halle bauen , in welcher die Maschinen zur Erzeugung elek¬
trischen Lichtes und der elektrischen Kraft zur Inbetriebsetzung
der Bohrmaschirien und der Pumpenwerke Platz finden sollen,
und in den nächsten Wochen wird mit dem Bau eines großen
Bureaugebäudes und einer Aufbereitungswerkstätte von 33
Meter Länge und 15 Meter Breite begonnen. Die Leitung der
letzteren ist Herrn Ingenieur Schranz übertragen , ivelcher seit
kurzem in unserem Orte wohnt. Es ist nicht ausgeschlossen,
dah auch in Bälde Arbeitshäuser erbaut werden, und so käme
diese uralte Grube „Altermenn " wohl wieder in einen Flor,
wie vor rund 200 Jahreil , wo sie „in wenigen Jahren für
114 877 Gulden" Erze lieferte.

I. Dillenburg , 7. Februar . Der in der C. Seelschen Buch¬
handlung als Ausläufer beschäftigt gewesene Louis Lauer von
hier hat sich in der Lahn ertränkt.  Seine Leiche wurde bei
Obernhof gelandet.

I. Haiger , 7. Februar . Plötzlich gestorben  ist der
kürzlich hier ansässige jugendliche Arzt N e u h o f f. Ein
Schlaganfall bereitete seinem Leben ein Ende.

Aus der Umgebung.
Verband preußischer Wembaugebiete,

rs . Coblenz , 7. Februar . Am 5. Februar tagten hier un¬
ter dem Vorsitz des Geheimrats W o r 1 m a n n aus Geisen¬
heim a. Rh . die Vertreter der preußischen Weinbaugebiete
zwecks endgültiger Festsetzung einer Satzung für den Ver¬
band . Vertreten waren : das Weinbaugebiet des Rhein¬
gaus durch den „Rheingauer  W e i n b au  v e r e:  n"
(Sitz in Geisenheim ) und den „Rheingauer Verein
für Wein -, Obst- und Gartenbau " (Sitz in Geisenheim ),
das Weinbaugebiet der Nahe durch den „Weinbauverein
für das Rahegebict " (Sitz in Kreuznach), das Weinbauge-
bict des Mittelrheins von Bingerbrück abwärts bis
Coblenz durch den „Mittelrheinischen Weinbauverein " (Sitz
in Bacharach ) und von Caub abwärts bts Riederlahnstein
durch den „Kreis ob st - und Weinbauverein  für
den Kreis St . Goarshausen" (Sitz in St . Goars¬
hausen ), das Weinbaugebiet der Mosel , Saar und Ruwer
durch den „Weinbauverein für Mosel , Saar und Ruwer"
(Sitz in Bernkastel-Cues ), das linksrheinische Weinbaugc-
biet nördlich Coblenz , einschließlich der Ahr , durch den
„Weinbauverein für Ahr und Rhein " (Sitz in Ahrweiler ),
das rechtsrheinische Weinbaugebiet nördlich Coblenz , ein¬
schließlich des Siebengebirges , durch den „Weinbauverein
für den Kreis Neuwied " (Sitz in Linz a. Rh .), den „Wein-
bauvercrn für das Siebcngebirge " (Sitz in Königswinter ).
Der wiederholt vorberalene Satznngsentwurs wurde nach
einigen Änderungen und Ergänzungen angenonimen und
damit die Gründung  des Verbandes durch die oben an¬
geführten Weinhaugebiete vollzogen.  Der Verband
hat seinen Sitz in Coblenz.  Herr Geheimrat Wortmann
wurde beauftragt , für ihn die Verleihung des Rechts einer
juristischen Persönlichkeit vom Herrn Minister zu erbitten.
Das wichtigste Organ des Verbandes ist der Verband  s-
a u s s chu ß, in den die einzelnen Weinbaugebiete Abge¬
ordnete entsenden , und zwar das Gebiet des Rheingaus 6,
rer Nahe 4, des Mittclrhcins 3, der Mosel , Saar und
Ruwer 8, des Unterrheins , linksseitig , 3 und des Unter¬
rheins , rechtsseitig , 3. Die Stimmen eines Gebiets können
im Ausschuß nur ungeteilt und einheitlich abgegeben wer¬
den. Wenn mindestens 4 Weinbaugebiete vertreten sind, ist
der Verbandsausschuß beschlußfähig . Der Verbands  -
v o r st a n d besteht aus dem Verbandsvorsitzenden und je
einem Abgeordneten der die Weinbaugebiete vertretenden
Vereine . Die beigetretenen Vereine  erhalten ihre volle
Selbständigkeit.  Der Verband darf ihre den ört¬
lichen Verhältnissen angepaßte Tätigkeit in keiner Weise be¬
einträchtigen . Nehmen die ein Weinbaugebiet vertretenden
Vereine bei Beschlüssen, vornehmlich in wirtschaftlichen
Fragen , eine abweichende Stellung ein, so muß diese
Stellungnahme mit ihrer Begründung in den Verlaut¬
barungen des Verbandes über die jeweiligen Beschlüsse ge¬
nau zum Ausdruck gebracht werden . Die Höhe der Bei-
tragsleistung der Vereine zum Verband richtet sich nach ihrer
Stimmenzahl im Ausschuß . Sämtliche in Coblenz an¬
wesenden Vertreter der einzelnen Gebiete schieden mit dem
Bewußtsein , durch die neue Gründung die wirtschaftliche
und fachliche Förderung des preußischen Weinbaus und
Weinabsatzes in die Wege geleitet zu haben.

Amerikanische Studenten.
nnk . Darmstadt , 7. Februar . Amerikanische Studenten

verursachten heute früh im hiesigen Posthof eine w ü st c
Szene,  die leicht bedenkliche Folgen hätte haben können.
Fwei dieser Herren kamen früh um 7 Uhr , anscheinend noch
in der nächtlichen .Karneval - und Katerstrmmung , in das
Postgebäude , angeblich um ihre fälligen Wechsel abzuholen.
Als sie im Posthof sangen und Radau anfingen , wurden sic
von dem Portier wiederholt zur Ruhe verwiesen , was die
Herren veranlaßte , grob zn werden . Der eine zog dabei
linen Revolver und gab zwei Schüsse  in die Luft ab,
die zum Glück in dem hohen Posthos keinen Schaden an¬
richteten. Die Ungezogenheit der Amerikaner wurde mit
einer Tracht deutscher Prügel quittiert.
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ö. Mainz , 8. Februar . (Eigener DralsiLerlcksi.) Starke

Aeaenausse m den Gebieten des Oberrheins und der Neben-
fl,sis" lassen neues Hochwasser  befürchten . — Die große
* ®r a d e d e t Manzengarde  vom Brandplatz nach dem
Tl- ater verlief bei prächtigem Wetter programmätzia und bot
er» farbenprächtiges Schauspiel.

I. Offenbach, 7. Februar . Dieser Tage feierte Herr
Burgermelster Groß  von hier, eine in weiten nassauischen

sehr bekannte Persönlichkeit, sein 40jähriges Dienst-
lubsiaum unter der Teilnahme der ganzen Bevölkerung.

rmk . Darmstadt , 7. Februar . Der als verschwunden
gemeldete Einjährig - Freiwillige  B . vom Jn-
fanterie -Regiment Nr . 115 hat sich nach zwei Tagen wieder
bei seinem Regiment gestellt,  über sein Ausbleiben er¬
zaalt er eine wenig glaubhaft klingende Räubcrgeschichte.

Ms. Eschwege, 7. Februar . Ein interessanter
F a u d lst in einem Steinbruche bei Oberhone gemacht worden
D '.r das „^.agebl." berichtet, sind es Versteinerungen von
Korverteuen eines mächtigen Tieres , das einer sehr früüen
Erdoerlode wabrschcinllch der Jura - oder der Kreidezeit, an-
gebort haben kann. Die Überreste einiger Knochen und ein
Kic-cr und von gewaltigen Dimensionen. Der Fund soll der
Sammlung des Eschweger Geschichtsbcreins überwiesen werden.

* Mainz, 8. Februar .. R h e i n p e g e l : 1 m 59 cm
gegen 1 xn 52 cm am gestrigen Vormittag.

GrrichlssaaL
Ein überfall aus Gardeoffiziere durch Unteroffiziere,
wb. Potsdam , 7. Februar . Die Sergeanten Richard

Mannigel  und Gustav Schreck  von der 3. Eskadron
des 3. Gardo -Ulanen -Regimcnts , die am frühen Morgen des
5. Dezember 1809 zwei Offiziere angegriffen und mißhandelt
hatten , wurde :: heute vom Gericht der 1. Garde -Kavallerie-
Division , und zwar erstcrcr wegen tätlicher Angriffe von
Vorgesetzten, Bedrohung und Mißhandlung in zwei Fällen,
eigenmächtiger Anmaßung des Befehlsrcchts , sowie eigen¬
mächtiger Gefangencnbefreiung und Urlaubsüberschreitung
zu vier Jahren Gefängnis und Degradation.
Schreck  wegen gemeinschaftlicher Mißhandlung und Ur¬
laubsüberschreitung zu sechs Monaten  und zwei Tagen
Gefängnis und Degradation verurteilt . Die Verhandlung
und auch die Begründung des Urteils fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt.

Ein Nachspiel zum Kieler Werstprozeß,
wb. Kiel , 7. Februar . Die Straflammer verurteilte nach

Vernehmung von etwa 20 Zeugen den Kaufmann Fran¬
kenthal  zu 300 M . und den Prokuristen Rosenblüh
zu 1500 M . Geldstrafe wegen Bestechung  von Beamten
der Kaiserlichen Werst behufs Erlangung von Informa¬
tionen über Submissionscrgcbnisse.

Ein ärztlicher Irrtum.
sh . Hamburg , 6. Februar . Ein ärztlicher Kunstsehler,

der dem betreffenden Arzte eine Anklage wegen fahrlässiger
Körperverletzung zugezogen hat , beschäftigte die hiesige
zweite Straflammer . Angeklagt ist der praktische Arzt Dr.
K., zu dem sich im Anfang vorigen Jahres eine Frau in
Behandlung begeben hatte , die an einem Augenleiden litt.
Der Angeklagte wollte der Frau eine Atropmlösrmg in das
kranke Äuge träufeln , vergriff sich aber in der Flasche und
nahm statt dessen Salpetersäure . Als die Frau furchtbar
zu schreien anfing , merkte er seinen Irrtum und ergriff die
geeigneten Gegcnmaßregeln . Trotzdem ist die Sehkraft des
lädierten Auges stark zurückgegangcn. Der Gerichtshof nahm
eine fahrlässige Handlung des Angeklagten an und erkannte
auf 300 M . Geldstrafe.

wc. Eine recht mysteriöse Affäre wurde gestern vor dem
Wiesbadener Schöffengericht  verhandelt . Die Luise
H. in Biebrich ist eine arme , schwer hysterische Person , die
durch ihr ewiges Nervenzucken im Gcrichtssaale allgemeines
Mitleid bervorruft . Während ein und einem halben Jahre
war sie bei dem Zigarrensabrikantcn Georg F . als Dienst¬
magd in Stellung . Sie hatte es gut im Hause, nannte ihren
Dienstherr :: „Onkel" und wurde auch gehalten wie zur
Familie gehörig . Sic leidet an hysterischen Anfällen , und
in einen: derselben soll F . sie — das hat ihn aus die An¬
klagebank gebracht — gewürgt , gekniffen und mit kaltem
Wasser über und über begossen haben . Dieser Behandlung
soll die Bedauernswerte ein unausgesetztes Nicken und
Schütteln des Kopses zu verdanken haben . Ein Arzt , wel-
chcr sie untersucht hat , konstatierte damals blutunterlaufene
Flecken am Körper des Mädchens , von denen jedoch be¬
hauptet wird , sie rührten daher , daß F . die H. zurückgehatten,
ails sie sich einmal aus dem Fenster habe stürzen wollen.
Am Tage vor Fastnacht fiel sic in Ohnmacht und verlor die
Sprache , nach ihrer Angabe als Folge einer ihr am Tage
vorher widerfahrenen Mißhandlung . Ebenso soll es ihr
Pfingsten ergangen sein mit dem Erfolge , daß von daher
ihr Nervenzucken datiert . F . will sic nie schlecht behandelt
haben , und verschiedene Zeugen bestätigen ihn : das . Das
Urteil lautete demgemäß auf Freisprechung.

W . C. Beleidigte Unteroffiziere . Der Schneider Philipp
Heinrich D. von Mainz stieß eines Tages , als er von Wies¬
baden per Bahn zurück nach Mainz fuhr , auf zwei Dragoner,
welche ohne Urlaub ihre Garnison verlassen und einen Be¬
such bei guten Freunden abgeftattet hatten . Er kam mit
ihnen bald ins Gespräch ; man unterhielt sich über die Miß¬
handlungen , die vielfach die Rekruten seitens der „alten
Leute " zu erdulden haben , und D. soll dabei nicht nur die
gesamten Unteroffiziere als „Stromer " bezeichnet haben , son¬
dern , als einer der Mitreisenden ihn ersuchte, sich in allst
zu nehmen , ivcil ein Unteroffizier mit im Nachbarcoups
fitze, da soll er auch geäußert haben , das sei ihm ganz gleich,
und wenn zehn Unteroffiziere da seien. Wegen öffentlicher
Beleidigung Verhängte heute das Schöffengericht eine Geld¬
strafe von 20 M . über den Mainzer , indem es zugleich dem
Unteroffizier die Befugnis der Publikation des cntschcidcn-
den Urteilstenors auf Kosten des Verurteilten im „Wies¬
badener Tagblatt " zusprach.

Wrme  Chronik.
Mit 10 000 M . geflüchtet. Nach Unterschlagung von

10 000 M . ist der Kaufmann Friedrich Jorgen , der in einer
Fabrik in: Zentrun : Berlins eine Vertrauensstellung be¬
gleitete , verhaftet worden . Er fälschte die Unterschrift seines
Chefs und erhob von der Bank , die ihn persönlich kannte,
jeden Betrag , den er haben wollte.

Depotunterschlagungen eines Bankiers . In Ganghofen
wurde der Bankier Nottmaicr wegen großer Depotunter¬
schlagungen verhaftet . Unter den Geschädigten befinden sich
viele kleine Leute.

Genickstarre. Von der 1. Kompagnie des 159. Infan¬
terie -Regiments in Paderborn starb ein Soldat an Genick¬
starre . Er war durch die Krankheit taub und blind ge¬
worden.

Ein teuflisches Verbrechen. In Villafranca bei Verona
brachen Diebe in die Pfarrkirche ein , beraubten die Opfcr-
stöckc und vergifteten den Meßwein mit Subliinat . Als der
Pfarrer später bei der Messe von dem Wen: trank , sank er
ohnmächtig zu Boden und wurde in bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus verbracht.

Sr. Im Weltmeisterschafts -Schachturnier zwischen Las-
kcr und Schlechter wurde die neunte und letzte Partie be¬
gonnen , die sich außerordentlich interessant gestaltete. Be¬
reits nach dem ersten Abbruch nach dem 16. Zug SckstechtcrZ,
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der die weißen Steine führte , ergab sich eine sehr schwierige
Kombination . Im weiteren Verlaus der Partie , die nach
dem 51. Zug Lasters abermals abgebrochen wurde , ge¬
wann Lasker einen kleinen Vorteil , der jedoch kaum zu
einem Gewinn ausrerchen wird.

* Wetter- und Sportbericht von Oberhof:. Thür, am
7. Februar . Barometerstand : mittel ; Wind : Südwest;
Schneehöhe ; 130 Zentimeter ; Ski- und Schlittenbahnen:
gut ; Wetteraussichtcn : günstig.

* Wintersport im Badischen Schwarzwald . Nach reich¬
lichen, teils andauernden Schneesällen der letzten Tage und
teilweise erheblicher Kälte sind die Sportverhältnisse im
ganzen Schwarzwald für Ski-, Rodel - und Eissport zurzeit
ausgezeichnet . An zahlreichen Orten finden Skikurse statt
unter Leitung norwegischer Lehrer . Aus dem Feldbcrg
wird am 11., 12. und 13. Februar ein Internationales
Wintersportfest  mit Schneeschuhwettläusen des
Deutschen Skiverbandes abgehaltcn . In Tribcrg  wer¬
den bis zum Schluß der Internationalen Wintersportaus¬
stellung am 20. Februar größere FesÜichkeitcu veranstaltet.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Erfolge eines deutschen Fliegers.

hcL Konstantinopel , 8. Februar . Im Aviatiker -Meetinst
in Heliopolis errang der Deutsche Grade  mit einen: Fluge
von 20 Kilmneter den Tages -Distanzpreis . Außerdem ge¬
wann er mit 11 Minuten 6 Sek. den bisherigen Schnellig¬
keitspreis über eine Strecke von 10 Kilometer.

v . . .
Ein Wcttflicgen über den Gardasee ist in Verbindung

mit der Flugwoche in Verona geplant . Die Ingenieure
Albertario und Ferlanini haben bereits ihre Flugmaschrnen
angemeldet . Man erwartet zudem die Beteiligung der Lust¬
schifferabteilung des italienischen Heeres.

RjjjSl liasidcS . Industrie.
[(| | | i“ *3 Volkswirtschaft , ra | üi|

Bankett und B5rse.
* Franklurlet Börse. Die Zulassung der 10 Millionen

Mark neuer Aktien der Rheinisch-Westfälischen Diskonto-
Gesellschaft in Aachen, Serie XIV Nr. 86 501 bis 96 500, und
1 Million Mark neuen Aktien der Wayß u. Freytag, Aktienge¬
sellschaft in Neustadt a. d. Haardt, Nr. 3001 bis 4000, zur
Notierung wurde geneihmigt.

* Berliner Bors«. Die Zulassung des Lothringer Hütten¬
vereins Aumetz-Friedte zur Berliner Börse soll demnächst be¬
antragt werden.

* Bankkommandite Gebt. Klopfer, München. Die nicht-
hevorrechtigten Gläubiger erhalten anfangs März 5 Proz. Ab-
schlagsdividende.

* Dividenden. Die Bank für Handel und Gewerbe in
Bremen  schlägt 0 Proz. Dividende vor (i. V. 614>Proz .). —
Die Weseler  Bank wird 8% Proz . (wie i. V.) in Vorschlag
bringen.

Anleihen.
* Das Resnllat der netten Anleihen. Die Gesamtanmel-

durigen für die 480 Millionen Mark neuen Anleihen des Reidhs
und Preußens betragen, soweit ersichtlich , etwa 730 Millionen
Mark. Es entfallen 4-50 Millionen auf die Reichsanleihen, wo¬
von 160 Millionen Mark mit Sperrverplliohtung und zur Ein¬
tragung in das Schuldhuch angemeldet sind, 280 Millionen Mark
auf Konsols, wovon 100 Millionen Mark für das Schuldbuch
und mit Sperre. Die Sitzung der Konsortialen. findet heute
oder morgen statt . Viele Zeichnungen lauten auf „eventuell
Reichsanleihen oder Konsols“. Die Anzahl der Zeichnungen ist
trotz des geringeren Betrages als im Vorjahre eher etwas
größer, was auf die Bonität einigermaßen schließen läßt . Das
Privatpublikum hat sich anscheinend an Schuldbuch-
eintragungen mehr gewöhnt. Die Sparkassen zeigten lebhafte
Beteiligung, ebenso andere Kassen und Versicherungsgesell¬
schaften. Das Ausland beteiligte sich in geringerem Umfange,
immerhin sandten die Schweiz und andere Länder Subskrip¬
tionen, auch England beteiligte sich etwas. Im allgemeinen
ging die Mehrzahl der freien Zeichnungen erst gestern ein.
Man darf die Subskription als befriedigend bezeichnen , be¬
sonders hinsichtlich der Bonität der Zeichner.

* Bulgarische Anleihe. Da die neue bulgarische Anleihe
weder eine besondere Sicherstellung erfährt , noch aus dem
Erlös Aufträge an die deutsche Industrie erfolgen, hat nach
dem „Berk Tagebl.“ seinerzeit die preußische Regierung in
Übereinstimmung mit den Intentionen der Reichsregierung er¬
klärt , die Einführung nicht, genehmigen zu wollen. Von diesem
Vorgehen Preußens sei durch den preußischen Gesandten die
Hamburger Regierung verständigt worden und es wird an
leitender Stelle angenommen, daß sich auch der Hamburger
Senat einer Einführung der Anleihe an der Hamburger Börse
widersetze. Ohne Konzessionen von seiten Bulgariens sei
eine Einführung der bulgarischen Anleihe an einer deutschen
Börse nicht zu erwarten.

* 4proz. Brasilianische Konversionsanlcihe. Der Prospekt
der 10 Millionen Ls Ir. 4proz. brasilianischer Konversions¬
anleihen ist erschienen. Die Anleihe wird zu 87 Pa Proz . für
Barzeichnungen begeben. In die neuen Titres erfolgt der Um¬
tausch von je 100 Lstr . 5proz. Western of Minas Railway und
von oproz. Bonds von 1907 zu pari zuzüglich -eines Bonus von
10 sh. und für die Minasbonös unter Vergütung der aufge¬
laufenen Zinsen seit 1. September 1909.

Berg - « ml Hüttenwesen.
* Concordia, Bergbangesellschaft in Oberhausen. In einer

Sitzung des Aufsichtsrats ist gestern über eine Fusionsofferte
beraten worden, die der Gesellschaft von dem Lothringer
Hüttenverein Aumetz-Friede zugegangen ist. Es heißt, daß'
zwischen Angebot und Forderung noch große Unterschiede be¬
stehen, so daß es zweifelhaft erscheint , ob ein Einvernehmen
erzielt wird.

* Dividenden. . Der .Aufsichtsrat der .„Königsborn", Aktien¬
gesellschaft für Bergbau, Salinen- und Solbadbetrieb in
Unna,  schlägt eine Dividende von 10 Proz. (i. V. 13 Proz .) vor.

Industrie und Mandel.
* Preisermäßigung für Glühlampen. Infolge der plötz¬

lichen Herabsetzung der Preise für Metallfadenlampen der All¬
gemeinen Eleklrizitätsgcsellschaft in Berlin haben die zu einer
Beratung der Marktlage zusammengetretenen hauptsächlichsten
Deutschen Hersteller von Metallfadenlampen beschlossen, eine
Preisermäßigung nicht ohne vorherige Anhörung der durch so
unerwartete Maßnahmen benachteiligten Wiederverkäufer der
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■Elektrizitätswerke vorzunehmen . Zu diesem Zweck findet im
Laufe dieser Woche eine nochmalige allgemeine Zusammen-
kanit statt.

* Zahlungsschwierigkeiten . Das Rohseiidehaus F usban
u. D u b o i s stellte infolge großer Spekulationen des ver¬
storbenen Inhabers die Zahlungen ein . Das Haus hat seinen
Sitz in Crefeld . Auch R . A e b i in Mailand , dessen Teilhaber
Fusban war , hat die Zählungen eingestellt . Beteiligt sind Groß¬
banken , die meist gedeckt sind . Die Spekulationen betrafen
nicht das Rohseidengeschäft , das gewinnbringend war.

Preisnoiieraagsstclle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
-»-> Getreide und Kaps.

Frankfurt a/M., 7. Febr . 1910. Eigene Notierung am Fruchtmarkt-

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.
Umsatz

mittel

mittel

klein

mittel

Stimmung

stetig

stetig

abwartend

stetig

Weisen , hies.
„ nordd.

Roggen , hies.
Gerste , Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Watterauer
Hafer , hies.
Raps , hies.
Mais , mixed

, La Plata j klein j fest
Mannheim , 7. Februar 1910.

Amtl .Notiarungd .Börse (eig . Depesche)
Weizen.
Roggen , Pfälzer.
Gerste , badische.
Hafer.
Raps , » . . . • • • . . . . ••
Donau -Mais.
Mais , La Plata.

Mainz , 4. Februar 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen . - . - -
Gerste . . .
Hafer . . . « . » . . . . . . *
Mais . . .
Raps . . . .

Diez , 4. Februar 1909.
AmtL Notierung.

Weizen . -
„ fremder . . .

Roggen .
Gerste . . . .
Hafer . .
Raps.

Preise

IVorwöchent-
liche Preise

23.40- 23.50 23.30- 23.50

10.90 - 17.0016 .90 - 17.00

17.00 - 17.50

16.25- 17.00
16.00—17.00

16.50 - 16.60

17.00- 17.50

16.25—17.00
16.00- 17.00

16.50—16.60

23.50
■!7%

16^ 0 —17.50
16.50- 17.25:

28.00
16.75
16.75

28.75
17.25

16.50- 17.75
16.50- 17.25

28.00
16.75—17.00

16.75

22.75-
17.00-
17.00-
16.75-

-23.00,22.75 —23.00
-17.3017 .00—17.30
-17.5017 .00—17.30
-17.00 16 .75—17.00

23.50- 23.75

16.27- 13.40
14.60—16.92
15.60 - 16.00

23.50—23.75

16.27—16.40
14.60—16.92
15.60—16.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a 'M.,4 . Febr . 1909.

(Amtliche Notierung ).
Heu.
Stroh. . . . . » - >

Kartoffeln.
Frankfurt a/M ., 7. Febr . 1910.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggoulad.

do.  im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner
4,00 —5.00

Vorwöch . Preise

per Zentner
4.80- 5.40

per 100 k̂g^
Heutige Preise

A
4.90—5.00
6.00—6.50

Yomvöch . Preise
A

4.90—5.00
6.00—6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a . M., 7. Februar 1910.
Orangen I. Qual . 12—14. Aepfei I . Qual . 16—25, II . Qual . 12—15.
Zwergobst I . Qual . 26—40. Birnen I . Qual . 18—80, II . Qual.
12—16, Zworgobst J. Qual . 30—50. Trauben I. Qual . 60—70.
Nüsse , neue , I. Qual . 25, II . Qual . 20—21. Haselnüsse I . Qual.

33—35. Kastanien I. Qual . 14, II . Qual . 10—12.
Alles per 50 Kilo — 1 Ztr . in M.

Die Preisnotierungs -Kommission.

Dir. 0/,

ESeHinei * Börse*
Letzte Notierungen vom 8. Fshmar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . » » 183.20 182.50
5h-, Commerz - u. Discontobank « . . . 117 .25 117.25
6 Darmstädter Bank . . . . . . . 147.50 137.50

12 Deutsche Bank . a 258 257.10
8 Deutsch -Asiatische Bank < . . . « 157.40 157
41/-, Deutsche Effekten - u . Wechselbank 107.25 107.25
9 Disconto -Commandit . . . * , . 196.25 195
7«/« Dresdener Bank . . « . , » » k 161.90 164.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . 4 12,1.90 129.50
9' /» Qesterreiehisehe Kreditanstalt , » , 212 —
7.77 Reiebsbank . . . » 150 150
7 Schaafhausener Bankverein . . - h 147.50 117.30
77, Wiener Bankverein . . » > ,» . 139.40 139.10
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . » X 149.70 149.70
8 Berliner Orosse Ltrassenhahm . . . . . 136 185.75
57, 8üddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . 121 120.75
0 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . , » 4 134.90 134.50
4>/> Norddeutsche Lloyd -Actien » > « , 10 .725 101.80
63/5 Oesterreich -Ung . Staatsbabn . . . — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . » > 23.20 23
7 Gottliard . . . . - » , — —
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . * . ». — —

6 114.40 112.90
67« Pennsylvania . - . . . . . . . k 132 130.50
6 Lux . Prinz Henri . 134.70 138.25
87, Neue Bodengesellschaft Berlin , . . 155.69 154.25
4 Südd . Immobilien 60 % . . . . . , 99.50 99.50
4-,, Schöfferhof Bürgerbräu . « . . . . 90 89.75
9 Oementw . Lothringen , . . . . , 115 115 25

30 450 417.60
82 Chem . Albert . » . « . . , , , 461 410

97, Deutsch Hebersee Elekw . Aet . . » , 185 183.50
10' Felten & Guilleaume Lahm . , . , , 142.25 Ul
7 Lahmlcyer . . . . . . . . . . . 107.30 107
5 Schuckert . . 136.50 135
77 , Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . . . X 149.75 154

25 Adler Klever . . * • * x « « ■ . 378 377.25
25 Zellstoff Waldhof « , 233.25 "W .75
15 814.90

8 Buderus . . . . . . . . . 117.50 115.10
10 Deutseh -Lusemburg « 'k 217 .90 215.80
12 Eschweiler Bergvi-. . . . . . . 208.10 207
8 X̂riedrichshütte . 140.10 136.30

12 Gclsenkirchener Berg . . . . . . 218.60 216
0 do. Guss . . ■ . . . . 101.30 100.75

11 Harpener « . . ^ . . . . 209 2 13.50
11 Phönix . . . . . . . . . . . . 221 43 211.70
10 Laurahütte E . . . . . . . . 195.80 189.90
12 AUgem. Elektr . Gesellsch . . , , . 2V,).r5
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Wiesbadener TirgvlaLt.  _
Letzte Nachrichten.

Zur Verständigung zwischen Rußland und Lsterreich.
hd . Paris , 8. Februar . Der „Malin " meldet aus Bel¬

grad : Die Nachricht, daß Rußland eine Verständigung
mit Österreich auf dem Ballan  angcbahnt hat , hat so¬
wohl in Regrerungskreisen als auch beim Volle einen tiefen
Eindruck hervorgerufen , und die Annäherung zwischen den
beiden Mächten wird als ein nationales Unglück
aufgefaßt . Es wird versichert, daß der Kabinetisches Pasitsch
allerdings aus Petersburg die Versicherung erhalten habe,
daß kein Grund zur Beunruhigung auf dem Gebiete der
internationalen Politik vorliegt . Die Beziehungen zwischen
Rußland und Japan seien vorzüglich . Ein Abkommen mit
Österreich bestehe nicht und der einzige Zweck der Verhand¬
lungen zwischen Petersburg und Wien gehe darauf hinaus,
eine Verständigung zu erzielen , um eine Erledigung der
lausenden politischen Angelegenheiten herbeizuführen.

Das Befinden des Königs von Schweden.
Stockholm, 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .) 10 Uhr

vormittags . Der König schlief nach dem Erwachen aus der
Betäubung während der zweiten Hälfte der Nacht mehrere
Stunden . Sein Befinden war am Morgen wesentlich
besser.  Die Temperatur war 37,3, der Puls 52.

Hochwasser.
wb . Blochingcn , S. Februar . Während gestern abend

ein Stillstand des Neckars  sich bemerkbar machte, ist er
über Nacht infolge des niedergegangenen Regens weiter
gestiegen und an verschiedenen Stellen über seine User
getreten ; weiteres Steigen wird indessen nichi mehr be¬
fürchtet.

Hochwasser der Mosel.
Mcir , 8. Februar . (Eigener Drahtbcricht .) Die Mosel

ist seit gestern abend um 56 Zentimeter gestiegen. Heute
vorntittag betrug der Wasserstand 4,36 Meter . Bei Trier
war die Mosel auf 4,50 Meter gestiegen. Die Schiffahrt ist
eingestellt. Auch die Saar und Prims  führen Hoch¬
wasser. Sluf beiden Flüssen ist der Fährbetrieb eingestellt.

Neue Überschwemmung in Frankreich.
wb . Paris , 8. Februar . Aus verschiedenen Gegenden

Frankreichs Wird neuerdings Hochwasser infolge der Schnee-
fchmelze und der Regengüsse gemeldet . So wird aus Nancy
berichtet, daß die Meurthe innerhalb weniger Stunden
1,80 Meter über normal gestiegen ist, und daß man eine aber¬
malige Überschwemmung der unteren Stadtteile befürchtet.
Auch der Doubsfluß ist übergetreten . In Monbeliard und
Audicort sind mehrere tiesgelegene Straßen bereits über¬
schwemmt.

Strenge Kälte in New York.
h,i New York, 8. Februar . Gestern war hier der kälteste

Tag seit vielen Jahren . Sogar in der New Yorker City,
wo die Temperatur durch den nahen Golfstrom gewöhnlich
milder ist, war sie auf 20 Grad unter Null gegangen , u-rd
trotz Sonnenschein stand anr Mittag das Thermometer noch
aus 12 Grad . Ein starker Weststurur verschärft die Kälte.
Der Broadway und die 15. Avenue waren fast völlig
menschenleer, da sich die Chauffeure und Kutscher weigerten,
bei solcher Kälte aus dem Hause zu gehen. In New York
allein ersoren 8 Personen.  Im nördlichen Teile des
Staates New York fiel das Therrnometer ans 30 Grad unter
Null.

hd . Paris , 8. Februar . Nach einer Athener Meldung des
„New York Herald " erregt dort die Nachricht außerordent¬
liches Interesse , daß die türkische Regierung ein Mitglied der
Militär -Liga über die Möglichkeit und die Aussichten einer
Verständigung zwischen Griechenland und der Türkei
bezüglich der Kreta - Frage  befragt hat . Die türkische

tRegierung soll nicht abgeneigt sein, eine Verständigung in
-dieser Frage mit Griechenland anzubahnen unter der Vor¬
aussetzung , daß Griechenland die Oberherrschaft der Türkei
auf Kreta anerkennt.

wb Nimes , 8. Februar . Die Beratungen des
Sozialistenkongresses  über das Arbeitcrpcnsions-
gcsetz nahmen einen überaus stürmischen Verlauf.
Di - unter Führung Jaurtzs'  stehende Deputiertengruppe
wurde wegen der Verteidigung dieses Gesetzentwurfes ange¬
griffen . Einer der Redner erklärte , daß die sozialistischen
Deputierten nicht daö Recht hätten , für Arbeiergesetze zu
stimmen , ohne vorher die Ansicht oder die Befehle des Allge¬
meinen Arbeitsvcrbandes eingcholt zu haben . Die Be¬
ratungen dauerten bis nachts fort.

wb . Paris , 8. Februar . Die polizeilichen Nachforschungen
haben ergeben , daß der Weinreiscnde Fabier , der vor einigen
Tagen in Lille den Kassenboten Thain ermordet  hat , sich
gegenwärtig in Paris aufhält und daß seine Verhaftung nur
eine Frage weniger Stunden ist.

Krtzts HmrSriSAachvichren.
Telegraphischer Kursbericht.

(Milgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko ., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse , 8. Februar , mittags 12% Uhr . Kredit-

Aktien 211 .75 , DiSkouto -Kommandit 195 .25 , Dresdner Bank
163 .80, Deutsche Bank 257 , Handelsgesellschaft 182 , Staats¬
bahn 161.40 , Lombarden 22 .85, Baltimore und Ohio 113,
Gelsenkirchen 216 , Bockumer 244,40 , Harpener 209 .40 , Türken¬
lose 178 .60 , Norddeutscher Stopfe 101 .60 , Hainburg -Amerika-
Paket 134,30 , 4proz . Russen 90 .90, Edison 256 .75, Phönix 218 .75,
Übersee 183 .90 . Tendenz : schwächer.

Wiener Börse , 8. Februar . Österreichische Kredit -Aktien
673 .70 , Staatsbahn -Aktien 754 .70, Lombarden 125 .20, Mark¬
noten 117 .58. Tendenz : träge.

»
Günstiger Ausweis der „Hapag".

Hamburg , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
B e t r i e b s g c w i n n der Hamburg -Amerika -Linie beträgt für
1909 rund 82 Mill . M . (gegen 15,8 Mill . M . im Vorjahr ) ,
ans welchem 6 Prozent Dividende (gegen 0 Prozent int
Vorjahre ) ausgeschüttet werden . 20 Mill . M . werden -nt Ab¬
schreibungen . sowie zur Verstärkung der Reserven verwandt.
Die flüssigen Mittel betrugen am Ende des Jahres 1909 rund
34 Mill . M . gegen rund 18 Mill . M . im Vorjahre.

ALcrib-Ausgabe, Nr . 64.

Suez . Feldmarschall " , Kapitän Kley , von Hamburg nach
afrika , 29 . Januar ab Capstadt . „Prmzregent " . Kaprhärr
Gauhe , von Hamburg nach Südafrika , 1. Februar ab Rotter¬
dam / „Bürgermeister " , Kapitän Fiedler , zurzeet m
dura , Kronprinz " , Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach (- hRy*
(jfvtla , 1. Februar an Loureneo Maraucs . „Herzog , KapiTcirr
Mühlbauer , von Hamburg nach Ostafrikq , 1. Februar au Sccctpei
König " , Kapitän Volkcrtsen , von Ostasrcka nach Jpcnrtburf,,

1 Februar ab Aden . „Gertrud Woermann ' , Kapelan Carchens
von Südafrika nach Hamburg , 28 . Januar ab Swakoprnrrrid .'
„Adolph Woermann ". Kapitän Jversen , von Sudafrrka rrcrch
Hamburg , 1. Februar an Marsetlle . „Wmdhoek , Kavitür,
Metzer , von Hamburg nach Südafrika , 81 . Januar ab Las Pal¬
mas . „Khalif " , Kapitän Pens , von Hamburg ncwh Sudatrikcr
80 . Januar ab Hamburg . „Khcdive " , KapUan Scharre , t »on

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
7. Februar.

7 Uhr
morgens_ 2 Uhr

nachm.
9 Uhr
abends.

1
1 747 .0 743.6 740.3

757.6 754 .0 750.6
2.4 5.4 5.1
5.4 6.4 6.4

98 95 97
SW . 2 SW . 2 SW . 1

2.7 1.1 2.4

Mittel.

Barometer aufO » u .Normal-
fchwere . 1 747 .0 743.6 740.3 74,3 .6

Barometer a. d. Meeresspiegel 757.6 754 .0 750.6 754 .1
Thermometer (Celsius ) . . 2.4 5.4 5.1 4 5̂
Dunstspaimnug (Millimeter ) 5.4 6.4 6 .4 6 .4
Relative Feuchtigkeit C/o) . ^98 ^ 96 ^ ^ 97  ̂96 .7
Windrichtung . . .. . .
NiederscdlagShöhe (Mrllrm . .
Höchste Temperatur (Celsius ) 5.9. Niedrigst e Temperatur 2.1.

Auf - und Untergang für Sonne (cd) und Mond (§ ) .
(Durchgang der goituc durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Februar )!im Süden ! Aufgang IHntera -nm ! Aufgang Anteraana
ü chhr Min .jUhr Mmsiihr Min 'sihr Min .jllhr wli >°

GeschcLftliches.

Etwas was Sie interesslerf!

Wirk uw
Die neue
Sn Deutschland nach orientalischen;
System von garantiert naturell aro¬
matischen Tabaken hergestellt , kann
diese Cigarette trotz der hervor¬
ragend guten Qualität schon mit

Schlsss-Ullchrlchten.
Deutsche Ostafrrka -Linie . Bureau : 2.  Rettenmagrr.

Nikolasstrahe 3. F 32k
Reichspostdampser „Prinzessin " , Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 80 . Januar ab Sansibar . „Admiral"
Kavitän DoLerr . von Hamburg nach Südafrika . 31. Januar ab

Ä33 Stück verkauft werden.
Beachten Sie den NamenJWiam«yenidze

Zu haben in den einschlägigen , durch

Plakate kenntlich gemachten
Geschäften . fioü

Me Aderrd-Z.nssabe mnfaTtt  8 Serien.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Z7CClCljXlCL}i-vfll• >2-- Miviljltux , Ilir ytUllÖUiluie i/CClCMLld)X"li» *1119 oei lLINf̂eoiiN»
uni) Gericht Sfaa! : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Bnefkasr>--p.C. L» sack er : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uf : sämtlich tu
Druck und Verlas der L. Schellen bergigen Hof-Buchdrucker ei m
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Jav ©! hat gesiegt
»Isyol hats vollbracht
Ihm .dank ich .des

EmfeMerKopf
ist hässlich....

Da«
Belle

fttrciie
Maar ©;Maates üppige Bracht

erklärt die erfahrene Hausfrau und ver¬
wendet nur das altbewährte MAGGI,  das
dank seiner gleichmäßigen Güte mit Hecht
volles Vertrauen geniesst.

K17

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
das; heute morgen 'iS  Uhr unser lieber Vater. Großvater, Urgroßvater,
Schwager und Onkel,

Herr Urioatrer Karl Mhk . •
im Alter von 83 Jahren nach langem Leiden sanft verschieden ist.

Miesbaden (Gustav-Adolsstr. 4), 7. Februar 4910.
Im Namen der Hinterbliebenen: Grors Uirhl und Familie.

Kranzspendendankend verbeten. — Die Einäscherung findet in
Main ; in aller Stille statt.

Darrksagrurg.
Für die außerordentlich zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem unersetzlichen Verluste unseres teuren, unvergeßlichen Ent¬
schlafenen sprechen Allen auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
I . Karrffmann , Magistrats -Obcrsckretär.

Mies baden , 7. Februar 1910. 241

VfltBUH-REIHIttRASS LAGO®
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred . JFtacJk« Kirchgasse5. Telephon 747. 1767

ZWWverstelgerUg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim telegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 19, Blatt 517,
;ur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der a) Witwe des Maurers

Wilhelm Quint,
Wilhelmine , geb.
Rossel , für sich, und

b) als Leibzüchterin, sowie
ihre fünf Kinder,

1. Franziska Wrlhelminc
Qnint , 2. Auguste Wil¬
helmine Quint , 3. Kurolnre
Wilhelmine Marie Quint,
4. Frieda Else Juliane
Quint , 5. Emilie Quint,
sämtlich von Dotzheim,

nach nassauischem Recht(Errungen¬
schaft) eingetragenen Grundstücke:

Karlenblatt 52,Parz.4463,
Kartenblatt45,Parz.3324,
Karlenblatt 10, Parz. 15/1186 :c.,
Kartenblatt 10,Parz. 16/1166 rc.,

Acker ober den Klüften rc.,
Grundsteuerreinertrag0.45 Mk.,

Acker im Winzergarten,
Grundsteuerreinertrag1.45 dM.,

Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Scheune, Schier-
stelnersiraße,HausgartenSchier-
steinerstraße, Gebäudesteuer-
nutzungsmert 500 Mk.,

am 22 . Febrirar 1010,
vormittags l© 3/«, Ahr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
7er Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
versteigert werden.

Der Bcrsteigerungsvermerkist am
3. Dezember 1909 in daS Grund¬
buch eingetragen. F313

Wiesbaden , 11. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,Abt. R. '

ZwuMerßeizermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

s: ll das in Wiesbaden belegene, im
Grnndbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bczirk,

Band 151, Blatt 2265,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
sieigerungsvermerkes auf vcn Namen
der ledigen und gewerblosenC'lisc
Martin zu Wiesbaden eingetragene
Grundstück,

Karlenblatt 100, Parzelle 20,
Wohnhaus mit Hofraum. Hinterban,
Metzgergasse 18, groß 80 qm, Ge-
bändestcuerrolle 3037, mit 1665 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert,

am 14 . April 1910,
vormittags I © Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
27. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F317

Wiesbaden, 29. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Mbt . 9.

Bekanntmachung.

ffe.'amrtt in der ungefähren ! Menge
von 8500 ix am

Mittwoch, den 23. Februar b.  I .,
mittags 12 Uhr,

zur Vergebung.
Angebote mit der Aufschrift : „An¬

gebot auf die Lieferung von
Perroloum " versehen, sind unter Bei¬
legung einer Probe von,  ungefähr
% kg jeder Sorte , bis b-aSirt hievhereinzureichen.

2 _ie Bedingungen liegen hier zur
Eirmcht aus . werden auch gegen
50 Pf . in Briefmarken abschriftlich
übersandt . p 170
L»l. Strasgefänanis Eberbach i. Rhg.

Werpachtung.
Freitag , den 11. Februar d. Js .,

morgens 10 Uhr, werden im Reut-
amtlsbuvcau , Herrngartenftraste 7,
folgende Zeutvalstudienfonüs -Grund-
ftiiefe hiesiger Giemarkuna

Kartenblatt 38, Parzelle 120, 19 ar
21 qm Acker Bierstadterberg,
2. Gew., pro 1910 bis
30. September 1913:

Kartenblatt 49, Parzelle 82, 30 ar
20 gm Acker „Schwarzen¬
berg ", 1. Gew., pro 1910 bis
Ende 1914,

öffentlich verpachtet. F262
Wiesbaden , den 7. Februar 1910.

Königliches Domänen -Rentamt.

Verpachtung.
Freitatz , den II . Februar d. Js .,

morgens 10 Uhr, werden im Rent-
amtsbuveaü , ^Herrntzartenstraße 7,
folgende DomänengrUndstücke hiesiger
Gemarkung

Kartenblatt 59, Parzelle 10-71/49,
1290/49 und 1291/49 rc.,
8 ar 52 qm, „Schiersteiner-
lach", pro 1910 bis Ende 1911

KartenMatt 62, Parzelle 63, 10 ar
10 qm Acker „Rad ", 2. Gew.,
pro 1910 bis Ende 1913

öffentlich verpachtet. F282
Wiesbaden , den 7. Februar 1910.

Königliches Domänen -Rentamt.

Ftscherei-Verpachümg
Obcrförsterci Weilburg zu ForsthauS

Mittwoch, de» 16. Februar d. Js .,
mittags 12 Uhr, wird im Geschäfts-
ziminer der Oberförswrei die
Fischerei in der Weil in 2 Teilen,
1. Teil ea. 3,9 km lang , von der
Weilmünsterer Brücke bis zur Ge-
markungsg -renze Ernst -Dssershausen;
2. Teil , ca. 13 km lang , von letzterer
Stelle ab bis zur Mündung in dir
Lahn , mit sämtlichen Nelxenbächenu.
Mühlgräben und des Weinbacher
Weihers ; außerdem im Jsarbach bei
Philippstein , vonr Möttauer Weiher
ab bis zur vormaligen Landesgrenze,
inkl. Rebenbächen, aus 12 Jahre
öffentlich verpachtet. U275

Bckaniitmachnnii.
Mittwoch, den 9. Februar er.,

mittags 12 Nhr versteigere ich im
Hause

HeLeNerrstraße Z
hier:

1 Billard , 2 Pliischgarnituren , ein
vollständ. Bett , 1 Spiegelschrank,
3 Kleiderschränke, 3 Vertikos , drei
Sofas , 2 Schreibtische, 1 Bücher¬
schrank u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
ge/zen Barzahlung . 1! 2907

Werichkkvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. Februar , mittags

2 Uhr, versteigere ich hierselbst
HeLezrettstraßs 24

zwangsweise:
Kolonialwaren , als : Schokolade,
Suppenwürze , Backpulver, Limo¬
nade , Nudeln , Himbeersäfte , OJctcc,
Soda , Waschblau, Wichse, Zigarren,
Zigaretten , Anis , Majoran , Bürst .,
Schwämme usw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Wör-thstraße 11, 2.

Bekmmtmachmrg.
Mittwoch, den 9. Februar 1910,

nachmittags 3 Uhr, werden im Haufe
Helcnenstraße 24:

1 Flügel , 1 Klavier , 2 Büfetts,
2 Bücherschränke , 1 Spiegelschrnnk,
1>Oelgemälde , 2 Schreibtische, eine
Fiurtoilette , 2 DiwnnS , 1 Vertiko,

, , 1 Chaiselongue , 4 Sessel n. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B2908

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Hallt rmniin , Gerimtö >.>0llstehcr,

Schi-ersteinerstraße 24.

Sie müssen probieren

um sich selbst ein Urteil Ober die blutbildende , nerven¬
stärkende Wirkung dieser beliebten , preiswerten Getränke
zu bilden.

Wollen Sie jedoch die Urteile anderer hören , so vor»
langen Sie die Broschüre von

Berliner Hygiene G. m. b. H.
Frankfurt a. M., Elbestrasse 52.

Gut erhaltenefRcmingtoit«Schreibmaschine
billig abzugcben.

8 . & Co .,
Kirchgasse 39/41.

i!| pd, !o» Ledersach„Hlindtasch., Sess.,
AIvttlii «t Mapp„ Schuheu. dgl..wcrd.

«cu aufgefärbt. Ziemer, Schwalb.-Str .11.

Billige MepfeU
Alle Sorten Koch- und Tafelobst ab->

zngebm Seeroben strahc 13, imHof ._

Von der Reise zsrflck.
ör. med, Simon. 2.!0

ßmpf mich z. Aufplll. u. Mattieren
von Möbeln jeder Art , sowie Uebev-
nahme v. Umgügeu unter Garantie.
Karl Bopp, Schrernermeifter , Drei-
weideustraße 5. _

M.-A. (Spanier ) u . D .-Domino
zu ve rleihen Adlerstraste 5, 1. St,_

Mutter tiuto Sohrr
suchen « ette kleine 2-Zim .-Wo !»n.
in der Näh- des LandesbaustS zum
1. April 1910. Offertm unter » . S « 4t
an den Tagbl.-Vcriaa.

Goldenes Herz
mit 2 Whotograph. verl . Geg. Bel.
abzug . Kaiser -Friedrich -8ting 40. 3.

In gebild. kath. Familie in Wies«
bade « find, angehend. Schul, d. Gynm.
od. Realgymn. ante Aufn., Bcaufsicht.
u. Nachhilfe. Ost. unter W. 1858 an
Tagbl .-Zweigst., BiSm ar ckr. 29. D28I1

Gold. KolliernntStcinettvcrI.
Gsg . Belohn , abzug. Llape'llenftr . 42.BerloreK
Sonntag abend in einer Droschke grirno
Zedertasche , gezeichnet IE E. u. Krone,
mit Einrichtung und Inhalt . Abzugcben
gegen gute Belohnung beim
__ _ Vartiev Hotel Ro se.
Pcrlorcu t  ülö. DaniCH-iliji

mit kleinem Anhänger von Nickel u.
Perlmutter von der Parkstratze ab¬
wärts zum KurhauKplatz. Gegen
Be'l. abzug.  G rüuwsg >4, Pens . Osfcnt.Verloren
eine silberne Gürtelschualle auf dem
Wege Kolonnade.Wilhelmstr. Abzugeben
geg. Belohn. „Hotel Quistsana". 8529

BelünittmaflMNg.
Mittwoch, den 9. Februar 1910, *

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Verste lycrungs lokal c

Hs !enenftraßs 5:
2 Betten , 1 Diwan mit Umbau,
1 Schrank , 1 Schreibtisch, 1 Sofa,
1 Kleiderschrank u . 1 Oelgemälde

öfrentl '.ch zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B 2909

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Ltauerrthalerstratze 14, 3. 1

Gestern nachmittag V»5 Uhr
entschlief unerwartet nach
kurzem, mit Geduld ertragenem
Leiden meine innigstgeliebte
Tochter,

Mlllie Dck.
im blühenden Alter von
19-'« Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Elisabeth Seck , Wwc.
Fritz Göntsch.

Wiesbaden,
den 7. Februar 1910.

Die Beerdigung findet an:
Donnerstag , den 10. d. M.,
3 Uhr nachmittags, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes
aus halt.
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Aelteste Importeure Deutschlands.

Eines der grössten Lager Europas.

Perser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen-

Engros -Preise.

B. Ganz & CI Mainz
f nur Flachsmarkt 1)

Paris . Konstantinopel . Smyrna.

Eine Kollektion antiquer Teppiche für Sammler. [ihs.-Nr.6430)^ 20

CäeiUen'Verein Wiesbaden, L. d . __
Donnnersiag , dem IW . ds . Slts , alicmis V<0  l !Jir!

Probe für Sopran u .Alt.
Bfeer Worsiansl.

Große Kestaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
—-  Erstklassige Speisen und Getränke. - ■■■■=

Anerkannt vorziigl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3341
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u . Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr . M . d . D . ly.

Fritz lirieser , Hoflieferant u. Haftraiteur.

kdeiiseii's pllt Mimost- «nü Pcllicn-Poiijt!
Mimosa , Stiel 15—30 Pf . Erstkl . Nclken Dutzend Mk. 1.20. Margeritten

Dutzend 30 Pf . Ilarzissen Dutzend 30 Pf . Größte Originalbnnd -Veilchen 35
Azalien Mk. 1.50. Primel 20 Pf . Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf . Palmen
von 3 Mk. an . Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ferner Lux «ui vurgstratze 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis
40 Pf . Aepfel 10 Pfund 90 Vf. Apfelsinen 7 Stück 20 Pf . Zitronen Dutzend

>5 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Bf.

Ebentsen billig, WWKLA K ' ÄMW
W Wiesbaden,- Ailem-vertretung
eines erstklassigen Artikel ? an einen gewandten rührigen Herrn per fof. zu vergeben.

Grotzer BerdieE.
Erforderlich Mk. 500. - . Auskunft Mittwoch , „ Hotel Nonncnhof " , oder so-
fertige ausführl . Offert , an lid. Wittr -I-, Frankfurt a . M „ Kronprinzenftr . 22.

( Warmrog vor Firm en verweclislnng.

Grosse Ersparnisse&nfiäudiaK
lassen sich erzielen, indem man auf den teuren
Bohnenkaffee verzichtet und statt dessen Seelig’s
kandierten Kornkaffee trinkt. Seelig’s kandierter
Kornkaffee nimmt unter den bekannteren Kaffee-
Ersatzmitteln eine hervorragende Stelle ein. Seine
Vorzüge bestehen in frappanter Kaffeeähnlichkeit,
angenehmem Aroma, hohem Nährwert und billigem
Preis . Das Halbpfund -Paket, ausreichend für 30
bis 35 Tassen , kostet nur 20 Pfg. Gratisproben
und Niederlagen -Verzeichnisse durch Emil Seelig
A.-G., Heilbronn a. N.

2-Pf<l. - Kiste 80 Pf.
3-Pfd.- Kiste 120 Pf.

&

In

Frickels
Fischhallen

Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 4,
Kirchgasse 7

Echte Kieler Sprotten
Süsse Bratbückinge St 7 Pf., Dtzd. 80  Pf.
Echte Monikcndamer Bratbückinge Stück 12 PI.
Frisch gewäss. Stockfisch(?,!££ )Pfd. BO Pf.
Brüne Heringe Pfd. MPf., 5 Pfd. 83  Pf.
Prima Schellfische per Pfd. von 28  Pf. an.
Prima Nordsee-Kabeljau, i
ff. Seehecht im Ausschnitt SO Seelachs 05 Pf.
Backfisch ohne(träten 30, Merlans 40, Bratschollen 50

frisch eingetroffen! Alle andere Fischsorten frisch , «just u . billig!
Fplai ' ftld k ’ltAellAI ' illA'A in Senf -, Toiuaten -, licniß .iladen'I I ICkt 18 mllt ‘1lltl Uliit « pulirz . i«. liiUIiuersaiice

sind «Ile Siestrn !

Pfefferminz-
Kamillen- ..Tee 's msowie alle andern

Heilkräuter
und ttzesundtieits

erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt . Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Lueipp-u. Reformhaus„Zuugborn
Spczinlhaus für naturgemäße Gesundheitspflege,

89 Rbeinstr .ste 89 (Telephon 130) 54 Uirchgaffe 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1861

Reisekoffer.
Nohrpl . », Kaiser -, Kupcc « Läjissö
n »rr> Handkoffer , Reiietaschen und
Korbe re. s. billig Wevergasse 3 » H. P.

Messerputr-Mssskinen
^mSehlussö .Saison
liofoi-t zu jedem
annehmbaren Ce
bot nur hervor

ragende Sachen

repariert und verkauft billig iFBlilißP 8CB*SietW © ®',n
IHetzirersasse 3 ? und MI . Ibanggasse 5 .

r «i. sor » .

VVieueT Masken-u.Theat.-Kostiiuie-
Lcihanstalt Wiesbaden,

Langgasse 37, Löwen - Apotheke,
Madame Sim . Kelisalt.

V/,

mich in die i&upv ’ '
Aromatische fchmackhafteSuppen -Einlage,

erspart jede andere Suppen -Wnrzc.
Probewürfel IVu . LOPf ., auchausgcwog.

be verbessern Are Sappe,
wenn Sie nur noch meine rcin-
schmeckende Suppen - )- ridcln u.
Suppeu - Teige verwenden.

Sie ver̂ rßen aöer,
wenn Sic alte , minderwertige
Magazinware nehmen.

Stets frische, nur eigene Fabrikate.
KicrteigWNicn - n . ffre' eelabrilr " einer,’s« liincrpiiel7, frei Haus.

Unschöne u. lästige

8CHa*per ifiiI !e
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk.,
5 Pak. 4 .50 Mk. — Nur

Kneipp-u.Reformliäiis
JllllffhOni , 51 Ki ' ohgasse 54. 81

Alle Baugläubiger,
die an Herrn Architekt

Forderungen haben , werden
hierdurch zur <Hlänbik,r ' r-
Versammlung auf Mittwoch
den t). Februar , abends
7 .3 © Uhr , in den Friedrichs.
Hof eingeladeu . n 2912

Der Glänbigerausschntz.

LZA detrsl --A § thev
(zum Handschuh -Waschen)

1 Liter (dis 12. 11.) N»tr 78 »tz«
Drogerie s - r «»» « likunii »», "

Mainzer Sauerkraut
Pfd . 6 Pf.

Schöne Salzgurken
Stuck 4 Pf.

BE.ädi . ’W ehner . BölkenNacht
Telephon 258tz. Rbeinstr . 7n.

Cesi'AMayer
a.Offcnbacha/M.
emps.sclbstgefert.

©ffcnbnhfei*
Lrdcrwaren,

als
Portemonnaies,
Zigarren - und
1 riestaschcn,

Paiiiew lisch chcn,
pieifetasch!n, Aktenmappen.

Reparaturen in cige er rverlstatt.
Kein Laden , daher billigste BczugS-

gueile am Platze.
Riehlstratz « 7 - Part . “W!

chrattt-
großer , für Wäsche v. Kleider , zu km.f. n
gesucht. Off . niit Preisangabe unter
„Sclirank “ Hauptpostlagernd . *

«MWWM-.EWW M«
% $ .. . ' Vfm msm

Jüngerer begabter

von feinem hiesigen.
Augstattunes - Geschäft
gesucht . Offerten mit
Angabe bisher . Tätig¬
keit und GehaUsunspr.
erb . u. M . ÄS an Tgbl .-

NÄW ^ auptog .,"Wilhelmstr .6.

Wr Aerzte. ZaHnSrzte
Im „ Tagblatt - Hans " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattcte

f-Zimer-Wohilmz ir.i 2. Tlsck
sofort zu vermieten . Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

KsnsuLtÄLislls-Rämnell
für Aerzte, Zahnärzte re. Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Bezugs-!
lohn. 2
8 n1"8fi!sowie die
und in de

Anzeig!

Nr . <

11

Die i
eine

fünft die
Duzen ä
i-ihaltsre
»3e sais
Gttbe Am
schon jetzi
bereits z
vahin eil
tritt . I
lend an
Lahn:, w
Um 3301
teanzösisd
Seelen b
fielt nnl
d' LNts v>
lvohnerza
wann.
oerueren
Lthrheit
her ganz>
et-'neschlo
% Millic
4« Will
mir mehr

tan den f
es bereits
uw fast
Srcnfrekl
Europas
hoh. Ta
reicher al
Üu' rninle
terrenzka
k>arcn di(
fcti Teuts
irir Deut
im Krieg:

zu
lin Hand!
sichren, a:
gen. Ta
Mehr Wa
kete vom
iest gar n
in fremd<
bertreten,
länder al
sind. All
Entoölker

Der Hahn
Las d

Vasstcrte.
S'-rtfaucr.

gcwvide
diel seh
sprochen
wird sic
wie mit
diesem c
das Ere
hat bew
schon du
Photogr
Talent i
niedliche
lassen so
all' dem
Acht Ja!
Hottento
konnten
jedensall:
tecler?
wurde a
Neu giert
die nicht
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